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Die Aufgaben
der Bundesanstalt

stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und
Zuverlässigkeit
in Chemie- und
MateriaItechnik

Die Aufgaben

Die BAM hat gemäß ihrem Grün­
dungserlaß die Zweckbestimmung,
die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft zu fördern. Sie ist im Auf­
gabenverbund "Material- Chemie ­
Umwelt - Sicherheit" zuständig für:

> Hoheitliche Funktionen zur
öffentlichen technischen Sicher­
heit, insbesondere im Gefahrstoff­
und Gefahrgutrechtsbereich;

> Mitarbeit bei der Entwicklung
entsprechender gesetzlicher
Regelungen, z.B. bei der Festle­
gung von Sicherheitsstandards
und Grenzwerten;

> Beratung der Bundesregierung,
der Wirtschaft sowie der nationa­
len und internationalen Organisa­
tionen im Bereich der Material­
technik und Chemie;

> Entwicklung und Bereitstellung
von Referenzmaterialien und
-verfahren, insbesondere der
analytischen Chemie und der
Prüftechnik;

> Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für
die Beurteilung von Stoffen,
Materialien, Konstruktionen und
Verfahren im Hinblick auf die
Schadensfrüherkennung bzw.
-vermeidung, den Umweltschutz
und den Erhalt volkswirtschaftli­
cher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM
umfaßt die sich ergänzenden und
aufeinander bezogenen Tätigkeiten:

> Forschung und Entwicklung

> Prüfung, Analyse und Zulassung

> Beratung und Information.

Die nationale und
internationale Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell­
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet
die Bundesanstalt mit Technologie­
institutionen des In- und Auslandes,
insbesondere den nationalen
Schwesterinstituten, eng zusammen.
Sie berät Bundesministerien, Wirt­
schaftsverbände, Industrieunterneh­
men sowie Verbraucherorganisa­
tionen und unterstützt mit Fachgut­
achten Verwaltungsbehörden sowie
Gerichte. Daneben ist sie in die in­
ternationale technische Zusammen­
arbeit eingebunden und im Bereich
"Meßwesen - Normung - Prüf­
technik - Qualitätssicherung"
(MNPQ) als nationale Institution für
die Prüftechnik zuständig. Die Mitar­
beiter der Bundesanstalt wirken in
zahlreichen Fachgremien, gesetzli­
chen Körperschaften und normen­
setzenden Institutionen an der Auf­
stellung von technischen Regeln und
Sicherheitsbestimmungen mit und
vertreten die Bundesrepublik in natio­
nalen und supranationalen Einrich­
tungen.

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen­
schaftliche Bundesoberbehörde im
Geschäftsbereich des Bundes­
ministeriums für Wirtschaft und Tech­
nologie Nachfolgeinstitution des 1871
gegründeten Staatlichen Material­
prüfungsamtes sowie der 1920 gebil­
deten Chemisch-Technischen
Reichsanstalt (CTR). Sie hat dement­
sprechend die Funktion einer mate­
rialtechnischen und chemisch-techni­
schen Bundesanstalt. In ihr sind
etwa 1700 Mitarbeiter, darunter mehr
als 800 Wissenschaftler und Inge­
nieure, auf dem Stammgelände in
Berlin-Lichterfelde sowie auf den
Zweiggeländen in Berlin-Steglitz und
Berlin-Adlershof tätig.
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Amtliche Bekanntmachungen

Zustimmung zur Verwendung von Verpackungen bestimmter Bauart für die
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/SeeIl1.2-890/99
(Approva/ No. D/BAM/Seelll.2-890/99)

zur Verwendung von Verpackungen bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(101/.. IIse of packings of a special prololype for transport of dangerolls goods by sea)

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3 der
Gefahrgulverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitl22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

Rechtsbelehrung:
(legal remedles:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(Tfle German lext is valid only.)

Gegen diese Zuslimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objeclions 10 (his approval may be ra;sed wilh lhe aulhor;/y which has issued such approval willlin
one monOl of fhe date of issue. The objections have to be enlered or recorded in writing.)

Berlin, den 23. Mai 2000

auf Antrag der Firma
H C Slarck GmbH & Co. KG, Im Schleeke 78 - 91, 0·38642 Goslar

vom 28 Oktober 1999

gemaß

Sioffblatiseile 4157 des IMDG-Code (IImdI27-94)

zugestimmi, daß

die in der Anlage aufgerührten Verpackungen zur Beförderung der in der Anlage aufgefOhrten ge­
r3hrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen • verwendet werden
dürfen

Die in der Anlage aufgeführten SloffelZubereilungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen
Stoffe in Verpackungen nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mil den Werkstof·
fen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und Dichlungen sowie der
geforderten BehalterausrOstung von der BAM überprüft worden.

Ableilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Oepartmenl /I
CI1emical Sa(ety Engineering)

Referalll.21
GefahrgOler/Gefahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung
(Seclion /1.21
Dangerous GoodsIDangerous subslances
Assessmenf and Coordinatiol1)

Im Auftrag
(For Ihe aulhorily)

~~
Dipl.-Ing. Döring

(At !he request of
H.C. Slarck GmbH & Co. KG. Im Schleeke 78·91,0-38642 Goslar

daled of Oclober 28" 1999
I{}e competent German autflorify auf/lorised by Ihe Federat Minisf'Y of Transport, Building and Hou­
sing Ilnder Seclion 20(3) of fhe Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion witIJ
See/Ion 22 of tlle Generallnfroduclion '0 file IMDG Gode

approves, in Bccordance with
page 4157 of fhe IMDG Code,
that

f/Je melltioned packings of fhe annex may be I1sed ;n accordance willJ the suppfementary provisi­
ons (or tfle dangerous goods of fhe annex.

TlJe slibstancesipreparafions of the annex have been examined by BAM according 10 Ihe non­
flpproval criteria in packings, their chemicaf compatibility wilh Ifle packaging material, ;ncluding I/le
flsed covers and sealillgs, as weil as their required receptacle eqfJipmeflf )

Nebenbcsllmmungen
(Supplementary provIsions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(Tile following suppfemenlary provisions have 10 be compfied wilh.)

Die Verpackungen müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen erfüllen
(Tlle packings have 10 meet file provisions according (0 rhe annex.)

Die Verpackungen sind mit der richtigen techn!schen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper ship·
ping name) zu beschriften.
(TIJe packings s/la" be provided wil" Ihe proper shJpping name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "VerantvJortlichen Erklarung" nach § 8
der ~GVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen
(If 1/1IS approval will be used it has to be referred fo rhe ~s/'ipper's declarötion~ according 10 § 8 of
GGVSee or a copy of Ihe wording of Ihe statemenl of approval lIas 10 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrures erteil!.
(TIJis approval may be revoked any time.)

Mit dieser Zustimmung D/BAMISee111.2·890199 vom 23. Mai 2000 wird die Bescheinigung Nr.
4 014193 vom 11. November 1993 widerrufen.
(Will' tlJis approval DI8AM/Seellf.2-B90199 of May 23'" 2000 tlle cerlificafe No. 4.0/4/93 of Novem~
ber 1111

' 1993 wm be revoked.)

GOliigkeil
(Varidiry:)
Bis auf Widerruf
(Un/il revoked.)

Anlage (Annex)

zu berördernder Stoff:
(sllbstance wfJich may be transported:)

METALL-PULVER, ENTZÜNDBAR. N.A.G. (Cobalt)
Klasse 4.1, UN-Nr. 3089, Verpackungsgruppe 11 oder 111
(METAl POWDER, FLAMMABlE, N.O.S. (Cobalt)
class 4.1. UN No. 3089, packing grollP It or /11)

zu verwendene Verpackungen:
(packings whic'J /lave ro be used:)

Verpackungen der Tabelle 2 der Einleitung zur Klasse 4.1 unter Berücksichtigung der zutreffenden
Verpackungsgruppe. Sacke sind nur ars geschlossene Ladung oder in Ladungseinheiten zulassig.
(Packings o( labre 2 o( the introduction of cfass 4. 1laking inlo account fhe packing group (or fhe
subs(ance. Bags are allowed only as a (ull container foad (Fel) or in Unit Loads (UL).)

Die Verpackungen müssen so beschaffen sein. daß der zu befördernde Stoff vor Zündquellen ge­
schützt ist.
(The packings hava 10 be in such manner tfJat the subslance which may be Iransporled ;s prorected
againsl ignition sources.)
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ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/11.2-890/99 1. Neufassung
(Approva/ No. D/BAM/See/II.2-890/99 1" revised version)

zur Verwendung von Verpackungen bestimmter Bauart
für die Betörderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 Ille use o( packings o( a special pr%lype (or /ranspor/ o( dangeraus goods by seal

Durch die vom Bundesminislerium fOr Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgulverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnilt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
H C Slarck GmbH & Co. KG. Im Schleeke 78 - 91, 0-38642 Gaslar

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German text is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objeclions 10 Ihis approval may be ra;sed with Ihe aulhorily wh;ch has issued such approvaf within
one monlh o( Ihe date of issue. The objeclions !Jave to be en/ered or recorded in wriling.)

Berlin, den 20. Juni 2000

vom 20 Juni 2000

gemaß

Siolfblatlseile 4157 des IMDG·Code (AmdI27-94)

zugestimmt, daß

die in der Anlage aufgeführten Verpackungen zur Beförderung der in der Anlage aufgeführten ge­
fahrlichen Güter mit Seeschiffen· bei Einhaltung der Nebenbeslimmungen - verwendet werden
dOrfen

Die in der Anlage aufgeführten SloffefZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen
Stoffe in Verpackungen nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3glichkeit mit den Werkstof·
Jen des PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und Dichtungen sowie der
geforderten Bellalterausrostung von der BAM OberprOft worden.

(At UJe request o(

H C Slarck GmbH & Co KG. Im Schleeke 78 - 91.0-38642 Goslar

Ableilung It
Chemische Sicherheitstechnik
(Depar/men/II
C!Jernicai Safety Engineering)

Referallt.21
GefahrgOlerfGefahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion 11.21
Dangerous GoodsAJangerous substances
Assessmenl and Coordinalion)

Im Auftrag
(For Ihe au/horily)

~/
Dipl.-Ing. Döring

daled o( J""e 20'" 2000

'he compelen' Germsn au/hon·'y authorised by 'he Federa1 Minis'ry o( Transport, Building and Hou·
sing under Section 20(3) o( Ihe Carriage o( Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion w/(h
Sectio/l 22 of Ille Generallotroduclion /0 lhe IMDG Code

approves. fIJ Bccordance witll
page 4'57 oll"e {MDG Code.
t"i11

llle me"rioned packings of the annex may be used ;" accordance witl! (he supplemen/ary provisi­
ons (or "rB dangerous goods of Ille annex.

nIe subs/8"ceslprep8ratio"s of IIle B"nex have been examined by SAM according 10 I/Je non·
approval critena in packings. their cllemical compatibilily with lIle packaging malerial. inc1uding /he
IIsed covers and sea/ings. as weil as Iheir required receplacle equipmenl )

Nebenbestimmungen
(SIJpplemenlary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(n,e follow;ng sflpplemenlary provisions Ilave '0 be complied w;Ih:)

Die Verpackungen müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(The packings have 10 ",ee! llle provisions according to I/Je annex.)

Die Verpackungen sind mil der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgules (proper ship·
ping name) zu beschriften.
(The pClckings sl1a" be provided wi!h Ille proper sllipping flame.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen Erklarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(11 Ihis approval will be used;1 has 1o be refe"ed to llle ~sh;pper·sdeclaration" according to § Bof
GGVSee or a copy of ,he wording 0' t/Je statement of approval IJas to be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt
(This approval may be revoked any time.)

Mit dieser 1. Neufassung der Zuslimmung D/BAM/Seefll.2-890f99 vom 20. Juni 2000 wird die Zu­
slimmung O/8AM/Seefll.2-890/99 vom 23. Mai 2000 widerrufen.
(Wilh Ihis ,,' revised version of ,he approval DIBAMlSeelll. 2·890/99 o( June 2{1" 2000 the approva/
DIBAMlSeelll. 2·890/99 of May 23'" 2000 will be revoked J

Gültigkeit
(V./idily:)
Bis auf Widerruf
(Ulllil revoked.)

366

Anlage (Annex)

zu befördernder Sioff:
(subslance whic/J may be transported:)

METALL-PULVER. ENTZÜNDBAR. N.A.G. (Cobalt oder Niob oder Tanlal oder Tilan oder Woltram)
Klasse 4.1. UN-Nr. 3089. Verpackun9sgruppe It oder 111
(METAL POWOER, FLAMMABLE, N.a.S. (Cobart or Niobium or Tanlalum or TitBrJium or Wolfram)
class 4. 1. UN No. 3089. packing group 11 or 111)

zu verwendene Verpackungen:
(packings which !Jave 10 be tlsed:)

Verpackungen der Tabelle 2 der Einleitung zur Klasse 4.1 unter Berücksichtigung der zutreffenden
Verpackungsgruppe. Sacke sind nur als geschlossene Ladung oder in Ladungseinheiten zulassig
(Packings of lable 2 o( lhe introduction of c1ass 4. 1 laking into accounl lhe packing group (or Ihe .
subslancB. Bags are allowed only as a full conlainer load (Fel) or;n Uni' Loads (UL}.)

Oie Verpackungen müssen so beschatten sein, daß der zu befördernde Stoff vor ZOndquellen ge­
schotzt ist.
(The packings have 10 be in such manner thai/he subslance which may be transported ;s protecled
ag8i"s' igniUon sources.)



Zustimmung zur Verwendung von Großpackmitteln (IBe) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/036 14, Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/036 14'h revised version)

zur VeIWendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 l1Ie use ollBCs 01 a special prototype lor Iransport 01 dangerous goods by seal

Durch die vom Bundesministerium fOr Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit AbschniH 22 der Allgemeinen Einleitung
des !MOG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The Gennan texl is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder lur Niederschrift einzule­

gen.
(Objections to this approval may be raised wif" lhe authorily which has issued such approval wir"in
one month of fhe date of issue. The objections have 10 be enlered or recorded in writing.}

Berlin, den 5. Juni 2000

auf Antrag der Firma
Deutsche Nalco Ch.emie GmbH, Hamburger Allee 2 - 10, 60t186 Frankfurt/Main

vom 5. Juni 2000

gemaß

Abschnitt 26 des IMDG-Gode

zugestimmt. daß

GroßpackmiUel (IBC) der in der Anlage 1 aufgefOhrten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Ein­
~Ial(ung der Nebenbeslimmungen - verwendet werden dOrfen.

Die in der Anlage 2 aufgerührten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in GroßpackmiUeln (IBe) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiHelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichlungen sowie der geforderten BehalterausrOslung von der BAM
überprüft worden

(At lhe requesl of
Deutsche Nalco Chemie GmbH, Hamburger Allee 2 - 10, 60486 FrankfurUMain

Ableilung 11
Chemische Sicherheilstechnik
(Departmenlll
Chemical Safety Engineering)

Anlage 1 (Annex 1)

ienstsiegel)
(ficia! seal)

Referat 11.21
Gefahrgoter/Gefahrsfoffe;
Bewertung und Koordinierung
(Seelion 11.21
Dangerous Goods/Dangerous subsfances
Assessmenl and Coordination)

Im Auftrag
(For Ihe aulhorily)

daled o( June fJ' 2000

IIIe compelenf German authority authorised by fhe Fedem! Ministry of Transport, Bui/ding and Hou­
sillg under Seelion 20(3) of fIle Carriage o( Dangerous Goods by Sea OrdinancB in conjunction wilIJ
Seclion 22 of IIIB General Introduclion (0 fhe IMDG Code

approves. in accordallce with
SecNon 26 of tfJe IMDG Code,

'''at

IBCs wiih lfle approval numbers Bnd markings of annex 1 may be used in accordance wilh the sup­
plemelltalY provisions for lhe dangerous goods of annex 2.

fhe substanceslpreparations of annex 2 have been examined by SAM according to fhe non·
approval criteria ;n ISGs, their chemical compatibility w;lh the packagil1g material, incfuding the used
covers and seafings, BS weil as their required receplacle equipmenl.)

Nebenbestfmmuflgen
(Supplementary provisIons)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(Tl1e (ollowitlg supplemenfary provisions 1lave 10 be compfied with:)

Oie GroßpackmiUel (IBC) mOs~en die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(The IBCs have to meet lhe provisions 8ccording to annex 2.)

Die GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigenlechnischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(The Ises sl,all be provided with lhe proper shipp;'Jg name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist In der "Verantwortlichen Erkl3rung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung lU verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufOgen.
(If tllis approval will be used il has (0 be referred 10 tlle ·shippers declaration~according to § 8 of
GGVSee or a copy of Ihe wording of the statement of approval I,as (0 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.
(This approval may be revoked any 'ime.)

Mit dieser 14. Neurassung der Zustimmung D/BAM/See/036 vom 5. Juni 2000 wird die 13. Neuras~

sung der Zustimmung O/BAM/See/036 vom 8. Mai widerrufen.
(Witl, this 14rh revised version of Ibe approval DIBAM/SeeI036 of June 5'h 2000 Ihe 1:r revised ver­
sion of 'he approval DIBAMISeelO36 of May fJh 2000 wilf be revoked.)

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):
(Numbers of fhe approvals of IBCs which have '0 be used:)

D/BAMI0360131 HA1

Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen GroßpackmiUel (IBC):
(Markings of Ihe ISCs which also have 10 be used:)

UN31ArYI.. ')IDIBl:EFAIBAM 00021600011606
UN31ArYI..')ID/Bl:EFAIBAM 0134/5225/1606
UN31ArYl..')/D/BLEFAlBAM 0135/9960/2910
UN31ArY/.. ')IS/SP-822/1 0200/2820
UN31 ArYl.. ')/SISP-9031523011452
UN31 ArYl.. ')/SISP-9031527511545
UN31ArYI.')/SISP-12 1206-10/5530/1535
UN31ArYI..')IS/SP-16 28 02-ID/527511545

UN31 HA11'11.. ')/DIWERITIBAM 02461400012004
UN31HA llY1.. ')IDIWERITIBAM 0412/395011986"
UN31HA11Y1.. ')IDIWERITIBAM 04121395011969"
UN31 HA11'11.. ')IFIWERITIBVT 1026181708311968/6811020lalblcll OOld
UN31HA11'11..')/FNl:_F/BVT 10332011720012020162 Kgll050 Ualb/cll00 kPald
UN31 HAllY1.. ')/F/MAMOR/BVT 2158471730812030168/1 050lalblcll OOld
UN31 HA llY1.. ')/NLNL 1871720012020/1050/62111Olalbld
UN31 HA11'1I .. ')iUSAISchOIz5/AOI435/3514/174111 050l:l61 kg/l OOkPa
UN31 HA 11'11.. ')iUSAISchOIz5IAO1435135961174111050lJ61 kg/l OOkPa

.:) Monat und Jahr der Herstellung
, I mit Holzpalelte
~I mit Kunststoffpalette
a Monat und Jahr der letzten DichtheitsprOfung
b Monat und Jahr der letzten Betriebsinspektion
c maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
d Tages~Serjennummer

10 Name oder Symbol des Herstellers. wie von diesem festgelegt

Anlage 2 (Annex 2)

Gülti9keil:
(Validi/y:)
Bis aur Widerruf
(UntiI revoked.)

Beleichnung des Stoffes/Produktes
Name of Ihe substance/product

Aktivator 80
(Gefahrenauslöser: Melhylen~bis~thiocyanat

GAS-NI. 6317-18-6, Dimelhylfo,mamid
GAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly­
elhoxy-polypropoxy·ethylacetal
GAS-Nr.70247-93-7)

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No cfass packing groUD

2810'1 6.1

Aktivator 80 Plus
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis~thiocyanat

GAS-NI. 6317-18-6, Dimethylsulfoxid
GAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly­
elhoxy-polypropoxy-elhylacetal
GAS-Nr.70247-93-7)

1760" 111
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(Allhe r.equesl 01
Deutsche Nalco Chemie GmbH, lUdwig-landmann4Straße 405 - 10,60486 FrankfurUMain

gemaß

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/036 15. Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/036 15'· revised version)

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 Ihe use ollBCs or a special prololype rar Iransport 01 dangerous goods by seal

Die in der Anlage 2 aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag4
lichkeit mil den WerkstoHen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver4
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der BAM
überprüft worden

Abschnill 26 des IMDG-Gode

vom 31 Mai 2000

Großpackmitlel (IBC) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbestimmungen - verwendet werden dürfen

zugestimmt, daß

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
Deutsche Nalco Chemie GmbH, Ludwig-Landmann-Straße 405 - 10, 60486 Frankfurt/Main

111

UN-Nr Klasse Verpackungsgruppe
UNNo dass packinq qrol!fL--

3265" 111

3266 1) 111

2810 1
) 61 111

3264" 111

3264'),21 111

1719 11. 21

3266 1121Nalco 73361
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS·Nr.: 1310-73-2, maximal 2 % und
Molybdanlrioxid, GAS-Nr.. 1313-27-5,
maximal10 %)

Nalco 71975
(Gefahrenallslöser: Natrillmaluminat,
GAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Nalriumhydroxid, GAS-Nr 1310-73-2,
maximal 30 %)

NALGO 7649
(Gefahrenauslöser: 2,2-Dibrom·3-nitrilo­
propionamid, GAS-Nr: 10222-01-2.
max. 20 %)

Nalco 71225
(Gefahrenallslöser: Polyaluminiumchlorid.
GAS-Nr.: 39290-789-3, max. 30 %)

Nalco 43-73
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
GAS-Nr. 1310-73-2)

Nalco 71228
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
GAS-Nr.: 39290-78-3, max. 40 %)

Nalco 43/63
(Gefahrenauslöser: 1-Hydroxyethan- f, 14
diphosphonsaure. CAS-Nr' 2809-21-4,
maximal 20 %)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of {/Je substance/product --"""-'-''''---_-''"''''''-__--'''===

Nalco 74200
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylendi­
aminotetraacetat in wasseriger LOsung,
GAS-Nr.· 64-02-8)

326I!l2L 111
daled 01 May 31" 2000

lhe eompetenl German authon·ty autlJorised by the Federal Ministry of Transport, Building and Hou­
sing under SeeNon 20(3) of 'he Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunelion wilh
Section 22 of Ihe Generallntrod/Jc'ion 10 lIle IMDG Code

Nalco 74280
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maxlma130 % und
Kaliumhydroxid, GAS-Nr 1310-58-3,
maximal 10 %)

approves. in accordanee w;th
Seetion 26 of Ihe IMDG Gode,
Ihal

Nalco 74376
(GefahrenauslOser: Polyaluminiumchlorid.
GAS-Nr' 39290-78-3, maximal 30 %)

Nalco B651
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumelhylen­
diaminoletraacetal in wasseriger Lösung,
GAS-Nr.: 64-02-8)

3264"

3267"

111

111

rSGs wilh the approvaf numbers and markings of annex 1 may be used in accordance with lhe sup­
pfementary provisions (or f/Je dangerous goods of annex 2.

The substanceslpreparations of annex 2 have been examined by SAM according to lhe non­
approval crileria in ISGs, their ehemical eompatibilily with the paekaging material, including the used
cove~ and seafings, as weil as their required reeeptacle equipment)

Nebenbestimmungen
(Suppfementary provisions)

Nalco D-4244
(GefahrenauslOser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3, maximal 40 %)

3264 1).2) 111 Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(TlJe foffowing supplemenlary provisions have to be complied with:)

NALGO NALMET 8702
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS~Nr. 1310-73-2, maximal 2 %
und Polyamine)

Nalco R-8105E
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat,
CAS-Nr.. 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, CAS-Nr 1310-73-2,
maximal 30 %)

171911. 1)

111
Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(TIJe IBGs have to meet 'he provisions aceording 10 annex 2.)

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(The fBGs s/Jall be provided wilh the proper sIJipping name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen Erkrarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(If this approval will be used il has to be refeffed to (he ~shipper's declarafion M according to § 80f
GGVSee or a copy of lhe wording of the statement of approval has 10 be added.)

Nalco R-8150E
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat,
CAS-Nr.: 1302-42·7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, CAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

17191}·2} Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt
(This approvaf may be revoked any time.)

Mit dieser 15. Neufassung der Zustimmung D/BAM/See/036 vom 19. Juni 2000 wird die 14. Neu
fassung der Zustimmung O/BAM/See/036 vom 5. Juni widerruren.
(With this 1S~ revised version of llle approval DIBAM/See/036 of June 19''' 2000 the f 4'~ revised
version of 'he approval DIBAM/See/036 of June SIr 2000 will be revoked.)

Oie Großpackmillel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffsbestim
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleilungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(Tlle 'SGs sIJould be hermetieaffy sea/ed as defined in 10.9 1 of (11e Generallntroductiol1
and in Ihe in/roductions 10 Ihe various c/asses.)

GOltigkeit
(Valldity:)
Bis auf Widerruf
(Untif revoked.)

Für diese Produkte dOrfen die in der Anlage 1 aufgefOhrten melallenen Großpackmillet (IBC)
nicht verwendeI werden.
(The mefa/leGs of annex 1 are not alfowed 10 use.)

Es dürfen ausschließlich folgende Großpackmittel (tBC) der Anlage 1 verwendet werden
(Only "le foflowing mentioned IBes of annex 1 are penniffed.)
UN31 HA11Y1.')/FNLJ/BVT 1033201/720012020/62 Kg/1050 Ua/blcl100 kPald
UN31 HA llYl.. ')/NLNL 187/7200/2020/1050/62Jll0/albld
ZulassungsscheinnuOlmer (ApprovD/): D/BAM 0380/31HA1

Es dürfen ausschließlich folgende Großpackmillel (IBC) der Anlage 1 verwendet werden'
(Ollly the foJlowing melltiofled IBes of annex f are permUted.)
UN31 HA11Y1.. ')/USA/+AQ1435/3514/174111 0501161 kg/100kPa

Rechtsbefehrung:
(Legal remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text
(TlJe German texl is valid on/y.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objec(ions to (his approval may be raised wifh tlle authority whieh has issued such approval wilhin
Ofle month of the date of issue. The objeclions have to be enfered or recorded in wriling.)
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Berlin. den 19. Juni 2000 Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of the sUbstancelproduct

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No class packing group

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Department If
Cl1emica/ Safefy Engineering)

Anlage 1 (Annex 1)

Referat 11.21
GefahrgOler/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung
(Seelion 11.21
DangerolJs GoodsIDangerous substances
Assessment and Coordination)

Im Auftrag
(For t/Je authorily)

J!:;:::~

Nalco 71225
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CI\S-Nr.: 39290-789-3, maximal 30 %)

Nalco 71228
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3. maximal 40 %)

Nalco 71975
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat.
CAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid. CAS-Nr 1310-73-2.
maximal 30 %)

Nalco 73361
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2. maximal 2 % und
MolybdMtrioxid. CAS-Nr.: 1313-27-5.
maximal 10 %)

3264'1

3264 11. 21

1719'1. 21

3266 11. 2)

111

111

111

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmiltel (IBC)·
(NlImbers of file approvals of ISCs whic/J l1ave 10 be used:)

0lBAMI0360131 HA1

0lBAMI5579131HA 1

Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):
(Markings of lhe ISCs wfJich also have 10 be llsed:)

UN3 1AIYI .. ')IDIBLEFAlBAM 00021600011606
UN31AIY/. ')ID/BLEFAIBAM 01341522511606
UN31 AlY/. ')/DIBLEFAIBAM 0135/998012910
UN31 AIY1.. ')ISISP-622/1 0200/2820
UN31 AIYI. ')IS/SP-9031523011452
UN31 AIYI. ')/SISP-903/527511545
UN31 AlYI. :)ISISP-12 12 06-101553011535
UN31AIYI..')IS/SP-16 2602-101527511545

UN31 HA lfYl.. ')IDIWERITIBAM 0246/400012004
UN31HA lfYl. ')/DIWERITIBAM 0412/395011966"
UN31HA lfYl.')IDIWERIT/BAM 041213950/1969"
UN3111A lfYl. ')IFIWERITIBVT 1026181706311966166/1 020la/blcl100ld
UN31HA lfYl:)/FNLJIBVT 10332011720012020/62 Kg/l050 Ualblcll00 kPald
UN31 HA1fYI. ')/F/MAMOR/BVT 2156471730612030/68/1050lalblcl100ld
UN31 HA lfYl. ')INLNL 16717200/2020/1050162/1101a/b/d
UN31 HA lfYl. ')IUSAISchOlz5/AQ 1435/351411 741/1050l/61 kg/l00kPa
UN31 HA lfYl. ')/USAISchOlz5IAQ 1435/35961174111050l/61 kgll OOkPa

') Monat und Jahr der Herstellung
mit Holzpaletle
mit Kunstsfoffpalelte
Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
Monat und Jahr der letzten Betriebsinspeklion

c maximaler Druck beim Füllen bzw. Enlleeren (falls dies zutrifft)
d Tages-Seriennummer
10 Name oder Symbol des Herstellers. wie von diesem festgelegt

Nalco 74200 .
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylendi·
aminotetraacetat in wässeriger Lösung.
CAS-Nr.: 64-02-8)

Nalco 74260
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 30 % und
Kaliumhydroxid, CAS-Nr.: 1310·58~3,

maximal 10 %)

Nalco 74376
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3. maximal 30 %)

Nalco 6651
(Gefahrenauslöser: Telranalriumelhylen­
diaminoletraacetat in wasseriger Lösung,
CAS-Nr.: 64-02-6)

Nalco 0-4244
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid.
CAS-Nr.: 39290-76-3. maximal 40 %)

NALCO NALMET 6702
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS·Nr. 1310-73-2, maximal 2 %
und Polyamine)

Nalco R-6105E
(Gefahrenauslöser: Natriumatuminat,
CAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid. CAS-Nr. 1310·73·2,
maximal 30 %)

Nalco R-8150E
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat,
CAS-Nr.: 1302-42-7. maximal 15 % und
Nalriumhydroxid. CAS-Nr. 1310-73-2.
maximal 30 %)

3266'1

3264 1j

3267'1

3264 1J· 2)

17191}.2)

1719 1).2}

1/1

111

111

11/

111

11.

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UNNo c/ass packinq group

2810" 6.1

"

1760 1) 111 "

BezeichnunQ des Stoffes/Produktes
Name of the~ subsrancelproducl

Aktivator 80
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis·thiocyanat
GAS-Nr 6317-16-6. Dimethylformamid
CAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly­
ethoxy-po'ypropoxy~ethy'acelal

GAS-Nr. 70247-93-7)

Aktivator 80 P1u.s
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317-18-6. Dimelhylsulfoxid
GAS-Nr. 67-66-5 und Nonyfphenoxy-poly­
ethoxy·polypropoxy-elhylacetal
GAS-Nr.70247-93-7)

Nalco 43/63
(Gefahrenauslöser: 1-Hydroxyethan-1: 1­
diphosphonsäure, CAS·Nr.· 2809-21-4.
maximal 20 %)

Nalco 43-73
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
GAS-Nr 1310-73-2)

NALCO 7634
(Gefahrenauslöser: Glutaraldehyd.
CAS-Nr.: 111·30·8. maximal 50 %,
Melhanol. CAS-Nr: 64-56-1
maximal 0,5 %)

NALCO 7649
(Gefahrenauslöser: 2.2-0ibrom-3-nilrilo­
propionamid. CAS-Nr.· 10222-01-2.
maximal 20 %)

3265')

3266')

2810') 61

111

111

111

"

Oie Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß 6egriffsbeslim
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleilung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
{TlJe IBCs should be hermelically sea/ed as defined in 10.9. 1 of the Generallfltroduclion
and in (he introductions to (he various cfasses.)

Für diese Produkte dürfen die in der Anlage 1 aurgefOhrten metallenen GroßpackmHtel (IBC)
nicht verwendet werden.
(The metallBCs of annex 1 are not alfowed to usa.)

Es dürfen ausschließlich folgende GroßpackmiUel (IBC) der Anlage 1 verwendel werden'
(Only the following menlioned IBes of annex 1 are permitted:)
UN31HAlfYl.:)IFNL_F/BVT 1033201/720012020162 Kgll050 lIalb/cll00 kPa/d
UN31 HAlfYl.. ')/NLNL 16717200/202011050/62/1101alb/d
Zulassungsscheinnummer (Approval): O/BAM 0380131 HA1

Es dürfen ausschließlich folgende Großpackmittel (!BC) der Anlage 1 verwendet werden:
(Only the foffow;ng mentioned ISes of annex 1 are permitted:j
UN31 HA1fYl .. ')IUSAI+AQ14351351411741/1050U61 kgll OOkPa
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ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/050 10. Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/050 10r" revised version)

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 I/,e use ollBCs 01 a special pr%lype lor Iransport 01 dangerous goods by seal

Durch die vom Bundesminislerium (Or Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitl22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG·Code bestimmte zuslandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
Bayer AG. 51368 Leverkusen

vom 05 Mai 2000

geman

Abschnitl 26 des IMDG-Gode

Abteilung 11
Chemische Sicherheitslechnik
(Department 11
Chem;cal Safely Engineering)

Im Auftrag
(For /he authonly)

Or. Rennoch

Anlage 1 (Annex 1)

Berlin, den 25. Mai 2000

Referat 11.21
Gefahrgüter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung
(Seelion 11.2 t
Dangerous GoodsIDangerous subslances
Assessmenl and Coordination)

Im Auftrag
(For the aulhonly)

Dipl.-Ing. Döring

zugestimml. daß

Großpackmitlel (IBC) der in der Anlage 1 aufgefOhrten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Belörderung der in Anlage 2 aufgefOhrten gefahrlichen GOier mit Seeschiffen· bei Ein­
haltung der Nebenbestimrnungen 4 verwendet werden dürfen

Oie in der Anlage 2 aufgerohrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Storfe in Großpackmitleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag 4

lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiltelkOrpers einschließlich der verwendelen Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehallerausrOslung von der SAM
überprüft worden

(AI I/Je request of
Bayer AG. 51368leverkusen

daled of May 5" 2000

the competent German autllority aul/Jorised by Ihe Federa! Mi"istry of Transport, BUifding end Hau­
slrJg WIder Seclion 20(3) of Ihe Garriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion wilh
Sectioll 22 of Ille Genera! Introduclion 10 Ihe IMDG Gode

approves. in accordance wilh
Seefion 26 of the IMOG Code,
"Iat

ISGs lVith the approval numbers and markings of annex 1 may be used in accordance wilh the sup·
pfementtllY provisions for Ihe dangerous goods of annex 2.

The substaneeslpreparations of annex 2 /lave been exam;ned by SAM accorrJing 10 Ihe non·
approval crileria in ISCs. Iheir chemieal compatibilily willl the paekaging material. ;ncluding 111e used
covers and seafings. as welf as lheir required receplacfe equipment.)

Nebenbcstlmmungen
(SIJpp(ementary provIsions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(T1Ie roflowing supplemenlary provisions have 10 be complied with:)

Oie Großpackmitlel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgefohrten Bestimmungen erfüllen.
(Tlle IBCs "ave to meet the provisions accorrJillg (0 annex 2.)

Oie Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgules (proper
shipping name) zu beschriften.
(Tlle Ises s"all be provided willl the proper shipping name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen Erklarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(Ir this approval \Vif{ be used it IJas 10 be referred 10 t/Je ·sllipper·s dec'aration~according 10 § 80f
GGVSee or a copy of (he wording of Ihe statement of Bpproval has 10 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteil!.
(Tllis approval may be revoked any time.)

Mit dieser 10. Neufassung der Zustimmung O/BAM/See/050 vom 25. Mai 2000 wird die 9. Neu­
lassung der Zustimmung D/BAM/Seß/050 vom 03. Mai 2000 widerrufen.
(Wllillflis f(jll revised version of the approval DIBAM/See/050 of May 2!Jh 2000 /I,e 9'11 revised ver4
s;on of OIe approvaf DIBAM/See/050 of May 3"'" 2000 will be revokad.)

GOlligkeil:
(Validi/y:)
Bis auf Widerruf.
(U/'til revoked.)

Rechtsbelehrung:
(Legaf remedies:)

Rechtsverbindlich isl nur der deutsche Texl
(TIm Germa" lex I is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schrHlIich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objeclions 10 Ihis approval may be raised willl fhe authorily whieh has issued such approval wilhin
one mOllt" of (he date of issue. The objeclions "ave 10 be el/tered or recorded in wrifing.)
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Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmittel (IBC):
(Numbers of the approvals of ISes which "ave 10 be used:)

D/BAM/0102/31HAl

D/BAMI0103131HAl

D/BAM/O104131 HA1

D/BAM/0105131HAl

D/BAM/O106131 HA1

D/BAM/0149/31HAI

D/BAM/O155131 HA1

DIBAM/0325/31HA1

DIBAM/0326131 HA1

D/BAM/0336/31 HA1

D/BAM/0337/31 HA1

D/BAM/0338131 HA1

D/BAM/0339/31 HA1

DIBAM/0363/31 HA1

D/BAM/0364131 HA1

D/BAM/0380/31 HA1

D/BAM/0381/31 HA1

D/BAMI0382131 HA1

D/BAM/0383/31 HA1

D/BAM/0387131 HA1

DIBAMI0388/31 HA1

DIBAM/0420/31 HA1

D/BAM/0421131HA1

D/BAM/5404131 HA 1

Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmitiel (IBC):
(Markings of Ihe ISGs which also have 10 be used:)

UN 31 HA l/YI..")/D/MAMOR/BAM 600115550/2042

.:) Monat und Jahr der Herstellung
(month and year of manufaclure)

Anlage 2 (Annex 2J

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
Name of Ihe substance/oroducl UNNo class Dackinq group

2 EH 1987 11. 2) 3.3 111

ACD 3 nUssig-50 % 2810" 6.1

ACO 4 nUssig-50 % 2810" 6.1

Aluminiumchlorid-Lösung 2581 8

ARQUAD B-50 (USP) 1760"

ARQUAD B80 1760'1 8

ARQUAD DMMGB-50 1760'1

ARQUAD MB-80 1760"

ASTRA Braun 36105 nOssig ,2801')
(GefahrenauslOser: Essigsaure.
GAS-Nr : 64-19-7)

ASTRA Phloxin GO. 70 % 2801" 8 111

ASTRAGAL PAN 3265"
(Gefahrenauslöser: Alkyldimethylbenzyl-
ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01 4 5
maximal 55 %)



Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Name of 'he substancelproduct UNNo class Dacking group Name of the substance/product UNNo c1ass packing group

ASTRAGAL PAN neu 2801" BAYLAN NT 02 3062 111
(Gefahrenauslöser: Butyldiglykol,

ASTRAGAL RMA 3265" CAS-Nr.: 112-34-5, maximal 23 %)
(GefahrenauslOser: Alkyldimethylbenzyl-
ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5
und N-Alkyl-1.3-propylendiaminpolyglykol- BAYLAN UT 3082 11I

ether mit Benzylchlorid quarterniert) (Gefahrenauslöser: 1-Methoxy-2-propanol,
GAS-Nr.: 107-98-2)

ASTRAlON Blau 3RL nUssig 2801" 111
(GefahrenauslOser: Essigs3ure. Baysi lone-Ol A 1993'1. 2) 3.3 111

GAS-Nr.: 64-19-7)
BAYSOLEX EXT 3265" 11I

ASTRAlON Blau 5GL nUssig 2801" 11I (Gefahrenauslöser: Phosphonobutan-
(Gefahrenauslöser: Essigsäure. tricarbons3ure)
GAS-Nr.: 64-19-7)

BAYSOLVEX 0 2 EHPA 1902 111

ASTRAlON Blau BG nUssig 2801 71 111 (GefahrenauslOser: Oi-2-(ethylhexyl)-

(GefahrenauslOser: C.1. Basic Blue 3 und phosphorsaure. GAS-Nr.: 298-07-7

Ameisensäure. CAS 64-18·6)
BAYSOLVEX VP AG 4050 MOOP 3265" 111

ASTRAlON Blau FBL nussig 200% 2922" 8 + 6.1 111 (GelahrenausIOser: Mono-(2-ethylhexyl-

(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159 und 2-ethylhexanphosphonat. GAS-Nr.: 14802-03-0)

Essigsaure. GAS-Nr.: 64-19-7)
3265" 111BAYSOLVEX VP SP 21012

ASTRAlON Blau FGLN nUssig 150% 2801'1 (Gefahrenauslöser: Aminotrismethylen-

(Gefahrenauslöser: Schwefels3ure, phosphonsaure. GAS-Nr.: 6419-1 9-6.

GAS-Nr.: 7664-93-9) maximal 10 % und Phosphoriges3ure.
GAS-Nr.: 10294-56-1. maximal 2 %)

ASTRAlON Blau FL nussig 2801" 111
(Gefahrenauslöser: Essigsäure, BAYSTABIL KU 3265" 111
GAS-Nr.: 64-19-7) (Gefahrenauslöser: Phosphonobula-

tricarbons3ure)
ASTRAlON Blau G nUssig 75% 2790 11I
(Gerahrenausloser: C I. Basic Blue 1 und tert.-Butylhydrazinhydrochlorid lOsung 3265" 111
Essigsaure. GAS-Nr.: 64-19-7) (GefahrenauslOser: 1.1-0imethylerhyl)-

ASTRAlON Dunkelblau 2RN nUssig 75%
hydrazlnhydrochlorid. GAS-Nr.: 7400-27-3)

GISMOLLAN BH flussig 1760') 111
ASTRAlON Gelb 6GSL 200% (GefahrenausIOser: 4-Chlor-3-methylphenol,

ASTRAZON Goldgelb Gm. 200 % 2601"
CAS-NT.: 59-50-7 und Natriumhydroxid-

lIf lOSung. GAS-Nr.: 1310-73-2)

ASTRAlON Marineblau BL nUssig 2801" Desmodur 44 V20
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159.
Essigsaure. GAS-Nr. 64-19-7) OIAOAVIN 42059 3062 111

ASTRAlON Rol GTLN nUssig
(GefahrenauslOser: Feltalkoholpolygly-

2601" 11I kolether und Polyetherpolysiloxan)
(GerahrenausIOser: Essigs3ure
GIIS-Nr.· 64-19-7) OIAOAVIN ANE 3082 lIf

ASTRAlON Rotviolell 3 Rnn.
(Gefahrenauslöser: Butoxyelhanol,

1602 6.1 111 CAS-Nr.: 111-76-2. maximal 15 % und

ASTRAlON Schwarz FOL nUssig
Bulyldiglykol. GAS-Nr.: 112-34-5.

2601" 111 maximal 10 %)
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159,
Essigsaure. GAS-Nr. 64-19-7 und OIAOAVIN NSE 3082 111
Schwefelsaure. GAS-Nr.: 7664-93-9) (Gefahrenauslöser: Feltalkoholpolygly-

kolether)
ASTRAlON Schwarz FOL nUssig 01 2601" 111
{Gefahrenauslöser: C.!. Basic Blue 159. OIADAVIN UFN 3082 11I
G I. Basic Yellow, GAS-Nr.: 56796-47-3, (GefahrenauslOser: BUlyldiglykol,
C.I. Basic Red 46, 2-Butoxyelhanol, GAS-Nr.: 112-34-5)
GAS-Nr.: 111-76-2 und
Essigsaure. GAS-Nr. 64-19-7) OIAOAVIN UNJ 3062 9 11I

(Gerahrenauslöser: Fetlalkoholpolygly-
BASAGRYL BlaugrUn X-5G nUssig 2801" 11I kolether und Polyetherpolysiloxan)
(GefahrenausIOser: C.I. Basic Blue 3 und
I\meisensaure. CAS~Nr.: 64-18-6) DIAOAVIN UN 3062 111

(GefahrenauslOser: Alkylpolyglykolelher)
Basilil CFB 2902" 61 111

OIAOAVIN VP SP 20021 3082 111
Basilit CFB-X 2902" 6.1 111 (GefahrenauslOser: Bulyldiglykol.

GAS-Nr.: 112-34·5. maximal 10 %.
Basilit VB 2902" 6.1 11I Essigsaure. GAS-Nr.: 64-19-7.

maximal 5 % und 1-Methoxy-2-propanol.
Basilit UBN 2902" 6.1 111 CAS-Nr.: 107-98-2. rnaximal5 %)

Basi!it UBN Braun 2902" 6.1 11I Oibucar 105 1760'1 11I
(Gefahrenauslöser. 2,2-Dibrom-2-nitroethanol)

Basilil UBN Gran 2902'1 6.1 111 17602) 11IOibutylphosphorsaure

Basilit UBN Gran spezial 290211 6.1 111
DihydrazinsutrallOsung 40 '% 328711 6.1 11I

Basilil UBN Grün verst3rkt 290211 6.1 111 (GAS-Nr: 13464-60-7)

2801"
Oynasylan 1411 1760" 111

BAYGOLOR Rot K-FBL nUssig 01 111
(Gefahrenausröser: C.I. Basic Red 46 und

Oynasylan ATAG 176021

Essigsaure. GAS-Nr. 64-19-7)

BAYGOLOR Rot K-GTLN nUssig 04 2801"
Oynasylan OAMO-T 1760" 111

lIf
(GefahrenauslOser: C.I. Basic Red 18:1

Elaslofix 1477 220911 111
Essigsaure. GAS-Nr.: 64-19-7 und
e-Gaprolactam. GAS-Nr.: 105-60-2)

Emulgalor 0 23/4 3062 111

Baygard AS 1993 1)", 3.3 11I
(GefahrenauslOser: Feltalkoholpolygly-
kolerher. GAS-Nr.: 68213-23-0. mehr

Bayhibit AM 3265" 111 ars 95 %)

(Gefahrenauslöser: 2-Phosphonobutan· Erhavit 0 176021

IricarbonS3ure, CAS-Nr.: 37971-36-1)

Glutaraldehyd 50% lösung 3265" 111
(GAS-Nr,: 111-30-6)
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN·Nr. Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Name of (he subslaflcelproducl UNNo dass ---'J..ackinqq~ Name of lhe substance/eJroduct UNNo class packinq qroup

H/lFlVERMITILER TN/S 50 3082 111 Produkte, die als Gefahrenauslöser 20302).•).11

(Gefahrenauslöser· Phthalsaurebenzyl· Hydrazinhydrat, CAS-Nr.: 302·01·2,
n-bulytester) enthalten, mit entsprechend mindestens

37 % aber nicht mehr als 64 % Hydrazin, wie
Harter 176-01 2586 111 Levoxin 51 oder Levoxin 64

HOES 3519 1903 Sachtok.lar 2581 111

Natriumiminodisuccinal Lösung 3267 21 III Sanitized PL·149 281021 6.1 111
(CAS·Nr,·1t14538-83-0, maximal 450/0)

Silopren-Haftmillel3001 32652)

Ipanex 1814 (Gefahrenauslöser: Di-tert-butoxy.
diaceloxysilan, CAS-Nr.: 13170-23-5)

Isolhiazolinonderival 1903 111
Silopren-Vernetzer 3034 176021

Korasit CFB 2902" 6,1 III (Gefahrenauslöser: Ethyllriacetoxysilan,
CAS-Nr.: 17689·77·9)

Lavacell Rot KS-2 B~. 2801'1
Silopren-Vernetzer BO

Lavaderm Schwarzn. 1263'1 3.3 111
Synprolam 35 OMBOC 1760"

LEVAGARO TIP 64 3082 III
(Gefahrenallslöser' Triethylphosphat. SYNTHAPPRET BAP 1993 3,3 III
CAS·Nr.: 78-40-0) (Gefahrenauslöser: Ethanol,

CAS·Nr.: 64-17·5, maximal 14 %,

LEVAGARO VP AC 4048 (OEEP) 2·Propanol, CAS-Nr.: 67-63-0,
maximal 8 % und Schwefeldioxid,

LEVAPON TH nOssig 2924 '1. 7) 3.3'" 8 111 CAS-Nr.: 7446-09-5. maximal 2 %)

GerahrenauslOser: Alkansulfonat,
Tabanol BFR 1760"Natriumsalz. Feltalkoholpolyglykolether

und 2-Propanol, CAS-Nr: 67-63-0)

Trtnoc 2582 '"LEVEGAL OTE 1760"
Überol8022 176021

LEVEGAL ESR 1760" 111
(Gefahrenauslöser: Alkylarylsulfonatel Urgon B konz 1760'1

N-Melhyldiisopropanolamin 2735 111 Vernetzer BO 30 1760"

Nalriumdichromatlösung 3287 '1 6.1 111 Vernetzer BO 31 176021 8
(CAS-Nr 10588-01-9)

Vernetzer BO 37 2920'1. 21 8+3
Nigrosinspinnschwarz nUssig CA 51097 1802 61 111
(Gefahrenauslöser: N.N·Dimethylformamid. Vernelzer BO 38 2924 11. 21 3,3 + 8 111
CAS-Nr: 68-12-2, und Anilin,
CAS·Nr : 62-53-3) Vernetzer ES 21 176021

Phenol-4-Sulronsaure 1803 Vernetzer ES 23 176021

Preventol AS 2 3082 111 Vernetzer ES 24 1760'1

Prevenlol CI 7-50 1760" Vernetzer ES 25 1760'1
(Gefahrenauslöser: Tolyllriazol Nalriumsalz.
CAS-Nr. 64665-57-2) Vernetzer ES 26 1760"

Prevenlol CM 3267" Vernetzer MA 11 176021

(Gefahrenauslöser: 4-Chlor-3-methylphenol.
Natriumsalz, CAS-Nr.: 15733-22-9 und Vorprodukl ASTRAGAL PAN 2924"
Natriumbiphenyl·2-yloxid, CAS-Nr.: 132-27-4) (Gefahrenauslöser: Alkyldimelhylbenzyl-

ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5
Prevenlol eR 2810" 61 maximal8S % und 2-Propanol,
(Gelahrenauslöser· 2-(Thiocyanatomelhyl. CAS-Nr.: 67-63-0, maximal 13 %)
Ihio)·benzolhiazol, CAS-Nr, 21564-17-0)

VP 4517 1719
Prevenlol 0 6 1760" 111
(Gerahrenauslöser· Ethandiol, Wassersloffperoxidlösung 2014JI.~1 5,1 + 8
CAS-Nr.: 107·21·1 und Formaldehyd,
CAS-Nr . 50-00-0) Waler Reducible Clear Size Coat 20 631 1263'1 3.3 111

Prevenlol 0 7 326521 6)

(Gefahrenauslöser· S·Chlor-2-methyl-3-
(2H)-isolhiazolon und 2·Melhyl-3-(2H)-
isothiazolon) Die Großpackmitlel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des

FOligutes 110 kPa bei 50 oe oder 130 kPa bei 55 °C nicht überschreitet.

Prevenlol R 50 1760" (The ISes are allowed onfy if file vapour pressure does flot exceed 110 kPa at 50 "C or

(Gefahrenauslöser: Alkyldimelhylbenzyl. 130 kPa al 55 ·C.)

amllloniumchlorid, CAS-Nr : 68391-01-5)

" Die Großpackmitlel (!BC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffsbestim-
mung in Nr, 10,9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen

Preventol TC 1760" 111 Klassen, sein.

(Gefahrenauslöser: 2-«Thiocyanalomethyl)- (The IBCs should be hermetically sealed as defined in 10.9. 1 of 'he General Introduclion

lhio)-benzothiazol, CAS·Nr : 21564-17-0) and in 'he inlroduc(ions 10 the various cfasses.)

Preventol WB 1760"
3} Die Großpackmittel (IBC) müssen mit einer Enllüflungsvorrichtung oder sonstigen Einrichtung

(Gefahrenauslöser: 4-Chlor-3-methylphenol. versehen sein, durch die eine Entlüftung wahrend der Berörderung gewahrleistet ist; sie

Nalriumsalz, CAS-Nr.: 15733-22·9 lind mOssen so gestaut werden, daß sich die EntlOftungsvorrichtung oben befindet.

Nalriumbiphenyl-2-yloxid, CAS-Nr . 132·27-4) (IBCs to be provided wilh a device or ven( 10 a/low venting during transport snd to be stowed
~Vlr" tlle vent uppermost.)

Preventol VP oe 3041 17607) 111
'I Die Großpackmittel (IBC) dOrfen nur verwendet werden. wenn sie keine Bodenöffnung

Prevenlol VP OC 3062 176021 111 aufweisen.

GerahrenauslOser' 2-«(Thiocyanalomethyl)- (No bot/om openings allowed.)

Ihio)·benzothiazol. CAS-Nr : 21564-17-0)
'I Um ein Zerberslen des Großpackmiltels (IBC) unler allen Umslanden zu verhindern. einge-

Produkte. die als Gefahrenauslöser 3293" 'I 71 61 111 schlosen bei einem Brand, ist er mit einer Oruckentlaslungseinrichlung zu versehen. die im

Hydrazinhydrat, CAS-Nr.: 302·01·2, Verhaltnis zu dem Fassungsvermögen des Großpackmittels (IBC) steht und auch die Art des

enthalten, mit entsprechend höchstens 37 % Storres, der berördert wird, mil berücksichtigt. Oie Einrichtung muß mit dem Stoff vertraglich

Hydrazin, wie Levoxin 15 oder Levoxin 35 sein.
(To prevent IIle IBC bursling in any event, incfuding fire eflgu/fment, ;r should be brovided with
pressure·re/ief devices whic" are adequate in relation 10 (he capacity of (he IBC and '''e nature
of ,IIe substance carried. The device s/JOuld 8150 be compatible wilh the substance.)
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Es dOrfen ausschließlich Großpackmiltei (IBC) folgender Zulassungsscheinnummer verwendet
werden:
(Only 'SCs of (he mentioned approval are pennitted:)
DIBAMI0380131 HA1

Oie Produkte dürfen nur die angegebenen Gefahrenauslöser enthalten.
(The prodllcts shall be c01ltain on/y 'he mentioned stbstances.)

Rechtsbelehrung:
(Legat remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German text ;s valid on/y.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objeclions to this approval may be raised with the authority which !las ;ssued such approval within
one month of Ihe date of issue. The objections /Jave (0 be entered or recorded in wriling.)

Berlin, den 20. Juni 2000

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/050 11. Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/050 11'h revised version)

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart

für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 the use 01 IBCs 01 a special prototype lor transport 01 dangerous goods by sea)

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, 8au- und Wohnungswesen nach § 20 Ne 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mil Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code beslinllnte Zllslandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
Bayer AG, 51368 Leverkusen

vom 06. Juni 2000

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Departmenl 11
Chemical Safety Engineering)

Anlage 1 (Annex 1,

Referalll.21
GefahrgOlerlGefahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung
(Seclion 11.21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessmenl and Coordinalion)

Im Auftrag
(For the aulhorily)

/ ;;'\..):'r Jo-
Dipl. -tng. Döring

gemaß

Abschnitt 26 des IMDG-Code

zugestimmt, daß

Großpackmitlel (IBC) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei Ein­
hallung der Nebenbestimmungen - verwendet werden dOrfen

Die in der Anlage 2 aufgefÜhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in GroßpackmiUeln (IBC) nichl zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmillelkörpers einschließlich der verwendelen Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehäHerausrOslung von der BAM
überprOft worden

(Ar the fequesl of
Bayer AG, 51368 Leverkusen

dared of June fY~ 2000

l/Ie competenl German aufhorily authorised by the Federa/ Minislry of Transport, Buifding and Hou~

sing Ullder Seetion 20(3) of Ihe Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunc'ion wirh
Sec/ion 22 of Ille General /ntroduction '0 Ihe IMDG Code

approves. in accordance witfl
Seclion 26 of file /MDG Code.
thaf

IBes with lhe approvaf numbers end markings of annex 1 may be used ;n accordance wilh lIle sup·
pfementary provisions for the dangerous goods of annex 2.

Tlle substanceslpreparations of annex 2 have been examined by BAM according to the non·
approval criteria in /SCs. their chemical compatibilily with lhe packaging material. including Ihe used
covers alld sea/ings, as weff as their required receptacle equipment.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The fol/owing suppfementary provisions have to be complied wilh:)

Oie GroßpackmHlel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfüUen.
(Tlle IBCs have to meer t!Je provisions acc9rding ro annex 2.)

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(The IBes s',all be provided wilh the proper shipping name.)

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):
(Numbers of the approvafs of /SCs which have 10 be used:)

DIBAMI01 02131 HA1

D/BAMIO103/31 HA1

DIBAMIO104131 HA1

DIBAMIO105131 HA1

DIBAMIO106131 HA1

DIBAMI0149/31HA1

DIBAMIO155/31 HA1

DIBAM/0325131 HA1

DIBAMI0326/31 HA1

DIBAMI0336131 HA1

DIBAMI0337131 HA1

DIBAMI0338/31 HA1

DIBAMI0339131 HA1

DIBAMI0363131 HA1

DIBAMI0364131HA 1

DIBAMI0380131HA 1

DIBAMI0381/31 HA1

DIBAMI0382131 HA1

DIBAMI0383131 HA1

DIBAM10387131 HA1

DIBAMI0388131HA1

DIBAMI0420131HA1

DIBAM10421i31 HA1

DIBAMI5404131 HA1

Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmitlel (IBC):
(Markings of the Ises which also have to be used:)

UN 31HA11Y/.. ")IDIMAMORIBAM 6001/555012042

..") Monat und Jahr der Herstellung
(monOl and year of manufacture)

Anlage 2 IAnnex 21
Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen Erklärung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(If lhis approva/ wi" be used il !Jas to be referred 10 fhe ~shippers dec/aralion" according 10 § 80f
GGVSee or a copy of 'he wording of the statement of approval has 10 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(T/Jis approval may ba revoked any time.)

Mil dieser 11. Neufassung der Zustimmung D/BAM/See/050 vom 20. Juni 2000 wird die 10. Neu·
fassung der Zustimmung D/BAM/See/050 vom 25. Mai 2000 widerrufen.
(Witll this 11/" revised version of fhe approva/ DIBAM/SeeI050 of June 2(i~ 2000 the 1(1" revised
version of Ille approvaf DISAMISeelO50 of May 2!Jh 2000 will be revoked.)

Gültigkeit:
(Validily:)
Bis aur Widerruf.
(Unlil revoked.)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of the subslance/product

2 EH

ACD 3 flüssig-50 %

ACD 4 flüss;g-50 %

Aluminiumchlorid-lösung

AROUAD B-50 (USP)

AROUAD B80

AROUAD DMMCB-50

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

UNNo dass Dackinq graup

1987'1.'2) 3.3 111

2810" 6.1 11I

2810'2l 6.1 111

2581 11I

1760'21

1760'21

1760"1
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Bezeichnung des Stoffes/Produkles UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
Name of fhe substance/product UNNo class packinqq~ Name of tfJe substance/product UNNo dass packinq grOtm

AROUAD MB-80 1760'1 BAYGOLOR Rol K-GTLN nüssig 04 2801" 111
(Ge'ahrenauslöser: C I. Basic Red 18:1

ASTRA Braun 36105 nüssig 2801" 111 Essigsaure, CAS-Nr.. 64-19-7 und
(Gefahrertauslöser· Essigsaure. e-Gaprolactam, GAS-Nr.: 105-60-2)
GAS-Nr.: 64-19-7)

BaY9ard AS 1993'1. 21 3.3 111
ASTRA Phloxin on 70% 280F' 111

BayhibitAM 3265
'
} 111

ASTRAGAL PAN 3265" (Gefahrenauslöser: 2-Phosphonobulan-
(Gefahrenauslöser· Alkyldimettlylbenzyl. tricarbonsaure. CAS-Nr.: 37971-36-1)
ammoniumchlorid, CAS-Nr: 68391-01-5
maximal 55 %) BAYLAN NT02 3082 9 111

(Gefahrenauslöser: Butyldigrykol,
ASTRAGAL PAN neu 2801'1 GAS-Nr.: 112-34-5, maximal 23 %)

ASTRAGAL RMA 3265"
(Gefahrenauslöser· Alkyldimethylbenzyl· BAYLAN UT 3082 111
ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5 (Gefahrenauslöser: 1-Melhoxy-2-propanol,
und N-Alkyl-l ,3-propylendiaminpolY9Iykol- GAS-Nr.: 107-98-2)
elher mit Benzylchlorid quarterniert)

Baysi tone-01 A 19931).21 3,3 111
ASTRAZON Blau 3RL nüssig 2801" 111
(Gefahrenausröser: Essigsaure, BAYSOlEX EXT 3265" 111
GAS-Nr.: 64-19-7) (Gefahrenauslöser: Phosphonobutan~

Iricarbonsäure)
ASTRAlON Blau 5GL nüssig 2801" 111
(Gefahrenauslöser· Essigsaure. BAYSOLVEX D 2 EHPA 1902 111
GAS-Nr. 64-19-7) (Gefahrenauslöser: Di-2-(elhylhexyl)-

phosphorsäure, CAS-Nr.: 298-07-7
ASTRAZON Blau BG nUssig 2801" 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 3 und BAYSOLVEX VP AG 4050 MOOP 3265" 111
Ameisensaure. CAS 64-18--6) (Geraluenauslöser: Mono-(2-ethylhexyl-

2-elhylhexanphosphonal, GAS-Nr.: 14802-03-0)
ASTRAZON Blau FBL nüssig 200% 2922" 8 -f. 6 1 111
(Gerahrenauslöser: C I. Basic Brue 159 und BAYSOLVEX VP SP 21012 3265" 111
Essigsaure. CAS-Nr.: 64~19-7) (Gefahrenauslöser: Aminolrismethylen-

phosphonsaure, GAS-Nr.: 6419-19-8,
ASTRAZON Blau FGLN nüssig 150% 280FI maximal 10 % und Phosphorigesaure,
(Gefahrenauslöser: Schwefelsaure. GAS-Nr.: 10294-56-1, maximal 2 %)
GAS-Nr,: 7664-93-9)

BAYSTABIL KU 3265" 111
ASTRAlON Blau FL nüssig 2801" 111 (Gefahrenauslöser: Phosphonobuta-
(Gefahrenallslöser: Essigsaure. tricarbons3ure)
GAS-Nr.: 64-19-7)

tert.-Sutylhydrazinhydrochlorid LOsung 3265" 111
ASTRAZON Blau G nüssig 75% 2790 111 (Gefahrenauslöser: 1, l-Dimethylelhyl)-
(Ge'ahrenauslöser: C.I. Basic Blue 1 und hydrazinhydrochlorid, GAS-Nr.: 7400-27-3)
Essigsaure. CAS-Nr.: 6<1-19-7}

GISMOLLAN BH nUssig 1760" 111
ASTRAZON Dunkelblau 2RN nUssig 75% (Gefahrenauslöser: 4-Ghlor-3,-methylphenol,

GAS-Nr,: 59-50-7 und Nalriumhydroxid-
ASTRAlON Gelb 8GSL 200% lösung, GAS,Nr.: 1310-73-2)

ASTRAlON Goldgelb Gin. 200 % 2801 '1 111 Desmodur 44 V20

ASTRAZON Marineblau BL nüssig 2801 '1 DIADAVIN 42059 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159. (Gefahrenauslöser: Fellalkoholpolygly-
Essigsaure. CAS-Nr. 64-19-7) kolether und Polyetherpolysiloxan)

ASTRAZON Ro! GTLN nUssig 2801" 111 DIADAVIN ANE 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Essigsaure (GefahrenauslOser: Butoxyelhanol,
GAS,Nr.64-19-7) CAS·Nr.: 111-76-2, maximal 15 % und

BUlyldiglykol, GAS-Nr: 112-34-5,
ASTRAZON Rolviolell 3 Rnn 1602 61 111 maximal 10 %)

ASTRAZON Schwarz FDL nüssig 2801" 111 D1ADAVIN NSE 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159. (Gefahrenauslöser: FeUalkoholpolygly-
Essigsaure. CAS-Nr. 64·19·7 und kolether)
Schwefels3ure. CAS-Nr.: 7664~93-9)

DIADAVIN UFN 3082 9 111
ASTRAZON Schwarz FDL nüssig 01 2801" 111 (Gefahrenauslöser: Butyldiglykol,
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159, GAS-Nr.: 112-34-5)
G.I Basic Yellow, GAS-Nr.: 58798-"7-3,
C I Basic Red 46, 2-Buloxyethanol. DIADAVIN UNJ 3082 9 111
GAS-Nr.: 111-76-2 und (Gefahrenauslöser: Fettalkoholpolygly-
Essigsaure. CAS-Nr. 64-19-7) kolether und Polyelherpolysiloxan}

BASAGRYL Blaugrün X-5G nüssig 2801 11 111 DIADAVIN UN 3082 9 lIf
(Gefahrenauslöser· C.I. Basic Blue 3 und (GefahrenauslOser: Alkylpolyglykorether)
Ameisens3ure. CAS-Nr· 64- 18-6)

DIADAVIN VP SP 20021 3082 9 111
Basilil CFB 2902' ) 61 IIt (Gefahrenauslöser: BUlyldiglykol,

CAS-Nr._ 112-34-5, maximal 10 %.
Basili! GFB-X 2902 21 61 111 Essigsaure. CAS·Nr.: 64-19-7,

maximal 5 % und 1-Methoxy-2-propanol,
Basilil UB 2902" 6.1 111 CAS-Nr.: 107-98-2, maximal 5 %)

Basilil UBN ;1g"i~~I-"~~~.)
111 Dibucar 105 1760" 111

.... --...-" ..- ........
(Gefahrenauslöser· 2.2-Dibrom-2-nitroethanol)

Basilil UBN Braun 2902'1 61 111

Oibulylphosphorsaure 1760' ) 111
Basilil UBN Grün 2902" 61 111

Dihydrazinsulfatlösung 40 % 328721 6.1 111
Basilil UBN Gron spezial 29021) 6 I 111 (GAS,Nr' 13464-80-7)

Basilil UBN Grün verst3rkt 2902'1 61 111 Oynasylan 1411 1760" 111

BAYGOLOR Ro! K-FBL nüssig 01 2801'1 111 Dynasylan ATAC 1760"
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Red 46 und
Essigsaure. CAS-Nr. 64~19-7) Dynasylan OAMO·T 1760" 111
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Bezeichnung des Storres/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
Name of Ehe substance/producf UNNo class packing Q!12.!m....- Name of the substance/product UNNo dass packing graup

Elaslofix 1477 220971 111 Preventol WB plus 17602).6)

(Gefahrenauslöser: 4-Chlor-3-melhylphenol,
Emul9ator 0 23/4 3082 111 Natriumsalz. GAS-Nr.: 15733-22-9.
(Gefahrenauslöser: Feltalkoholpolygly- Natriumbiphenyl-2-yloxid. GAS-Nr.: 132-27-4
kolelher. GAS-Nr.: 68213-23-0. mehr und 1-Hydroxy-2(lh)-pyridinthion, Natriumsalz,
als 95 %) GAS-Nr.: 3811-73-2)

Erhavit 0 1760n Preventol WB plus-L 17602).6)

(Gefahrenauslöser: 4-Chlor-3-methylphenol,
Glularaldehyd 50% Lösung 3265" 111 Nalriumsalz. GAS-NI.: 15733-22-9.
(GAS-NI.: 111-30-8) Nalriumbiphenyl-2-yloxid. GAS-Nr.: 132-27-4

und 1-Hydroxy-2(1 h)·pyridinthion, Natriumsalz.
HAFlVERMITIlER TN/S 50 3082 111 GAS-Nr.: 3811-73-2)
(Gefahrenauslöser: Phlhalsaurebenzyl-
n-butylester) Prevenlol VP OG 304 1 1760" 8 111

Harter 176-01 2586 111 Prevenlol VP OG 3062 1760" 111
Gefahrenauslöser: 2-((Thiocyanatomethyl)-

HOES 3519 1903 lhio)-benzolhiazol. GAS·Nr.: 21564-17-0)

Natriumiminodisuccinat Lösung 326771 111 Produkte, die als Gefahrenauslöser 329371. 41. 11 6.1 111
(GAS·Nr:144538-83-0. maximal 45%) Hydrazinhydral, GAS-Nr.: 302-01-2.

enthalten, mit entsprechend höchstens 37 %
lpanex 1814 Hydrazin, wie Levoxin 15 oder Levoxin 35

Isolhiazolinonderivat 1903 111 Produkte, die als Gefahrenauslöser 203021. 4).11 8
Hydrazinhydral, GAS-NI.: 302-01-2.

Korasit CFB 29022) 6.1 111 enthalten, mit entsprechend mindestens
37 % aber nicht mehr als 64 % Hydrazin. wie

lavacell Rol KS-2 Bn. 280FI Levoxin 51 oder Levoxin 64

Lavaderrn Schwarzfl. 1263" 3.3 111 Sachloklar 2581 111

lEVAGARD TTP 64 3082 9 111 Sanilized PL·149 281021 6.1 111
(Gefahrenauslöse,: T'ielhylphosphat,
GAS-Nr . 78-40-0) Silopren-Haftmillel 3001 326511

(Gefahrenauslöse,: Di.tert-butoxy-
lEVAGARD VP AG 4048 (DEEP) diacetoxysilan, CAS-Nr.: 13170-23-5)

lEVAPON TH nossi9 2924').1) 3.3 + 8 111
Silopren-Vernetzer 3034 176021

GefahrenauslOser: Alkansulfonat, (GerahrenausIOser: Elhyllriacetoxysilan,

NalriUOlsaiz. Fettalkoholpolyglykolether GAS-Nr.: 17689-77-9)

und 2-Propanol. GAS-Nr.: 67-63-0)
Silopren-Vernetzer BO

lEVEGAlDTE 1760'1
Synprolam 350MBOG 176021

LEVEGAl ESR 1760" 111
(Gefahrenauslöser: Alkylarylsulfonale) SYNTHAPPRET BAP 1993 3.3 111

(GefahrenauslOser: Ethanol.

N-Melhyldiisopropanolamin 2735 111 CAS-Nr.: 64·17-5. maximal 14 %,
2-Propanol, GAS-Nr.: 67-63-0.

Nalriumdichromallösung 3287" 6.1 111 maximal 8 % und Schwefeldioxid,

(GAS-Nr 10588-01-9) GAS-NI.: 7446-09-5. maximal-2 %)

Nigrosinspinnschwarz flOssig CA 51097 1602 6.1 111 Tabanol BFR 176021 8

(GefahrenauslOser: N,N·Oimelhylformamid,
TriflocGAS-Nr: 68-12-2, und Anilin. 2582 111

GAS-Nr.: 62-53-3)
Überol8022 17602)

Phenol-4~Sulfonsaure 1803
Urgon B konz 176071

Prevenlol AS 2 3082 111
Vernetzer BO 30 176021 8

Preventol CI 7·50 1760"
(Gefahrenauslöser: Tolyltriazol Nalriumsalz. Vernetzer BO 31 176021

GAS-Nr.: 64665-57-2)
Vernetzer BO 37 292011. 21 8+3

Preventol CM 3267"
(Gefahrenauslöser: 4-Chlor-3·methylphenol, Vernetzer BO 38 2924 1),2\ 3.3 + 8

Nalriumsalz, CAS-Nr.: 15733-22·9 und
Nalriumbiphenyl-2-yloxid, CAS-NL: 132-27-4) Vernetzer ES 21 176071

Preventol CR 2810" 6.1 Vernetzer ES 23 176021 8

(Gefahrenauslöser: 2-(Tbiocyanalomelhyl-
Vernetzer ES 24 1760'1lhio)-benzothiazol, CAS·NT.; 21564·17-0)

Prevenlol 0 6 17602) 111 Vernetzer ES 25 176021 8

(Gefahrenauslöser: Ethandiol,
GAS-NI.: 107-21-1 und Formaldehyd. Vernetzer ES 26 176071

GAS-Nr.: 50-00-0)
Vernetzer MA 11 176021

Prevenlol 0 7 32652).6}

(Gefahrenauslöser: 5-Chlor-2-methyl·3- Vorprodukl ASTRAGAl PAN 2924"

(2H)-isolhiazolon und 2-MelhY'-3-(2H)- (GefahrenauslOser: Alkyldimelhylbenzyl-

isolhiazolon) ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5
maximal 85 % und 2·Propanol,

Prevenlol R 50 176011 CAS-NT.: 67-63-0, maximal 13 %)

(GefahrenauslOser: Alkyldimelhylbenzyl-
VP 4517ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5) 1719 8

Wasserstoffperoxid lösung 2014 31,51 5.1 + 8
Prevenlol TC 1760" 8 111
(Gefahrenauslöser: 2-((Thiocyanatomethyl)- Water Reducibre Clear Size Coal 20 631 1~ 3.3 111
Ihio)-benzothiazol, CAS-Nr.: 21564·17-0)

Preventol WB 1760"
(Gelahrenauslöser: 4·Ch'or~3-methY'phenol,

Oie Großpackmitiel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck desNalriumsalz, CAS-Nr.: 15733-22-9 und
Nalriumbiphenyl-2-yloxid, CAS-Nr.: 132-27-4) Füllgutes 110 kPa bei 50 "'c oder 130 kPa bei 55°C nicht überschreitet.

(The ISCs Me aflowed only if Ihe vapour pressure does not exceed 110 kPa at 50 ·C or
130 kPa.t 55 ·G.)
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2) Oie Großpackmitlel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffsbestim­
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleilungen zu den einzelnen
Klas!)en, sein.
(The ISCs should be hermetically sealed as defined in 10.9.1 of Ihe Genera//ntroduc(/on
al1d in file inlroduc/ions 10 Ihe various classes.)

31 Oie Großpackmittet (IBC) müssen mit einer EntlOftungsvorrichtung oder sonstigen Einrichtung
versehen sein, durch die. eine Entlüftung wahrend der BefOrderung gewährleistet ist sie
müssen so gestaut werden, daß sich die Enllüflungsvorrichtung oben befindet.
(ISes 10 be provided with a device or vent fo allmv venting during transport and to be stowed
wif" file vent uppennost.)

~l Oie Großpackmittel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn sie keine Bodenöffnung
aufweisen
(No botlom openings allowed)

~I Um ein Zerbersten des Großpackmiltels (IBC) unter allen Umstanden zu verhindern, einge­
schlosen bei einem Brand. ist er mit einer Druckentlastungseinrichtung zu versehen, die im
Verhaltnis zu dem Fassungsvermögen des Großpackmiltels (IBC) stehl und auch die Art des
Stoffes, der berördert wird, mit berücksichtigt. Die Einrichtung muß mit dem Stoff vertraglich
sein.
(To prevent the IBG bursling in any event, including fire enguJfmenl, i! should be brovided with
pressure-relief devices which are adequate in relalion 10 'he capacity of the ISC and Ihe nalure
of rhe sufJslance r;~rried. The device should also be compatibfe wirh the subslance.)

Es dürfen ausschließlich GroßpackmiUel (IBC) folgender Zulassungsscheinnummer verwendet
werden:
(Only ISCs of 'he menlioned approvaf are permitted:)
DIBAMI0380131 HA 1

Oie Produk!e dOrfen nur die angegebenen Gelahrenauslöser enthalten
(The producls shall be contain only llle mentioned slbstances )

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortllchen Erklarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizurogen.
(If IIJis approval will be used iI has to be referred 10 'he ~shipper'sdeclaration"' according 10 § 80f
GGVSee or a copy of IIle wordmg of Ille stalemenl 01 approvat has 10 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrures erteilt
(This approval may be revoked any time.)

Mil dieser 12. Neufassung der Zustimmung D/BAM/See/050 vom 13. JuH 2000 wird die 11. Neu­
fassung der Zustimmung D/BAMfSee/050 vom 20. Juni 2000 widerrufen.
(Wilh this t7" revised version of lhe approval DIBAM/See/050 of July 1:1" 20001!Je 1t f

" revised
version of Ille approva' DIBAMlSee/050 of June 2(j" 2000 wift be revoked.)

Gültigkeit·
(Vafidity:)
Bis auf Widerruf
(UnNI revoked.)

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German fex' ;s valid oll/y.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objecliofls 10 this approval may be raised with the authorify which has issued such approval witl1in
one mon(h of Ihe dale o( issue. The objections have to be enfered or recorded in writing.)

Berlin, den 13. Juii 2000

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/050 12. Neufassung
(Appmval No. D/BAM/See/050 121h revised version)

zur VelWendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 I/Je use of IBCs of a special prOIOlype for Iransport of dangeraus goods by sea)

Durch die vom Bundesministerium tor Verkehr, 8au- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitl22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code bestimmte zuslandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
Bayer AG, 51368 Leverkusen

vom 26 Juni 2000 und 05. Juli 2000

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Deparlment 1/
Chemical Safety Engineering)

Anlage 1 (Annex 1)

ienstsiegel)
ffic;a' seal)

Releratl1.21
Gefahrgüter/Gefahrstoffe:
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion 11.21
Oangerous GoodslDangerous substancas
Assessmenl and Coordination)

Im Auftrag
(Far /he aulharily)

Dipl.·lng. DOring

gemaß

Abschnitt 26 des IMDG-Code

zugestimml. daß

GroßpackmiUel (IBC) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gerahrlichen GUler mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbeslimmungen - verwendet werden dOrfen

Oie in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind. ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmillelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlusse und Dichtungen sowie der gerorderten Behalterausrüstung von der BAM
l:berprurt worden

(All/Je request of
Bayer AG, 51368 Leverkusen

daled of June 2f1" 2000 <Jnd Joly Sh 2000

Ille comperenl German authority aulllorised by rho Federal Minislry o( Transport. Buifding and Hou­
sing Ullder SecliorJ 20(3) of Ihe Garriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance ;n conjunctioTJ w;tll
Seclio/J 22 of Ihe Genera' Inrroduction (0 rhe IMDG Code

approves. in accordance wifh
Sect/on 26 of Iho IMDG Code.

'''ar

IBes with I/Je approvar numbers and markings of annex 1 may be used in accordanco wi/h Ihe sup­
plemenlary provisions for file dangerous goods o( annex 2.

The subslanceslpreparalions of annex 2 have been oxamined by SAM according 10 IIle non·
approvaJ cn'teria in ISCs, their chemicaf compat,bi/ity will) fhe packaging material, inell/ding (he used
covers and sea/ings, as weil as Iheir required receptacle equipmenl.)

Nebenbestimmungen
(Slipp/cmcntary provls;orJs)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(TfJe (o"owing suppfemenlary provisions /Jave to be complied willl )

Oie Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(The ISGs have 10 meet the provisions 8ccording 10 annex 2.)

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gerahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(Trle ISes sha" be provided wilh 'he proper shipping name.)
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Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):
(Numbers of the approvals of IBCs whic'J have 10 be used:)

DIBAMIO 102131 HA 1

DIBAMIO 103131 HA 1

DIBAMI0104131 HA1

DIBAMIO 105131 HA 1

DIBAMIO 106131 HA 1

DIBAMIO 149131 HA 1

DIBAMI0155131 HA 1

DIBAMI0325/31 HA 1

DIBAMI0326131 HA 1

DIBAM/0336131HA1

DIBAMI0337131 HA 1

DIBAMI0338131 HA 1

D/BAM/0339131 HA 1

DIBAMI0363131 HA1

DIBAMI0364131 HA 1

DIBAMI0380131 HA 1

DIBAMI0381/31 HA 1

DIBAMI0382131 HA 1

DIBAMI0383131 HA 1

D/BAMI0387131 HAI

DIBAMI0388131 HA 1

DIBAMI0420131 HA 1

DIBAMI04 21 131 HA1

DIBAMI5404131 HA 1

Kennzeichnungen der ebenfalls zu vel'\vendenen Großpackmiltel (IBC)'
(Markings of Ihe ISGs w/üch also have 10 be used:)

UN 31 HA llYl.'l/DIMAMORIBAM 60011555012042

.') Monat und Jahr der Herstellung
(montlI and year of manufacture)



Anlage 2 (Annex 2J Bezeichnung des StoffeslProduktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
Name af IIle subslance/producl UNNo dass packinq group

Bezeichnung des SloffeslProduktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
Name af (he subslance/producl UNNo class packing graup Basilil UB 2902" 6.1 111

2 EH 1987'1.11 3.3 111 Basilit UBN 290221 6.1 ti
ACO 3 nüssig*50 % 281021 6.1 11I

2902"Basilit UBN Braun 6.1 111

ACO 4 nOssig-50 % 281021 6.1 111
290221Basilit UBN Grün 6.1 !II

Aluminiumchlorid-Lösung 2581 11I
290221Basilit UBN Grün spezial 6.1 11I

AROUAD B-50 (USP) 1760" 29022)Basilil UBN Grün verstarkt 6.1 11I

AROUAD B80 176021
BAYCOLOR Rol K-FBL nOssi9 01 28017) 11I

AROUAD DMMCB-50 1760" (GefahrenauslOser: C.I. Basic Red 46 und
Essi9saure. CAS-Nr. 64-19-7)

AROUAD MB-80 1760"
BAYCOLOR Rot K-GTLN nOssig 04 2801" 8 111

ASTRA Braun 36105 nOssig 2801" 111 (Gefahrenauslöser: C.I. Basic Red 18: 1

(Gefahrenauslöser: Essigsaure, Essigsaure, CAS-Nr.: 64-19-7 und

CAS-Nr.: 64-19-7) e-Caprolaclam, CAS-Nr.: 105-60-2)

ASTRA Phloxin Gn. 70 % 2801 21 111 Baygard AS 1993';,2) 3.3 11I

ASTRAGAL PAN 1760"
BayhibitAM 3265" 11I

(Gerahrenauslöser: Alkyldimethylbeniyl- (Gefahrenauslöser: 2-Phosphonobutan~

ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5 tricarbonsaure, CAS-Nr.: 37971-36-1)

malCimal 55 %)
BAYLAN NT 02 3082 111

ASTRAGAL PAN neu 2801"
(Gefahrenauslöser: BUlyldiglykol,
CAS-Nr.: 112-34*5, maximal 23 %)

ASTRAGAL RMA 3265"
(Gefahrenauslöser· Alkyldimethylbenzyl-

BAYLAN UT 3082 111ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5
und N-Alkyl-l ,3-propylendiaminpolyglykol- (Gefahrenauslöser: 1-Methoxy-2-propanol.

ether mit Benzylchlorid quarterniert) CAS-Nr.: 107-98-2)

ASTRAlON Blau 3RL nOssig 2801" 111 Baysi lone-Ol A 1993'l2t 3.3 11I

(Gelahrenauslöser: Essigsaure.
BAYSOLEX EXT 3265" 11ICAS-Nr.: 64-19-7)
(Gefahrenauslöser: Phosphonobutan*

ASTRAZON Blau 5GL nOssig 2801" 111 lricarbonsaure)

(Gefahrenauslöser: Essigsaure.
BAYSOLVEX 0 2 EHPA 1902 111CAS-Nr' 6'-19-7)
(Gefahrenauslöser: Di·2·(elhylhexyl)-

ASTRAlON Blau BG nOssig 2801'1 111 phosphorsaure, CAS-Nr.: 298-07-7

(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 3 und
Ameisensaure. CAS 64-18-6) BAYSOLVEX VP AC 4050 MOOP 3265 21 111

(Gefahrenauslöser: Mono-(2-elhylhexyl-

ASTRAlON Blau FBL nOssig 200% 2922" 8 + 6.1 111 2-elhylhexanphosphonal. CAS-Nr.: 14802-03-0)

(GelahrenausIOser: C.I. Basic Blue 159 und
Essigsaure, CAS-Nr.: 64-19-7) BAYSOLVEX VP SP 21012 3265" 111

(GefahrenauslOser: Aminolrismethylen-

ASTRAZON Blau FGLN nOssig 150% 2801"
phosphonsaure, CAS-Nr.: 6419-19-8,

(GefahrenauslOser: Schwefelsaure, maximal 10 % und Phosphorigesaure,

CAS-Nr.: 766'-93-9)
CAS·Nr.: 10294-56-1, maximal 2 %)

ASTRAlON Blau FL nOssig 2801" 111 BAYSTABIL KU 3265" 11I

(Gefahrenausröser: Essigsaure, (Gefahrenauslöser: Phosphonobuta-
CAS-Nr.: 64-19-7) lricarbonsaure)

ASTRAlON Blau G nOssig 75% 2790 111 tert.-Butylhydrazinhydrochlorid Lösung 3265" 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 1 und (Gefahrenauslöser: 1, l-Dimelhylelhyl)-
Essigsaure, CAS-Nr.: 64-19-7) hydrazinhydrochlorid, CAS-Nr.: 7400-27-3)

ASTRAZON Dunkelblau 2RN nüssig 75% Chinook FS 200 3352 6.1 111
(Gefahrenauslöser: Bela-CyOuthrin,

ASTRAlON Gelb 8GSL 200% CAS-Nr.: 68359-37-5 und
Imidacloprid, CAS-Nr.. 138261-41-3)

ASTRAlON Goldgelb Gin. 200 % 2801" 111
CISMOLLAN BH nOsslg 1760" 111

ASTRAlON Marineblau BL nOssig 2801 21 (GefahrenauslOser: 4-Chtor-3-melhylphenol.
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159. CAS*Nr.: 59*50-7 und NatriumhydrOXid-
Essigsaure. CAS-Nr. 64-19-7) 'ösung, CAS-Nr.: 1310-73-2)

ASTRAlON Rol GTLN 1I0ssig 2801" 111 Desmodur 44 V20
(Gefahrenauslöser' Essigsaure
CAS-Nr: 64-19-7) DIADAVIN 42059 3082 111

(Gefahrenauslöser: Fellalkoholpolygly-
ASTRAZON Rotviolett 3 Rnn. 1602 61 111 kolether und Polyelherpolysiloxan)

ASTRAlON Schwarz FDL nOssi9 2801" 111 DIADAVIN ANE 3082 11I
(Gelahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159, (Gefahrenauslöser: Butoxyethanol.
Essigsaure, CAS-Nr. 64-19-7 und CAS-Nr.: 111-76-2, maximal 15 % und
Schweleisaure. CAS-Nr.: 7664-93-9) BUlyldiglykol, CAS-Nr: 112-34-5,

maximal 10 %)
ASTRAlON Schwarz FDL nOssig 01 2801" 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 159, DIADAVIN NSE 3082 111
C.I Basic Yellow, CAS-Nr.: 58798-47-3, (Gefahrenauslöser: Feltalkoholpolygly-
C.I. Basic Red 46, 2*Butoxyethanol. kolelher)
CAS-Nr.: 111-76-2 und
Essigsaure. CAS-Nr. 64-19-7) DIADAVIN UFN 3082 111

(Gerahrenauslöser: Bu!yldiglykol,
BASACRYL BlaugrOn X-5G nOssig 2801 '1 111 CAS-Nr.: 112-34-5)
(Gefahrenauslöser: C I. Basic Blue 3 und
Ameisensaure, CAS-Nr.: 64-18-6) DIADAVIN UNJ 3082 9 111

(Gefahrenauslöser: Fetlalkoholpolygly-
Basilil CFB 2902" 6.1 111 kolether und Polye!herpolysiloxan)

Basilil CFB*X 2902" 61 111 DIADAVIN UN 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkylpolyglykolelher)
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
Name of the sUbstancelproduct UNNo class packinq oroup Name of the substancelproducl UNNo class packing group

D1ADAVIN VP SP 20021 3082 111 Preventol 0 7 326521. 61
(Gelahrenauslöser: SUlyldiglykol, (Gefahrenauslöser' 5-Chlor-2-methyl-3-
CAS-Nr.. 112-34-5, maximal 10 %, (2H)-isothiazolon und 2-Melhyl-3-(2H)-
Essigsaure, CAS-Nr.: 64-19-7, isothiazolon)
maximal 5 % und 1~Methoxy~2-propano',
CAS·Nr· 107-98-2, maximal 5 %) Prevenlol R 50 1760')

1760:>1
(GefahrenauslOser: Alkyldimethylbenzyl-

Dibucar 105 11I ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5)
(Gefahrenauslöser: 2,2-Dibrom-2-nitroethanol)

Prevenlol TC 1760" 111
Dibutylphosphorsaure 1760" 111 (Gefahrenauslöser: 2-{(Thiocyanatomethyl)-

OihydrazinsurfaUOsung 40 % 3287"
thio)-benzolhiazol. CAS-Nr.; 2 I 564-17-0)

6.1 111
(CAS-Nr: 13464-80-7) Preventol WB 1760"

Dynasylan 141 t t760" 111
(Gefahrenauslöser: 4-Chlor-3-methylphenol,
Natriumsalz, CAS-Nr.: 15733-22-9 und

Dynasylan ATAC 1760"
Natriumbiphenyl-2-yloxid, CAS-Nr.: 132-27-4)

Preventol WB plUS 17602).61

Dyn"sylan DAMO-T 17602) 111 (Gefahrenaustöser: 4-Chlor-3-methylphenol,

Elaslofix 1<17 7 2209"
Natriumsalz. CAS-Nr.; 15733-22-9,

111 Nalriumbiphenyl-2-yloxid. CAS-Nr.: 132-27-4

Emulgalor D 2314 3082
und 1-Hydroxy-2( 1h)-pyridinthion, Na!riumsalz,

111 CAS-Nr.: 3811-73-2)
(Gefahrenauslöser: Fetlalkoholpolygly-
kolether, CAS-Nr.: 68213-23·0, mehr Prevenlol WB plus-L 17602).6)

als 95 "10) (Gelahrenauslöser; 4-Chlor-3-melhylphenol,

176021
Natriumsalz. CAS-Nr.; 15733-22-9,

Erhavil 0 Nalriumbiphenyl-2-yloxid, CAS-Nr: 132-27-4

Glutaraldehyd 50% Lösung 3265"
und 1-Hydroxy-2(1h)-pyridinlhion, Natriumsalz,

11I CAS-Nr.: 381 '-73-2)
(CAS-Nr l' 1-30-8)

Prevenlol VP OC 304 I 1760'1 111
HAFTVERMITTLER TNIS 50 3082 9 11I
(Gefahrenaustöser: Phlhatsaurebenzyl- Prevenlol VP OC 3062 176021 111
n-bulylesler) Getahrenauslöser: 2-«Thiocyanatomelhyl)-

Ihio)-benzothiazol. CAS-Nr.; 21564-17-0)
Harter 176-01 2586 111

Produkte, die als Gefahrenauslöser 329321.•).71 6.1 11I
HOES 3519 1903 Hydrazinhydral, CAS-Nr.: 302-01-2,

Natriumiminodisuccinat lösung 326721
enthalten. mit entsprechend höchstens 37 %

11I Hydrazin, wie Levoxin 15 oder Levoxin 35
(CAS-Nr '144538-83-0, maximal 45%)

Produkte, die als Gefahrenauslöser 203011 • 111 8
lpanex 1814 Hydrazinhydral, CAS-Nr.: 302-01-2,

Isolhiazolinonderivat
enthalten, mit entsprechend mindestens

1903 111 37 % aber nicht mehr als 64 % Hydrazin, wie
levoxin 51 oder Levoxin 64

Korasit CFB 2902" 61 111

Sachtoklar 2581 111
Lavacell Rot KS-2 sn 2801" 8

Sanitized Pl-149 281021 6.1 111
lavaderm Schwarzn. 126321 3.3 11I

Silopren-Hanmiltel 3001 3265"
LEVAGARD TTP 64 3082 111 (Gefahrenaustöser: Oi-tert-butoxy-
(Gefahrenauslöser- Trielhylphosphal, diaceloxysilan, CAS-Nr.: 13170-23-5)
CAS-Nr: 78-40-0)

Silopren·Vernelzer 3034 176021

LEVAGARD VP AC 4048 (DEEP) (Gefahrenauslöser: Elhyltriaceloxysilan,
CAS-Nr.: 17689-77-9)

LEVAPON TH nOssig 292411- 21 3.3'" 8 11I
Gefahrenauslöser Alkansulronat,

Silopren-Vernetzer 80Natriumsalz, Fellalkoholpolyglykolether
und 2-Propanol. CAS-Nr.: 67-63-0)

Synprolam 35 DMSOC 17602)

LEVEGAL DTE 176021

SYNTHAPPRET BAP 1993 3.3 11I

LEVEGAL ESR 1760" 111 (Gefahrenauslöser: Ethanol,

(Gefahrenauslöser' Alkylarylsulfonale) CAS-Nr.: 64-1]-5, maximal 14 %,
2-Propanol, CAS-Nr.: 67~3-0,

N-Methytdiisopropanolamin 2735 111 maximal 8 % und Schwefeldioxid,
CAS-Nr.: 7446-09-5, maximal 2 %)

Natriumdichromatlösung 328721 6 I /11
(CAS-Nr 10588-01-9) TabanotBFR 176021

Nigrosinspinnschwarz flüssig CA 51097 1602 6.1 11I Trinoc 2582 11I

(Gefahrenauslöser: N,N-Oimelhytformamid,
Uberol8022 176021

CAS-Nr.: 68-12-2, und Anilin,
CAS-Nr: 62-53-3)

176021Urgon B konz

Phenol.4-Sulfonsaure 1803
Vernetzer BO 30 176021

Prevenlol AS 2 3082 11I
Vernelzer BO 31 17602)

Preventol CI 7-50 1760"
(Gefahrenauslöser: Tolyllriazol Nalriumsalz, Vernetzer BO 37 2920'1 21 8+3

CAS-Nr: 64665-57-2)
2924 '1. 21 3.3 + 8Vernetzer BO 38

Prevenlol CM 1760"
(Gerahrenauslöser: 4-Chlor-3-methylphenol, Vernelzer ES 21 176021

Nalriumsalz, CAS·Nr : 15733-22-9 und
1760"Nalriumbiphenyl-2-yloxid, CAS-Nr: 132-27-4) Vernetzer ES 23

Prevenlo! CR 28107) 61 Vernetzer ES 24 176021

(Gefahrenaustöser 2-{Thiocyanalomelhyl-
Vernetzer ES 25 176021

Ihio)-benzolhiazol, CAS-Nr. 21564-17-0)

Prevenlol 0 6 1760" 111 Vernetzer ES 26 176021

(Gefahrenauslöser' Ethandiol,
Vernetzer MA 11 176021

CAS-Nr: 107-21-1 lind Formaldehyd,
CAS-Nr: 50-00-0)
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name o( Ihe substance/producl

Vorprodukt ASTRAGAL PAN
(Gefahrenauslöser: Alkyldimethylbenzyl­
ammoniumchlorid, CAS-Nr.: 68391-01-5
maximal 85 % und 2-Propanol,
CAS-Nr.: 67-63-0. maximal 13 %)

VP 4517

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No class packinq group

29242)

1719

llle compelenl German aufhori(y aulhorised by ,IIe Federal Ministry of Transport, Building and Hou·
sing under Seclion 20(3) o( Ihe Ca"iage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion wllh
Section 22 of Ihe General InlroeJuclion 10 lhe IMDG Code

approves, in accordance wilh
Seclion 26 of Ihe IMDG Code,
that

IBCs wilh lhe approval numbers alld markings of anfJex 1 may be used in accordance wilh a,e sup­
plementary provisions (ar Ihe dangerolls goOOs of annex 2.

WasserstoffperoxidlOsung

Water Reducible Clear Size Coat 20 631

YRC 2894 SC 480
(Gefahrenauslöser: Thiacloprid.
CAS-Nr.: 111988-49-9)

201431. 5) 5.1 + 8

1263" 3.3

2902" 6.1

111

111

rhe subslanceslpreparations of annex 2 have been examined by SAM according 10 (he no"­
approval crileria in laCs, Iheir chemicaf compalibility with lhe packaging material, including Ihe used
covers and sealings, as weil as their required receplacle equipment.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The following supplementary provisions Ilave 10 be complied with:)

Oie Großpackmitlel (tBC) dOrfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
FOligutes 110 kPa bei 50'C oder 130 kPa bei 55'C nicht überschreitel.
(The IBCs are alfowed only if 'he vapour pressure does '101 exceed 110 kPa al 50 ~C or
130 kPa al 55 'C)

"

"

"

Die Großpackmitiel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffsbestim­
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(Tlle IBCs sllould be hermeticalfy sealed as defined in 10.9.1 of the General In(roduclion
alld in 1I1e i,,'roduclions 10 Ihe various classes.)

Oie GroßpackmiUei (IBC) müssen mit einer EntlOftungsvorrichtung oder sonstigen Einrichtung
versehen sein, durch die eine Entlüftung wahrend der Beförderung gewahrleistet ist: sie
müssen so gestaut werden. daß sich die EnllOftungsvorrichtung oben befindet.
(IßGs '0 be provided wilh a device or vellt (0 allow venting during transport and to be slowed
will, the venf uppermos/.)

Oie Großpackmitlel (IBC) dOrfen nur verwendet werden, wenn sie keine Bodenöflnung
aufweisen.
(No bot/om openings aflowed.)

Um ein Zerbersten des Großpacl(miltels (IBC) unter allen Umstanden zu verhindern. einge­
schlosen bei einern Brand. ist er mit einer Druckentlastungseinrichtung zu versehen, die im
Verhaltnis zu dem Fassungsvermögen des GroßpackmiUels (IBC) sleht und auch die Art des
Slofles, der befördert wird, mit berücksichtigt. Oie Einrichtung muß mit dem Stoff vertraglich
sein.
(To preverll lhe IBC bursting in any event, iflcluding fire engulfment, it should be brovided w"h
pressllre·relie( devices which are adequale in relation to Ihe capacify of (he IBC and Ihe nature0' Ihe sllbslance carried. The device shoufd a(so be compatible wilh lI,e subslance.)

Es dürfen ausschließlich Großpackmillel (IBC) folgender Zulassungsscheinnummer verwendet
werden:
(Only ISes of Ihe mentioned approval are perrnitted'}
D/8AM/0380/31 HA 1

Oie Produkte dürfen nur die angegebenen Gefahrenauslöser enthalten.
(Tlle producls shafl be cOIl/ain ollly Ihe men/iolled subsfaflces.)

Oie GroßpackmiUel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(The ISCs have 10 meetlhe provisions according 10 annex 2.)

Oie Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(The ISCs s/Ja" be provided wirh (he proper shippillg name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen Erklarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(If this approval will be used it has to be re(erred 10 fhe "sllipper's decfaralion~according to § 80(

GGVSee or a copy 0' Ihe wording o( Ihe statement or approvaf has to be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(This approval may be revoked any time.)

Mit dieser 4. Neufassung der Zustimmung 0/BAM/See/061 vom 20. Juni 2000 wird die 3. Neufas·
sung zur Zustimmung O/BAM/See/061 vom 29. M3rz 2000 widerrufen.
(Wilh this 4/1'1 revised version of the approva' DIBAM/SeeI061 of June 2(J!' 2000 Ihe :r revised ver­
sion of Ihe approval DIBAM/SeeI061 of March 2g" 2000 \Vif( be revoked.j

GlJltigkeit
(Validity:)
Bis auf Widerruf.
(Unlil revoked.)

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German text is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­

gen.
(Objections 10 Ihis approval may be raised w;/h Ihe authority which /Jas issued such approval within
one monlh of lhe date of issfle The objeclions have (0 be entered or recorded in wriling.)

Berlin, den 20. Juni 2000

ZUSTIMMUNG Nr_ D/BAM/See/061 4. Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/061 4 rh revised version)

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart
tür die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschifren

(la Ille use of IBCs of a special prototype for IfDllSpo/1 of dallgerous goods by sea)

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gelahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleilung
des IMOG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
Dr Wolmann GmbH, Or. Wollmann-Straße 31-33. 0·76541 Sinzheim

110m 28. April 2000

Abteilung 11
Chemische Sicherheitslechnik
(Depal1menlll
Chemical Safety Engineering)

Im Auftrag

j
For he aulf10nty}

! :..\)'IIII.)('r,/.,,\.
~.....

'"
Or Pfeil

Anlage 1 (Annex 1)

Referat 11.21
Gefahrgüter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion 11.21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessment and Coordination)

Im Auftrag
(For lhe aullJority)

DiPt_~7

gemCiß

Abschnill 26 des !MOG-Code

wgeslimmt, daß

Großpackmittel (IBC) der in der Anlage 1 aufgefOhrten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbestimmungen - verwendet werden dOrfen.

Die in der Anlage 2 aufgeführten StoHe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Starte in GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiltelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlusse und Dichtungen sowie der gerorderten BehalterausrOstung von der BAM
überprOfl worden.

(AI the request of
Dr, Wolmann GmbH, Dr. Wollmann-Slraße 31-33, 0-76547 Sinzheim

daled 01 April 211' 2000

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmitlel (IBC):
(Numbers of '''e approvals 0' IBes which have 10 be used:)

O/8AM/0 155/31 HA1

O/BAM/0380/31 HA1

O/BAMI0382/31 HA1

Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):
(Markings of ,he 'SCs which also have 10 be used:)

UN 31HA11Y/..")/DIWERITIBAM 0246/395011986

UN 31HA11Y1..")/D/8AM 7966 - WERIT/4000/1992/1020 1/94 k9/100 kPa/a/b

UN 31HA1IYI..")/D/SLZl8AM 0198/3910/2040"

UN 31 HA llY/.. -)/DISLZl8AM 0198/3922/2028"

UN 31 HA1NI.. °I/F/SLZlBVT 102086/3654/2030175/1050/a/b/c/1 OO/d
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:) Monat und Jahr der Herstellung

MOllat und Jahr der letzten Dichtheilsprüfung .

Monat und Jahr der letzlen Inspekllon

maximaler Druck beim Füllen oder Entleeren (falls dies zutrifft)

d Tagesseriennummer

mit Holz-Kufenpaletle

mil Slahl-Palelle

Großpackmittel (IBe) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Ein­
hallung der Nebenbestirnmungen - verwendet werden dOrfen.

Oie in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehanerausrOstung von der BAM
überprüft worden.

(At Ille request of
Henkel KGaA, 0-40191 Oüsseldorl andCognis Oeulschland GmbH, 0·40191 oüf;;Seldlli1.'

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of tlle substallcelproduct

Mycostat·P
(GefahrenauslOser' Alkylamin und
Propiconazol, CAS-Nr : 60207-90-1.
maximal 5 %)

Wocosen 50 SL
(GefahrenauslOser: Alkylamin und
Propiconazol, GAS-Nr . 60207-90-1,
maximal 5 %)

Wolrnanit CX-10
(Gelahrenauslöser: Alkylamin,
Bls-(N-Cyclohexyldiazeniurndioxy)·Kupfer.
CAS-Nr.. 15627-09-5. maximal 4 %,
Kupferhydroxidcarbonal,
GAS-Nr : 12069-69-1, maximal 17 % und
Bors3ure, CAS·Nr.: 10043·35·3,
rnall.irnal 5 %)

Wolsin Fl25
(GefahrenauslOser AI~ylamin und
Propiconazol, GAS-Nr . 60207-90-1.
maximal 5 %)

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No class packina grollP

176011

17601)

1760l j

1760')

daled of April 111' 2000

Ihe compelent German au/hority authorised by Ihe Federal Minislry of Transport, Building and Heu·
sing under Seclion 20(3) of Ihe Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion wilh
Section 22 of the General Inlroduclion to Ihe lMDG Code

approves, in accordanee Willl

Seclion 2601 (I'e IMDG Code,
thaI

IBCs \Vi/h fhe approval numbers and markings of annex 1 may be used in accordance with Ille SlJP­
plementary p~ovisions for Ihe dangerous gooos cf annex 2.

fhe subsl8tJceslpreparations or annex 2 have been examined I:;y SAM according 10 Ihe non­
approval criteria in ISes. their cllemieal compatibilily with Ihe packaging m~fer;al. ineluding the used
covers and sealings. as welt as (heir required receptacle equipmenr.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(Tlle foffowing supplemenrary provisions have 10 be complied wirh.)

Oie Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(fhe lees have ro meer 'he provisions according to annex 2.)

Wolsin FL 35
(Gefahrenauslöser: Alkylamin,
Propiconazol, CAS-Nr.: 60207-90-1.
maximal 3 %, Fenpropimorph,
CAS-Nr' 67564-91-4. maximal 6% und
Bohrsaure. CAS-Nr : 10043-35-3.
mall.imaI9%)

Wolsit EC 100
(Gefallrenauslöser: Alkylarnin,
Propiconazol. CAS-Nr.: 60207-90-1.
maximal 5 % und Permethrin,
GAS-Nr' 52645-53-1. maximal 2 %)

Wolsil KO 5
(Gefahrenauslöser: Alkylamin,
Propiconaz.ol. CAS-Nr.: 60207 -90-1,
maximal 5 % und Pennethrin.
GAS-Nr : 52645-53-1, maximal 2 %)

Wolsil KO 20
(Gefahrenauslöser: Alkylamin,
Propiconalol. CAS·Nr,: 60207·90·1,
maximal 1 % und Permethrin,
GAS-Nr' 526015-53-1, maximal 0,3 %)

1760ll

1760 11

111
Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgules (proper
shipping name) zu beschriften.
(The lees shall be provided wir" the proper shipping name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der "Verantwortlichen Erklarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlaules beizufügen.
(If Ihis approval wifl be used il has 10 be referred 10 Ihe ~shippe"s declaration~according to § 8 of
GGVSee or a copy of tl1e wording of the stalement of approval has to be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.
(This approval may be revoked any time.)

Mit dieser 12. Neufassung der Zustimmung 0/BAM/See/071 vom 15. Juni 2000 wird d~
fassung der Zustimmung D/BAM/See/071 vom 18. Januar 2000 widerruren.
(With this 12"1 revised version of the approval DIBAMISee/071 of June 15~ 2000 th~

version ofthe approval 0I8AM/SeeI071 of January fFJ" 2000 will be revoked.)

Gültigkeit:
(Validity:)
Bis auf Widerruf.
(Unlil revoked.)

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Wolsil KO 20C
(Gefahrenausloser' Alkylamin.
Propiconazol, CAS-Nr.: 60207-90-1,
maximal 5 % und Permethrin,
CAS-Nr' 52645-53-1. maximal 1,3 %)

Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dichl) verschlossen, gem3ß Begriffsbestim
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleilungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(nIe tBGs sllould be hermeticafly seafed 8S defined in 109 f of '''e Generallntroduclion
.md in (he introductions to Ihe various classes )

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German lext is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wid~rspruch ~ei ~er

ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift e.nzule-

i~~)ections to this approval may be raised with fhe aulhorily which has issued ~uch _a.pprovaf wilhin
one month of the date of issue. The objeclions have to be entered or recorded In wntmg.)

Berlin, den 15. Juni 2000

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/071 12. Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/071 12rh revised version)

zur Verwendung von Großpackmilleln (IBC) beslimmter Bauarl
für die Beförderung gefährlicher Güter mil Seeschiffen

00 the use of lees of a special prototype for transport of dangerolls goods by sea)

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 NT. 3 der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitl 22 der Allgemeinen Einleitung
des lMDG-Code bestimmte zusl3ndige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firmen
Henkel KGaA, 0-40191 DOsseidorf und Cognis Deutschland GmbH. 0-010191 Oüsseldorf

vom 18 April 2000

Abschnilt 26 des lMOG-Gode

zugeslimml, daß
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Ableilung 11
Chemische Sicherheilstechnik
(Departmenlll
Chemical Safety Engineering)

Referat 11.21
Gefahrgoter/Gefahrstoffe:
Bewertung und Koordinlerung
(SeeIIon 11.21
DBngerous GoodsIDangerous substances
Assessment and Coordination)

Im Auftrag
(For th~ aUfhority)

~~r ?J;1
Oipl.-Ing. Oöring



Anlage 1 (Annex 1J Bezeichnung des StoffeslProduktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
Name of 'he substancelproduct UNNo dass packing graup

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmillel (IBC):
(Numbers of 1I1e approvals of lees whiell "ave la be used:) Dehydol LS 3 3082 111

(GefahrenauslOser: Alkohol (C1,-C,,,)-

D/BAM10380131 HA1
polyelhoxylal)

Dehydol LS 3 N 3082 111
Kennz.eichnungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmiltel (IBC)· (GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-Cu )-

(Markmgs of ,IIe IBes whieh also have '0 be used:) polyelhoxylal)

UN 31A1YI..")/O/BLEFNBAM 544619000/1165
Dehydol LS 3 Deo-N 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C1,-C,,,)-

UN 31A1YI..')/O/BLEFNBAM 544619000/1764 polyelhoxylal)

UN 3IAIY/")/DIBLEFNBAM 5446/9000/2175 Dehydol LS 4 N 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-Cl~)-

UN 31HA11Y1..")/O/SLZlBAM 01981391012040"
polyelhoxylal)

UN 31HA llYl..")/D/SLZlBAM 0198/3922.'2028" Dehydol LS 6 3082 111

UN 31HA llYl.")/D/M/BAM 0283/4300/2055/a/1050/b/cJl00 kPa
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-Cl')~

polyelhoxylal)
UN 31HA llYl.. ')/O/MAMOR/BAM 60011555012042

UN 31 HA llYI .. ')/FISLZlBVT 1020190/365112028/73/1 050/b/c/dl 100/e
Dehydol LT 7 3082 9 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,a)-

UN 31HA IlYi')/F/SLZlBVT 1020223i3651/2028n3/1050iblcJd/l00ie polyelhoxylal)

Dehypon G 2084 3082 9 111
') Monal und Jahr der Herstellung (Gefahrenauslöser: Alkohol-(C,s)-

mit Holzpalelte
bulylelher-polyelhoxylal)

mil Slahlpaleite Dehypon Ke 3296 3082 111

Eigenmasse der BauartausfOhrungsvarianle
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,~cu)-
polyelhoxylaVpropoxylal)

Monat und Jahr der letzten DichtheilsprOfung

Monat und Jahr der letzten Inspektion
Dehypon KE 3316 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (Cu-C 1a)-

maximaler Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zulrifft) polyethoxylaVpropoxylat)

Tages-Seriennummer der Herslellung Dehypon LS 24 3082 111
(GefahrenausiOser: Alkohol (C"·C,,,)-
polyelhoxylaVpropoxylal)

~e 2 (Annex 2)
Dehypon LS 36 3082 9 111

8ezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe (Gerahrenausioser: Alkohol (C 12-C,,,)-
Name cf (he subslancelproduel UNNo dass packinq qroup polyelhoxylaVpropoxylal)

Alodine 401 3264 11 Dehypon LS 36 G 3082 9 111

{GetahrenausiOser: Chromlrioxid, (Gefahrenausloser: Alkohol (Cu-C u)-
maximal 20 % und Phosphorsaure. polyelhoxylaVpropoxylal)
maximal 55 %)

Dehypon LS 45 3082 111

Alodine 1044 S 3264 11 (Gefahrenaus10ser: Alkohol (C,,·C1,,)-
(GefahrenauslOser: Chrom(lll)chromat, polyelhoxylaVpropoxylat)

maximal 40 %. Phosphorsaure,
maximal 25 % und Nickelphosphate, Dehypon LS 45 G 3082 111
maximal 10 %) (GefahrenauslOser: Alkohol (C\,·C 14)-

polyelhoxylaVpropoxylal)

Alodine 12250 Replenisher A 3264 lJ

(GefahrenauslOser· Chromlrioxid, Dehypon LS 54 3082 111

maximal 25 % und Salpetersaure, (Gefahrenauslöser: Alkohol (C 1,-C1,,)-
maximal 15 %) polyelhoxylaVpropoxylal)

Arlypon F 3082 111 Dehypon LS 104 L 3082 111

(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-C 1.)-
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-C ,,,)-

polyelhoxylat) bulylelher-polyelhoxylal)

Arlypon F-T 3082 111 Dehypon LS 531 3082 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C",Cu )· (GefahrenauslOser: Alkohol (C"-C,,,)~

polyelhoxylal) polyelhoxylaVpropoxylal-melhylelher)

IIrlypon F-T 90 3082 111 Dehypon LST 254 3082 111
(Gefahrenauslöser: Alkoho.1 (C 1,-C,,,)- (GefahrenauslOser: Alkohol (C"-C ,,,)-
polyelhoxylal) polyelhoxylaVpropoxylal und

Alkohol (C1,-C,s)-polyethoxylat)
BRONIDOX L 176011 8 111
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5-nilro- Dehypon LT 104 3082 tII
1.3-dioxan. maximal 20%) (Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-e,e)-

butylelher-polyelhoxylat)
Bronidox L 5 176011 111
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5·nilro- Dehypon LT 104 L 3082 111
1.3-dioxan, maximal 5%) (Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,a)-

bulylelher-polyethoxylal)
ChemosiI411-77 2929 11

. 31 6.1 + 3
(GefahrenausIOser: Xylol, Dehyquart 2049 C 176011 111
CAS-Nr.:1330-20-7, mehr als 25 %, (Gefahrenauslöser: Benzyl-2-hydroxy-
Elhylbenzol. CAS-Nr.: 100-41-4, dodecyl-dimelhylammoniumbenzoai)
maximal 25 %, Bleiverbindungen,
maximal 7 % und N.N'-m-Phenylen- Deoxylyle 42 B 3264 11

dimaleinimid, CAS-Nr.: 3006-93-7, (Gefahrenauslöser: Chromtrioxid,
weniger als 2 %) maximal 20 %, Chrom(lll)chromat,

maximal 10 % und Chrom(lIl)nuorid,
Comperlan VQD 3082 ur maximal 10 %)

(GefahrenauslOser: Fells~uredielhanol-

amid) Deoxylyte 42 X 3264 q

(Gefahrenauslöser: Chromtrioxid,
maximal 20 %, Chrom("III)chromat,

CDTIOCLARIN MA 3082 9 111 maximal 10 % und Chrom(lII)nuorid,

(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C'!I)- maximal 10 %)
polyelhoxylat)

Disponll286 3082 9 111
Dehydol Ke 3332 3082 111 (Gefahrenauslöser: Nonylphenolpoly-
(Gerahrenauslöser: Alkohol (C 1,-C11l)- glykolether, mehr als 25 %)

polyelhoxylat)

381



Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN·Nr Klasse Verpackungsgruppe
Name cf Il1e subslance/prod"'u"'c"-' -'U"-N"-"N"o_-"el"'a~ss>_ _ _lP"a"'c",kl'!!.·"O!J.Jlg,,,,o,,,up,,-_

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UNNo class packino group

1719

3267 11 111

1993'1. 21 3.3 111

3082 111

3082 111

Texapon GYP 4
(Gefahrenauslöser: Ethanol. maximal 10 %
und Bulylglyeol)

Texamin Ki
(Gefahrenaus!öser· n·Butyl.1·bulanamin)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name o( the subslance/producl

Texapon WW 100
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,rCI4)­
polyelhoxylal und Kokosfellsauredi-
ethanolamid, maximal 20 %)

Texapon VWI/ 99
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2·CI~)­

polyethoxylal und KokosfeUsauredi·
elhanolamid, maximal 20 %)

Ridoline 1893
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid,
maximal 20 % und Natriumhydroxid.
maximal 5 %

111

111

111

111

111

3082

3082

3082

3082

3082

FORYL 333
{Gefahrenauslöser: Alkylarylsulfonal,
Alkohol (C,,-C,,)-polyglykolelher,
maximal 25% und Alkandiol.
maximal 5%)

FORYL CP
(Gelahrenauslöser: Alkoholpolyglykol­
ether und Butyldiglykol, maximal 20%)

FORYL EFW DEO
(Gefahrenauslöser: Alkohol-iso(C'J).
polyethoxylat und Butyldiglykol,
maximal 20%)

Eumulgin L .
(Gefahrenauslöser' 2-Hydroxyalkohol­
alkoxylal)

FORYL ALL-IN
(Gefahrenauslöser: Alkohol (Cu-Cu )­

polyelhoxylaUpropoxylal)

FORYL FK-N
(Gefahrenauslöser: Alkohol-iso(C IJ)­
polyetlloxylat. Alkoholpolyglykolether.
maximal 25% und Butyldiglykol.
maximal20%}

3082 111
t) Oie Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen. gemaß Begriffsbestim­

mung in Nr. 109,1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleilungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(The ISCs should be hermetically sealed as defined in 10.9.1 of the Generallnlroduclion
and in the inlroductions to the variaus cfasses.)

FORYL FW
(Gefahrenauslöser: Alkohol.iso(C,J)­
polyelhoxylat, Alkoholpolyglykolelher,
maximal 25% und Bulyldiglykol.
maximal 20%)

FORYL SF
(GerahrenausIOser: Alkohol (CI2·C a )·

polyelhoxyraUpropoxytal)

3082

3082

111

111

2) Oie Großpackmiltel (IBC) dOrfen nur verwendel werden. wenn der Dampfdruck des Füllgules
110 kPa bei 50"C oder 130 kPa bei 55"C niehl Oberschreilet.
(The IBCs are allowed o"ly i( file vapour pressure does nol exceed 110 kPa al 50 "e or
130 kPa at 55 "C)

31 Es durfen nur metallene Großpackmitlel (IBC) folgender Kennzeichnungen verwe~t weißem
(Only lI'e metal fBGs o( llle foffowing markmgs are permiUed:)
UN31NYI..")/0/BLEFAIBAM 5446/9000/1165
UN31NYI..")/0/BLEFAIBAM 5446/9000/1764
UN31NY/..")10/BLEFAIBAM 5446/900012175

Granadine 20
(Gefahrenauslöser· Phasphorsaure.
maximal 15 %)

3264" 111

Granodine 1993 E·7
(Gefahrenauslöser· Phosphorsaure,
weniger als 10 % und Hydroxylaminsalze.
weniger als 5 %)

111 ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/072 6. Neufassung
(Approval No_ D/BAM/See/072 6Ch revised version)

Granodine 1993 E-9
(Gefahrenauslöser: Phosphorsaure,
weniger als 10 %. Hydroxylaminsalze,
weniger als 10 % und Fluorkieselsaure,
weniger als 5 %)

Granodine 1994 A
(GefahrenauslOser· Ammoniumhydrogen­
fluorid, weniger als 1 %, Phospharsaure,
maximal 25 %. Hydroxylaminsulfat,
maximal 5 %. Ammoniumhexafluarsilikal,
weniger als 5 % und Nickelsalze,
maximal 10 %)

3264'1

3264'1

8 111

111

zur Verwendung von Großpackmilleln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 the use o( IBCs o( a special prototype (or transport o( dangerous goods by seal

Durch die vom 8undesministerium tor Verkehr. Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3, der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMOG-Code beslimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
BASF AG, 0-67056 Ludwigshafen

vom 09. Mai 2000

gemaß

3264 1
) 111

3082 111

1760'\ 111

3082 111

1993'1 n 33 111

3082 111

Granodine 1994 E·15
(Gefahrenauslöser: Phosphorsaure,
weniger als 10 %. Hydroxylaminsalze,
weniger als 10 % und Hexafluorsilikale,
weniger als 5 %)

Granadine 1994 E·18
(Gefahrenauslöser: Phosphorsäure,
maximal 5 %, Hydroxytaminsalze,
weniger als 25 % und Nickelsalze,
maximal 5 %)

Granodine 2748 E·3
(Gefahrenauslöser' Phosphorsaure,
weniger als 10 % und Hydroxylaminsalze,
weniger als 10 %)

Kala, 570
(Gefahrenauslöser: Alkylaminpoly.
grykole1l1er)

LAVIRON 118 SK
(Gefahrenauslöser: Alkyl (ClI-C,II)-aminaxid)

Produkt F 787
(Gefahrenauslöser: Nonylphenolpoly­
etlloxylat)

Produkt Ke 1533
(Gefahrenausloser: Ethanol. maximal 10 %
und Bulylglycol)

Produkt Ke 2602
(Gefahrenausföser: Oleylalkoholpoly
ethoxylat und Celylalkaholpolyelhoxylat)

3264'1

3264'\

111

111

Absehnill 26 des IMOG-Code

zugestimmt, daß

Großpackmitlel (IBC) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefährlichen Goter mil Seeschiffen ~ bei Ein­
hallung der Nebenbestimmungen • verwendet werden dürfen

Die in der Anlage, 2 aufgerührten StoHe/Zubereitungen sind hinsichmch der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehallerausrOstung von der SAM
überprüft worden.

(Allhe request 01
BASF AG, 0-67056 Ludwigshafen

dated 01 May g" 2000

(he compelenl German authority aulhorised by the Federal Ministry o( Transport, Building and Hou·
sing under Seclion 20(3) of the Carn·age o( Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion WIll'
Seetion 22 o( 'he Genera' fntroduclfon 10 'he fMDG Code

approves. in accordance wi(h
Seclion 26 of the IMDG Code,
Ihal

ISCs with 'he approvaf numbers and markings o( annex 1 may be used in accordance with the sup­
plementary provisions (or 'he dangerous goOOs of annex 2.

The subslanceslpreparations of annex 2 have been examined by BAM according to lhe non·
approval criteria in IBCs. 'heir chemicaf comparibilily will! the packaging material. incfuding Ihe used
covers and sealings. as weil as Iheir required receptacle equipment.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbeslimmungen sind zu beachten:
(The following supplementary provisions have to be complied with:)
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Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmitlel (IBC):
(Markings of Ihe {aGs whieh also have to be used:}

Rechlsbelehrung:
(Legal remcdics:)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(Tl1is approval may be revoked any time.)

Anlage 2 (Annex 2)

Bezeichnung des StoUes/Produkles UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Name o( the subslance/product UNNo class paeking graup

Indi90 LOsung BASF 20% 2801" 11I
(GefahrenausIOser: Natriumhydroxid,
maximal 5 %)

Indigo rein BASF Teig 20% A 2801" 11I
{Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
maximal 5 %}

KIERALON' MFB 3265" 11I
(Gefahrenauslöser: Aliphatische Alkohole und
2,2-Dimelhylp.opan-l,3-diol,
EINECS-Nr.: 204-781-0)

PRESTOGEN" CT 1800 3264" 111
(Gefahrenauslöser: Salzsäure, maximal 5 %,
EINECS-Nr.: 231-59-57)

Produ'kte, die als Gefahrenauslöser 2810')·+) 6.1

Acrylnitril, maximal 5 %, enthallen,
wie 3-BENZYLOXYPROPIONITRIL 93%

Produkte, die als Gefahrenauslöser 326521. 4) 11I
Ameisensäure, maximal 10 %, enthalten,
wie Kauramin Härter 685

Produkte, die als GefahrenauslOser 2801 2).4) "oder 111
Ameisensäure und/oder Essigsäure
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser 2920')·2).41 8+3 11 oder 11I
Ameisensäure und/oder Essigsaure
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser 2924 1).21. 4) 3.3 + 8 11I
Ameisensäure, maximal 50 % und
Propionsaure enthallen, wie
LUPRO-TECT

Produkle, die als GefahrenauslOser 2920 11. 2).4) 8+3
Ameisensäure, mehr als 40 % und
Propionsäure enlhalten, wie
LUPRO-CID und LUPRO-MIX

Produkte, die als Gefahrenauslöser 1602+) 6.1 111
Azo·, Azomethin·, Methin-, Oxazin·, Xanthen-,
Triarylmethan und Phlalocyaninfarbstoffe
enthalten

Produkle, die als Gefahrenauslöser 2~~M;:;aO~.• 3 111
Azo·, Azomethin-, Melhin·, Oxazin-, Xanthen-,
Triarylmethan und Phlalocyaninfarbsloffe
enthalten

Produkte, die als GerahrenaustOser 32652).4) 111

Bronopol, EINECS-N•. : 200-143-0,
maximal 40 % und Dipropylenglykol-
monomethylelher enthalten, wie
MYACIDE S2

Produkte, die als Gefahrenauslöser 32652).4) 11I

Bronopol, EINECS-Nr.: 200-143-0,
maximal 30 % und 1,2-Propylen9Iykol
enlhallen, wie MYACIDE S30

Produkte, die als Gefahrenauslöser 290221.
4

' 6.1 111
N-Cyclohexyldlazeniumdioxid-Kalium,
EINECS-Nr.: 248-617-6, maximal 30 %
enthalten, wie XYllGEN· 30 F

Produkte, die als Gefahrenauslöser 2924 1).2).4) 3.3 11I
Essigsaure, maximal 10 %, enthallen, wie
BASAZOL VIOLEn PR 8591 FLUESSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser 292221. 41 8 +6.1 11I
Essi9saure, CAS-Nr.: 64-19-7 und
Triphenylmethanfarbstoffe enthalten, wie
BASAZOL" VIOLEn 40 L

Produkte, die als Gefahrenauslöser 1866'). 31. 4} 3.2
Ethanol, maximal 50 %, enthalten,
wie LUVISKOL' VA 28 E

Produkte, die als Gefahrenauslöser 32652).4) 11I
Glutaraldehyd enthallen

Produkte, die als Gerahrenauslöser 28102).4' 6.1 11I
4-Hydroxybulylacrylat.
EINECS-Nr.: 219-606-3 enthallen, wie
BUTANDIOLMONOACRYlAT

Produkte, die als Gefahrenauslöser 32652l. 41 111
2-Hyd.oxyethylacrylat,
EINECS-Nr.: 212-454-9 enlhalten, wie
2-HHYDROXYETHYLACRYLAT S

Produkte, die als Gefahrenauslöser 32652l. 41 111
Hydroxypropylacrylat,
EINECS-Nr.: 247-118-0 enthallen, wie
HYDROXYPROPYlACRYLAT S
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Im Aurtrag
(For Ihe aulhority)

Di2':l:7

Referat 11.21
GerahrgOter/Gefahrsloffe:
Bewertung und Koordinierung
(Seelion 11.21
Dangerous GoodsIDangerous subs'ances
Assessmenl and Coordi"a'ion)

Berlin, den 22. Mai 2000

Or. Rennoch

Anlage 1 (Annex 1)

Nurnmern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):
(NlIlIlbers 0' UJe approvafs of {aGs which /Jave 10 be used:}

DIBAMIO 102/31 HA1

D/BAM/O106/31HA1

D/BAM/O155/31 HA1

D/BAM/O198/31 HA1

DIBAM/0380/31 HA1

DIBAMI0382/31HA1

D/BAMI5404131HA1

DIBAMI5781J31HAI

UN 31HA11Y1.. ")/D/M/BAM 0284/430012055/a/b/cJ100 kPa

UN 31HA1IYI.:)IO/ROTH l/BAM 5641/539612052

UN 31HA11V1.:)/F/SLZ-BVT 1020186/3654/2030/1050/75/100 kPa

UN 31HA11V1.:)/F/SLZ-BVT 1020190/365112028110501731100 kPa

UN 31 HA llV/. :)/F/SLZlBVT 1020223/364512025/70/1050/blcJd/l 00 kPa/e

UN 31HA11V/.:)IFISLZlBVT 1020223/365112028173/1050/b/cld/l00 kPafe

.•) Monat und Jahr der Herstellung
a Eigenmasse der BauartausfOhrungsvariante
b Monat und Jahr der letzten DichtheitsprOfung
c Monat und Jahr der letzten Inspeklion
d maximaler Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)

Tagesseriennummer der Herstellung

Abteilung 11
Chemische Sicherheilstechnik
(Oeparlmenl 11
Chemie." Safely Engineering)

Rechtsverbindlich isl nur der deulsche Text.
(Tfle Germa" lex! is valid onfy.)

Mit dieser 6. Neufassung der Zustimmung D/BAM/See/072 vom 22. Mai 2000 wird die 5. Neufas·
sung der Zustimmung D/BAM/See/072 vom 09. Februar 2000 widerrufen.
(Wilh Ih;s f1" revised version o( Ihe approval DIBAMISeelO72 of May 22"" 2000 the 5" revised versi­
Oll of Ihe approvaf DIBAMISee/072 of February '1" 2000 will be revoked.)

GülligKeit:
(Va/idi'y:)
Bis aul Widerruf.
(Unlil revoked.)

Wird diese Zuslimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen Erklärung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(If Ihis approval will be used il has to be referred to the "shipper's decfaration" according 10 § 8 or
GGVSee or a copy of the wording of Ihe stalement of approval has (0 be added.)

Die Großpackmitlei (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgules {proper
shipping name} zu beschriften.
(Tlle ISCs shaff be provided witl1lhe proper shipping flame.)

Die Großpackmittel {IBC} müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(nIe lSCs "ave 10 meel Ihe provisions according 10 annex 2.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen
(Objections 10 C"is approvaf may be raised wilh Ihe autIJority wIJich lias issued such approval wil";n
one monlh of '''e dale of ;ssue. Tl1e objeclions have '0 be entered or recorded in writing.)



Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of (he substancelproduct

Produkte. die als Gefahrenauslöser
Kaliumhydroxid und Natriumhydroxid,
maximal 10 %. enlhalten,
wie INDIGOKÜPE 40% lösung

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No dass packinq qro~

2801 214)

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/079 4. Neufassung
(Approval No. DIBAMISeel079 4'h revised version)

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 Ihe use ollBCs 01 a special prolotype lor Iransport 01 dangeraus goods by seal

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Meeresschadstoffe (P) und/oder starke
Meeresschadstoffe (PP), einschließlich
deren lOsungen und nOssigen Mischungen,
die nicht den Einstufungskriterien der Gefahr­
gulklassen 1 bis 8 unterliegen, enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Natriumhydroxid, maximal 5 0/... , enthallen,
wie LEOPHEN MC

Produkte, die als Gerahrenauslöser
Natriumhydroxid, maximal 5 % und
Polyvinylamin enthalten, wie
BASOCOLL PR 8125 und
BASOCOLL PR 8139

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Pentanatriumdiethylentriaminpentaacetat,
maximal 50 %, enthalten, wie
TRILON" PC FlÜSSIG

Produkle. die als Gefahrenauslöser
Polycarbons3ure, maximal 50 %
enthalten. wie ACRONAL· 2348

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Polyvinylaminhydrochlorid enthalten,
wie BASOCOLL' PR 8086

Produkte. die als Gefahrenauslöser
Propan-2-o1 (maximal 50 %) enthalten,
wie LUVISKOL· VA 28 I

Produkte. die als Gefahrenauslöser
saure Metallsalz:lösung enthalten. wie
PRESTOGEN" D

Produkte. die als Gefahrenauslöser
Tetraammoniumelhylendiamintetraacetat,
maximal 50 %, enthalten, wie
TRILON" B-A FLÜSSIG

Produkle, die als Gefahrenauslöser
Telranalriumethylendiamintelraacetat.
maximal 45 %, enthalten. wie
EDElA· B FLÜSSIG

Produkte, die als Gerahrenauslöser
Trinalrium-bela-alanindiacelat, maximal 45 %,
enthallen, wie TRILON" G FLÜSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Trinatriumhydroxiethylendiamintriacelat,
maximal 45 %. enthalten. wie
TRILON" D FLÜSSIG

Produkle, die als Gefahrenauslöser
Trinatriummethylglycindiacetat.
maximal 45 0/0, enthalten. wie
TRILON" ES 9964 FlÜSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Trinalriumnitrilotriacetat. maximal 45 %.
enlhallen. wie
TRILON" A FLÜSSIG SPEZIAL

Trilon PR 8071
(Gefahrenauslöser: Natriumpolyelhylenimin­
acetat)

3082"

17602).4)

3267 2),4)

3267 21. 4J

3265'1 4)

326521. 4J

1866 1).3),.) 3.2

32642).•,

32672).•j

326721 ·1

3267"'"

326721.•)

326721..)

326721.•)

3267 21

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111

Durch die vom Bundesministerium fOr Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code bestimmte zuständige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
BK Giulini Chemie GmbH & Co. OHG, Giulinistraße 2, 0-67065 Ludwigshafen am Rhein

vom 23 Mai 2000

gem3ß

Abschnill 26 des IMDG-Code

zugestimmt. daß

Großpackmiltel (IBC) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefährlichen GOter mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbestimmungen - verwendet werden dOrfen.

Die in der Anlage 2 aufgeführten StoffeJZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen StoUe in Großpackmilleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3g­
Iichkeit mit den Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schfüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehällerausrOstung von der SAM
überprOfl worden.

(AI Ihe request 01
BK Giulini Chemie GmbH & Co. OHG. Giulinistraße 2, 0-67065 LUdwigshafen am Rhein

d./ed 01 M.y 2:[' 2000

the competent German authority aufhorised by the Federaf Minisfry of Transport, Building and Hou­
sing under SecNon 20(3) of the Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunction Wilt'l
Seclion 22 o( the General fnlroduction to lhe IMDG Code

approves. in accordance with
Seclion 26 ofthe IMOG Code,,h.,
ISCs with the approvaf numbers and markings o( annex 1 may be used in accordance with fhe sup­
pfemenlary provisions for the dangerous goods of annex 2.

The substanceslpreparations of annex 2 have been examined by SAM according 10 'he nan­
approvaf criteria in IBes, their chemical compatibiJily wilh 'he packaging material. including 'he used
covers and sealings, as weil as their required receptacle equipmenl.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(TfJe (ollowing supprementary provisions 'lava to be compfied wilh:)

Oie Großpackmiltel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgerührten Beslimmungen erfüllen.
(The ISCs have (0 meet the provisions according (0 annex 2.)

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gerahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(The JBes shaff be provided witl1 the proper shipping name.)

Wird diese Zuslimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen Erkl3rung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(If this approval will be used it has to be refe"ed to the ·shippar's decfarafion· according to § 80f
GGVSae or a copy of (he wording of the statement of approval has '0 be added.)

Diese Zuslimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(This approvaJ may be revoked any fime.)

Die Großpackmitlel (IBC) dOrfen nur verwendet werden. wenfl der Dampfdruck des FÜllgutes
110 kPa bei 50 oe oder 130 kPa bei 55°C nicht überschreitet
(The IBes are allowed onJy if the vapour pressure does nor exceed 110 kPa al 50 oe or
130 kPa al 55 ·C.)

21 Die Großpackmillel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffsbestim­
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung lind in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(The ISes should be hermeticalfy seafed as defined in 10.9 1 of (he General Introduction
alld in fhe introducfions to '''e various classes )

3) Die Großpackmiltel (IBC) dOrfen nur fur Stoffe verwendel werden. die einen Flammpunkt von
o°C c.c. oder darüber aufweisen.
(Only (or subslances with a flashpoinl o( 0 "C c c or above.)

.) Es dOrfen keine anderen gefahrlichen Güter enthalten sein. als die genannten
Gefahrenauslöser,
(Gnly file mentioned subs(ances srlould be included.)
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Mit dieser 4. Neufassung der Zuslimmung D/BAM/SeeJ079 vom 20. Juni 2000 wird die 3. Neufas­
sung zur Zustimmung D/BAMJSee/079 vom 20. November 1998 widerrufen.
(Wirh this 41

/0 revlsed version of file approva/ DIBAMISeelO79 of June 2f1/o 2000 the :r' revised ver­
sion of the approval DIBAMISeel079 of November 2(r 1998 will be revoked.)

Gültigkeit:
(v.lidiry:)
Bis auf Widerrur.
(Unlil revoked)

Rechtsbelehrung:
(Legal remed;es:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German texl ;s valid onfy.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
aussIellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objections 10 this approval may be raised wirh (he authority which has issued such approval will,,"
one month of 'he date of issue. The objec(ions have 10 be enlered or recorded in writing-J



Berlin. den 20. Juni 2000 Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of the substanee/product

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No dass packinq grouD

Ableilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Department 11
Chenl/cal Safety Engineering)

Referall1.21
GefahrgOter/Gefahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion 11.2 f

Dangerous GoodsIDangerous subslances
Assessment and Coordination)

Im Auftrag
(For (he authorify)

DILURIr' GS 49-20 E
(Gefahrenausloser: 2.2-0ibrom-3·nitrilo­
propionamid (DBNPA),
GAS-Nr.: 10222-01-2. max;mal22 %)

OILURIr' GS 49 E
(Gefahrenauslöser: 2.2-0ibrom-3-nitrilo­
propionamid (OBNPA),
GAS-Nr.: 10222-01-2, maximal 12 %)

OILURIT'"' GS 53
(Gefahrenauslöser: Methylendithio­
cyanal in Glykolether. GAS-Nr.: 6317·18·6
ca. 10%)

10204
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid.
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 12 %)

2810'1

2810"

3082

1719

6.1

6.1

B

111

111

111

Anlage 1 (Am/ex 1J

LASTABIL 928 OE
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid.
GAS-NI.: 1310-58-3)

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/100 2. Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/100 2nd revised version)

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(la the use 01 IBGs 01 a special prololype lor transport 01 dangerous goods by seal

Oie Großpackmiltel (IBG) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen. gem3ß Begriffsbeslim
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen. sein.
(The Ises shoufd be hermetieafly seafed as defined in '0.9.1 of (he Generaf In'roduction
and in t/le itltroduelions 10 Ihe var;ous efasses.)

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmittel (IBG):
(Numbers of Ihe approvals of IBes whieh. have to be used:)

DIBAMIO I 02131 HA1 DIBAMIO I 03131 HA1

DIBAMIO 104131 HAI DIBAMIO 105131 HA1

DIBAMIO I 06131 HA1 DIBAMI0149131 HA1

0/BAMI0155/31HAl D/BAM/0325/3 I HA I

0lBAM/0326/31HA1 DIBAM/0336/31 HA1

DIBAMI0337131 HA1 D/BAM/0338/31 HA1

0lBAM/0339/31 HAI D/BAM/03BO/31 HAI

D/BAMI038113I HA1 0/BAM/0382/31 HA1

D/BAM/0383/31 HA I 0IBAM/0387/31HAI

D/BAMI0388/31 HA I 0/BAM/0420/31 HA I

0lBAMJ0421/31 HA1 DIBAM/531 7/31 HA I

DIBAMI5790/31 HA 1

Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmillel (IBG):
(Markings of 'he IBes whieh also hava 10 be used:)

Turbanion M 105
(Gefahrenauslöser: Alkyldimethylbenzylam­
O1oniumchlorid. CAS-Nr.: 85409-22-9,
maximal 25 % und Oxybis(tributylzinn),
GAS-NI.: 56-35-9, maximal 2,5 %

111

UN 31HA1NI..')/0IWERIT/BAM 0245/395011610

UN 31HA1/Y1..')10IWERITIBAM 0246/3950/1986

UN 31HA lNI.. ')/O/M/BAM 0283/430012055/bleldll00kPa

UN 31 HA INI. ')/O/M/BAM 0284/430012055/bleld/l00kPa

UN 31 HA INI .')/D/M/BAM 028514300/2055/bleld/l00kPa

UN 31HA lNI.. ')/FISLZl3666/203711054/74/100/eleld/BVT 1020152

UN 31 HA IN!. .')IF/SLZlBVT 102018613654/2030175/1050lc/d/e/l 0011

UN 3' HA INI." )IFISLZ/BVT 102019013651/2028173/1 050leldle/l 0011

Durch die vom 8undesministerium fOr Vel1<ehr, 8au- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMOG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

auf Anlrag der Firma
In'raserv logistics GmbH, Industriepark Höchst. 0-65926 Frankfurt am Main für die
Glariant GmbH, 0-65840 SulzbachfTaunus

vom 21. März 2000

gemäß

Abschnill 26 des IMOG-Gode

..") Monal und Jahr der Herstellung

Eigenmasse der Bauartaushlhrungsvariante

Monal und Jahr der letzten OichlheilsprOfung

Monat und Jahr der letzten Inspektion

maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zulrifft)

Tages-Seriennummer der Herstellung

zugestimmt, daß

Großpackmiltel (IBC) der in der Anlage 1 aufgefOhrten Zulassunysscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgerührten gefährlichen Goter mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbestimmungen - verwendet werden dOrfen.

Oie in der Anlage 2 aufgefOhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOslung von der 8AM
überprüft worden.

The substanceslpreparations of annex 2 have bean examined by SAM according to the non­
approvaf criteria in IBCs, their ehernica' compatibility wilh the paekag;ng materiaf, including fhe used
covers and seafings, as weff as their required receptac/e equipment.)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The foffowing suppfementary provisions have 10 be compfied with:)

approves, in accordance wilh
Seelion 26 ollhe IMDG Code,
/hal

tecs with the approvaf numbers and marl<ings of annex 1 may be used in aecordance wilh Ihe sup­
pfementary provisions 'or the dangerous goods of annex 2.

Nebenbestimmungon
(Supplementary provisions)

the competent German aulhority aulhorised by the Federal Ministry of Transport, Suilding and Hou­
s;ng under Seelion 20(3) of the Garriage of Dangerous Goods by Sea Ordinanee in eonjunclion with
Seetion 22 of !he Generallntroduclion to the IMDG Gode

(Ar rhe requesl 01
lnfraserv logistics GmbH, Industriepark Höchst. 0-65926 Frankfurt am Main für die
Glariant GmbH, 0-65840 SulzbachfTaunus

dated of March 21Sl 2000

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UNNo class paekinq graup

3265"

1760" 111

2810" 6.1 111

32651)

3265'·

BEKAPERG" 203
(Gerahrenauslöser: Phosphorsaure,
GAS·Nr.: 7664-38·2, ca. 70 %)

DILURlr' 189 E
(GefahrenauslOser: 2.2-0ibrom-3-nilrtlo­
propionamid (DBNPA).
CAS·Nr.: 10222-01-2. maximal22llfo)

DILURIr' 946 V
(Gefahreflauslöser: Glutardialdehyd,
CAS-Nr.: 111-30-8, maxtmal25 %)

BEKAFLEX 2000 V
(Gefahrenauslöser: Glutardialdehyd,
CAS-Nr.: 111-30·8, maximal 25 %)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of Iha substaneelproduet

DILURIr' GS 46
(GefahrenauslOser: Glutardialdehyd.
GAS-Nr.: 111-30-8, ca. 50 %)
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Oie GroßpackmiUel (IBC) müssen die In der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfOlien.
(The IBes 118ve to meel Ehe provisions according to annex 2.)

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/Seef110 2. Neufassung
(Approval No. D/BAM/See/110 2nd revised version)

Die Großpackmittel (IBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(The Ises sl1all be provided with rhe proper shipping name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen Erkl3rung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(It Ehis approval will be used it has '0 be refe"ed to rhe -shippers declaration- according to § 80f
GGVSee or a cOPY o( the wording of'IIe statement o( approval lias to be added.)

zur Verwendung von Großpackmilleln (IBC) bestimmler Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(/0 the use 01 tBCs of a special pr%lype for transport of dangerous goods by seal

Durch die vom 8undesministerium fOr Verkehr, 8au- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteil!.
(This approval may be revoked Bny time.)

auf Antrag der Firma
Wacker-Chemie GmbH, Johannes-Hess-Straße 24,0-84489 Burghausen

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung D/BAM/See/100 vom 25. Mai 2000 wird die 1. Neufas­
sung der Zustimmung O/BAM/See/100 vom 23. Marz 1999 widerrufen.
(WIl" Ih;s Z>d rev;sed version of the approval OIBAMlSee/l00 o( May 2S" 2000 the 1$/ revised versi­
Oll offhe approval DIBAMlSee/foo 01 March 23'" 1999 will be revokecf.)

vom 04 Juli 2000

gemaß

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German lext is valid only.)

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Gültigkeit·
(Va/lcfity:)
Bis auf Widerruf.
(Unlil revoked.)

daled o( Ju/y 4'1> 2000

Großpackmittel (IBC) der in der Anlage 1 aufgefOhrten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgeführten gefahrlichen Goter mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbestimmungen - verwendet werden dOrfen.

approves, in accordance with
Soction 26 of Ihe IMDG Code.
lIlat

the competent German authority authorised by the Federal Ministry of Transport, Building and Hou·
sing under Seclion 20(3) of Ihe Carriage of Oangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion with
Section 22 o( the Generallntroducllon 10 the IMDG Code

(Allhe requesl of
Wacker-Chemie GmbH, Johannes-Hess-Straße 24, 0-84489 Burghausen

Die in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitleln (IBG) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehäUerausrOstung von der BAM
Oberprüft worden.

Abschnill26 des IMOG-Gode

zugestimmt. daß

Im Auftrag
(For '''e aulhority)

Im Auftrag
(For Ihe auU,orily)

Abteilung 11
Chemische Sicherheilstechnik
(Oepallment tI
Chemical Safety Engineering)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objeclions to IMs approval may be raised with Ihe aulhorily which has issued such approval will/in
one montlJ o( IIle date of issue. The objections Ilave 10 be en/emd or recorded in wriling.)

Berlin, den 25. Mai 2000

Referat 11.21
GefahrgOter/Gefahrstoffe:
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion tI.21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessment and Coordination)

IBCs wilh the approval numbers and markings of annex 1 may be used in accordance wilh the sup­
plementary provisions (or Ihe dangerous goods of annex 2.

rhe substanceslpreparations of annex 2 have been examined br SAM according 10 Ihe non­
approval criteria in ISCs, their chemical compatibilily with the packaging material, inc1uding the used
covers and seafings, as weil as their required receptac/e equipmenl.}

Anlage 1 (Annex 1)

Kennzeichnungen der ebenfalls zu verwendenen GroßpackmiUel (IBC):
(Markings of Ihe IBCs whicl, also have to be used:)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisIons)

UN 13H3/Y/ ")IO/a/BAM 01291910011250
UN 13H3/Y1..")IO/a/BAM 568117200/1000
UN 13H4/Y/.")/D/eurea/BAM 037417300/1000
UN 13H4/Y(.")/D/a/BAM 5504/9100/1250
UN 13H4/Y/.")/O/a/BAM 56471720011000

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The fol/owing supplemenlary provisions have 10 be complied wilh:)

Oie Großpackmittel (IBC) massen die in der Anlage 2 aufgefOhrten Bestimmungen erfüllen.
(The ISCs have 10 meet ,he provisions according 10 annex 2.)

.. ") Monal und Jahr der Herstellung
a eurea 1 für eurea Verpackungs GmbH & Go. KG in 0-48432 Rheine

eurea 2 für Sunjot Yukari Dudullu lmes Sanayi Arkaase. Umraniye in TR-81230 Istanbul

Die Großpackmittel (IBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschritten.
(The lees shall be provided wilh the proper shipping name.)

Anlage 2 (Annex 2J

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of the subslancelproducl

UN·Nf.
UNNo

Klasse Verpackungsgruppe
class packinq group

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der "Verantwortlichen Erkl3rung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(If Ihis approval will be used it has 10 be refe"ed ro the ·shipper·s declaralion- according 10 § 8 o(

GGVSee or a copy of the wording o( Ihe statement of approval has 10 be added.)

2,4.Dichlor·5-hydroxyphenylhydrazln­
hydrochlorid. GAS·Nr.: 189573-2 1-5

111 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(This approval may be revoked any time.)

3261'1.11. 31 ~I3-Methoxy-2,4.5·trinuorbenzoesaure
GAS-Hf.: 112811-65-1

Die Großpackmiltel (IBC) massen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffsbestim­
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(Tlle IBCs should be hermelicaffy sea/ed as defined in 109.1 of 'he General Introduction
and in the inlroductions 10 Ihe various classes.)

Flexible Großpackmittel (IBG), in denen Stoffe der Verpackungsgruppe 1I befördert werden,
mOssen mit einem sekundären Schutz versehen sein.
(Flexible IBCs which are used for Iransport of subslances falling under packing group 11 cn·'eria
s/Jollfd be provided witlJ secondary proteclion )

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung DJBAM/Seel110 vom 13. Juli 2000 wird die 1. Neufas­
sung der Zustimmung D/BAM/SeeJ110 vom 15. Februar 2000 widerrufen.
(Wlh this Z>d revised version of lhe approval OIBAMlSee/11O of July 1:1" 2000 the 1s1 rev;sed versi­
on of the epproval DIBAM/See/110 o( February 15h 2000 will be revoked.)

Gültigkeit:
(Valicfity:)
Bis auf Widerruf.
(Ulltil revokecf.}

Flexible Großpackmitlel (IBC) dOrfen nicht verwendet werden, wenn das Füllgul während der
Reise schmelzen oder f10sslg werden kann.
(Flexible ISCs should "ot be used when I/Je conlenls are likely to mett or become liquid during
1/1e intended voyage.)

Nur wasserbestandige flexible Großpackmitlel (IBC) sind zu verwenden
(Oo/y water·resislenl nex;ble IBCs shall be used.)

'=.s dOrfen ausschließlich Großpackmittel (IBC) folgender Kennzeichnung verwendet werden:
(Onlr IBCs o( Ihe menlioned marking are permitted:)
UN 13H3/Y1..")IO/a/BAM 5681n200/1000

Rechtsbelehrung:
(Legal remedios:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German text is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstelle'1den Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule.
gen.
(Objeclions 10 lhis approval may be raised with Ihe Buthority which has issued such approval wilhin
one monlh of 'he date of issue. The objeclions ',ave 10 be entered or recorded in wriling.)
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Berl;", den 13. Juli 2000 Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name o( the subslancelproducl

UN-Nr.
UNNo

Klasse Verpackungsgruppe
dass Dackinq graup

Oie GroßpackmiUel (tBC) dOrfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des FOngutes
110 kPa bei 50°C oder 130 kPa bei 55°C nicht überschreilet.
(The IBes are allowed only if (he vapour pressure does not exceed 110 kPa al 50 oe or
130 kPa al 55°C.)

2) Oie Großpackmittel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffsbestim­
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(The ISes shou/d be hermeticalfy sea/ed as defined in 10.9.1 of the Generallntroduction
and ;n the inlroduclions to 'he various dasses.)

6.12810"WACKER VERNETZER er 13
(Gefahrenauslöser: 1,2-Bis(triethoxy­
silyl)elhan, CAS-Nr.: 16068-37-4)

Im Aultrag
(For Ihe aufllority)

Releratll.21
Gefahrgoter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion 11.21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessmenl and Coordination)

f (ß enstsiegel)
I -: fficial seal)

Ableilung 11
Chemische Sicherheits technik
(Deparlmen' 11
Chemica1 Sa(ely Engineering)

Anlage 1 (Annex 11

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmitlel (lBC)'
(Numbers o( tlle approvafs o( IBCs which I,ave 10 be used:)

DIBAM/0380/31 HA1

D/BAM/0381131 HA1

DIBAM/03B7/31HA1

D/BAMI0388/31 HA1

D/BAMI5404t31 HA 1

D/BAM/5855/31 HA1

3) Oie Großpackmittel (IBC) dOrfen nur verwendet werden, wenn sie keine Bodenöffnung
aufweisen.
(No boUorn openings allowed.)

4) Oie Großpackmiltel (IBC) dOrfen nur fOr Sloffe verwendet werden, die eine,:"! Flammpunkt von
ooe c.c. oder darOber aufweisen.
(OnJy for substances wilh a nashpoint of 0 °C c.c. or above.)

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/121
(Approval No_ D/BAM/SeeI121)

Anlage 2 (Annex 2J

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of lhe sUbstancelproduct

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No class packing grouD

zur Verwendung von Großpackmilleln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(la/he use of IBCs of a special prototype for Iransporl of dangerous goods by seal

CYCLEN FUER RECYCLING
(Gefahrenauslöser: 1.1.1.3.3,3-Hexa­
methyldisilazan, maximal 1 %.
CAS-Nr.: 999-97-3 und Oclamelhyl­
cyclotetrasiloxan, maximal 5 %,
CAS-Nr.: 556-67-2)

Durch die vom Bundesministerium fOr Verkehr, Bau· und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
1993 11 n 31. ~I 3.2 Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung

des IMDG·Code bestimmte zust3ndige Behörde Deutschlands wird

auf Anlrag der Firma
Schütz Werke GmbH & Co. KG, D-56242 Seilers für die Mitsubishi Gas Chemical Company, INC

vom 17. Mai 2000
DEHESIVE 810
(Gefahrenauslöser: Toluol,
CAS-Nr.: 108-88-3, maximal 75 %)

DEHESIVE 930
(Gefahrenauslöser: Toluol,
CAS-Nr.: 108-88-3. maximal 70 %)

DEHESIVE 944
(GefahrenauslOser: Toluol,
GAS-Nr.: 108-88-3, maximal 70 %)

DEHESIVE 953
(Gefahrenauslöser: Toluol,
CAS-Nr.: 108-88-3. maximal 50 %)

SI2 FUER RECYCLING
(Gerahrenauslöser: Octamethyl­
cyclotetrasiloxan. maximal 5 %,
CAS-Nr.: 556·67-2)

Silesler AR
(GefahrenauslOser: Ethanol,
GAS-Nr.: 64-17-5, mehr als 50 % und
Telraelhylsilikat)

Silesler XAR
(GefahrenauslOser: Isopropanol,
GAS-Nr.: 67-63-0. mehr als 50 % und
Telraethylsilikat)

WACKER HAFlVERMITILER DBS
(Gefahrenauslöser: Diacetoxy·lert­
buloxysilal1. CAS-Nr.: 13170-23-5)

WACKER SILAZAN VMN
(GefahrenauslOser: 1.1.3,3-Tetramethyl­
1,3-divinyldisilazan, CAS-Nr.: 7691-02-3)

WACKER SILlCON·HARZLOESUNG
K 50 % TOLUOL (Gefahrenauslöser:
Toluol, CAS-Nr.: 108-88-3, maximal 50 %)

WACKER SILICONOEL AK 0,65
(GefahrenauslOser: Hexamelhyldisiloxan.
CAS-Nr' 107-46-0)

WACKER VERNETZER ES 23
(Gefahrenauslöser: Triacelonxyelhylsilan)

WACKER VERNETZER ES 24
(Gefahrenausröser: Oiacetoxydi-tert-but­
oxysilan. maximal 5 %, CAS-Nr.: 13170-23-6,
Triacetonxyethylsilan. maximal 75 %.
CAS·Nr.: 17689-77-9 und Triacetoxymethyl­
silan. mehr als 25 %. CAS-Nr.: 4253-34-3)

1993'1.n.3).~1 3.2

12941) 3.2 11

1294" 3.2

1294') 3.2

1993'1.2).31.~) 3.2

199311.1l.31.~) 3.2

1993')') 31 ~I 3.2

3265"

2920" 8+3

12941) 3.2

199311 2)3).~1 3.2

3265"

32652•

gem3ß

Abschnill 26 des IMDG-Code

zugeslimmt, daß

Großpackmittel (IBC) der in der Anlage 1 aUfgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aUfgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbeslimmungen - verwendet werden dOrfen.

Oie in der Anlage 2 aufgefOhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilleln (!BC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Beh:llterausrOstung von der BAM
OberprOfI worden.

(A//he reques' of
SchUtz Werke GmbH & Co. KG, D-56242 Seilers for Mitsubishi Gas Chemical Company, INC

da/ed of May 17" 2000

the compelent German authon'ly authorised by the Federa' Minislry of Transpolt, Building and Hou·
sing under Section 20(3) of lhe Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjunclion wilh
Seclion 22 of 'he Generallnlroduclion 10 the IMDG Code

approves, in accordance wilh
Section 26 of Ihe IMDG Code,
that

Ises with 'he approval numbers and markings of annex 1 may be used in accordance with the sup­
plemenlary provisions (or lhe dangerous goods of annex 2.

The subslanceslpreparations of annex 2 have been examined by BAM according to the non­
appraval criteria in IBes, their chemical compatibility with the packaging malerial, including tfJe used
covers and seaHngs, as weil as 'heir required receptac/e equipment.)

Nebenbestlmmungen
(Supplementary prov;sions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The foflowing supplementary provisions have 10 be complied wilh:)

Oie Großpackmittel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aurgefOhrten Bestimmungen erfüllen.
(The IBCs have 10 meet Ihe provisions according 10 annex 2.)

Oie Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(The IBCs shall be provided wilh the proper shipping name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen Erkl3rung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes belzufogen.
(If this approval will be used iI has 10 be re(erred to Ihe ·shipper·s declaration~according 10 § 80f
GGVSee or B copy of the wording of Ihe statement of approvaf has to be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(This approva/ may be revoked any time.)
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GLiltigkeit
(Validity:)
Bis auf Widerruf
(Un/ll revoked.)

(At 'he requesl of
Metall· und Oberflachenchemie Sperzel GmbH, Freisenbergstrasse 18. 0-58513 LOdenscheid

da/ed of May 2Sh 2000

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Ihe competsnt German aul/Jorily aulhorised by 'he Federal Minisfry 01 Transpor1, Bui/ding and Hou­
sing under SeeNon 20(3) of Ihe Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjune'io."l wirfl
Seclion 22 of IIle General fnlroduelion 10 1118 IMDG Gode

Rechtsverbindlich isl nur der deutsche Text
(Tlle Germall 'ex! is valid only )

Gegen diese Zuslimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schrifllich oder lur Niederschrift einzule­
gen.
(ObJections to Ihis approval may be raised wilh Ihe aulhority wllich has issued such DPproval witllin
one monUl of file dale of issue, The objeclions have '0 be enteted or recorded in wrifing.)

Berlin, den 22 Mai 2000

approves, in accordance wilh
Seclion 26 of Ihe IMDG Gode,
thaI

IBGs with Ihe approvaf numbers and markings of annex , may be used in accordance wilh 'he sup­
p/emell/ary provisions for the dangerotls goods of annex 2.

TlIe subslanees/preparalions of annex 2 have bean examined by BAM according to Ihe non­
approva/ criteria in IBCs, Iheir chemical compalibilily wi/h Ihe packaging malerial, incfuding Ihe used
covers and seafings, as welf as /fleir required reeeplac/e aqu;pment.)

Abteilung 11
Chemische Sicherheitslechnik
(Department 11
Cllerllleal Safe'y En.ginecring)

Referalll.21
Gefahrgoter/GefahrsloUe:
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion fI,21
Dangerous GoodsIDangerous subslances
Assessmen/ and Coordina'ion)

Nebenbesllmmungen
(Supplementary provIsions)

Folgende Nebenbeslimmungen sind zu beachten:
(nIe following supplementary provisions have 10 be compfied with:)

Die Großpackmitlel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgetohrten Beslimmungen erftlllen,
(The IBGs hava 10 meel 'he provisions according to annex 2.)

Im Auftrag
(For /Ile au/horiry)

Im Auftrag
(For 'he aulhorily)

~7
Olpt-Ing. Oörmg

Oie GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgules (proper
shipping name) zu beschriften,
(The IBes shafl be provided wi/h Ihe proper shipping name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist In der 'Verantwortlichen Erkl3rung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmullg zu verweisen oder eine Kopie des Wortlaules beizufOgen,
(If Ihis approval will be used it has 10 be refeffed 10 the 'shippers declaration" according 10 § 80f
GGVSee or a copy 0' Ihe wording of Ihe statemenl 01 approval 'las 10 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des ;ederzeitigen Widerrufes erteilt
(This approvaf may be revoked any time.)

Anlage 1 (Annex ,)

Kennzeichnungen der zu verwendenen Großpackmiltel (lBC)'
(M..rkings of Ille IBCs whieh !Java /0 be used)

Gültigkeit:
(Val/dUr:)
Bis auf Widerruf,
(Vntil revoked.)

UN 31HA1/Y1 'l/D/FALT/BAM 5311/5260/205511

UN 31HA1N/. ')/D/FAlT/BAM 53111526011739'1
Rechtsbelehrung:
(Legal remedfes:)

') Monat und Jahr der Herstellung
11 mit Slahlrahmen- oder Stahl\(;ufenpalelle

mit Holzrahmen-, Hotzkufen-, Kunslstolfrahmen oder Kunslslofrkufenpalelte

Recl1tsverbindlich ist nur der deutsche Text
(The German led ;s valid only.)

Bezeichnung des Stortes/Produktes
Name of "Ie subslanee/produel

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No elass paekinq aroup

Gegen diese Zuslimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden BehOrde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschtift einzule­

gen.
(Objeclions 10 Ihis approvaf may be raised with Ihe authorily which has issued such approval wilhin
one monlh of the date of issue. rhe objections have to be enlered or r6Corded in wn'Iing.)

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/122
(Approva/ No. D/BAM/See/122)

Die Großpackmittel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen. gemall Begriffsbestim
mung in Nr. 10.9 1 der Allgemeinen Einleilung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein,
(rhe IBCs should be hernIe/kafir sea/ed as defined in 109 1of !he Generallntroduetion
and in "Ie inlroduelions to the various classes.)

Referat 11.21
Gefahrgoter/Gerahrstoffe;
Bewertung und KOOfdinierung
(Seclion 11,21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessmant and eoordination)

Dipl.-lng, Döring

Im Auftrag
(For 'he au/horify)

Berfin, den 26. Mai 2000

Anlage 1 (Annex 11

Abteilung Ir
Chemische Sicherheitstechnik
(Deparfment 11
Chemicaf Safety Engineering)

11161Glycidyl Melhacrylate
(Gefahrenauslöser: 2,3-Epoxypropyl­
Olethacrylal. CAS-Nr: 106-91-2,
mehr als 99 % und
4·Melhoxyphenol, CAS·Nr.· 150-76-5,
mal(imal O. 1 %)

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart

für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen
(10 '''e vse of Ises of a special protolype for Ir8nspot1 of dangerous goods by seal

Durch die vom Bundesminfslerium fOr Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitl 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMOG-Code bestimmte zus13ndige Behörde Deutschlands wird

aur Antrag der Firma
Mel~lI- und Obertl~chenchemieSperzel GmbH, Freisenbergstrasse 18, 0·58513 lOdenscheid

vom 25 Mai 2000

gem~ß

P,bschniH 26 des IMOG-Code

KennzeictlOungen der ebenfalls zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):
(Markings of Ille IBCs w!Jieh also heve 10 be usad')

UN 31HA'NI.:YOMIERITIBAM 02~51395011610

UN 31HA1NI ')lDIWERIT/BAM 5736/590012062

UN 31HA1NI..·)fOM'ERIT/BAM 5736/5550/1746

zugestimmt. daß

Großpackmiuel (IBC) der in der Anlage 1 aufgefuhrten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der In Anlage 2 aurgefoMen gef~hrlichenGoter mil Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbestirnmungen - velWendet werden dOrfen

.. ') Monal und Jahr der Herstellung

Die in der Anlage 2 aufgeführten Stotfe/Zubereilungen sind hinsichllieh der Kriterien, nach
denen StoHe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag­
fichkeit nlit den Werkstoffen des Packmillelkörpers einschließlich der verwendelen Ver­
schlusse und Dichtungen sowie der geforderten Behallerausrtlslung von der BAM
uherpnif! wOfden
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Die Großpackmittel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begritfsbestim
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(TlJe IBes shoufd be Ilermetically sealed as defined in 10.9. f of '''e Generallntroduction
afld in Ille introduc'ions 10 lhe various cfasses.)

Anlage 2 (Annex 2)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of llle sUbstance/product

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Nickelnuorid. CAS·Nr.: 13940-83·5.
maximal 25 % enthalten, wie
PK 41

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Phosphors3ure. CAS·Nr.: 7664-38·2.
maximal 95 % und Schwefels~ure,

CAS-Nr.: 7664·93,9. maximal 30 %
enthalten, wie Metalux 7

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No cfass packing group

3287" 6.1 111

3264'1.21. 31

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteil!.
(This approval may be revoked any time.)

GOltigkeil:
(Validiry:)
Bis auf Widerruf.
(Unlil revoked.)

Rechtsbelehrung:
(Legaf remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text
(The German lexl is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objections to 'his approvaf may be raised willl the authorily which has issued such approval wilhin
one mont/) of. the date of issue. The objecUons have 10 be entered or recorded in writing.)

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmitlel (lBC):
(Numbers of II1e approvafs of ISCs which have 10 be used:)

.., GroßpackmiUel (lBe) in denen flOssige Stoffe der Verpackungsgruppe 11 befordert werden.
müssen mit einem sekund3ren Schull versehen sein.
(IBC whic" are used for transport of liquid substances should be provided wil" secondary
protecliofl.)

Für diese Produkte dOrfen Großpackmiltel (IBC) der folgenden Kennzeichnung nicht
verwendet werden:
(For these producls llle IBes w;th lhe following marf.(ing s"all not be used:)
UN 31HA11Y1.. ')/0IWERITIBAM 5736/555011746

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/123
(Approval No. D/BAM/See/123)

zur Verwendung von Großpackmillein (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mil SeeschilIen

(10 "fe use 01 IBCs 01 a special prototype lor IranspOfl 01 dangemus goods by seal

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, Bau· und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG-Code bestimmte zuslandige Behörde Deutschlands wird

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Depanment /I
ChemicaJ Safety Engineering)

Anlage 1 (Annex 1)

Berlin. den 19. Juni 2000

Referat 11.21
GefahrgOlerlGefahrsloffe:
Bewertung und Koordinierung
(Seclion /1.21
Dangerous GoodsIDangerous substafJces
Assessmenl and Coordination)

Im Auftrag
(For Ihe aulhorily)

0;2:t7

auf Anlrag der Firma
AvenIls CorpScience. 0-38288 WoUenbütlel

vom 16. Juni 2000

0lBAMI0380131 HA1

0lBAMI0381131 HA1

Anlage 2 (Annex 2)
ge0l3ß

Abschnitt 26 des IMDG-Code

zugestimmt. daß

Großpackmilfel (IBC) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aufgerohrten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Ein­
haltung der Nebenbestimmungen - verwendet werden dOrfen

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
Name of Ihe substancelproducl

Jockey
(Gefahrenauslöser: Fluquinconazol,
CAS-Nr.: 136426-54-5, maximal 15,2 %,
Prochloraz·kupfer(ll)chlorid Komplex,
CAS-Nr.: 156065·03-1. maximal 3,1 %)

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No class packinq group

2902" 6.1 111

Oie in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in GroßpackmHteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3g­
liehkeil mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver·
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehällerausrOslung von der BAM
Oberprüft worden.

(At the request of
Avenlis CorpScience. 0-38288 WolfenbüUel

daled 01 June 16" 2000

Ihe competent German authority aut"orised by '''e Federa' Ministry of Transport. Bflilding and Hou­
si/lg tmder Seclion 20(3) of Ihe Carriage of Dangerous Goods by Se(J Ordinance ;,J conjunctiofl wilh
Seclion 22 of the Genera' Introduelion to the IMDG Code

approves, in accordance wilh
Secflon 26 of file IMDG Code,
t"at

ISCs willlIlIe approvaf numbers and markings of annex 1 may be used in accordance wilh Ihe sup­
pfemelllary provisions for the dangerous goods of annex 2.

The substanceslpreparalions of Bnnex 2 have been examined by BAM according to the non­
approvöl criteria in ISes. (heir chemicaf compatibility wilh t!Je packaging material. including Ihe used
covers and sealings. as we" as t"eir required receptocle equipmenl.)

Nebenbestimmungen
(Suppfcmenfary prov;sfons)

Folgende Nebenbeslimmungen sind zu beachten:
(fhe following supplementary provisions. have 10 be compfied wilh:)

Die Großpackrnittel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen erfOllen.
(Tfle laCs have to meet the provisions according '0 annex 2.)

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgules (proper
shipping name) zu beschriften.
(Tlle ISGs s/Jall be provided witlJ Ihe proper shippiflg name.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen Erkl3rung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufOgen.
(ff tllis approval will be used it lias 10 be referred 10 tim ~sfJippe"s declaration" according to § 80f
GGVSee or a copy of the wording of t~e statement of approval has 10 be added.)

Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gem3ß Begriffsbestim.
mung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den einzelnen
Klassen, sein.
(The IBes sllould be hermeficaJly sealed as defined in 10.9. f of'he GenerallntroducJjaff
and in the inlroducliotJs to lhe various cfasses.)

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/124
(Approva/ No. D/BAM/See/124)

zur Verwendung von Großpackmitieln (IBC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(to Ihe use 01 IBCs 01 a special pmtolype lor transpan 01 dangemus goods by s"a)

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, Bau· und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der
Gefahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung
des IMDG·Code bestimmte zusl3ndige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
Nordische Oelwerke Walther Carroux GmbH & Co. KG.lnduslriestraße 61 - 65.0-21107 Hamburg

vom 23. Juni 2000

gem3ß

Abschnill 26 des IMOG-Code

zugestimmt. daß

GroßpackmiUel (IBC) der in der Anlage 1 aufgeführten Zulassungsscheinnummern und Kennzeich­
nungen zur Beförderung der in Anlage 2 aurgefohrten gef3hrlichen GOler mit Seeschiffen· bei Ein·
haltung der Nebenbestimmungen • verwendet werden dürfen.

Die In der Anlage 2 aufgefOhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag·
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOslung von der SAM
Oberprort worden.
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flJe compefent German autllodty Bulhorised by the Federal Ministry of Transport. Building and Hau­
sing under SecNon 20(3) of the Garriage of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjuncNon with
Seelion 22 of lila General IntroducUon (0 the IMOG Code

approves, in accordance willJ
Sectlon '26 of file IMOG Code,
,IIal

leGs wifb Ihe approvat numbers and markings of annex 1 may be used in accordance with lhe sup­
plementary provisions for file dangerous goOOs of annex 2.

Hle sUbstanceslpreparations of annex 2 have been examined by SAM according 10 Ihe non·
approval crileria in ISCs. their chemical compatibifity with lhe packaging materiaf. including fhe used
covers and seafings. as weil es lIlair requ;red receptac1e equipment.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The following supp/emenlary provisions have to be compfied witf1.')

Die Großpackmiltel (IBC) mOssen die in der Anlage 2 aufgefOhrten Bestimmungen erfüllen.
(Tlle IBes hav8 to meet ,IIe provisions according to annex 2.)

Die GroßpackrniUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des Gefahrgutes (proper
shipping name) zu beschriften.
(Tlle IBGs s/tall be provided with lhe proper shipping name,)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der 'Verantwortlichen Erklarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlaules beizufOgen.
(tf Ihis approval will be used it has to be referred 10 the ·shippers decfaration· according to § 8 of
GGVSee or a copy of the wording of tlle statement of approval has 10 be added)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt
(Tllis approval may be revoked any lime.)

Gültigkeit:
(Validily:)
Bis auf Widerruf
(Uf/(iltevoked)

Rechlsbolchrung:
(Legat remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(TI!e German rext is valid onlr)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch hei der
ausstellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.
(Objections to this approval may be raised with fhe alllhority which has issued such approval wirIJin
one montl! of the date of issue The ohjeclions have ./0 be enfered or recorded in writing.)

Berlin. den 12. Juli 2000

Ableilung 11
Chemische Sicherheits technik
(Deparlmenlll
Chemical Safely Eng;neerirJg)

Anlage 1 (Annex 11

Referat 11.21
GefahrgüterfGefahrstoNe;
Bewertung und Koordinierung
(Seclion 11.21
Dangerous GoodsIDarJgerous subslances
Assessmenl and Coordination)

Im Auftrag
(For Ihe aulhority)

/};~O%-
Dipl,·lng. Döring

Kennzeichnungen der zu verwendenen Großpackmillel (IBC):

(MarkirJgs of Ihe ISGs which hava 10 be used:)

UN 31HA11Y1..")/D/ROTH1/BAM 5790/5494/1521

") Monat und Jahr der Herstellung

Anlage 2 (Annex 2J

Bezeichnung des SloNes/Produktes
Name o( t/te subslancelproducl

UN·Nr. Klasse Verpackungsgruppe
UN No class packm~

Naphthensaure
(CAS-Nr.: 1338-24-5)
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Zustimmung zur Verwendung von Tankcontainern (TC) bestimmter Bauart
für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/11.2-249/00
(Approval No. D/BAM/See//I.2-249/00)

zur Verwendung von Tankconlainem (TCl für die Beförderung
gefährlicher Güter mil Seeschiffen

(10 Ihe use of portable tanks for transport of dangerolls goods by sea)

Durch die vom Bunde~rninisterium tOr Verkehr, Bau· und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der Ge­
lahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code bestimmte zustandige Behörde Deutschlands wird

Ableilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

(Depar/men/ll
Chemical Safely Engineering)

Im Auftrag
(For /he aulhorily)

Berlin, den 30. Mai 2000

Referalll.21
GefahrgOlerIGefahrsto~e;

Bewertung und Koordinierung

(Sec'ion 11.21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessment and Coordinal;on)

Im Auftrag
(For 'he au/hority)

auf Antrag der Firma
Hoyer GmbH, WendensIr. 414 . 424, 0-20537 Hamburg

vom 20. Marz 2000

gemaß

Absclmill13 (bis 31. Dezember 2000) bzw. ~.2 und 6 7 (ab 01. Januar 2001) des IMDG-Code

zugeslimmt, daß

Tankcontainer, die die in der Anlage aufgefOhrten Bedingungen erfOllen zur Beförderung der in der
Anlage aufgeführten ge'ahrlichen Gater mit Seeschiffen - bei Einhaltung d~r Nebenbestimmungen •
verwendet werden dOrfen. unter der Voraussetzung, daß die zu befOrdenden Stoffe in der Baumusler­
zulassung aufgefOhrt und die in der Baumuslerzulassung aurgeführ1en Nebenbestimmungen einge­
hallen werden.
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Die in der Anlage aufgeführten Stolfe/Zubereltungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen SloHe
in Tankcontainem nichl zugelassen sind sowie der geforderten BehallerausrOstung von der BAM über­
prüf! worden.

(At file request of
Hoyer GmbH, WendensIr. 414 - 424,0-20537 Hamburg

da/ed of March 20'" 2000

1/10 cOn/petent German authority authorised by the Federsl Ministry of Transport, Buifding and Housing
undor Section 20(3) cf lI,e CDm'age of Dangerous Goods by Sea Ordinance in conjuncfion with Secfien
22 cf /lle Guneralln/roduclion 10 lhe IMDG Code

approves. in accordance wit/,
Secfion 13 (up to Docember 31" 2000) respecUvely 4.2 and 6. 7 (from January 1J1 200') of (he IMDG
Code.
/hat

ponable tanks wh;ch are meet rhe criteria of the annex may be used in aceordance with 'he suppTe­
menfary provisions (or rhe dangerous goods of 'he annex under 'he contitions that rhe subslallces to
be fransporfed ere menlioned in rhe type approval cerlificafe end 'hat 'he supplemenlary provisions of
Ihis IYJ>C approval cor1iflcate are met.

nIe substanceslpreparalions of '1Ie annex have been oxamined by SAM according 10 ",e non-approval
criteria in portable tanks as weil as their required recepfacle equipment.)

Nebenbestimmungen
(SupplenJenrary provIsIons)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(fhe follow;ng supplementary provisions have to be camp/ied wilh:)

Oie Tankcontainer mOssen die in der Anlage aufgefOhrten Beslimmungen erfüllen.
(The porlable tanks have to meet Ihe provisions accordiflg to Ille annex.)

Die Tankcontainer mOssen nach UnterabschniU 13.1.19 des IMOG-Code geprOft, zugelassen unlt be­
schriften sein.
(The porlable tanks shafl be lested, approved and marked in accordance wilh subsection 13.1.19 of
11,. IMDG Code.)

Oie zu befördernden Stoffe mOssen In der Baumuslerzulassung aufgefOhrt sein. .
(1"I1e substances which are being transporled shall be mentioned in '/le 'ype approvaf certificato.) ..

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist In der 'Verantwortlichen Erklarung" nach § 6
der GGVSee auf diese Zustimmung tu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(I( this approval will be used it has (0 be referred to the "shippers declamfion" according to § 80f
GGVSee or a copy of (he wordi/lg of fhe sfatement of approvaf has '0 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes er1eilt.
(mis approvaf may be revoked any time.)

GOUigkeit·
(Validi'y:)
Bis auf Widerruf.
(Ulltil revoked.)

Rechtsbelehrung:
(legal remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(Tlle German lext is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der aus­
stellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
(Objeclions to (ltis approvaf may be raised with lhe autflOrily wllich IJas issued such approvaf wit/lin
OHe montl) of the date of issue. rlle objectkms have to be en'ered or recorded ;n writing.}
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the competent German authority aulhorised by the Federal Ministry of Transport, Bui/dmg and Housing
under Sec!;on 20(3) of the Carriage of Dangerous Goods by Sea Ordi/lance in eonjunction wlth SeeNon
22 of nIe Generalln/roduction 10 Ihe IMDG Code

approves. in accordanee with
Seelion 13 (up fo December 31$/ 2000) respeclivefy 4.2 and 6. 7 ((rom January 1" 2001) of file IMDG
Code,
'haI

por1able tanks wl,;cfl are meellhe cn"eria of tlle annex may be used in accordance wit" Ihe suppfe­
mentary provisions for fhe dangerous goods of "le annex under (he contitions fllat 'he subsfances to
be 'ransported are menlioned in tlJe type approval cerlificafe and Ihat (he supplementary provisions 01
Ihis type approval certificate are met.

The sUbstanceslpreparations of t/Je annex have been examined by BAM according '0 the non-approval
crileria in portable tanks as weil as their required receplacle equipment.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisIons)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(T/Je folfowing supplementary provisions have 10 be compHed wilh:)

Die Tankcontainer mOssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(fhe portable ranks have 10 meel fhe provisions according fo Ihe annex.)

Die Tankcontainer müssen nach UnterabschniU 13.1.19 des IMDG-Code geprüft. zugelassen und be­
schritten sein
(The portable tanks shall be tested. approved and marked in accordance willl subseelion 13.1.19 of
Ihe IMDG Code.)

Die zu befördernden Stoffe mOssen in der Baumuslerzulassung aufgeführt sein.
(The subslances which are being Iransported sfJall be mentioned in the type approvar certfficate.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen Erklarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen.
(ff this approva/ will be used it has (0 be referred to the ~shipper's declaration" accorrJing 10 § Bof
GGVSee or a copy of the wording of U,e statement of approval has to be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt
(Tllis approval may be revoked any time.)

GOlligkeil·
(V.lidily:)
Bis auf Widerruf.
(Unfil revoked.)

Rechtsbelehrung:
(Legal remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German text ;s vafid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der aus­
stellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schrittlich oder zur Niederschrift einzulegen.
(Objections to this approval may be raised with the aulhority which has issued sueh approval within
one mon(h of the date of issue The objecfions have to be entered or recorded in writing.)

Berlin, den 22. Mai 2000

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/SeeIl1.2-333/00
(Approva/ No. D/BAM/Seelll.2-333/00)

zur Verwendung ',on Tankconlainern (TC) für die Beförderung
gefährlicher Goter mit Seeschiffen

(10 /!Je use 01 portable tanks lor transport 01 dangerous goods by seal

Durch die vorn Bundesministerium fOr Verkehr, Bau- und Wohnungswesen nach § 20 Nr 3. der Ge­
fahrgulverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code bestimmte zuslandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
INFnACOR GmbH, Weißfrauenstr. 9, 0-60287 Frankfurt am Main

vorn 13. April 2000

gemaß

Abschnitl 13 (bis 31. Dezember 2000) bzw. 42 und 6,7 (ab 01 Januar 2001) des 'MOG-Code

zugestimmt, daß

Tankcontainer. die die in der Anlage aUfgefLlhrten Bedingungen erfüllen zur Beförderung der In der
Anlage aufgeführten gerahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbeslimmungen •
verwendet werden dOrfen. unter der Voraussetzung, daß die zu befördenden Stoffe in der Baumusler·
zulassung aufgeführt und die in der Baumusterzulassung aufgeführten Nebenbestimmungen einge­
hallen werden

Oie in der Anlage aufgeführten StolfelZuberei!ungen sind hinsichllich der Kriterien, nach denen SloHe
in Tankcontainern nicht zugelassen sind sowie der geforderten Behallerausrustung von der SAM uher­
prurt worden

(/lt Ihe reauest of
INFRACOR GmbH. Weißfrauenstr. 9. 0-60287 Frankfurt am Main

da/cd of April 1:r 2000
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Ableilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Departmen/II
Chemicaf Safefy Engineering)

Referalll.21
GefahrgOter/Gefahrstoffe:
Bewertung und Koordinierung
(Seelion 11.21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessment and Coordination)

Im Auftrag
(For /he .u!/Jorl/y)
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Anlage (Annex)

Die Heizeinrichtung muss so berechnet oder ausgelegt sein, dass ein Stoff nicht die Temperatur erreicht.
bei der der Druck im Tank den höchstzurassigen Betriebsdruck überschreitet oder andere Gefahren (z.B
gefahrliche thermische Zersetzungen) verursacht.
(The heaUng system shafl be designed or eon/rol/ed so that a subsfanee eannot reach a temperefure at
which the pressure in the tank exceeds rhe MAWP orcauses other hazards (e.g. dangeraus fflermal de­
composition.)

W3rmeisolierungen in direktem Kontakt mit der Tankwand für Sloffe, die bei erhöhter Temperatur be­
fördert werden, müssen eine Entzündungslemperalur von mindestens 50 ·C über der höchsten Ber­
echnungstemperatur des Tanks haben.
(Thermal insulation direetfy in eonlaet wifh fhe shefl inlended (ar subslanees lransponed al efevated tem­
perafure shalt have an ignitioTl lemperalure er least 50 ·C higher 'han the maximum design tempern/ure of
fhe tank.)

Sondervorschrirten:
(Special provisions:)

Der Belriebs4 oder Berechnungsdruck ist der Dampfdruck in bar des Sioffes bei 65 oe (Wr Stoffe, die bei
erhöhten Temperaturen Ober 65 oe berOrdert werden, bei der höchsten Temperatur warnend der SefOl­
lunq, Entleerung oder Beförderung), minus 1 bar.
(T/le Maximum allowable workin9 pressure (MAlt\IP) or lhe design pressure ;$ IlIe absolute vapour pres­
sure in bar or fhe subslance st 65 Ge (at 'he hig1lesl 'emperalure dur;ng filling, discharge or Transport for
elevaled lemperafure substances Iransported above 65 ·C). minus 1 bar.}
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Die Heizeinrichlung muss so berechnet oder ausgelegt sein, dass 'die Stromzufuhr für die Heizeinrichlung
erst dann eingeschaltet werden kann, wenn die Heizelemente vollstandig eingetaucht sind. In keinem Fall
darf die Temperalur an der Außennache des Heizelemenls bei Innenheizung oder an der Tankwand bei
Außenheizung 80 % der SerbstentzOndungslemperatur (in .C) des beförderten Stoffes Oberschreilen
(The heating system shall be designed or conlrofled so that power (or Intema/lleaUng elomenls shall nol
be avaifable unless rhe heaUng elements are complerefy submerged. Tlle tempersture 8f the surface o( .
Ihe hearing efemen!s (or inlernallJealing equipment, or lhe temperature et fhe shelf (ar external healing
equipment shaff, in no ease, exeeed 80% of the autoignilion femperature (in ~C) o( Ihe substance carried.}

Wenn das elektrische Heizsystem in dem Tank eingebaut ist. muss ein Erdschlusslrennschalter für einen
Auslösestrom von kleiner 100 mA angebracht werden.
(I( an efeclricaf heating system is installed inside lhe tank, it shalf be equipped with an earlh leakage circuit
breakerwi/h a re/easing current o( less than 100mA.)

Ein am Tank montierter elektrischer Schaltschrank darf keine direkte Verbindung zum Tankinneren haben
und muss fOr einen Schutz ausgelegt sein, der mindestens der Schutzart IP 56 gemaß IEC~J!.r.!!=C

529 entspricht.
(Electrical swich cabinets moun/ed 10 tanks shalf not have a direct connection 10 'he to/J!inl~.'; ·~r,..shall ."',
provided profec(ion of at least tlle equivalent of type IP 56 according to fEG 144 or fE(if>2!lf
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ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/See/11.2-357/00
(Approval No. D/BAM/See/ll.2-357/00)

Bertin, den 31. Mai 2000

zur Verwendung von Tankcontainern (TC) für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 Ihe use 01 portable lanks lor Iransport 01 dangerous goods by seal

Durch die vom Bundesministerium für Verkehr, Bau· und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der Ge­
lahrglliverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnill 22 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code bestimmte zuslandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
TI\BY Schiffahrts- und Speditions GmbH, Meßberg 4, 0-20095 Hamburg

vom 28. Marz 2000

gemaß

Abschnill13 (bis 31. Dezember 2000) bzw. 4.2 und 6.7 <ab 01. Januar 2001) des IMDG·Code

zugestimmt. daß

Tankcontainer, die die In der Anlage aufgefOhrten Bedingungen erfüllen zur Beförderung der in der
Anlage aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen· bei Einhaltung der Nebenbestimmungen ­
verwendet werden dürfen. unter der Voraussetzung, daß die zu befOrdenden Stoffe in der Baumusler­
zulassung aufgeführt und die In der Baumusterzulassung aufgeführten Nebenbeslimmungen einge­
hallen werden.

Die in der Anlage aufgefOhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe
in Tankcontainern nicht zugelassen sind sowie der geforderten BehalterausrOstung von der SAM über­

prdft worden.

(At fI,c requesl of
TABY Schiffahrts- und Speditions GmbH, Meßberg 4, 0-20095 Hamburg

dated 0' March 2ft/'l 2000

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Deparlmenl /I
Ghemical Sa(ely Engineering)

Anlaae (Annex!

Referalll.21
Gefahrgoter/Gefahrsloffe:
Bewertung und Koordinierung
(Seclion /1.21
Dangerous GoodSIDangerous substances
Assessmenf and Coordination)

Im Aunrag
(For Ihe aulhorily)

I/.e compctetll Gcrman authority aul1/orised by the Fedeml Minis'ry of Transport. Buifding ;md Housing
u'Ider Secliotl 20(3) o( lhe Garriage o( Dangerous Goods by Sea Ordinancc in cOlljuncfioll wi/h Sec/iOl~

22 of Ule Ge/leralln'roduction 10 the IMDG Gode

aPP,oves. i" accordance will'
Seclion 13 (up 10 December 31" 2000) respectively 4.2 and 6. 7 «(rom January 101 2001) of tlle IMDG
Code.

"'al

pOllable lanks which are meet the crileria of fhe annex may be used in accordance wilh I/Ie supple­
melll<Jry provisions (or fi,e dangerous goods of lhe annex under Ihe COlltilions lhat Ihe substances 10
bc transf'orted are mentioned in t/Je type approval cerlificate nnd '"al 'he supplemenlary provisions of
Illis Iype approval cerlificale are met.

rlle substances/prcparalions of ,Ile annex have been exar1üned by SAM according (0 the non-approva/
cri/eria in portable tanks as weil as tlleir required receptacle equipmenl.)

Ncbcnbestimmungen
(Sflppf~mcnfaryprovisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachlen:
(Tlle following supplemenlary provisions IIave '0 be complied willI:)

Die Tankcontainer müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(Tlle portable tanks "ave 10 meel Ihe provisions 8ccording 10 Ihe annex.)

Die Tankcontainer müssen nach Unterabschnilt 13.1.19 des IMOG-Code geprüft. zugelassen und be­
schriften sein.
(Thc portable tanks slla(( bc 'ested, approved and marked in Bccordance with subseclion 13.1.19 o(
Ille IMDG Code.)

Die zu befOrdernden Stoffe mOssen in der Baumusterzulassung aufgeführt sein.
(TI.e substances wf,ich are being Iransported shal/ be menlioned in fhe Iype approval certificale.)

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der 'Verantwortlichen Erktarung" nach § 8
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizufügen. .
(11 lhis approval wifl be used il 'las 10 be re(erred 10 'he ·shipper-s decfaration 4 according 10 § 8 o(
GGVSee or a copy of Ihe wording o( the statement of approval lias 10 be added.)

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.
(This approval may be revoked any time.)

GOltigkeit:
(V.,lidily.)
Bis auf Wi~ruf.
(Ulltil revr/~d.)

Rechtsbelehrung:
(Legaf remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(rile German fext is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der aus­
siellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftllch oder zur Niederschrift einzulegen.
(Objectkms 10 this approval may be raised w;th 'he aufhority which lIas issued such approval within
olle month of Ihe dete o( issue. The objeclions havs 10 be snlered or recorded in wriring.)
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Ille campetenl German authority authorised by (he Federal Min;slry of Transport, Buifding and Housillg
under Section 20(3) of the Carriage o( Dangerous Goods by Ses Ordinance in conjunction wilh Section
22 of tfle Generallnlroduction 10 (he IMDG Gode

approves, in accordance with
Seclion 13 (up 10 December 31 st 2000) respectively 4.2 and 6. 7 «(rem January 1S1 2001) of (he IMDG
Code,
(hat

portable tanks wf,ich are meer (he criteria of tbe annex may be used in accordance wirh (he supple­
mentary provisions for fhe dangerous goods of file annex under the contiUons thai the substanees (0

be Iransported are mentioned in the Iype approval cet1ifieale and Ihat Ihe supplemenlary provisions of
'"is type approval certificate are met.

The substances/preparations of the annex have been examined by BAM Bccording to IJle non-approval
criteria in portable tanks as weil as their required reeeplacle equipment.)

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

Folgende Nebenbestimmungen sind zu beachten:
(The (o(/o'o\'ing suppfemenlary provisions have to be complied willl:)

Die Tankcontainer müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen erfüllen.
(The portabfe tanks have 10 meet fhe provisions aecording 10 lhe annex.)

Oie Tankcontainer müssen nach Unterabschni1l13.1.19 des IMOG-Code geprüft, zugelassen und be·
schriften sein.
(Tlte portable tanks sltall be tesfed, approved and marked in accordance with subseelion 13.1.19 of
/he /MDG Code.)

Die zu befördernden Stoffe mOssen in der Baumuslerzulassung aufgerohrt sein.
(The subslanees whieh are being transporled shall be mentioned in the 'ype approval certificap(.f

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen Erkl~rUngtt,.achA~8Ä
der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des Wortlautes beizu"" en_
(If Ihis approval will be used il has to be referred (0 ",e wshipper-s declaralionwaccording 1 81jfi
GGVSee or a copycf rhe wording cf Ihe statement of approvaf has /0 be added.)

Diese Zustimmung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
(This approval may be revoked any time.)

GOliigkeil:
(Valldily:)
Bis auf Widerruf.
(UntII revoked.)

Sondervorscllrrllen:
(Special provisions:)

Wenn der Stoff oder die Stoffmischung die Schiffsbauteile, d.h. Flußslahl, stark angreift, ist dies fur die
Auslegung des Tanks zu berücksichligen. .._,
(If Ihe ~/I)SraflCe or mixture of substances isjJfgllJy-torrD$ive 10 sllips' slruc(ure, ;.c. mild steel, it sllollid be
tfJkerr mfo <JccOImt for cOfJsI,Ue,io/l of If.e s)W1fJ

Rechtsbelehrung:
(Legat remedies:)

Rechtsverbindlich ist nur der deutsche Text.
(The German text is valid only.)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der aus­
stellenden Behörde erhoben werden. Der Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
(Objections to Ihis approvar may be raised with 'he authority which has issued such approval wilhin
ane monrh o( the date of issue. The objections have 10 be enlered or recorded in writing.)

ZUSTIMMUNG Nr. D/BAM/SeeJlI.2-577/00
(Approva/ No. D/BAM/See/II.2-577/00)

zur Verwendung von Tankcontainern (TC) für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

(10 Ille use o( porfable lanks (or Iransport o( dangerous goods by sea)

Durch die vorn Bundesminislerium für Verkehr, 8au- und Wohnungswesen nach § 20 Nr. 3. der Ge­
fahrgutverordnung See (GGVSee) in Verbindung mit Abschnitt 22 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code bestimmte zuslandige Behörde Deutschlands wird

auf Antrag der Firma
Haarmann & Reimer GmbH Werk Nördlingen, Anton-Jaumann-Industriepark 9, 0-86720 Nördlingen

vom 12. Juli 2000

gemaß

Abschnitt 13 (bis 31. Dezember 2000) bzw. 4.2 und 6.7 (ab 01. Januar 2001) des lMOG-Code

zugestimmt, daß

Tankcontainer, die die in der Anlage aufgeführten Bedingungen erfüllen zur Beförderung der in der
Anlage aufgeführten gefahrlichen Guter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen ­
verwendet werden dOrfen, unter der Voraussetzung, daß die zu befördenden Stoffe in der Baumuster­
zulassung aufgeführt und die in der Baumlisterzulassung aufgeführten Nebenbeslimmungen einge­

halten werden

Oie in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe
in Tankcontainern nicht zugelassen sind sowie der geforderten Behalterausrüslung vonder~A, ""

prOft worden. :/-,> t.f.;
(At tlle request of t ~ ;;'·~7:·
Haarrnann & Reimer GmbH Werk NördHngen, Anton-Jaumann-lndustriepark 9, 0-86720 Nö~lin9.~~~·:...r

\~,;. "':":A
da/cd 0' July 1t~ 2000 \~ ....

Ableilung 11
Chemische Sicherheitstechnik
(Deparlmen! 11
Chemicaf Safely Engineering)

Im Auftrag
(For the autho

Berlln, den 24. Juli 2000

Referall1.21
GelahrgOler/Gelahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung
(Sec/ion 11.21
Dangerous GoodsIDangerous substances
Assessment and Coordinalion)

Im Auftrag
(for the aulhority)

DiPZ:X- /
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Anlage (Annex I

Angaben nach dem Anhang zum Unlerabschnitt 13.1 des IMDG·Code deutsch biS zum 31. Dezember 2000:
(Information which are norma/ly provlded in the appendix cf subseetIon 13.1 cf the IMDG Code up to December 31" 2000.)

UN-Nr. Stoff Klasse Zusatz- IMO· Mindestprüfdruck Typ der Druck· Boden- Mindestwanddicke Besontlere
(UNNo.) (Substance) (C/ass' kennzeichen Tank·Typ In bar entlastungs- öffnungen ber Flußstahl Anforderungen

(Subsidiary (IMO (Minimum test pressure vomchtung • (Bottom (Minimum sheJI (SpecIal
nsk label) tank type) in bar, (Type of pressure· openmgs) Ihickness in mild requ;rements)

relief deVlces) steel)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1993 ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEIT. N.A.G. 3.1 1 6 N B 6mm <al

Bestimmung, unter denen der Stoff zu befördern ISt:

(Transport conditions:)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN·Nr. Klasse und Zusatzkennzeichen Verpackungsgruppe
(Name of the subsrance/productl (UNNo.) (C/ass and subsidi8ry nsk label) (Packing group)

ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEIT. N.A.G. 1993 3.1
~\.\FL

(GefahrenauslOser: Acetaldehyd und Ethanol) <:/~Jl.~,
N

B

<al

Normaltyp siehe 13.1.9.1 und 13.1.9.4 des IMDG-Code.
(Normal type: see 13.1.9.7 and 13.1.9.4 of/he IMDG Code.)
Boden6ffnung erlaubt (3 Absperreinrichtungen).
(Bol10m openmgs aflowed (3 eiesures).)
Stauung unter Stickstotfabdeckung oder Anwendung eines anderen lnergases.
(Stowage under nitrogen blanket or other means of inert gas.)

Anlage (Annex}

Bestimmungen, die nach dem 01. Januar 2001 emzuhalten Sind:
(Transport conditions from January 1Jl 2001:)

Die Bestimmungen nach 4.2 in Verbindung mit 6.7 sind einzuhalten.
(The conditions of 4.2 in relation to 6.7 shall be met.)

UN·Nr.
(UNNo.)

i 1
I

r 1993

Sioff
(Substance)

ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEIT. N.A.G.

Klasse
(Class)

Zusatz·
kennzeichen
(Subsidiary
risk label)

Verpak·
kungs·
gruppe

(Packing
group)

IMO·
Tank·Typ

(IMO
tank type)

Tankanweisungen

(IM~),Vii
(Tank Inst ris

(IM -'

i? ~~:I''1 :;'.:-;"'.

t~ ~4:

T13 "

T13 Mindestprufdruck (bar):. .. 6
(Minimum test pressure (bar))

Mindestwanddicke bei Baustahl (in mm) (siehe 6.7.2.4) 6
(Minimum shell thickness (in mm reference steel) (see 6.7.2.4))

Vorschriften für die Druckentlastungseinrichtung (siehe 6.7.2.8) normal
(Pressure-reJief provisions (see 6.7.2.8) normal)

Vorschriften fOr die Bodenoffnung (siehe 6.7.2.61:.
(Bottem epening provisies (see 6.7.2.6)...

Nebenbestimmungen
(Supplementary provisions)

.. siehe 6.7.2.6.3/3 Absperreinrichtungen

.. see 6. 7. 2. 6. 3 / 3 eiesures)

Stauung unter Slickstoffabdeckung oder Anwendung eines anderen Inergases.
(Stowage under nitrogen blanket or other means of inert gas.)



Zulassungen für die Bauart von Verpackungen und Großpackmitteln
(lBe) zur Beförderung gefährlicher Güter

Im Unterschied zur früheren Praxis erfolgt die Veröffentlichung dieser Zulassungen in tabellarischer Form,
gegliedert nach Verpackungs- und IBC-Bauarten. Bei den Verpackungsbauarten gibt es folgende Grobglie­
derung gemäß der 1. Ziffer der UN-Kennzeichnung bzw. der Verpackungsart:

o Feinstblechverpackung
1 Fass
2 Holzfass
3 Kanister
4 Kiste
5 Sack
6 Kombinationsverpackung.

Die Feingliederung erfolgt gemäß dem Großbuchstaben der UN-Kennzeichnung bzw. der Werkstoffart:

A Stahl (alle Typen und alle Oberflächenbehandlungen)
B Aluminium
C Naturholz
D Sperrholz
F Holzfaserwerkstoff
G Pappe
H Kunststoff, einschließlich Schaumstoffe
L Textilgewebe
M Papier, mehrlagig
N Metall (außer Stahl und Aluminium)
P Glas, Porzellan oder Steinzeug.

Beispielsweise folgen nach den Säcken aus Textilgewebe die Papiersäcke, und danach die Kombina­
tionsverpackungen. Innerhalb einer Verpackungsbauart (z. B. Kisten aus Pappe) sind die Zulassungen nach
ihrer Zulassungsnummer feinsortiert.

Bei den IBC gibt es folgende Grobgliederung gemäß den ersten zwei Ziffern der UN-Kennzeichnung bzw.
der IBC-Art:

11 starre IBC für feste Stoffe, durch Schwerkraft befüllt und entleert
13 flexible IBC (für feste Stoffe)
21 starre IBC für feste Stoffe, befüllt und entleert unter Druck von mehr als 10 kPa
31 starre IBC für flüssige Stoffe.

Die Feingliederung erfolgt in Analogie zu den Verpackungsbauarten gemäß den Werkstoffarten und Zulas­
sungsnummern.

Aus redaktionellen Gründen sind die Hersteller der zugelassenen Bauarten in den Tabellen in kodierter Form
in der Spalte Herstellerkurzzeichen angegeben. In der Anlage 1 sind diese Herstellerkurzzeichen in alphabeti­
scher Reihenfolge mit den vollen zugehörigen Firmennamen und -adressen aufgeführt. Dabei ist zu beach­
ten, dass bei alphabetischer Sortierung Sonderzeichen Vorrang vor Großbuchstaben und Großbuchstaben
Vorrang vor Kleinbuchstaben haben.

In gleicher Form werden diese Tabellen auch in die Internetseite der BAM (http://www.bam.de) eingestellt.
Den Volltext der Zulassungen stellt die BAM auf Anfrage zur Verfügung.

Zeitraum der nachfolgend genannten neu erstellten bzw. neu gefassten Zulassungen:
1. April bis 30. Juni 2000
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-N r,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

OA1 Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel I Light gauge metal packaging non-removable-head

8907 IOA1
4 . Neufassung

10.05.2000 RIO/AORlOA1/y/2501../O/BAM 8907­
SLW

Impress GmbH & Co. oHG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

SLW

OA2 Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel I Light gauge metal packaging removable-head

O/BAM 5318 10A2

1 . Neufassung

9454 10A2
. Neufassung

12.04.2000

17.05.2000

RIO/AORl0A2/Y45/S/../O/BAM 5318­
SLW

RIOIAORl0A2/Y1 O/S/../O/BAM9454-0PH

Impress GmbH & Co. oHG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Hermann Opitz GmbH & Co. Blechwaren- und
Stahlwarenfabrik
Schwarzenmobrstr. 7-11
32049 Herford

SLW

OPH
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-N r,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

1A1 Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel! Steel drums non-removable head

D!BAM 2788 / 1A1
2 . Neufassung

D/BAM 4292 / 1A1
2 . Neufassung

8625 /1A1
3 . Neufassung

8735 /1A1
. Neufassung

8908 /1A1
3 . Neufassung

8908 /1A1
4 . Neufassung

17.04.2000

29.06.2000

17.04.2000

09.05.2000

17.04.2000

10.05.2000

UN1 A1/X1.8/6501../D/BAM2788-SL

UN1 A1N1 OO/../D/BAM 4292-BS

UN1 A1N/300/../D/BAM8625-SLW

UN1 A1N/130/../D/BAM8735-JKD

UN1 A1N/1201../D/BAM8735-JKD

UN1 A1N/250/../D/BAM8908-SLW

UN1 A1N/250/../D/BAM8908-SLW

SULO Emballagen GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

Siepe GmbH
Industriestr. 25
39418 Staßfurt

Impress GmbH & Co. oHG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Julius Kleemann GmbH & Co. Metallverpackungen
Auwanne 19
63791 Kar1stein

Impress GmbH & Co. oHG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Impress GmbH & Co. oHG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

SL
SL

BS

SLW

JKD

SLW

SLW
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

1A2 Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel I Steel drums removable head

D/BAM 2519 11 A2 08.05.2000 UN1 A2/Y160/S/../D/BAM251 9-SI Siepe GmbH SI
4 . Neufassung Hüttenstr.185

50170 Kerpen-Sindorf

D/BAM 4066 11A2 18.05.2000 UN1 A2/Y25/S/../D/BAM4066-**) Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung Referat WM I BW

1 . Neufassung 3 DNM
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

D/BAM 5616 11 A2 10.04.2000 UN1 A2/Y1.5/1501../D/BAM5616-GDH Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG GDH

2 . Neufassung UN1 A2/X270 Y300/SI../D/BAM5616- Bahnhofstr. 100
GDH 67454 Hassloch

D/BAM 6121 I1A2 22.05.2000 UN1 A2/Y160/S/../D/BAM6121-SI Siepe GmbH SI
Hüttenstr.185
50170 Kerpen-Sindorf

D/BAM 6122 11 A2 11.05.2000 UN1A2/Y1.8 Z2.7/1001../D/BAM6122- Muhr & Söhne GmbH & Co. KG M+S/M&S
M+S Kölner Str. 75

57439 Attendorn

D/BAM 6137 11 A2 31.05.2000 UN1A2/Y11001. ./D/BAM6137-M+S Muhr & Söhne GmbH & Co. KG M+S/M&S
Kölner Str. 75
57439 Attendorn
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN·Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

1A2 Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel I Steel drums removable head

9004 I1A2
2 . Neufassung

05.04.2000 UN1 A2/X417/S/../D/BAM9004-M
UN1A2/Y11401../D/BAM9004-M

Mauser Werke GmbH
Schildgesstr.71-163
50321 Brühl

M1
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

1H1 Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel I Plastics drums non-removable head

UN1 H11Y1.9/200/../D/BAM5695-Schütz1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
56242 Selters

D/BAM 5325 / 1H1
3 . Neufassung

D/BAM 5695 / 1H1
2 . Neufassung

09.06.2000

03.05.2000

UN1 H1/X1.4/250/../D/BAM5325-M Mauser Werke GmbH
Schildgesstr.71-163

50321 Brühl

M1
WIVA

M
MESA

Schütz 1

D/BAM 5890 / 1H1
1 . Neufassung

03.05.2000 UN1 H11Y1.9/200/../D/BAM5890-Schütz 1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
56242 Selters

Schütz 1

D/BAM 5952 / 1H1 23.05.2000 UN1 H11Y1.4/150/../D/BAM5952-K(im
Kreis)BN

Kautex Textron GmbH & CO.KG
Alter Heerweg 2
53123 Bann

K (im Kreis)BN

D/BAM 6089 / 1H1 10.04.2000 UN1 H11Y2.1/200/../D/BAM6089-Schütz1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
56242 Selters

Schütz 1

D/BAM 6162 /1H1 27.06.2000 UN1 H2/X60/S/../D/BAM6162-Schütz 1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
56242 Selters

Schütz 1
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

1H1 Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel I Plastics drums non-removable head

7970 /1 H1
3 . Neufassung

25.04.2000 UN1 H1/X1.3Y1.9Z1.9/250/../D/BAM7970 Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG Werk Lövenich VL
-VL Dieselstr. 4-6

50859 Köln

1H2 Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel I Plastics drums removable head

D/BAM 5939 / 1H2 03.05.2000 UN1 H21Y1.5/1 001../D/BAM5939-Schütz1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA Schütz 1
1 . Neufassung Schützstraße 12

56242 Selters

D/BAM 5998 / 1H2 03.05.2000 UN1 H21Y1.5/150/../D/BAM5998-Schütz1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA Schütz 1
1 . Neufassung Schützstraße 12

56242 Selters

D/BAM 6050 / 1H2 17.04.2000 UN1 H2/X300/S/../D/BAM6050-Schütz1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA Schütz 1
Schützstraße 12
56242 Selters

8436 /1 H2 17.04.2000 UN1 H2/X232/S/../D/BAM8436-Schütz1 Schütz Werke GmbH & Co. KGaA Schütz 1
4 . Neufassung Schützstraße 12

56242 Selters
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN·Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

1H2W Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel (abweichende Spezifikation) 1Plastics drums removable head (deviating specification)

D/BAM 4907 11 H2W 05.06.2000
2 . Neufassung

UN1 H2WIY120/S/../D/BAM4907-**) Mewa-Textil-Service AG & Co.
John-F. -Kennedy-Str.4

65189 Wiesbaden

ROTH 1
RS

3A1 Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 1Steel jerricans non-removable head

D/BAM 6130 /3A1 18.05.2000 UN3A1/Y/100/../D/BAM6130-G Züchner+Gruss Metallverpackungen GmbH
Hülsenstr. 38
40721 Hilden
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identificalion

3H1 Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel I Plastics jerricans non-removable head

D/BAM 1465 / 3H1
5 . Neufassung

16.05.2000 UN3H1/X1.9Y1.9Z1.9/250/../D/BAM1465 Polimoon NV
-DYNO B Begoniastraat 44

9810 Eke-Nazareth

Dyno B

D/BAM 4369 /3H1
2 . Neufassung

D/BAM 5003 /3H1
1 . Neufassung

D/BAM 5627 /3H1
1 . Neufassung

D/BAM 5920 / 3H1
1 . Neufassung

D/BAM 5925 / 3H1
1 . Neufassung

20.04.2000

03.05.2000

09.05.2000

06.04.2000

06.04.2000

UN3H11Y1.9/200/../D/BAM4369-STP

UN3H1/X50/S/../D/BAM5003-STP
UN3H11Y1.9/200/../D/BAM5003-STP

UN3H1/X1.9/250/../D/BAM5627-STP

UN3H11Y1.9/100/../D/BAM5920-STP

UN3H11Y1.9/100/../D/BAM5925-STP

Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH STP
Industriestr. 8
54518 Binsfeld

Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH STP
Industriestr. 8
54518 Binsfeld

Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH STP
Industriestr. 8
54518 Binsfeld

Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH STP
Industriestr. 8
54518 Binsfeld

Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH STP
Industriestr. 8
54518 Binsfeld
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr.

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

3H1 Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel I Plastics jerricans non-removable head

D/BAM 6116 /3H1

D/BAM 6117 /3H1

D/BAM 6118 /3H1

D/BAM 6123 /3H1

D/BAM 6128 /3H1

D/BAM 6131 /3H1

05.05.2000

10.05.2000

10.05.2000

11.05.2000

25.05.2000

17.05.2000

UN3H11Y1.9/200/../D7BAM6116-PP

UN3H1/X1.9/250/..D/BAM6117-STP

UN3H1/X1.9/250/../D/BAM6118-Kautex
(im Kreis BN)

UN3H11Y1.9/200/../D/BAM6123-PP

UN3H11Y1.9/150/../D/BAM6128-KHV

UN3H11Y1.6/200/../D/BAM6131-PP

Plastikpack GmbH
Alleenstraße 27

72666 Neckartailfingen

Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestr. 8
54518 Binsfeld

Kautex Textron GmbH & CO.KG
Alter Heerweg 2
53123 Bann

Plastikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 Neckartailfingen

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Mainzer Straße 189
67547 Worms

Plastikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 Neckartailfingen

pp

STP

K (im Kreis)BN

pp

KHV

pp
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

huenHünersdorff GmbH
Eisenbahnstr.6
71636 Ludwigsburg

UN3H1 WN1.0 Z1.0/150I..ID/BAM6080­
huen

3H1W Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel (abweichende Spezifikation) I Plastics jerricans non-removable head (deviating
specification)

D/BAM 6080 13H1W 03.04.2000

4A Kiste aus Stahl mit Innenauskleidung I Steel boxes with liner

D/BAM 5014 14A 19.05.2000 UN4AN424/SI. .ID/BAM5014-PM Paul Müller GmbH Transport- und Verpackungsmittel PM
2 . Neufassung Brobbecke 1

58802 Balve-Garbeck

D/BAM 5700 14A 07.06.2000 UN4AN20/S/ ..ID/BAM5700-**) Diehl Munitionssysteme GmbH & Co. KG, Werk Mariahütte DNM
1 . Neufassung Karl-Diehl-Straße 1 DNMM

66620 Nonnweiler RICA

10275/4A 19.04.2000 UN4AN420/S/..ID/BAM10275-PM Paul Müller GmbH Transport- und Verpackungsmittel PM
. Neufassung UN4AN506/SI..ID/BAM10275-PM Brobbecke 1

58802 Balve-Garbeck
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-N r,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

48 Kiste aus Aluminium mit Innenauskleidung I Aluminium boxes with liner

D/BAM 3116 /4B
2 . Neufassung

D/BAM 4991 /4B
1 . Neufassung

D/BAM 5102 /4B
1 . Neufassung

D/BAM 5367 /4B
1 . Neufassung

19.04.2000

19.04.2000

19.04.2000

19.04.2000

UN4BIY18/SI. ./D/BAM3116-Zarges

UN4B/X*)/S/../D/BAM4991-Zarges

UN4B/X240/S/../D/BAM5102-ZARGES
UN4BIY294/SI../D/BAM5102-ZARGES
UN4B/Z360/S/../D/BAM5102-ZARGES

UN4B/X200/S/../D/BAM5367-ZARGES
UN4BIY200/S/../D/BAM5367-ZARGES

Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstr. 7

82362 Weilheim

Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstr. 7
82362 Weilheim

Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstr. 7
82362 Weilheim

Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstr. 7
82362 Weilheim

ZARGES

ZARGES

ZARGES

ZARGES

48W Kiste aus Aluminium mit Innenauskleidung (abweichende Spezifikation) I Aluminium boxes with liner (deviating specification)

D/BAM 4446 /4BW
3 . Neufassung

27.06.2000 UN4BWIY524/S/../D/BAM4446-ZARGES Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstr. 7
82362 Weilheim
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

4C1 Kiste aus Naturholz, einfach ISoxes of natural wood ordinary

D/BAM 6095 14C1

D/BAM 6120 14C1

17.04.2000

12.05.2000

UN4C11Y38/S/../D/BAM6095-ISL

UN4C11Y40/S../D/BAM-MIB

Industriepark Spreewerk Lübben GmbH
Schlepziger Landstraße 1
15907 Lübben

MUNI BERKA GmbH
Zur Muni 1
99706 Sondershausen

ISL

MIB

40 Kiste aus Sperrholz 1Plywood boxes

D/BAM 6163 140

9505 14D

3 . Neufassung

28.06.2000

19.04.2000

UN4D/X830/S/../D/BAM6163-DVG

UN4DIY43/S/../D/BAM9505-**)

DVG Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heimich-Diehl-Str. 2
90552 Räthenbach

DVG Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heimich-Diehl-Str. 2
90552 Räthenbach
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

4G Kiste aus Pappe I Fibreboard boxes

D/BAM 4420 14G
1 . Neufassung

D/BAM 4421 14G
1 . Neufassung

D/BAM 4459 14G
1 . Neufassung

D/BAM 4594 14G
2 . Neufassung

15.05.2000

15.05.2000

27.04.2000

29.05.2000

UN4G/X3.7/S/../D/BAM4420-14KHS

UN4G/X23/S/../D/BAM4421-14KHS

UN4GIY400/SI ../D/BAM4459-**)

UN4G/X*)/S/.../D/BAM4594-WEBI
UN4GIY*)/S/.. ./D/BAM4594-WEBI
UN4GIZ*)/S/.. ./D/BAM4594-WEBI

Upex-Chemie GmbH
Industriestr. 6

31655 Stadthagen

Upex-Chemie GmbH
Industriestr. 6
31655 Stadthagen

Kappa Wellpappe Wiesloch Zweign. d. Kappa Haifeider
Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 S1. Leon Rot

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr. 3
64584 Biebesheim

14KHS

14KHS

HS 1
Herzberger
Papierfabrik
RW
HS 3
HS 2

HS 4
HOW
HON
HOZ
VDG

WEBI
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

4G Kiste aus Pappe I Fibreboard boxes

D/BAM 4679 14G
1 . Neufassung

D/BAM 4715 /4G
1 . Neufassung

D/BAM 4721 /4G
1 . Neufassung

D/BAM 4730 /4G
1 . Neufassung

D/BAM 4793 /4G
1 . Neufassung

29.05.2000

08.06.2000

29.05.2000

08.06.2000

08.06.2000

UN4G/X*)/S/.. ./D/BAM4679-WEBI
UN4GN*)/S/.. ./D/BAM4679-WEBI
UN4G/Z*)/S/.. ./D/BAM4679-WEBI

UN4GN15/S/../D/BAM4715-**)

UN4G/X*)/S/.. ./D/BAM4721-WEBI
UN4GN*)/S/.. ./D/BAM4721-WEBI
UN4G/Z*)/S/.. ./D/BAM4721-WEBI

UN4GN9/S/../D/BAM4730-**)

UN4GN11/S/../D/BAM4793-**)

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

Sika-Chemie GmbH
Stuttgarter Str.117
72574 Bad Urach

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

Sika-Chemie GmbH
Stuttgarter Str.117
72574 Bad Urach

Sika-Chemie GmbH
Stuttgarter Str.117
72574 Bad Urach

WEBI

Seyfert
Salzgitter
SW­
Reichenbach
Seyfert
Monheim

WEBI

Seyfert
Salzgitter
SW­
Reichenbach
Seyfert
Monheim

Seyfert
Salzgitter
SW­
Reichenbach
Seyfert
Monheim
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

4G Kiste aus Pappe I Fibreboard boxes

D/BAM 4989 /4G
1 . Neufassung

D/BAM 5212 /4G
1 . Neufassung

D/BAM 5738 /4G
2 . Neufassung

D/BAM 5859 /4G
1 . Neufassung

27.04.2000

29.05.2000

30.05.2000

24.05.2000

UN4G/X*)/S/../D/BAM4989**)
UN4GIY*)/S/../D/BAM4989**)

UN4G/Z*)/S/../D/BAM4989**)

UN4GIY*)/S/../D/BAM5212-WEBI

UN4G/X*)/S/../D/BAM5738-WEBI
UN4GIY*)/S/../D/BAM5738-WEBI
UN4G/Z*)/S/../D/BAM5738-WEBI

UN4G/X*)/S/..D/BAM5859-**)

Kappa Wellpappe Wiesloch Zweign. d. Kappa Haifeider
Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon Rot

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

SCA Packaging Mannheim
Essener Str. 60
68219 Mannheim

HS 1
Herzberger
Papierfabrik
RW
HS 3

HS 2

HS 4
HOW
HON
HOZ
VDG

WEBI

WEBI

SCA-MA
SCA-MI
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN·Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

4G Kiste aus Pappe I Fibreboard boxes

D/BAM 5892 14G
1 . Neufassung

22.06.2000 UN4GIY *)/SI. ./D/BAM5892-Seyfert
Salzgitter

Seyfert GmbH
Schlosserstr. 9
38229 Salzgitter

Seyfert
Salzgitter
SW­
Reichenbach
SEYFERT

D/BAM 6068 14G 17.04.2000 UN4GIY35/S/../D/BAM6068-Brohl 1 Procter & Gamble GmbH & Co. Manufacturing oHG
Max-Planck-Str. 10
63303 Dreieich

D/BAM 6115 14G 03.05.2000 UN4GIY7/S/../D/BAM6115-WWB Wellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co.
Ernst-Blickle-Straße 27
76646 Bruchsal

D/BAM 6134 14G 26.05.2000 UN4GIY2/S/../D/BAM6134-Brohl 1 Bark Verpakkingen b.v.
Laan van Westenenk 56
7336 AZ Apeldoorn

D/BAM 6135 14G 26.05.2000 UN4GIY*)/S/../D/BAM6135-Brohl 1 Bark Verpakkingen b.v.
Laan van Westenenk 56
7336 AZ Apeldoorn

D/BAM 6140 14G 31.05.2000 UN4G/Z15/S/../D/BAM6140-NW ETOL-Werk
Allerheiligenstr. 12
77725 Oppenau

Brohl1

WWB

Brohl1

Brohl1

NW
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

4G Kiste aus Pappe I Fibreboard boxes

D/BAM 6141 /4G

D/BAM 6156 /4G

21.06.2000

20.06.2000

UN4GIY*)/S/../D/BAM6141-**)

UN4GIY43/S/../D/BAM6156-WWB

Seyfert GmbH
Industriestraße 7

40789 Monheim

Wellpappenwerk Bruehsal GmbH & Co.
Ernst-Bliekle-Straße 27
76646 Bruehsal

Seyfert
Salzgitter
Seyfert
Monheim

WWB

4GW Kiste aus Pappe (abweichende Spezifikation) I Fibreboard boxes (deviating specification)

D/BAM 4745 /4GW 14.06.2000 UN4GIY*)/S/../D/BAM4746-HOW Kappa Wellpappe Wiesloch Zweign. d. Kappa Haifeider HOW

1 . Neufassung Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon Rot

D/BAM 4746 /4GW 14.06.2000 UN4GIY*)/S/../D/BAM4746-HOW Kappa Wellpappe Wiesloch Zweign. d. Kappa Haifeider HOW

1 . Neufassung Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon Rot

D/BAM 6133 /4GW 24.05.2000 UN4GWIY55/S/../D/BAM6133-Zedek Kappa Zedek Display & Verpackung GmbH Zedek
Kerstingskamp 12
48159 Münster
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

4H2 Kiste aus Kunststoff, massiver Kunststoff I Solid plastics boxes

D/BAM 6107 /4H2 14.04.2000 UN4H21Y*)/S/../D/BAM6107-BITO BITO-Lagertechnik Bittmann GmbH
Obertor29
55590 Meisenheim

BITO

4H2W Kiste aus massivem Kunststoffe (abweichende Spezifikation) / Solid plastics boxes (deviating specification)

D/BAM 6119 /4H2W 25.05.2000

D/BAM 6125 /4H2W 25.05.2000

UN4H2WIY157/S/../D/BAM-SLT

UN4H2WIY144/S/../D/BAM-SLT

Systemtechnik Ladungsträger GmbH
Lerchenrain 7
71686 Remseck

Systemtechnik Ladungsträger GmbH
Lerchenrain 7
71686 Remseck
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

5H4 Sack aus Kunststoffolie I Plastics film bags

D/BAM 6112 /5H4

D/BAM 6113 /5H4

D/BAM 6114 /5H4

D/BAM 6144 /5H4

27.04.2000

27.04.2000

09.05.2000

13.06.2000

UN5H41Y26/S/../D/BAM 6112-B+K

UN5H41Y26/S/../D/BAM6113-B+K

UN5H4/Z51/S/../D/BAM6114-B+K

UN5H41Y26/S/../D/BAM6144-Sa

Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda

B+K

B+K

B+K

Sa

5M2 Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig I Paper bags multiwall, water resistant

D/BAM 6090 /5M2 03.04.2000 UN5M2/Z26/S/../D/BAM 6090-Sa Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda

Sa
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Ausstellungs- UN-Kennzeichen
datum

Zulassungsschein-Nr,

No. of approval
certificate Issue date UN-Marking

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

5M2W Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig (abweichende Spezifikation) I Paper bags multiwall, water resitant (deviating specification)

D/BAM 6142 /5M2W 08.06.2000 UN5M2WIY26/SI. ./D/BAM6142-B+K Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich
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Zulassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. 01 approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manu1acturer
identi1ication

11A Metallene IBC aus Stahl für feste Stoffe, durch Schwerkraft befüllt und entleert I metallBCs (steel) for solids which are filled and
discharged by gravity

D/BAM 460 I 11 A

2. Neufassung

12.05.2000 UN11NY/ ./D/PMR/BAM 0460/2576/234 ASP 120-111

UN11NY/ /D/PMR/BAM 0460/2576/430 ASP 240-111

OTTO Containersysteme GmbH GB
Gefahrgut
Langenauer Straße 18

57223 Kreuztal

PMR

D/BAM 6072 111 A 18.04.2000 UN11 AlYI... ./D/OTT01/BAM
6072/500011640
UN11 AlYI..../D/OTT01/BAM
6072/5000/2250

D/BAM 6091 111 A 03.04.2000 UN11 A IX!.. ../D/GENBAM
6091/7000/1195

CSPD 700

CSPD 1000

DLC 600

OTTO Edelstahltechnik GmbH
Langenauer Straße 18
57223 Kreuztal

GEA Powder Technology GmbH
Mauchaner Str. 14
79379 Müllheim
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Zu lassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

11 G IBC aus Pappe mit Innenauskleidung für feste Stoffe, durch Schwerkraft befüllt und entleert 1Fibreboard IBCs with inner liner, for solids
which are filled and discharged by gravity

D/BAM 407 111 G
2. Neufassung

D/BAM 409 I 11 G
1. Neufassung

14.04.2000 UN11 G IZI.. ../D/WWB/BAM 0407/0/1040

UN11G IZI .. ../D/WWB/BAM 0407/011140

14.04.2000 UN11 GIZI.. ../D/hinterlegtes Logo/BAM
0409/0/1 040

Achteckbehälter
(Octabin) IBC­
Gesamthöhe=1705 mm
Achteckbehälter
(Octabin) IBC­
Gesamthöhe=1870 mm

Wellpappe (Octabin)

Wellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co.
Ernst-Blickle-Straße 27
76646 Bruchsal

Europa Carton AG
Hamburger Str. 3
76726 Germersheim
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Zulassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

13H2 Flexible IBC für feste Stoffe, aus Kunststoffgewebe, beschichtet I flexible IBC for solids, woven plastics, coated

D/BAM 6093 /13H2 13.04.2000 UN13H2N/... ./D/eurea 1/BAM Condor UN 1250/6 eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG eurea 1
6093/9000/1250 UN13H2N/..../D/eurea Industriestr. 55-57 eurea 2
2/BAM 6093/9000/1250 48432 Rheine-Mesum
UN13H2N/..../D/eurea 1/BAM Condor UN 1250/6
6093/9000/1250 UN13H2N/..../D/eurea
2/BAM 6093/9000/1250
UN13H2N/... ./D/eurea 1/BAM Condor UN 1250/6
6093/9000/1250 UN13H2N/... ./D/eurea
2/BAM 6093/9000/1250
UN13H2N/..../D/eurea 1/BAM Condor UN 1250/6
6093/9000/1250 UN13H2N/..../D/eurea
2/BAM 6093/9000/1250
UN13H2N/..../D/eurea 1/BAM Condor UN 1250/6
6093/9000/1250 UN13H2N/... ./D/eurea
2/BAM 6093/9000/1250
UN13H2N/..../D/eurea 1/BAM Condor UN 1250/6
6093/9000/1250 UN13H2N/..../D/eurea
2/BAM 6093/9000/1250
UN13H2N/..../D/eurea 1/BAM Condor UN 1250/6
6093/9000/1250 UN13H2N/..../D/eurea
2/BAM 6093/9000/1250

D/BAM 6110 /13H2 20.04.2000 UN13H2 N/.. ../D/SOLEM/BAM SOLEM 13H2 SOLEM S.A. SOLEM
6110/7300/1000 B.P.21

6601 Wasserbillig
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Zulassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN·Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

13H2 Flexible IBC für feste Stoffe, aus Kunststoffgewebe, beschichtet I flexible IBC for solids, woven plastics, coated

D/BAM 6111 113H2 20.04.2000 UN 13H2/Z/.. ../D/eurea 1/BAM
6111/5400/750 UN 13H2/Z/... ./D/eurea
2/BAM 6111/5400/750

D/BAM 6153 113H2 21.06.2000 UN13H2/Y/... ./D/LNB/BAM
6153/6800/1250

Habicht UN 75016

LANEX 13H2

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Industriestr. 55-57
48432 Rheine-Mesum

LANEX a.s. Bolatice
Hlucinska 1
74723 Bolatice

eurea 1
eurea 2

LNB

D/BAM 6157 113H2 21.06.2000 UN13H2/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6157/9000/1000
UN13H2/Y/. .. ./D/USBAGs/BAM
6157/9000/1000
UN 13H2 /YI .. ../D/USBAGs/BAM
6157/9000/1000
UN13H2/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6157/9000/1000
UN 13H2 /YI .. ../D/USBAGs/BAM
6157/9000/1000

D/BAM 6164 113H2 28.06.2000 UN13H2/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6164/9000/1000
UN 13H2 /Y/. .. ./D/USBAGs/BAM
6164/9000/1000
UN13H2/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6164/9000/1000
UN13H2/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6164/9000/1000
UN 13H2 /YI .. ../D/USBAGs/BAM
6164/9000/1000UN13H2/Y/ ..
../D/USBAGs/BAM 6164/9000/1000

ENSA-AB2-R 1150

ENSA-AB2-R 1250

ENSA-AB2-R 1350

ENSA-AB2-R 1600

ENSA-AB2-R 1450

ENSA-B-R 1150

ENSA-B-R 1350

ENSA-B-R 1450

ENSA-B-R 1600

ENSA-B-R 1250

USBAGs Verpackungs GmbH & Co. KG USBAGs
Grimmerfelderstr.8
37170 Uslar-Delliehausen

USBAGs Verpackungs GmbH & Co. KG USBAGs
Grimmerfelderstr.8
37170 Uslar-Delliehausen

Seite 4 von 12



Zulassungsschein-Nr. Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

13H3 Flexible IBC für feste Stoffe, aus Kunststoffgewebe, mit Auskleidung / flexible IBC for solids, woven plastics, with liner

D/BAM 5615 /13H3 26.06.2000 UN13H3/Y/... ./D/eurea 1/BAM
1. Neufassung 5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea

2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3/Y/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3/Y/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3/Y/ ... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3/Y/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3/Y/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3/Y/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3/Y/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3/Y/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Industriestr. 55-57
48432 Rheine-Mesum
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Zulassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

13H3 Flexible IBC für feste Stoffe, aus Kunststoffgewebe, mit Auskleidung I flexible IBC for solids, woven plastics, with liner

13H3 UN13H3NI... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3N/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3N/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3N/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/. .. ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3N/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3N/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3N/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

UN13H3N/... ./D/eurea 1/BAM
5615/7300/1000 UN13H3N/... ./D/eurea
2/BAM 5615/7300/1000

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6

Milan 2 1000/6
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Zulassungsschein-Nr. Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

13H3 Flexible IBC für feste Stoffe, aus Kunststoffgewebe, mit Auskleidung I flexible IBC for solids, woven plastics, with liner

13H3

D/BAM 6092 113H3 06.04.2000 UN13H3 IYI .. ../D/KEMEXIBAM
6092/3700/500

B055281 083 KEMEX B. V.
Sluiskade NZ 14
7602 HR Almedo

KEMEX
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Zulassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

13H4 Flexible IBC für feste Stoffe, aus Kunststoffgewebe, beschichtet und mit Auskleidung I flexible IBC for solids, woven plastics, coated and
with liner

D/BAM 6146 113H4 19.06.2000 UN13H4IYI... ./D/eurea 1/BAM Albatros UN 1500/6
6146/10800/1500 UN13H41YI ... ./D/eurea
2/BAM 6146/10800/1500

D/BAM 6158 113H4 27.06.2000 UN13H4IY/. .. ./D/eurea 1/BAM Milan UN 1250/6
6158/9000/1250 UN13H4IYI... ./D/eurea
2/BAM 6158/9000/1250

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Industriestr. 55-57
48432 Rheine-Mesum

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Industriestr. 55-57
48432 Rheine-Mesum

eurea 1
eurea 2

eurea 1
eurea 2

D/BAM 6165 113H4 29.06.2000 UN13H4/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6165/9000/1000
UN13H4/Y/. .. ./D/USBAGs/BAM
6165/9000/1000
UN13H4/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6165/9000/1000
UN13H4/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6165/9000/1000
UN13H4/Y/... ./D/USBAGs/BAM
6165/9000/1000

EAUSAL-AB2-R 1150 USBAGs Verpackungs GmbH &Co. KG USBAGs
Grimmerfelderstr.8

EAUSAL-AB2-R 1250 37170 Uslar-Delliehausen

EAUSAL-AB2-R 1450

EAUSAL-AB2-R 1350

EAUSAL-AB2-R 1600
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Zulassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. 01 approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manu1acturer
identi1ication

31A Metallene IBC aus Stahl für flüssige Stoffe I metallBC (steel) for liquids

D/BAM 134 131A

1. Neufassung
03.04.2000 UN31AIY/... ./D/BLEFAIBAM

0134/5225/1606
Porta-Feed-Junior 750 I Blefa GmbH u. Co. KG

Hüttenstr. 43
57223 Kreuztal

BLEFA

D/BAM 172 131A 12.04.2000 UN31A1Y/... ./D/PMR/BAM 0172/3067/640 SUT 250-11
1. Neufassung

OTTO Containersysteme GmbH GB
Gefahrgut
Langenauer Straße 18
57223 Kreuztal

PMR

D/BAM 173 131A

1. Neufassung

D/BAM 174 131 A
1. Neufassung

D/BAM 403 131A

1. Neufassung

D/BAM 6124 131A

13.04.2000 UN31A1Y/... ./D/PMR/BAM
0173/3067/1049

13.04.2000 UN31A1Y/... ./D/PMR/BAM
0174/3067/1063

17.05.2000 UN31 AlY/.. ../D/BLEFAIBAM
0403/10200/1264
UN31 AlY/.. ../D/BLEFAIBAM
0403/10200/2305

11.05.2000 UN31AIY/... ./D/BLEFAIBAM
6124/10200/2194
UN31 AlY/.. ../D/BLEFAIBAM
6124/10200/2194

SUT 445-11

SUT 2x225-11

BTA 500

BTA 1000

BSIF 1000/30° mit
Heizung

OTTO Containersysteme GmbH GB
Gefahrgut
Langenauer Straße 18
57223 Kreuztal

OTTO Containersysteme GmbH GB
Gefahrgut
Langenauer Straße 18
57223 Kreuztal

Blefa GmbH u. Co. KG
Hüttenstr. 43
57223 Kreuztal

Blefa GmbH u. Co. KG
Hüttenstr. 43
57223 Kreuztal
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Zulassungsschein-Nr, Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN·Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

31A Metallene IBC aus Stahl tür flüssige Stoffe I metallBC (steel) tor liquids

D/BAM 6126 131A 15.05.2000 UN31AIYI... ./D/JO/BAM 6126/0/1643 KB 1000 m.
Bodenschiene

UN31 A IYI .. ../D/JO/BAM 612619300/1643 KB 1000 m. Kufe

Jödden Umweltschutz- und
Sicherheitstechnik Vertriebs GmbH
Richterkamp 74
48703 Stadtlohn

JO

D/BAM 6161 131 A 26.06.2000 UN31 AN/. . ../D/BLEFNBAM
6161/8870/2345

BTU 1000 Blefa GmbH u. Co. KG
Hüttenstr. 43
57223 Kreuztal

BLEFA

D/BAM 6167 131 A 29.06.2000 UN31 A IZI ./D/CHEMO/BAM 6167/0/635 DT-Mobil 400 I
UN31 A IZI ./D/CHEMO/BAM 6167/0/900 DT-Mobil 600 I

CHEMOWERKE GmbH Fabrik für
Behälter und Transportgeräte

In den Backenländern
71384 Weinstadt (OT. Strümpfelbach)
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Zulassungsschein-Nr. Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

31HA1 Kombinations-IBC mit starren Kunststoff-Innenbehälter und äußerer Umhüllung aus Stahl für flüssige Stoffe I Composite Intermediate
Bulk Container (IBC) with a rigid plastics inner receptacle and outer casing of steel for liquid substances

D/BAM 380 131HA1 08.05.2000 31HA11Y1... .ID/Schütz */BAM
5. Neufassung 0380/4056/2055

D/BAM 380 /31 HA122.06.2000 UN31 HA11Y1. .. .ID/Schütz */BAM
6. Neufassung 0380/4056/2055

D/BAM 382 /31 HA122.06.2000 UN31 HA11Y/... .ID/Schütz */BAM
6. Neufassung 0382/2739/1136

D/BAM 423 /31HA110.04.2000 UN31HA11Y/... .ID/ROTH*/BAM
2. Neufassung 0423/0/1340

MX 111000 GG

MX 111000 GG

MX 11 640 GG

Multitech 1000

Schütz Werke GmbH & Co. KGaA

Schützstraße 12
56242 Selters

Schütz Werke GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
56242 Selters

Schütz Werke GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
56242 Selters

Roth Werk GmbH
Am Seerain

35232 Dautphetal
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Zulassungsschein-Nr. Ausstellungs-
No. of approval datum
certificate Issue date

UN-Kennzeichen
UN-Marking

Typenbezeichnung

Type

Zulassungsschein­
Inhaber
Approval holder

Hersteller­
kurzzeichen
Manufacturer
identification

31HA1 Kombinations-IBC mit starren Kunststoff-Innenbehälter und äußerer Umhüllung aus Stahl für flüssige Stoffe I Composite Intermediate
Bulk Container (IBC) with a rigid plastics inner receptacle and outercasing of steel for liquid substances

D/BAM 5619 131 HA1 09.05.2000 UN31 HA1 NI.. ..ID/ROTH 1/BAM
4. Neufassung 5619/4235/2203

D/BAM 5641 131 HA1 09.05.2000 UN31 HA1 NI.. ..ID/ROTH 1/BAM
3. Neufassung 5641/5396/2052

D/BAM 5752 131 HA122.06.2000 UN31 HA1N/la"/D/M 1/BAM
2. Neufassung 5752/430012050 Ib"/1 050 I/lcl/ld"/1 00 kPa

D/BAM 5790 131 HA1 04.05.2000 UN31 HA1 NI. . ..ID/ROTH 1/BAM
2. Neufassung 5790/5494/2044

D/BAM 6028 131HA102.05.2000 UN31HA1NI... .ID/ROTH 1/BAM
1. Neufassung 6028/5494/1524

Roth-IBC "Tripleasing"
1000 I

Roth-IBC 1060 I

1000 I IBC Lupolen

CPGG 1060

CPGG 1060

Roth Werk GmbH & Co.
In der Lach
66271 Rilchingen-Hanweiler

Roth Werk GmbH & Co.
In der Lach
66271 Rilchingen-Hanweiler

Mauser Werke GmbH
Schildgesstr.71-163
50321 Brühl

Roth Werk GmbH & Co.
In der Lach
66271 Rilchingen-Hanweiler

Roth Werk GmbH & Co.
In der Lach
66271 Rilchingen-Hanweiler

ROTH 1

ROTH 1

M1

ROTH 1

ROTH 1

D/BAM 6109 131HA114.04.2000 UN31AH1NI... .ID/FPUBAM
6109/5550/2710

FLUBOX FX UL I FX UM FUSTI PLAST IMBALLAGGI SOFFIATI FPL
IN PLASTICA
V.le Industria 33
24040 Bottanuco (BG)
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2000-08-28 Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

(EC-Logo)E'C'A 18

14KHS

ADW-1

BITO

BLEFA

BS

BW

Brohl1

CHEMO

Hersteller
Manufacturer

Europa Carton AG Wellpappenwerk West
Am Hochofen 102
D 40549 Düsseldorf

Kurt H. Schuhmacher Crimpack Wellpappenwerk
Friesendorfstr. 4
D 96237 Ebersdorf

AssiDomän Packaging Lübeck GmbH
Glashüttenweg 11-15
D 23568 Lübeck

Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
D 49525 Lengerich

BITO-Lagertechnik Bittmann GmbH
Zwischen Wasser 5
D 55743 Idar Oberstein

Blefa GmbH u. Co. KG
Hüttenstr. 43
D 57223 Kreuztal

Siepe GmbH
Industriestr. 25
D 39418 Staßfurt

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung Referat WM I 3
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
D 56068 Koblenz

Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG Werk Ahrbrück
Kesselinger Str.
D 53506 Ahrbrück

CHEMOWERKE GmbH Fabrik für Behälter und Transportgeräte

In den Backenländern
D 71384 Weinstadt (OT. Strümpfelbach)
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2000-08-28

Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Hersteller
Manufacturer

DNM

DNMM

Diehl Munitionssysteme GmbH & Co. KG, Werk Mariahütte
Karl-Diehl-Straße 1
D 66620 Nonnweiler

Wellton (M) & Co SDN.BHD. Jaian Sultan

MAL 46710 Petaling Jaya

DVG

DYNOPLAST ELBATAINER/E.CA

DYNOPLAST ELBATAINERIWEBI

Dyno B

FPL

G

GDH

GEA

DVG Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
D 90552 Räthenbach

Europa Carton AG
Hamburger Str. 3
D 76726 Germersheim

Polimoon GmbH
Hertzstr. 24-30
D 76275 Ettlingen

Polimoon N.V.
Begoniastraat 44
B 9810 Eke-Nazareth

FUSTIPLAST IMBALLAGGI SOFFIATI IN PLASTICA
V.le Industria 33
I 24040 Bottanuco (BG)

Züchner+Gruss Metallverpackungen GmbH
Hülsenstr. 38
D 40721 Hilden

Gottlieb Duttenhäfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
D 67454 Hassloch

GEA Powder Technology GmbH
Mauchaner Str. 14
D 79379 Müllheim
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2000-08-28 Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

HON

HOW

HOZ

HS 1

HS 2

HS 3

HS4

Herzberger Papierfabrik

ISL

JKD

Hersteller
Manufacturer

Kappa Isar Wellpappe Zweign. d .. Kappa Holfelder Werke GmbH
& Co. KG
Lilientaistraße 8
o 85375 Neufahrn b. Freising

Kappa Wellpappe Wiesloch Zweign. d. Kappa Holfelder Werke
GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
o 68789 St. Leon Rot

Kappa Wellpappe Zwiesel Zweign. d. Kappa Holfelder Werke
GmbH & Co. KG
Am Talübergang 8
o 94227 Zwiesel

Kappa Sieger Brühl GmbH
Fischenicher Str. 21
o 50321 Brühl

Kappa Sieger Hanau GmbH
Ruhrstr. 5-9

o 63452 Hanau

Kappa Sieger Feucht GmbH
Industriestr. 91
o 90537 Feucht

Kappa Sieger Sarstedt GmbH
Voss-Str. 98
o 31157 Sarstedt

Kappa Herzberger Wellpappe GmbH
Andreasberger Str.6
o 37412 Herzberg am Harz

Industriepark Spreewerk Lübben GmbH
Schlepziger Landstraße 1
o 15907 Lübben

Julius Kleemann GmbH & Co. Metallverpackungen
Auwanne 19
o 63791 Kar1stein
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2000-08-28

Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Hersteller
Manufacturer

JO

K (im Kreis)BN

KEMEX

KHV

LNB

M

M+S/M&S

M1

MESA

MIB

Jödden Umweltschutz- und Sicherheitstechnik Vertriebs GmbH
Richterkamp 74
o 48703 Stadtlohn

Kautex Textron GmbH & CO.KG
Alter Heerweg 2
o 53123 Bonn

KEMEX B. V.
Sluiskade NZ 14
NL 7602 HR Almedo

Huber Verpackungen GmbH & Co.
Mainzer Straße 189
o 67547 Worms

LANEX a.s. Bolatice
Hlucinska 1
CZ 74723 Bolatice

Mauser-Werke GmbH Werk Bammental
Industriestraße 37-43
o 69245 Bammental

Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
o 57439 Attendorn

Mauser Werke GmbH
Schildgesstr.71-163
o 50321 Brühl

Mauser Emballage S.A.
8,Rue de la Gare
F 60110 Esches

MUNI BERKA GmbH
Am Frohen Busch
o 06536 Dietersdorf
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2000-08-28 Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

NW

OPH

OTT01

PM

PMR

PP

RICA

ROTH 1

ROTH 2

RS

Hersteller
Manufacturer

Nestler Wellpappen GmbH & Co.KG
Am Stadtpark 1
o 77933 Lahr

Hermann Opitz GmbH & Co. Blechwaren- und Stahlwarenfabrik
Schwarzenmoorstr. 7-11
o 32049 Herford

ono Industrie spol.s r.o

Letna ul. 851/36

CZ 27713 Kostelec nad Labem

Paul Müller GmbH Transport- und Verpackungsmittel

Brobbecke 1
o 58802 Balve-Garbeck

BAM. Behälter- und Apparatebau Müller GmbH
Breite Straße 11
o 57076 Siegen

Plastikpack GmbH Werk 1
Drostestr. 8
o 33034 Brakel-Bäkendorf

RICA Industries SDN.BHD.N40, Jalan TPP1/11Taman Industries
Puchong, Batu 12

Jala Puchong
MAL 47100 Selanor
Roth Werk GmbH & Co.
In der Lach
o 66271 Rilchingen-Hanweiler

Roth Werk GmbH
Am Seerain
o 35232 Dautphetal

RS Kunststoff GmbH
In den Heimerswiesen 2 a
o 63457 Hanau
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2000-08-28

Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

RW

SCA-MA

SCA-MI

SEYFERT

SI

SL

SL

SLW

SOLEM

Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Hersteller
Manufacturer

Kappa Rheinwelle GmbH
Dürener Straße 10-12

o 52372 Kreuzau

SCA Packaging Mannheim
Essener Str. 60
o 68219 Mannheim

SCA Packaging Minden
Karlstr.51
o 32423 Minden

Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Industriestraße 7
o 40789 Monheim

Siepe GmbH
Hüttenstr.185
o 50170 Kerpen-Sindorf

SULO Emballagen GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
o 32051 Herford

SULO Emballagen GmbH & Co. KG
Industriestraße 69-73
o 67433 Neustadt

Impress GmbH & Co. oHG
Braunschweiger Str. 26
o 38723 Seesen

SOLEM SA
B.P.21
L 6601 Wasserbillig

STP Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestr. 8
o 54518 Binsfeld
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2000-08-28

Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

SW-Reichenbach

Sa

Schütz 1

Schütz 2

Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Hersteller
Manufacturer

Seytert GmbH
Ulmer Straße 58
D 73262 Reichenbach

Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
D 37447 Wieda

Schütz Werke GmbH & Co. KGaA
Schützstraße 12
D 56242 Selters

Schütz Production
SAR.L.
F Marcoussis

Schütz 3

Schütz 7

Schütz 8

Schütz 9

Seytert Monheim

Seytert Salzgitter

Schütz (U.K.) Limited
Claylands Avenue, Dukeries Industrial Estate
GB Worksop, Nottinghamshire S81 7BE

Schütz Iberica, SL
Poligono 37,Finca 10 Apartado Correos 46
E 43480 Vilaseca Tarragona

Schütz Nordic AS
Norvald Strans vei 162
N 2206 Kongsvinger

Schütz Italia s.r.1
Via dei Boscone
I 1-25014 Castenedole BS

Seytert GmbH
Industriestraße 7
D 40789 Monheim

Seytert GmbH
Schlosserstr. 9
D 38229 Salzgitter
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Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

USBAGs

VDG

Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Hersteller
Manufacturer

USBAGs Verpackungs GmbH & Co. KG
Grimmerfelderstr.8
o 37170 Uslar-Delliehausen

Kappa Van Dam Golfkarton B.V.
Kanaaldijk N.W. 129
NL 5700 Helmond

VL

WEBI

WIVA

WWB

ZARGES

Zedek

eurea 1

eurea 2

Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG Werk Monzingen
Industriestr. 11-13
o 55569 Monzingen

Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
o 64584 Biebesheim

Wiva Verpakking BV
Souvereinstraat 1
NL 4900AE Oosterhout

Wellpappenwerk Bruchsal GmbH & Co.
Ernst-Blickle-Straße 27
o 76646 Bruchsal

Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstr. 7
o 82362 Weilheim

Kappa Zedek B.V.
Groninger straat 16004
NL 7400 Deventer

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Industriestr. 55-57
o 48432 Rheine-Mesum

Fa. Sunjüt Yukari Dudullu
Imes Sanayi Arkaase, Umraniye
TR 81230 Istanbul
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Herstellerkurzzeichen
Manufacturer identification

huen

Anlage 1 ­
Herstellerkurzzeichen

Hersteller
Manufacturer

Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstr.6
D 71636 Ludwigsburg

Seytert GmbH
Filsstr.26
D 73262 ReichenbachlFils

Systemtechnik Ladungsträger GmbH
Lerchenrain 7

71686 Remseck
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Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers (TC) I ortsbeweglichen Tanks

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1"..... ..." n.C" ...~" ,_, 11 d.. "..",,, .....n ('n ....,~~ deI '", ••n.,-._"" Co<I.' ..... d.., O.''''d.'"",, ~.,.,,,,,,,,,,, G..w n" Se.oe""'" 11"'0(". CO<lcl
"'",,,,,••, 'Hn'd·ng '" ,...-"n" 71.' In' r;,",,., h".,...,uc',," o"~ MI.'n.hM" M~..,.. ,. 1).'"00'0''' G""rl, e...,. 1I.'{lG C,,".I

1. Nachtrag/sUp{)lcm('n'

Teil 2:
Tanks mil Obenentleerung. mit Sicherheitsventil. mit
vorgeschalleier Berslscheibe. nach den in S. aufgeführ1en
Zeichnungen

Spalte Bezl!lchnung
Co/umn rerm

e&t
T,nks,.;(h fop-disch,'9C. w;rh D safely val...e precodcd
b)'" ftaflQiOIc disco lIS pef IM drowirlgs in scc'ion 5.

zulässige Werte
und Symbole
pcrm;ssib!o Values
snd Symbols

(0. = oderlOf)

0/70 036fTC vOnvad 16.09,1992.

lur das Baumusler eines Tankconlainers/orlsbewcglichen (0' Ihc prololfPC of a f"nJc-cOtlla;nc'!poI1abfc 'ank (Tel

Tanks (TC) m;1 der Zulassungsnummer wi'h tJOpfOVal "umber

0/70 036fTC ·2. NeufassunglRcvision

Ocr I\nh<_lIlg zum Zulassungsschein wird neu gcfaßI und
clsclzl die Sloff<lulz:\hlung vom

'6.09.1992.

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zul;:Jsslmgsschcin

Tho nnnc. 10111(' fypc·N,pfOVlli coottficolc 's rcl'Oscd a""
rcplilcos rho sllosl,lrn:e fisl da/cd

This supplomCl1r is valid olily logcll,or wllh a{){)rowll
corli(lCfllo

Tell 1-3 {allgemeine Sloffangaben} • gelbe Seilen·
Patf ,.J (General subsliJnco inlormafionJ - yt:/fow pa90S
OichtelDcnsily (kgll) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen­
p;}tf 1/.4 (land model - pinlc EJiJQCs -

9 BerechnungsüberdruckJc"'CUliJfiorl Ptosswo (gauge' (bar) .
10 PrüfGberdrucklTcsf PrCUUfC' IgatJgfJJ (bar) ...
11 Betriebsüberdruck)Wo,k;ng Prcssurc (gauge) (bar) .
12 Typ der SicherheitseinrichtungfTrpo 01 S9tefy Dcvice .

13 Bodenöllnung/OoIlOmO{xming ..
14 Lüftungseinrichtunglvenfing Dcvice .

16 Sonderanforderungen sind einzullallen/spocial PrO\lisions 10 oe observed

...... s 1.19

......... s 10.00.G
.. S 4.50.G

....... S 3,0 o. G
.. N O. NF
.. Ao. B o. C
.. V o. FT O. NA

~behelrsbelchrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
ßeknnnl{Flbe Widerspruch erhoben werden. Ocr Wider·
spruch ist beim Präsidenlen der BundesanSlall rür
Mlltcrial!orschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter
den Eidlen 87, schriftlich odcr zur Nicdersdnifl einzulegen.
nechlsvcrbindlich isl der deulsche Text.

leg,ll ,lppcol may 00 raiscd agilinsr Ihis opptOVal lvilhitl
CHIC mon", olr.:, I/IC ptJOlicnl1O(l diJrc. Tho SOPClll s/l;J' 00
sUbmrlrcd 10 tllC "felidenl 0' flIC Fodcrallnslilufe'ar
A.fiJlenals RoseJ"h and Tosling (BAM). 11105 ßcrlin.
Unlcr den Elcllen 87. in wril'n9 or on rccord(as prolocol}

fI'e gcrm,ln lcrl rs v,llid only.

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
P"rl /1.5 (Sea modcJ - llIuc paqcs -

lMO Tank·Typ/IMO Tonic· Type .
PrülüberdrucklTos' f'rcssoro (gaugo' (bar) .
Typ der Sicherheilscinrichtung/T)'PC 01 Salely Dclrice ....
Bodenölfnung/60ltOtn opclling ..
Mindeslwanddicke in Baustahl/Mil1. ShcR Thkl<ncss itl mild s/ocl (mm) .....
Lültungseinrichlunglven/lng f.N!IfIce .
Sonderanlorderungcn sind einzuhallen/Spcciill Provisions 10 oe observcd

.. 10.2
..... ~ 4.5
..... No.NF

. .... Ao.Bo.C
....... 6,00. MW

........ Vo. FT o. NA

12200 8erlin, den 31. März 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

FOlchgrtlPPClVrwstOll lll.2
Gclahrgullanl(s und Uniallmech(lllll(
J,1rl~S Iot V.lrlgerOl/S Goods
,ll1dAcCtdc"I,llAfeclr,lt1lCS

Projel(lgruppe/l'rojecl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Ilpplovals (CH Irilnsporll"nll"s

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
PJf1I/·6 (Evalu"tion 01 cOmpiJliOiliM . goldcm rc;llow P"9cS -

26 Bewertungl Aunage unleg. StahllEva/uiJrlortlCOrldilion mild sfcel .
27 Bcwe1lungf Auni'lge unlcg. St"hllE"all/.lllo1l/Condi'ion mild sleer ....
34 PTFE.

5/6 J IyfS

2.513 J.Iy,s

Im Aullrrtgl,,., bel,.lll of

Dipl.-h'9 A Uirich

Im Aullrag'oro lJc/, ..tII of

0r·;t~(,,-

Dipl -Ing. (rH) S. Mielhe

S<lClltlcmlleilerlO/f,,,al,,, CI1,1'f)f'·
Drpl .Iog (rH) S Mielhe

Anlcitung zur Auswahl zugelassener Stolle
gu,,'.lrlc<' 10' rl'e .~CIcCI"'" 01 pemullcrl S"Osl,ltlces

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lul• .,,,"O ...,,,, &bu_1I no... &l1l;I__ ("'''.''''ll MO .....•...1_..." Code. ,...... 1k16,,'''_ goeUhtloc...... (N," .... s...cfIotr." IlMDG·COOO.'
,.,.,.•.,••,..:,,,,-. ,., • ...,,_ J} 0'~ Grn~'.' " ..""""r_.,r IIor "".'''._0< Jh;_ 0_9r,....o e-. eHr /'~DG·C""'d

2. NeufassunglRevls/on

DfBAMf70 156ITC

Anleilung zur Auswnhl der zugelassenen Siolfe aus dem Anhang zur Baumuslerzulnssung
(BAM-Liste)

Grlll10111cfllor flic sclcCf,()i'I 01 pcmuUerl subsr.,nCC5 "om fhe snno. 011/'0 lypo·iJppro"ol
«(JAAf·Lisl}

für das Baumusler eines Tanl(conlainers/or1sbeweg!ichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

fOf'ho pro'olrpo 0' 8 Isnlt<onlltinoflpotfab/o IMIc
willl aflpro",ll nllmbar

feil I·
1anks mil Ohel1cnUecrung. mil Sicherheilsventil. ohne
vorgesdlaltcle Berslscheibc. nach den in 5. aufgelilhrten
Zeichnungen.

Em!.1..
TiJrlll"S wilh 10p-disCh<lrgo. wifll lt sltfofy ~'a~ nof
preccdcd by" IlangiOSe disco es per Ihc dta..ifgs irr
sec/ion 5

1. Rechtsgrundlaaen

- Getahrgutverordnung Slraße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I. S. 3993)
• insbesondere Anhang B.1b AOR

Gc'ahlptlfverottlnung s/~ne • GGVS
in 1110 vorsion dd. 22.12 ,998 (BGOJ. f. p. J99J)

especially Dppend;,t B.IO AM

Spalte BezeIchnung
CoIIIIII" femr

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selton·
"Jot ,.J {GoneriJl suosfanco in/orm.1fionl - ycllow P"ges
Didlle//Jcflsily (kgJ1) . . .

Teil 11""", (Landverkehr) • rosa Sl!i((m ­
"'lrt If·4 (l.ln(!moda/ -pinl<@OCs,

9 BercchnungsüberdrucklCalcu',llt011 r'rcssllre (gilugoJ (b<lf) .
10 PrufübcrdrucklTeSI "'C!UUr(' (g"Ufle} (bar) ..
11 Bcl';cbsüberdrucklwof~;ng f'rcssllfe (giJllge' (bar) .
12 Typ der SichcrheitseinrichlungfType or Sillelr lJc"ko .
lJ Bodcl1öllllungl(Jf'lUom opcn;nt' ..

1<l LLillungseinrichlunglvcnting Oe"icc .
IG Sonderanrordcrungen sind cin7uhclllcn/Sveci,,1 Provi!lions to bc obSCfW!d

tulässlge Werle
und Symbole
po1l"TliuIO/o Valucs
Bnd Symbols
(o. =oder/Cl()

. ... s 1.19

. S 10,0 o. G
. S 4.50.G

. s 3,0 o. G
. N

.. Ao. B o. C
................... Vo. FT o. NA

- Gelahrgutverordnung Eisenbahn. GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMOG-Code - Amdl. 29-98

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. AntragstellerlApe/fesnl

Eurolainer S.A.,
F-75755 Paris Cedex 15

Golallrgl1(verordnung Eisonoahn - GGVE
;n Iho vcfSion dd. 22.11. 1998 (BG61. I. p J9fO'

OSflCC'olly oppondilf X RIO

Gofohrpufvcfordnung Seo - GGVSee
in Ihe version dd. 04.0J.1998 (BGBt. I. p 4'9)

Bspocially IMOG·Coda - Amdl. 29·98

Tha la .... ,o 'ho Infemation"f Conventir)n lor selo Con',;nofS
dd. 01. 12.19T2· CSC
in rhe vofsion dd. 07.04.199J (BGBI. 11. p. 754)

TeHII·5 (Seeverkehr) - blaue Selten­
_PiI,1 11·5tScanlOOOJ . O/ucp;HJcs·

19 IMO Tank· Typt/MO r.lnlt.·Trpc . 1 0.2
20 Pluluberdrucklrcsl Prcssule fl101UOCJ (bar) . s 4,5
21 Typ der SichcrheilseinrichtungJTypc or Safcr)'lJolfico . . N o. NF
22 Bodenöflnunglßoflom opcnin9 .. . A o. B o. C
23 Mindcshvanddicke in BauslahIlum Shen T"'c~noss,n mild sleel (111m) . 6.0 o. MW
2.1 Lül1ungscinrichtunglvctl/tflg Dcvi(:e .•.••••. V o. FT o. NA
25 Sonderallfordcrungell sind CillzuhallenfSpcc..,f "ro\1·sions 10 bc observed

3. HerstellerlManu'iJCIUlt!r

GraaH KG
0·31008 Elze

Teil 11-6 (Best::lndigkeltsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
1',1" rl.(; (E"alll.llion 01 comporlbil'frJ . goldcn yellow pages .

26 Bewcrllmgl Auflage unlcg Stahl!E"\-,ollualiOIl/Cond,riQn mild sleel
27 (3ewcflullg1 AullClge unlcg. SIOlhl!F.viJltlllltoNIConddion n"ld slcel
3,1 PTFE

5/6 J.lyrs
2.5f3J.lyls

4. BaumusterprüfunglProro'yoe Tos'

Prüfbcricht deslTesl report 01
Germanischen Uoyd Fe 2808103 vom 17.07.1980 sowie Berichl über AußaufprOfung durch die OB
Nr. 95425 vom 03.12.1979

441



5. TankcontainerdatenlTan4 Cool.1mcrDalill 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJOcterm,nafio.10'mal1lingaswCSC

5,1 Zeichnungen des HcrstelleTs/AntragstellerslDflIwtngs 0(M"nul,1el"rorIAppl;C8nl

vom 11.07.1979 (Tankcontainer-Zusammenstellung)
vom 23 05.1980 (Tank)
vom 23.05.1980 (Rahmen lür Tankconlainer)
vom 07.05.1980 (Tankschild)

12200 Berlin, den 14. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

ImlA~ag/onl:X!halfOf _

Vd-- v\ ~/[L.
Oip1.-lng. H. vaidt~nalhan

Projektgrupp~od Grovp 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Apprr1Vills IOT Iransporl (an/ls

Rigrtls allegat appeal

legal appeal may bc rsiscd agains' fhis Bpproval wHhin
0"8 morJIh allor /lle publica'iorl diJle. The appeal shan bo
submillod 10 1110 Prnsidonf ol!hc Faderal tns/iMI 101'
Malerials ReseBrch snd Tcsfing (8AM). 1'2:xJS Bertin.
Unleroon Eichon 87. irl Wl'ifong or 00 rrxord las pIO/ocoJ'

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Ptäsidenten der BundesansIalt für
Maleriallorschung und -prOlung (BAM). 12205 Bertin,
Unter den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrirl
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Text.

Oipt.-lng A. Ulrich

tm Auftrag/on behalf 0'

SachbearbeiterlOtliciai in ellil~e:

Oipl .Ing. H. Vaidyanalhan. Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

Zufassungs·Nr.lApprollif/no . 0-BAM-070/156f80
Hersleller-Idenlilizierungskennzeichenn,fanufaclurt'f·s IderMIC81iofl no TC 1-20105
(erganzt durch Herstell·Nr tsupptcmenled bymanufa<:llIrer"s seMl
number)

FachgruppMJMsiorT 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
Tan'$ (OT Dangerous Goods
"nd Accid<Jnl.1/ Meellanics

10. Rechtsbehelfsbelehrung

jatyos

TC 1-20/05
lCC

1
6058
2438 mm
2591 mm

20000 I
26000 '9

4650 kg
3 bar (Überdrucklg,wl1e)
3 bar (Überdruck/oiluge)

4.5 bar (Überdrucklgaugo)
10 bar (Überdrucktg<Jlll1O)

14311 nach OIN 17440
5,6 mm (ManleL'c)'f part)

6.35 mm (BaustahI/mr"id sIeeIl
PTFE

6/3
ja1'C's
neinlllo
i31'cs. Dampf/sleam

TypenbezeichnunglT}"PO DcSJgnallOfo"
ISO-Bezeichnungnso·Ocs/f1n"'I()I'I:
IMO-TanklypnMO. Ton' Tyoo:

UlngeJ1.lflglh·
BteitCMhdtI(
HOlleh'lcivhr:
Tankvolumen ca.lCttp"cify appro~ .
zul Gesamtmasse/l1la. perm grou milSS:
Eigcnmasse Ca./Ta1tl11l8SS appro~.·

max Beltiebsdruck/m.:u ""Oflo.ing prcSSllro (AOR/RIO):
ma;c. Betriebsdruckm,,'u W'Orl<;r'g P't'SSI/f9 (IMOG-Code):
PrOld!uckITo.s' pro.s.svru:
BerechnungsdruckICslculallOfl pn:!SSllf(' (AOR/RIO):
TankwerkstolflTon/l mil'on"t:
Tankwanddicke.'Sholf thid.noss (min)·
gleichwertige Wanddicketeqwvalen, shcU,hlclo.ness:
OichtungswerksloIIJGa.s'ot matonat:
Tankinnenauskleidungl1.ining mille';<11:
Ollllungen unlerhalb des FlüssigkeitsspiegelS!
OtJcnirJgs bclcw liquid level:

Art der Bodenöllnung/Anzahl der Verschlüsse'
TyPfl 01 borlar" oponing/rlumber 01 dollieOS:
W~rmeisolierung~oBI insulilhon·
Sonnenschutvsun sh;olrf
Hcizung~elllinp'

6 498 01.00
6498.01.03
64412001
B <198 10.01

6. Zulassung des Baumusters

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

G,lidance Irx IM sefec'iorT 01 pormiflod !ubsfanc:es lrom '110 Brlnc,. or lhe typo·approllal
(BAM-Lis"

Es wird be~chcinigt, d<lß das nach dem in 4. genannten
Prüfberichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/orlsbeweg­
tichcll Tanks (TC) flJr die Beförderung der Stolfe, die nach
dem Anhang einem TC mil dcn Dalen dieser Zulassung
zugeordnel sind. geeignet isl und daß insoweit die
Vorscluillen an den Bau. die AusriJstung. Prüfung und
Kcnnzeichnung des ADRlRtOIlMOG-Codes/CSC erfülli
SInd.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten

11 is rcrl,lied IhiTI l/Te profolypo of Blank·COO/ilrnc,/por.
'<Jblo 'anl. (TC) manufaefurod as per ,osf mpor1
morlllOfWd In soct'on •. incJudirJg /'Jppropn<Jlo
documen'$ is swahlo fOT Iranspor1 oJ substances
sfaled '" flre annox hercol and thaf if is in compliilnce
w"h Ure ~uI..'ion$ for coosfrodion. equipment. lesfing
8ITd matljrJg as per AORiRIDnMDG·CodcICSC
1'h(o cond,ff(}rl$ spociflCd in Ih~ annex should bo
obscrvcd

AnlagentEtlC'osllfvs: Anleitung zur Auswahl zugelassener Stolle
Glltdance (er 1110 selocliorl 01 porm,lIed sllhslilnCO$

Spalte Bezeichnung
CoIumIl Term

zulässige Werte
und Symbole
pormbsibleV..,/ults
andSymbols
(o. = oderlor)

. s 1.32

. 1 o. 2
. s 4.5

..... N o. NF
....... Ao. B

.... 6,350. MW
......... Va. FT o. NA

5(6 J.ryrs

2.5/3J"",.
Bewer1ung/ Aunage CrNi-SlahIlEllaluarioll!Condo/ron /'JusIon, CrNi-sleel .

Bewertungl Aunage CrNi-StahllEllalualionlCondirion lIusren CrM·sleel

PTFE .

Tell 11-6 (Beständigkeltsbewertung) - goldgelbe Seilen­
Psrt //-6 (Ellaluarion 0' compatibilllrJ - golden rollow paqcs -

IMO Tank- Typl/MO Tsnk-Type .

Pn:,lfÜberdn.tckJTesl Pressuro (gillll'JOJ (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichlung/Typc 01 Safely oeVtCO

BodenölfnunglBoflom oponing ....

Mindeslwanddicke in BauslahllMin. Shotl Thic/lness in mild slecl (mm) .
Lüftungseinrichtungfvcnting Delliee ...

Sonderanrorderungen sind einzuhallen/spacial Proll;!ions fo 110 observod

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten­
Pert II-S (Sca model . /)/116 paqas -

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seilen ­
Paf1I·3 (Genoral.subs/ance infonnilliorlJ - yellow paocs
OichtelOensily (kgll) .

Tell 11-4 (Landverkehr) - ros;] SeUen-

~~",~rl::re='~-4i'::hn!,(~=,~~=ds'C~;:'be::r~'.:;!:::"'·~~C::::"."'",::';:::,,,,,~p;;:,,,::,~,",,,=,,::_=)T.(b::.:;r)-.------..-..- - - S 10 o. G

PrOlOberdruckJTesl Pressvru (gaugoJ (bar).. . s 4,5 o. G
BetriebsüberdruckJworlritJg Prossure (gStJ9CJ (bar) .... . s 3,0 o. G

Typ der Sicherheitseinrichtung/Type 01 Salely 08vice . . N o. NF
Bodenöffnung/Boltom opcnirlg .. . A o. B
LüflungseinrichlunglVenting Deyjc8 . .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spocial Provi!;ons 10 be observcd

28
29
34

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

n.o he'f}/ot 01 fhe leI/crs should be ar Icasf 01 50 mm

rhc rC's art' 10 bc m"nulactured according /0 thc
Oocumcnfs ""hieh "ro prollldcd wi,h flte fesl remarlc
"/Cy m"y onIy bo usod tor 'he purpose "oS por
th,s fypc.Approllal.' 1110 o.port w/lo IS resporl$,blo lor
fIt(! o..am",allOfl ce,Mes lila' l/Te fC's end lholf
eou,pmcnl aro In ..,eeord,mce with rh,s <lpproll..,t resp.
Ih,1t lI,e pnJScnberl lo!ls htlllC ShoW71 rosu/ls 8ccordmg
fo Iho f'f!gulallOflS

Ei'lCh TC 's ro tw. proVldcd wllh Ihe lan' plale IIS 1;!IOd
undor !ocl,on 5 FurfhorTnOm oaell TC has 10 be
m,1rl<or1 ...,,111 Iho remaimrtg dolaUs a$ per '"0 Iogal
regular;ons $liJled under socfion ,. as woll as ,n Qood
VIsible flI,1nnor longlllwose Oll bolh sldcs at Ihe hcighl of
Ille conlc' Ime "",Ih rhe Opprt/II,11 numbcr

D/6AM/70 156ITC
ZU kcnnzeichnen (0170 156fTC fur Tanks. die vor (OflO IS6ITC lor foJnks manufaclured belo,e MoJy 2000)

Mai 2000 gebaut wurden)
Oie Schrillhöhe muß mindestens 50 mm betragen

2 Y. JahrCl)'oars

7' Jeder nach dieser Bat/musterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1
gcnannten Rechlsvorschrilten vorgeschriebenen
Pn,ifungell zu unterziehen. Oic Fristen IOr die innere
Besichligung befragen·

7 2 D,e TC sind nach den mit dcm Prtifvermerk
vcrsehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürten h.lr
den Verwcndungszweck nach dieser Bat/Illuster·
zulassung nur benulzt werden. wenn der für die
Prülung zuständige Sachversländige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechcn bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen rfen Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben

73 Jecter TC ist mit dem in 5. aulgeluhrten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus Isl jeder TC mit den
übrigcn Angaben nach den unter 1. gencmnlen
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
U~ngsseiten in Höhe der Mi;lellinie mit der
ZlJlassungsnummer

7. NebenbesUmmungen

7 4 Oie höchstzulässige Dichte der zu belördernden
Stollc bcträgt

fhe ma~ perml$SllIle donslfy o( Ihe subslances 10 bc
/'ansporfed comes UfJ 10

1.32 kgA.

7 5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gcsfallel. wenn die Beständigkcit des FOllgutcs mil
dCII Tank- und AusrOslungswerkstolien gew~hrleistel

ist

S'a"IfJg up ,Ite heB/'"11 system er "t/itlg subslafTCcs
WI'h higher 'cmperaluros ;s permiflod onIy il
comp.Jf,tJ,ldy t>c'wt'en tho subslallC(! (Jnd fhe I.nll ~nd
t"Ollfpmcnl matenal is en.surod

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7 G Entlä!ll 1"'..._ "K" """_01 H d.. -"'ll."-"''' (_"" <M...,., ....,_...... c:_ , ".. ""00".._ ge'_".' (';~le< ...., SMK...u... 11IottlG C_,
IIp,..••.., .u..."'" .......,,_ 1} e' ,"" G..,.•••, .. ,,__., .... .., , ............ D....~._. """... C_ ,,~wa C_I

D/BAM/70210ITC

3. NeufassunglRellt.ston
7 7 Enll~11l

78 Für alle nach dieser Baumustcrzulassung zur
Herslellung von Tanks beslimmtcn Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Oie Wcrle fur Zuglcsltgkeit (R...), Stfeckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die lOt das
Baufllusfer feslgcleglcll Mllldcslwerle nicht
unlelschrcilcn

Inspccl'Of' cerMcares Becord.nglo EN I0204·J.J
musf bc provKJod 'or aU shcel melals spcciflCd in ,his
rypc·llpp'OlI;J/ Bnd uscd in 1110 maf)IJfaclun:o oIfho
1,1nlls The ..;)llJCS for/ensilc slrenglh (R.. ). ~fd
s/leng//I (R. J and c/orTgallOfl al fracturo (A) must nol
be leus Iha" Ihe nunH'TTum lIalurs spccir.cd OfT 1/'10
h.H'S 01 I/w: protolype

lür das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

1, Rechtsgrundlagen

(OT tlte pro(oIypo o( a tank-confainorlporfa~ 'anll
wi,h BpptOllol number

0/70 15GrrC - 1. NCufassungn<e"'slon vonVOd 06 12 1985
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and ....'II.be pill('n IInder lescrviJllon unril TUvoc.;lliOn al any

Wt(1elfufcs erlellt Sie giltlängsh'!lTs bis zum IIn'e I/,S 1I,11jd u{) 10 la/osf
03122009

7 9 Enll~1ll

7 10 Jede! Auf- und Abbau der Ausrüslungsleile isl von
einem Sachkundigcn oder Sachverständigen zu
prüfcn und aufzuzeichnen

8. WiderrufsvoTbehalUGeUungsdauer

Dlcse Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zut<l!>sungssr.hein

Eacf' mo"nt'ng and d,smQlJf11mg oIlhe equipmenl
tJarl$ h<JS 10 bc insoccled and recor-rkd by an
e'DCrTCnccd oorsCIl or an o~pert

'h,s relll$'OII o( Ihe n{)O'OIl,11 'Cfllilces Ihe Iypc·app'Ov,,1
eOI/,Ircale

- Gelahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12 1998 (BGBI. I, S. 3993)
- Insbesondere Anhang B.tb AOR

. Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gelahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBI. I, S. 419)
. insbesondere IMOG-Code - Amdt 29-98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11, S. 754)

Gelallrpu/vcmn1rTung Slraße - GGVS
in'he version dd. 22.12_1998 (8GBI. I. p. mJJ

espocially eppofldi~ 8.lb AaR

Golahrputven:m1ntJ1l(1 Eisenbahn - GGVE
in '110 vorsion dd. '22.1 '2.1998 (BGB/. I. p. J910)

e!pocially Bppondi,. X RIO

GO(Bhrgulvoror'dnu"" S88 - GGVSoo
in Ihe version dd. 04.0J.1998 (BGBJ. I, P 419)

especilJfly IMDG·Code - Amdl'. 29-9a

Tho lalll/o Ihe Inlernational Convention (or safe conlainers
dd. 02.12. '972 • CSC
in rM WJrsion dd 07.04.199J (BGBI 1/. p. 754)
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2. AntragstellerlAeolicanf 7.9 Enllälll

Eurolainer S.A.
F·75755 Paris

7.10 Jeder Auf· und Abbau der AuslOslungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each II'IOlHlting afld etismout1ting 01 rho OOlJiprncnr
pa"s /Jas 10 lJo inspoclod and rocorded by 8tI
e7poricnccd person 01' 6n OJf'Crt

3. Herstellern.f"nufactlltUr

9, Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCJt?efenninalion01marltinqasoorCSC

0f70 2101TC· 2. NeufassungtRevisj(m vOOWd. 30.01.1990
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and to<iIf 00 given under reservation IJf1lil ro~DlioI'llJ/ "ny

Widerrufes erteilt. Sie gi1l längstens bis zum tilTHl /I;s valid up 10 loles'
03.12.2009.

WEW
Weslerwälder Eisenwerk GmbH
0·57586 Weilcfeld
vormals: Weslerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH

4. BaumusterprüfungiProtolypo Tesr

PrOIberichI desfflJSt mpot1 oJ

Germanischen l10yd FC 2802/20 vom 05.11. 1981/01.06.1983 sow.'e FC 28QZ!2S.yom 07.07.1983

8. WiderrufsvorbehaltlGeltungsdauer

Diese Neufassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Remation rcsNvcdNslidity

This tevi.sioo oI'fte spproVIJ/ mplaeas Iho 'ypo'6pproval
eertil'lCJJlo

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers/Ontwmqs ofAfamJlaelurerlApplir:ant

vom 19.04.1983 (Zusammenslel1ung) bzw.
vom 16.05.1983 (Zusammenstellung)
vom 19.04.1983 (Tank) bzw.
vom 16.05.1983 (Tank)
vom 07.03.1983 (Rahmen)
vom 07.03.1983 (Sicherheilsvenlil mit vorgeschalteter Berstscheibe) bzw.
vom 13.05.1987 (Sicherheitsvenl~ mit vorgeschalteter Berstscheibe)
vom 11.05.1983 (Tank-Typenschild)

Projektgrupperf'rajoc/ GrolJP 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApproViJ/s (ar IUlllspo" 'arills

Tho Q9nnan /cd Is valid only.

loga/oppcal may be mised 8{I<I/ns! fhls sPPfOvol wilhifl
one monlh ,fler fho publicalion dafe. 1110 sppeal shall bc
SlJbmiiioet 10 !he Prosidon! of Iho Fedora/ltJSli/ufe ((I("

Marorisls Rosoon:h lind Tosling (SAM), , 220S Dcrlin.
Unlsr dcn Eie/Ion 87. in wriling or on rocorrJ ("s prolocoJJ.

Righfs 01 Igqal apooal

rAUftragIon behSlfof.

l!d--1!~ ,:t,l-::-
. /

DlpL-lng. H. V Idyanathan

Anlage ZUmlenclO$lJfU 10

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanslall rür
Malerialrorschung und -prOrung (BAM), 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deulsche Tex\.

Zulassungs-NrJApprollal ne. : O-BAM·0951210/81
Hersteller-Identifizierungskennzeichen.n.lanttfacllJr'Or·s I«1nfiflca'ion 00. 2086 ZEi 10.512100/19
(ergänzl durch Herstell-NrJsupplclTHlmcd by maflvfoJC'lJters senal
number)

12200 8erlln, den 20. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIAlFQRSCHUNG UNO .PRÜFUNG

Oipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruppCJOivision 111.2
Gerahrgultanks und Unrallmechanik
Tanks ror Danpcf'OUS Goods
end Accid'anlal Afoehanics

10. Rechtsbehelfsbelehrung

C
j~s

neintno
neintno

neilVno

2086 ZEi 10,512100/19
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591

19000 I
24000 k9

5650 kg
7 bar (Überdrucklgaugo)
7 bar (Überdrucklgaugo)

10.5 bar (Überdruck/gavgo)
10,5 bar (ÜberdruckJgaugo)

1.4541 nach OIN 17440
7.0 mm (Manlelkyl. part)

8.0 mm (Bauslahltmilet slool)
PTFE

TypenbezeichnurJgnYJX! Dosign"Iion:
ISO·BezeichnungJJSo·Dosign"tion:
IMO· TanklyplIMD- Tonl! Typo:
Langelleng/h:
BreiteM1dlh:
HOhCJIfO'f/hl:
Tankvolumen ca./Copscily OppfOW.:

zu!. Gesamlmasselmo:r. ponn. gross mtlss:
Eigenmasse caJTOf"Q fT18SS oppro:r.:

max. Belriebsdrucktmaw. worlclng pmsslJm (ADR/RIO):
max. Belriebsdrucklm...... wor/{ingproSSlJro (IMOG-Code):
PrOrdruck/Tosl prossuro:

Berechnungsdruck.tcslclJlafion pro~suro (AOR/RIO):
TankwerkslorflTan.': molori.Jr.

TankwanddickelSha// fh;clmess (min):
gleichwertige Wanddicke/oquivslon/ S/lel! IhieAnoss:

OichtungswerkstolflGasker mororiar.

Tankinnenauskieidung.1.ln;tJ9 mororia/:
Örfnungen 1II11erhaib des Flüssigkeitsspiegelsl
Openings belo.... IiqlJid lover.
Ar1 der Bodenöffnung/Anzahl der Vefschlüsse!
Typo 01 botlam opon;nomumbor of dovkos:

WärmeisolierungMoaf insuro/ion:
SonnenschutZlSun shicld:
HeizungMcalmg:

CE-526·0a·1
CE-526-0b-1
CE-526-3a-l
CE-526-3b-1
CE-526-2-1
CE-526-4.3-1
CE-526-4.3d-1
CE-526-7.1b-1

5. TankcontainerdatenlTsn.': Coot.JinorOJI.J'

DIBAM170 210fTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem Anhang zur Baumuslefzulassung
(SAM-Lis'e)

Guietanca lor rhc sc/ce/km of permlrred SlJbsl"rlCCS lrom Wo ann07 01 Iho 'ypo-opproval
(OAM·lisl)

6_ Zulassung des Baumusters

Es wird besdleinigl. daß das nach dem in 4. genannten
Prüfberichl einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gefertigte Baumusler eines TankconlainersJortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Siolfe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeIgnet ist und daß insoweit die
Vorschrirten an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und
KennzeiChnung des AORJRlO/IMDG·Codes/CSC erlülll
sind.
Die im Anhang genannlen AuOagen sind zu beachlen.

Profofroo ADD!'Ov,,'

n Is cctfiflCd thai 'he prolmype 01 a f;m'HOTItlJiner/pOl.
tablo Isnk (TC} manu'aellJrod as por lo.s! ropotf
mOnliolJed in soction 4, incfuding sppropri,lo
documcnl.s is .s1J1T.:Jblo tOt" Iranspot1 or slJbslorn::es
sf.Jlod in Iho onno:r heroa' snd Ih,,1 ,r is in eomp/isnco
witlllho reglJlsfions fOT constrocfion. oquipmonl. 'os/ing
Imet marllin'il os per AORlRIDl/MDG·CodcIC5C.
Tllo cond"ions spociflCdin 1/'0 anno.. shoulet bo
ollsctved

für das Baumusler eines Tankcontainefs/ortsbeweglichen
Tanks m11 der Zulassungsnummer

ler!/IO prolo'ypo olo tsnk·conlaillOft»orta!)lo lank
WJ/h "p,xovol nlJfllbo,

7, NebenbestImmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellle
TC ist erslmalig vor Inbetriebnflhme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1
genannten Rechlsvorschrilten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unlerziehen. Oie Frislen für die innere
Besichtigung betragen:

FOt" Ihc firsllimo poor 10 opera/ion aach TC
manlJf.:Jc/l1red ocecm1ing 10 'his Typo·Approv.:JI;$
slJb{cefcd 10 I/la proscriboet losls ss per 10g.:JI
tUl1lJla/fons s/alod IJndcr soclion I. lInet l/!on
periodical/y avc')' 2 '12 108TS
Tllc ponoo$ /OT fhe ",Iomal lnspoetion am'

Spalte Bezeichnung
CoIumn Torm

zulässige Worte
und Symbolo
ponnissible V8/IJOS
IJndSymbo/s

(0. =oder/er)

OfBAMl70 210rrC
ZU kennzeichnen. (0/70 210fTC ror Tanks. die vor (1J170 21()lTC fOl' ranks m<Jnufacfuret!bolore May 2000)
Mai 2000 gebaut wurden)
Oie Schrifthöhe muß mindeslens 50 mm betragen. Tho hcighl 01 //Ja leiters sholJld bo "11c,,sl 01 SOmm

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blauo Selten·

19 ~~MCi·~"/~~5":'a~:O'S;"i_~i':";'"=P/;;:,J~~:-';~':':";JP';;;=-''-:---------------. 1 0.2

20 PrüfüberdrucklTest ProSSlJte (g;JugeJ (bar) . .. s 10.5
21 Typ der SicherheitseinrichtunglT}1'O 01 Sa/efy DcvfcO . . N o. NF
22 Bodenöllnung/aotrom opcning . ......................•... . , A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslahllMin. StJclf TlIiekncss in mild S'8O/ (mm) .. . 8 o. MW
24 Lüftungseinrichlunglvenling Device . . .......•..... .. Vo. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpcciiJl Provisions 10 bc obSCtvcd

2 V. Jahrel)'o.Jrs

7 2 Oie TC sind nach den mit dem Prülvermerk
versehenen Unterlagen herzusIelIen. Sie dürlen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benulz.t werden, wenn der für die
Prüfung zusl31ldige Sachverslandige bescheinigl haI,
daß die TC und Ihre AusrOslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. OanJber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. geTlanTllen
Rcclltsvorschriflen und gut sichlbar an beiden
Längsseilen in Hehe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

7 4 Oie höchslzulassige Dichte der zu belördernden
Stoffe betr3gl:

1.21 kgl1

75 Enlfäl1l

7.6 Enlf3111

Tho TC's .1'11 to bo m,mufaetlJroet occoming to 1/10

documcnl$ which aro providoet III'iIh tM Icsl temarll
nley may omy 00 U$oet ((I(" fhc purposo as par
misTypc-Approval tllhe arpe" who is roSpotlsibJc fO(

1110 ouminaliOn CO"if"IOS Ihal'ha TC's encIlhcir
cqvipmcnt 018 in 8CeOl'l1,'nec wi/h 'his 8pptOVal rosp
It"" Iho proscnbod losfs havo shQwn "l!slJlrs lJeeording
10 lhorcgut.,Ilons

Eaclr TC is 10 bo providod wifh lho lonlc plalo as fis/od
ullrJor secfion S. Fw1hermom each TC has 10 bo
marll'cd wr11l rho romaining dc'a.s 8S por IlIe Jcgal
rcgufafions slared undor sec!iOn I as wclllJs in pood
visible m.:JnncrlonglllWiso Oll boIh.sK1cs al fho Ilo;ght pt
Iho ccnlCI 1100 wirh ,hc afJPlOVal numbl.>r

Thc ma:r pcmlissiblo ctcnsityof the SlJbslaneos 10 bo
r"m:sporfcd comes IJP 10

Nol "pp/ieable

Net npp}ieablc

Tell I·] (allgemeine Stoffangaben) • gelbo Selten ­
Pa" 1·3 (Gcnefll' su~slancs in(omlsrionJ - ycllow P"90S
Oichte/Oensity (kgll) . '

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
PiJrt 11-4 (lanet model - pink paqeS •

9 BerechnungsOberdruckJGalcula'ion PnlSSlJte (giJlJI}fJJ (bar) .
10 prOfOberdruckfTost Pn!sslJm (g"1J96) (bar)
11 BelriebsüberdruckiworltirJo ProSSUfO (giJUf/O) (bar) .....
12 Typ der StcherheitseinrichtunglTypa of 5.(0'y Oevica .
13 Bodenöffnungl~lom opcning ..
14 LOftungseinrtchlunglvenlmg Oovice

16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/special Provis;ons 10 bo obsot"llt'et

Tell 11·6 (8eständigkeilsbcwertung) • goldgelbe Selten·
Pa" 11·6 (EvallJalion 01 compelibi/ityJ • goldon yOllow Mgos -

28 Bewerlungl Aunage CrNi-SlahllEralva/iol1/Condllion susten CrNi·stool ..

29 Bewertung' AuOage CrNi-SlahllEvalu"lionICondilion alJslcn, CrNj·s'ool ..
34 PTFE ...

....... S 1,21

. s 10,5 o. 0
......... s 10.50.G

. S 7.0 o. G
........... N o. NF

. Ao.Bo.C
. Vo. Fro. NA

5/6 J4Ts.
2,5/3 JJj'r:s.

7.7 EnlfMt Nel f1pp/ie"brc

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks beshmmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte für Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die ror das
Baumusler feslgelegten Mindeslwcrte nichl
llnlerschreilen.

Inspcclicn eOf1ificalos aecordinl1 10 EN /0204·3.1
musl bc providfld ler sll shcol molals speCifiod in Ihis
Typo·Approvlll snd used In fho m.JnlJfaellJfO 01 rhr:
Im,ks. Tho vo/ws (ar ronsilo slronglh (R",'. yicld
Sfrong/h (R. J snd olong"lion sI fmeruro {AI mllsf nol
bc /css 1I,,,n Ihc minimlJm valuos spccifioet on IIlO
b.Jsis o( 111C pr%tylJO
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OtBAM/5J 273TC - 2. NeufassungJRcVlsion VOm.'dd 08.06.1998

T

T

roodiIions,mman.!II

Aunagen,
Bemerkungen

3·19b

3·31c

3.1gb

3·1gb

J-31c

3·3b

3-19b

3·'9b

3-3b

3-3b

6.1-2"b

6.1-25b

6.1-27b

6.1-150

6.1·25b

6.1-26b

cJass·ifem

RIDfADR
Klasse-Ziffer

Stolfbezeichnung

2313 Picoline
(Ablall-Nr. 10876)" C 200032

1992 Entzündbarer nüssiger Siolf, giftig, n.8.g.
(Abfall-Nr. 10889)' 200054

1993 Entzündbarer nüssiger Stoff, n,a g.
(Abfall.Nr. 10917)' C200103

1993 Enlzündbarer flüssiger Stolf, n.a.g.
(Ablall-Nr. 10918)' C200185

1992 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig, n.a g.
(Abfatl-Nr. 14037)' C 200252

2929 Giftiger organischer flüssiger Stoff. entzündbar, n.8.g.
(Abfall-Nr. 14 (41)' C200121

1992 EntzOndbarer nüssiger Stoff, giftig, n.a g.
(Abfall-Nr. 1d 078)' C 200140

1992 Entzündbarer nüssiger Stol!, giflig, n a.g
(Ablall·N,. 14079)" C 200205

1888 Chloroform
(AblaU-Nr. 55369)' C 200048

1993 Entzündbarer flüssiger Sioff, o.a.g.
(Abfall-Nr. 10232)' C 200334

1993 Entzündbarer nüssiger Stofl. n.a.g
(Abfall.Nr. 10233)' C 200335

1992 Enlzündbarer flüssiger Stoff, giftig. n.a.g
(Abfall-Nr. 10248)' C 200376

2810 Gifligef, organischer nüssiger Sloff, n.a g.
(Abfall·Nr. C 200410)'. RVA Nr. 10263

2927 Giftiger. organischer nüssiger Sloff, älzend, n.a.g.
(Abfall-Nr. C 200d 19)', RVA Nr. 10264

2929 Gilliger, organischer flüssigcr Stoff. entzündbar, n.8.g.
(AbfaU·Nr. C 200432)". RVA Nr. 10269

2810 Giftiger, organischer nüssiger Stoff, n.a.g.
(Aballl·Nr. C 20(448)' RVA Nr. 10342

rhegc,m,lnlc d 'SlliJlldonfy

Thls supplemef1t IS lIal,d onJy logether "'Tlh approWj'
cer1tflCille

The lisl o( .svbsranCIJS iJQ' supplcmenfcd wlth subs'.:mccs
es menlioncd m Ihc anl/er

Legal appeal mlly 00 ra,sod agolim/ 'his opprCJlliJ/ Wllhm
onc monrh alter 'hC PUb/lCiltiot'l dOJ/c Tfle appeal sll;;JlI 00
submiUed /0 tho Prcsidenl of /00 Fedcrallns',tufc lor
Malerials IfCSCiJrch .:Jnd Tosllng (BA""). 12205 Ocrlin.
Un/er den Eschen 81. in wri/mf] 0.-0'1 f&Of'd(itS pro/lXoI}

o.,wJllll11 lrom soctiot'l 1 , 01 /hc approvlJl ccf1,(jcilfe. /ho
'.mb should Ufll1Crpo an in'omal inspccliorJ by llfI cJ"pcrl
as mc"tioncl1 in thc 109.11 mgvl.:J'ions betore lhe (jrs'
'rilf1spoII .:Jnd 'hemafler CIIOry 12 mortfhs to SSCCrl,)ifl
COt'TOSI(JfI 11.101.:11)0 Cop<cs of Iho inspcclion ccrl";cafe
sllould bc send 10 BAM ""med,alcly

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekannlgabc Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanslall für
Malcrialforschung und .prü!ung (SAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift einzulegen
Rechtsvcrbindlich isl der c1eulschp. Texl.

Oie Sioinisie wird um die im Anhang genannten Produkte
ergänzt

Abwcichclld von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines sind die
Tanks vor dem erstcn Transport und danach alle 12 Monate
vl)n ernem in den Rcchlsvorschriflen gen<Jnnlen
Saclwersländigcn ciner Innenbesichtigung aul
Korrosionssch:lden zu unlerziehen. Abdrucke der
Bescheinigung sind der 8AM umgehend einzureichen

Dieser Nachlrag gillnur in Verbindung mit dem
Zulassungs schein

I ..'., ~c" ..~ ," 11 ..~ ' I._ g ,..,., _ " (", " .. "",&o"".~"Oo~'j",,,,,,,,w'" , S-""MI , OG c_,
A,...'••• I.",.......g '" "<'''. 11 ", tJ., '-'.".,~J ......"'.,,_.' "" ,.'" , •••,,,..... 0."......... G....". r; I,,,,m; c.."..,

tür das Baurnuslcr eines Tankconlainers/ortsbewegtichen ror fhe prolorypc of a f,7n~·conlilinerlpol(iJble tank (TC)

Taqks (TC) mil der Zulassungsnummer w,rh npprov/tl number

D/BAM/53 273rrC - 2. NeufassunglRtvlsion

12200 BcrUn, den 10. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

3. Nachtrag/supplemcnt

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Produet 01 MIS O"ri~ GmbH. Welt Cassclfa-OffonOach.
..nosc composifion is ".~ 10 t/le BMf

I! rovst bo ensurnd thai the IMlls sm O/1ly (illod ....hen
Ihcy sro camp/ota/)' dry, and s"or (i/finl1/hoy musl 00
lignlty closcd; /his;5 10 provenl mois/um 'rum
penotfaring /Ile tank durinl1 tflmsporla/ion. Jf /Ilere is s
possibi/ily 01 mois/ure penofroling into /he tank, Itrc
substanco should be covorod with 8 blanko! or
NI'rogon or some olher sui/abJo dry gos wilh sn
~ssuroof 0.5 bar. T1lls ovorpmssure should be
m~;;;(~unlif lhe lanl< is fvllyemplied.

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen
trocken befülll und anschließend dicht verschlossen werden,
um ein Eindringen von Feuchtigkeit wahrend der
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des
Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder
e!.nem an.deren geeigneten Irockene.~lGas von 0,5 bra,
{Uberdruck)w beaufschlagen. Ein Uberdruck muß d l~
zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten ble·. h.

') Produkt der Finva Clarianl GmbH, Werk Cassefla­
Olfenbach, dessen Zusammensetzung der SAM
bekannt isl

rmlZ9:",TO~...~ .L.::-
Dipl..lng Ii Vaidyanalhan

ProjektgruppClProjocI Group 111.2

Genehmigungen
von Transparllanks
Approvals lor ";"'sporll,ml<s

Im Allllr;lg'0"f:>c113Ifof

FachgruppeJO,vision 111.2
Gelahrgullanks und Unlallmechanik
r,lnl,s rO' DsngofO(ls Goods
;",d Ar:r:tdcnt.:J/ Alcch.1n;Cs

Anhang zum /An'l!l~ 10

ZULASSUNGSSCHEfN
APPROVAL CERTIFICATE

für das 8aumusler eines Tankconlainers/orlsbeweglichen tot Ihc proIofypo o( a lanl..comaincrtportablo 't"'I<
T<lnks mit der Zulassungsnumrner ...,11 apprnval number

O/BAM/53 273fTC - 3. NachtraglSupph'ment ZUT 2. NeufassunglRj!II/!II/o'l

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Sloflbezeichnung RID/ADR
Klasse-Ziffer

Aunagen,
Bemerkungen

lu',ny,,<! ~0C'tI Ab"..... " 21 ".' NIg<".......n ['.... "y"'ll du "'Io.n..__'''' C........ I", d... 11oo-1&0 "0 Vlllhd,cr.., GU", ...., ~••oMI.n U"'OC C"".'
"~I"•••,0<<:.",1,", I. '''C'''" n., ".. GM.,.I'n"H"",," "I~ Ir""n",,,,,,' ,,',....., O.n",,,,", Go.... Co<1. t/MDG·Cod.,

SUbS',ll100 designation clsss-ifcm condtllOfls.romsr1fs

Dno 350fTC - 1. NeulassunglR'o"'!IIiorl VOmtdd 06.06.1996.

1. Nachtrag/supplemen'

12200 8crlin, den 13. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Oipl..lng (FH) S Mielhe

Im Auftrag/on belial! or

Projektgrupp~ct Group 111.2

Genehmigungen
von TranspOrllanks
Acorovals '0' t"lnsporf r.-mlrs

Riqh,s 01 fealJlspoca/

Thc porman /e/llis lI;Jrfdonly.

Lcgalsppeal mllY bo raised ag.:J;ns' 'his spprollill within
0110 mon/li sI/er /110 publicll!ion da'c. 1?Io Dppcal Sllall bo
submillcd'o fllo Prcsiclcnt o( /he Fodera' Insti/ulo ror
Ma/criiJls noscarcll snd Tosting (ßAM), '2205 Bcrlin.
Un/cr don Eichen 81. 1/1 wrifing oron mcord (as pro'ocoIJ

The Ii~ of subsl"nca Is supp#cmenfed wilh soo.s1ane; a.5
mentioned In lhc snnc/l

This !IIuppIomc'" Is valid onIy 'OOO'hf!, wilh spp~
ccrlj(lC8Io

Dieser Nachlrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Rechtsbchelrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanslallfür
Materiallorschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Text.

Die Slofnisle wird um den im Anhang genannten Stoff
ergänzt.

lür das 8aumusler eines TankcontainersJorlsbeweglichen lor fhc protolypo 01 e lanl<-<:OOtiJincrlporlable 'an/l (TC]

Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer IMIn appt'OvalnvmbGr

0/70 350rrC -1. NeufassungtR<,v/s/on

Im l\ullrag'()II bellalf o(

Dipl -Ing, A Ulrich

FachgruppeJl').I'lS/or1I11.2
Gcfahrgutlanks und Unfallmechanik
Tan/o,s lorO"flOCrotJS Good.5
itnd Ar:r:iden';)/ Ucch.:Jrncs

3·19b

3-19b

3·3b

8-76b

3-19b

3-19b

3·19b

3·3b

3-19b

3·26b

3-33c

3-19b

61-25c

6.1-25b

6.1·25b

6.1·25b

\ 9·llc

6.1-26b1

1992 En\zllndbarer nüssiger Stoff, giflig. n a g.
(Abfall·Nr. 10 137)' C 200193

2811 Giftiger, organischer fester Stoff, n.a.g.
(AllfilU·Nr 10152)". geschmolzen C 200090

2811 GiftinPr. organischer feslef 510ft. n 3.g.
(Ablall-NI. 10153)' C 200091

2924 EnlzOndbarer nOssiger StaH. atzend, n 3.g
(Abfall·Nr. 10165)' C 200139

1992 Enlzllndbarer nüssiger Stoff, giftig, n.e g
(Abfan-Nr. 10 162)" C 200060

3082 Umwellgefährdender Sioll, nussig, n 3.g
(Abfall-Nr. 10223)" C 200093

1992 Enlzündbarer nüssiger Sioff, giftig, n.a g
(Abfall-Nr. 10225)' C200257

1987 Alkohole, entzündbar, n a g
(Abf<lll-Nr 10386)' C 200113

2924 EnlzOndbarer flOssiger Stoff, n.a.g
(Ablall·Nr. 10408)' C 200023

2611 Giftiger organischer, fester Stoff. n.a.g.
(Abfall-Nr. 10442)', goschmolzen, C 200094

2929 Giftiger organischer nussiger Sioll, enlzündb<)f, n a.g
(Abfall·Nr.10 489rC2oo147

1992 Entzündbarer nüssigcr Sloll. giftig, n.a 9
(Abfall·Nr. 10506)' C 200138

1993 Entzündbarer nilssiger Sloff. n.a.9.
(Abf::JI1-Nr. 10566)' C 200225

2810 Giftiger, organisdler ni.lssiger Sioff. n a.g
(Abfall.Nr. 10588)' C 200114

1992 Enlztilldbarer nüssiger Stoff. gifllg. n a g.
(AllfCltl·Nr. 10 614)' C 200251

1992 Enlt0ndbarer nüssiger Slolf, giftig. n.a g
(AbfaU·Nr. 10 817)" C 2000-16

2922 .Atzender nüssiger StOff, gillig. n.B 9
(Ablall-Nr, 10829)' C 200095

1992 EntzOndbarer nüssiger Sioff, glrtig. n ;t,9
(Allf<lIl.Nr 10847)' C 200096
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Anhang zum IAonOlf '0 6. Zulassung des Baumusters Prolotyoo ADpfOval

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Nachtraglsuppf~menl

llir das Baumuster eines TankconlainersJortsbeweglichen (CK 1110 profol)'PC ot a l<Jnk<OfIt<Jincrlporlabh! hink
Tanks mit der Zulassungsnummer Mth epproval numbor

0/70 350fTC - 1. NeufassungfRl!v/sTon

Es wird besdleinigt. daß das nach dem in 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehÖfiger Unlerlagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet isl und daß insoweit die
Vorschliffen an den Bau, die Ausrüslung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfüllt sind.
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind ZU beachten.

If is cerlirfCd "Ial lho prorolypc ot 0 Mnlt<Ot1lamOfI(JOl·
fable ra.,k (TC) manvfacturod as ~r tost rcpotf
men,ioned in sod;on 4. incJuding appr'Op,iafo
documenls is suitablc (01 fransporl 01 subsrances
sl~lcd in tll(] onOOlf hcrcol arid tfwl if;s in compl;i",co
wirh 'ho roguf<JliOns for construc'ion. equipmcnf. /es';"g
and rnarl<ing as per ADR.
T1re coml,/ions spocif/Cd in tho antlOlf shovld bc
obsefYOd

7. Nebenbestimmungen Second.Jryrcguf8rlOfls

Stotrbezeichnung

2634 Phosphorige Säure

3264 Ätzender saurer anorganischer
nUssiger sion. n.a.g. (Phosphorige
Saure. wässerige lösung)

RIO/AQR IMOG·Code UN·Nr. Außagen.
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

d.lss";'em cbss UN No. conditions.romarlcs

6-16c 2634

8-17c 3264

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergesleUle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannlen Rechlsvorschrilten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unlerziehen. Die Frislen für die innere
Besichligung betragen:

2 % Jahre/yu,s

FOIlhe r"st lime prior 1o operation oach TC
mancJIK/urcd acconJing to lhis T)'pO-~.,J;s

subjcded 10 lho proscribcd tosts 8S per leval
regulations staled IJIlder soclion I. 8r;;1lhon
pcr.0dic8/ty OV<lty 2 JI2 years.
Th6 pcriods '0' fhe inlomat inspcction 3I1l':

0IBAM/17 454fTC
ZU kennzeichnen. (0/17 454fTC für Tanks, die vor (01'745-' nc lOt lan~s manulaclured belore May

Mai 2000 gebaut wurden) 2000)
Oie Scl"ifIhöhe muß mindeslens 50 mm belragen. rllfJtrcightotlholcllers SllOuldbe allcaslof so",,"

ZU LASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCA TE

1. NeufassunglR~vl'lo'l

für das B<lumusle·r eines Tankconlainers/orlsbeweglichen for 'ho proTolypo 01 8/an~<on/aincrlporl<Jblc ';'lnk

T,mks mil der Zulassungsnummer "-1fh approvaf 'lumbor

D/BAM/17 454fTC

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prorvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sio dürfen rur
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler·
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zustandige Sachverslandige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prürungen den Vorschrirten enlspfechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschrirtcn und gut sichtbar an bciden
Langsseiten in Höhe der Millellinie mil der
Zulassungsnummer

nlo TC·s attl fo bc mitnu1aclurod according 10 rho
dOCllrncn's ""hic/l aro provided wifh IM lesl fO~ark.
T1rey may only bc usDd (01"10 purposo as PDr
this rypo·Approvat;f 100 elfpcrl wI,o is rcsponsiblo 101
Ihe o:..am;nIJlio., cerlirlOs /hal Iho TC.s and Ihelf
oquipman/ arc ;n accoroance lVi/h this epprov;]1 fOSp.
'ha' /ho proscribod losls have ShoW71 resufIs 8ccording
'0 Ihe regulalions

Each TC is 10 bo provided wilh tha IM/{ ple'o as lisled
untier socUort 5. Furlhcrmoro oilch TC has to bo
marlled wi/Ir 'ho romai.,ing do/ai's as PDr Ihe logIJI
fC9ulal;ons slaled undor seclion ,. as WC/18S irr good
v;s,,}/o m",urCf Icrrr;lIrwiso Oll bofh sidos IIr 1110 hoigllt Of
Ihe cenfer /ino wir/rlho approvel numl>or,

7.4 Enllälll

1. Rechtsgrundlagen

- Gp.fal,rglllverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.121998 (BGBI. I, S. 3993)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

Gcl<Jhrplfrverotdnung S'rafJo - GGVS
HI fho vtlrslotl dd. 22.12.1998 (6GBI I. P J99JJ

ospec;<J#y 8ppcndi, ß. fb ADR

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einrollen
von Sioflen mit höheren Temperaluren isl nur
geslallet. wenn die Besländigkeit des Fül1gules mit
den Tank- und Ausrüslungswcrkslollen gewährleislei
ist.

7.6 EnHalll

Slarling up ftrc hcali()g syslem 01 r.uirrp SuOsl<Jnces
WIIh higlrer fcmpcraftJff1s ;s pcrmif/ed onJy it
cornpa'ibiliry bcfwce., lhe sUMlance aftd /ho lank IJ(Id
equiprncn' m,1teriat;s ensUtt:'d.

2. AntragstellerlAoolicant 7.7 Enlfälll

Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
vormals
Tank- und Apparalebau Schwieterl GmbH
0·59269 Beckllm

7.8 Für alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmlen Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werle rür Zugfesligkeil (R,..l, Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler leslgelegten Mindeslwerle nicht
unlerschreilen.

/'lsp«1ion ce,Mc.1(es acCOtdillQ fo EN 10204·3.1
musl bo pt'Ovidcd (Ot e" sheo' mctals SDf)CirlCd in Ilris
Typc.Appruv;Jl and usod in lho manufaclutO ot 'hll
fa'l~S. Ttrc v<Jlucs fOIle.,sila strongth (R.. J. yrcld
slrrmglh (n.} arid elongalion 81 lracturu (AJ m!,sl not
bo Icss "'an flIC mirlimum valIlOs spc"roer/ on 1110
b<tsi3 of "Ie lJfflIo'yPC

3. Hersteller/M.lnufacruror 7.9 Enlfäll! Nof<JppliCiJOIc

Schrader T" A Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
vormals
Tank· und Apparatebau Schwielert GmbH
0-59269 Beckum

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstullgsteire ist von
einem Sachkundigen oder Sachverslandigen..lU--­
prmen und aufzuzeichnen.

EitCh moun(i"g <Jnd disnlOun/ing 01 fho equipme.,f
DoJrls flas 10 bc inspoc'od afld recO'dod by <Jn
o7f1Crionced person ~ on orporl.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer Revocalion roservccWali<f!v

4. Baumuslcrprüfung,proro'roo Tes'

PrOfbericht deslTesr rcporl 01

G~rmanischen L10yd vom 31.07.1967. FC 882/13 und Zertifikat Ober die wiederkehrende Prürung des
TUV Rheinland eV. vom 03.11.1997

Diese Neufassung gilt zunächst nur für den TC mit der
Identifikations-Nr.

HEDU 000002.
Vor Nachbauten aulgrund dieser Zulossung sind der BAM
die Konstruklionsunlerlagen erneul zur Prüfung
einzureichen.

This rovision Is valid (ar tho limo being only 10r TC wirh
ido.,/ifiC.llio., no

Be(oro manu(aclurinQ 0' now TC's acconfinQ'o Ihis fype.
approvill tho drswiogs 000 otOOr neco$S8/)' documenfs
s/Jould bo sanI '0 SAM (or tt1viow.

5.1 Zcichlliill.Qc!n des Herstellers/AntragstcllcrSlOr;lwi'lqs of f.f.1nuIIJclurorIApplica."

cJt.vrf,,-
Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag/on boholf o(

ProjektgruppCIPtOjocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
IIpprovals 'ar fransporllan~s

R;qhls of kKJal ,ooeal

Logal appeal may bo ralsed ltQairlst lhis IIpprtJVlJl wilhifl
ono monlh affer 100 publi<:.3lion dalo. TIIIe eppoaJ shBlf be
submitfod '0 'ho Presidofll ot tlJo Fodorn//ns'i/uto (or
M<J/eri8ls Rescarrh end Tostirtr1 (ßAMJ. 1220500rlln,
Unlor don Eichen 81, In wrifin{l~ on rtlcon1 (as pI'OIocol}.

This revision ol/he 8pprov8/ roplacos 1110 typo·epprovol
cerlificalo

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unler den Eichen 87, schrifl1ich oder zur Niederschrirt
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Niehl feslgelegltNol cIormed

Diese Neufassung der Zulassung ersetzl den
Zurassungsschein

12200 Berlin. den 23. Mai 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

0/17 454fTC vonvdd. 27.11.1987
und wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen and will be rPvcn undor rosefValoo unliJ revocolion et 8ny

Widerrufes erteitl. Sie gilllängslens bis zum fime. /lis validuplol8losf

26.11.2007.

Im Aurtraglon bchit" 0'

Dipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruppeiD'vision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Ta.,lIs for Dangerous Goods
IJI1d Acciden/<JI Mecha.,ics

9. Festlegung der KennzeIchnung nach CSCJ1Jc'orminalionofmarlo;iooasoorCSC

10. Recht.behelf.belehrung

8/3

3250 Olm
1650 mm
2250 Olm
5000 I

10000 kg
2000 kg

3.0 bar (Überdruck!gsugo)
-. bar (Überdruck!gaupc)

4.5 bar (Überdruck!gaupo)
10.0 bar (ÜberdruckJgaugo)

1.4539 nach VdTÜV·WerksloHblalt 421
4,0 mm (Mantelkyl. piJrt.)

Olm (Bauslahllmild sIeeI)

neirv"o
jatY(!s. Oampl/steam

neirvno

PTFE

C 5139TYPCllbezeicllnungtT)'pO Design,I'ion:
ISO-BezeidlnungAso.Desigfl<Jfoo:
IMO·Tanklypm.lo.Jan' TyPt'·

LäflgClt.Ongfh:
BreiteMlidlh:
HöheJHcig1lt:
Tankvolumen ca.ICap.Jcity approlf.:
zul. Gcsam(massC!ma.... porm. gross milSS:
Eigenmasse ca.lToro nIlJSS llPP"O•. :

max. Belriebsdrucktmalf.l'tOrlcing proSSUlt' (AOR/RIO):
max. Bettiebsdrucktmil".~ proSSl/l"O (IMOG-Code):
Ptordruckt'Tos' proSSUl'1!:
BeredlOungsdruclvC.1Jcul.11ion proSSI'", (ADRfRID):
TankwerkslorftTonk maloriar:

TankwanddicketSlwu 'hickncss (min):
gleichwer1ige WanddickClcquivalonl slle" 'hic''l~SS:

DichlungswerksloffIGllsJ-o/ matorin1:
Tankinnenauskleidung.1.i-tiog m<J/oriaJ:

OUnungen unlerhalb des FIOssigkeilsspiegelSl
ODcnings bctow fiquid lover.

Arl der BodenöHnung/Anzahl der VerschlüssCl
Type ot baI,orn openmgmumbor 01 dcvicos:

Warmeisolierungn--tc<Jt insulitfion:
SonnellschulZlS.,'l shiclcf.

I",eizungAlc;rling:

H 215811 vom 04.06.1967 (Conlainer 5000 Ilnh.)
H 2157/1 vom 01.06.1967 (Tank für Conlainer)
If 2169/2 vom 25.05.1967 (Oruckslutzcn ON 50-TW SO)
H 212211 vom 26.05.1987 (Auslauf ON BO)
H 216111 vom 29.05.1967 (Heiztasche)
H 2166/3 vom 04.06.1967 (Armalurenschema)
OS719Ma vom 15.09.1983 (Tallkschild)

5. TnnkcontaincrdatenlTl,nk Conlainc' D.lflJ·
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Anlage ZUm/enclo~l'rv 10 5. TankcontainerdatenlTank ConloinorOill"

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für dils ßaumlJsler eines Tankconlflinersforlsbeweglichen for Ihe prololype 01 a rank-conlillnerlportabie lank
1,mks mit der Zul<lssungsnummt1r Wlrll <Jpprovill number

OfBAM/17 454fTC w 1. Neufassungmevislon

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen S\offc aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Liste)

Guid.,ncc lor Iho Sl:"oclion 01 pcrmiUed subslllnccs lrom rl,c .,nnc.. 01 I/!O fypo·approvill
(ßII.M·lisl)

Spalte Bezeichnung
CO/li"''' Term

Tell 1-3 (allgomelne Stoffangaben) w gelbe Selten ­
PalI 1-3 (Gcncr81 $ubslsnco ;nfoml<Jlion) . ycllow pagos
Entf~lIl/Nol npplicablo

zulässige Werte
und Symbole
permissible Vil/uos
8ndSymbols

(0. = oder/ol)

Typenbezeichnungnype Ckslgnalion

lS0-BezeiehnunQIISo·Dcsigna/ion·
IMO-Tanklyp//MO-Tank Typc'

längeJ1..englh:
BreitetWIdlh:
HöheMeight:
Tank;volumen ca.lCapacily OlpproJl.:

zu!. Gesamhnasselma... perm grass mass'

Eigenmasse ca/Twu mass opprox.:

max. BelriebsdrucklmilJl. worl<;ng prossurc (AORlRID):
max. BetriebsdruckJmaJl worl<ingprossurt' (tMOG-Code)'
Prüfdruck/Tesl prcssurc:

BerechnungsdruckJca/culalion prossuro (ADRlR1D):
TankwerkstolflTonk m<J/oriill:

TankwanddicketShell flJickness (min):
glelchwerlige Wanddicke/eqmvolanl Sl1olllhickness:
Dichlungswerkstoff/GaskcI malerial:

TanklnnenauskleidungiUning malerial:

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegels/
Opcnings below liquid level:

Art der BodenöffnungfAnzahl der Verschlüssel
T)'PO of bot10m opcninglnumberof dcvices:
Warmeisolierungn-lcal inSlJla/lon:
Sonnenschul.z!Sun shiold:
Heizungn-loaling'

TC 20/39
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

20000 I
30480 kg

5100 kg
3,0 bar (Uberdruck/gaugo)

2.65 bar (Überdrueklgaul1o)
4,5 bar (ÜberdruckJg<1ugc)

10,0 bar (Überdruck/gaugo)
1.4539 nach VdTÜV-WerksloHbla1l421

5.8 mm (Mantel/cyl, part.)

6.0 mm (Bauslaht/mlld slce/)

PTFE

wahtweise/"llom<llively

B/3 oder/or C
neitvno
neitvno
jaJycs. Dampf/s/eam

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AnlragstellerslDrawings ofManulaclurt'rIAppliC<1nl

Tell 11-4 (Landvcrkehrl - rOS3 $(!i!en •
P"rl 11-01 (land modcrJ - pink PlKlOS-

9 Bercehnungsüberdruck!Ca1cula/ion f'rcssuro (l1aul1oJ (bar) . s 10.0 o. G
10 PrüfObcrdruck!TosI Prossuro (g<Jllgel (bar) :S 4,5 O. G
11 BclriebsüberdruckiWorkin9 PrcSSllrt' (l1.:rugoJ (bar) :s 3.0 o. G
12 Typ der Sicherheilseinridltung/Typo 01 Salely DoVlce ' N o. NF
13 Bodenöllnung/8oltom opcnill!) .. .. A o. B
'4 lüflungseinrichtung/Vcnllllg Dcvico V o. FT 0, NA
IG Sondemnfordenlllgcn sind einzuhnllcn/5poci,,/ Provisions 10 bll obSOfVed

H 211211
H 2113/1a
H 2126/2
H212211
H 2118/3
H 2130/3

vom 11.04.1987 (Tankconlainer 20000 I-Zusammenstellung)
vom 16.05,1967 (Tankcontainer 20000 I)
vom 27.05,1987 (SchwaUwand für Tank 0 2150)
vom 26 05,1987 (Auslauf ON 80 reduziert aur TW 50)
vom 25.05.1967 (Sicherheilsvenlil mit Berslscheibe)
vom 02,04.1987 (Tankschild)

Tell 11·5 (Seeverkehr) - bl.nle SeHen­
.1',1/1 1/ 5 (5ea model - blue paqes .

19 EnHälll/Nolllppl,CiJb/e
6. Zulassung des Baumuslers

30
31
3·1

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertuno) - goldgelbe Seiten ­

-~·~u~~~~I,~r~;:~~og~~'~I~"'~"'~:";a9~,~o::"'~,"'Z"~~",w""",-"P''''·"'''';''-,/~0-o-,"-,,'--OO-C=-'''M''MO-,'--I,,--,,'--..~5/'''6-;J'--."-,,
ßewerlungl Aunage CrNiMo-SlnhlfEv.:rluotlQltlCondition !Iustcn CrN/Mo·s/eel 2,5/3 J.J)'rs
PTFE .. .

Es wird bescheinigl, daß das nach dem in 4. genannlen
Prülberichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gerertigle Bnumusler eines Tankconlainers/ortsbcwe9­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der StoHe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorsehriflen an den Bau, die Ausrüstung, Prülung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-Codes/CSC erfüll I
sind
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind ZU beachten

Ir is corlirlOd I/Iill IM prololype 01 a lank-eontaincrlpor­
lablo lank (TC} miJnufaclurud os per les' ropofl
manrionod;'1 sllclion 4 irn;ludmg opproprie/e
documenfs is SUllilbio tor transport or subs/<JflCos slaled
in !he annCJl Ilorcof and IhiJ/ it ;s In complianro wilh 1110
regulations lor conslructian, oquipmenl, losling and
markjng as per ADRlRIDIIMOG-CodcICSC.
11Ie condillOflS spcciflCd in tho en/lOJI should bc
observcd

7. Nebenbestimmungen

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7. t Jeder nach dieser Baumusterzulassung Iiergesleille
TC Ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechlsvorschrillen vorgeschriebenen
Prilfungen zu unlerziehen. Die Frislen lür die innere
Besichtigung belragen'

2 Yt Jahre!}t'i1~

Fot !ho firsllimc prior to Op6ralion aach TC
manuf<Jclurod sccording 10 Ihis Typo-Approval is
subjec1f1d to IM prcscribod losts es por Iel1al
rogula/ions s/aled under Sllclion " and Ihcn poriodlcal/y
every 2 1I2l'eaflii
The periods (or Iho inlema/ inSp<Jclion are

g noc" "~,,"n.. , ~~ d ......Q."...""" t ..... ,'u"Q du ''''•• nOl lcn Cod•• lu'~" I'<IG<~•• u"g g.'I,",<""' G(;,r, mo, s.""e"'U." I....OG C"".I
""'''.·''.,co.d",g r•• r<"'" ,~., ,n, G.n..., .." ...."", ' '" 'n"'M'_no' ...."" ..... n.nO...... G••d' C.d, ""'Or. Corl.!

1. Ncufassung/Revision

I\ir dil$ Bounlllster eines Tankcontainers/orlsbeweglichen (or IIle prototype of 8 lank-colilomor/por1abla rank
T;lI1ks mil der Zulassungsnummer wi/h epproval number

D/BAM/70 455fTC

7.2 Die TC sind nach den mil dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungs zweck nach dieser Baulllusler­
zulassung nur benutzt werden, wenn der rür die
Prürung zustandige Sachverslandige hescheinig! haI.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrillen enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

11Ic TC's are 10 be manufildurod according 10 Ihe
rkx;umenls whic/l am provided wil/l 'he !esl romarl(
nley miJY only /Je uscd for fhc purpoSIJ as per
l/ljsTl'po,Approv,,' irlhe otport who is responsib'o lor
Ihe cJlaminiJfion corli(/Cs /lle! Iho TC's o1ndlhllir
eQuipmenf are in acc:ordance wilh Ihis 8pproval resp.
thaI !he plescribcd rests haltO shown resutls eccording
ro 1/10 rcgulalior:l

Tho hClQ'hl 01 t/le leltors should be alloasl o( 50 mm

Each TC;s /0 bc providcd wilh Ihe fsnk plale 8S fislcd
under sec/ion 5, FurlhcmlOlO c8ch TC /las 10 bo
marked wilh Ihe rcmaining details as per Ihe logal
rogulalions s/a/ed under soelion I. 8S weH os in good
visil)lo manner Icnglhwis8 on bot/l sieles al Ihe /lerghl 01
Iho c~nlor line wifh Iho approval number

D/BAM/70 455fTC
ZU kennzeichnen. (D/70 455fTC für Tanks. die vor (0/70 oIS5fTC for lanks manuf8clured beloro May 2000j
Mai 2000 gebaul wurden)
Die Schrirlhöhe muß Olindeslens 50 Olm belragen

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichlbar an beiden
langsseiten in Höhe der Millellinie mit der
ZulassungsnlJmmer

GefJhTTJulvtJmrcJnung EislJnb.:rhn - GGVE
in Iho varsion dd. 22,12.•998 (SGBI I. P J910)

('sp('C!"lIy nppondj.. X RIO

G'l/<JI''Vu/verordnUrJg S/ralle - GGVS
In /M versIOn dd, 22 12 1998 {BGor l, p 3993}

eSf)Cciil/ly lIppondi.. B 'b /lOR

- Gülahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.121990 (BGBI. I. S. 3910)
. insbesondere Anhang X RIO

· G~lahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI, I, S 3993)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

1. Rechtsgrundlagen

· Gefahrgulverordnung See - GGVSce
in der Filssung vom 04.03.1998 (BGB1.I, S, 419)
. insbesondere 'MOG-Code - I\mdl. 29-98

· Geselz zu dem Übereinkommen vom 02 12 1972
(Iber sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.0011993 (8GBI 11. S 754)

GlllallTTJulverordnung Sec - GGVSce
in Ihe ve,sion dd. 04.031998 (BGl31. I, P 4'9)

fJspccliJlly IMOG·Co~ . ""mdl 29·98

Thr:' law 10 Ihe Intema/ional Conven/lOn for safe conlainers
drl 02.121972 - CSC
in Ihe vcrsion dd 07.04 1993 (BGBI 11. P 754)"

7.4 Die höchslzulässige Dichte der zu belördernden
Sloffe betragl

1.59 kgfl
(für Tanks ohne Schwallwande)

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw, das Einfüllen
von Sloffen mil höheren Temperaturen ist nur
geslaltet. wenn die Besländigkeit des Füllgutes mil
den Tank- und Ausrüslungswerk510ffen gewährleisleI
isl

The maJl pormissible densify 01 Ihc subsrances 10 bc
'rans{)Offed comes up fo

(for s',cl/s wifrl0ul bol~slsuTTJe plafcs)

Slor1ing up I/le healing syslem or filling subslanccs willl
higher Illmpr.rilluros is pcrmirted only ir compa/itJIllly
bclween Ihc subsrance and Ille lank end eQu,pmenl
m1Jlenal is ensured

.?_: AntragstcllerlAppJiel1nl 76 Enlfälll

Schmdef T ... A Fahrzeugb<lu GmbH 8. Co KG
vOll1mls
T:lnk- und Apparalebau Schwielerl GmbH
0-59269 Beckum

Schrölder T ... /\ FahrzeugbClu GmbH 8. Co KG
vornmls
1ö1nk- und ApPClratebnu Schwieterl GmbH
O·592Ga Bcclo;um

7 7 Die Tanks 5ind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung <lul Untenentleerung einer Dichlheils­
prüfung zu unler7.iehen. Nach einer Umrostung von
Untp.nenlleerung auf Obenenlleerung isl eine Druck­
und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in S. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechl5vorschrilten genannten Sachverslandigen zu
prüfen und zu bescheinigen

1Nh0n shc/ls art' convorled from fOp disdJargo fo
bolfom dlscharpc. Ihcy shou/d bo sub;ccfcd to 8

lcakproolnllSS tesl Whon conllOrted from bol10m
dlscharpll 10 top disch3TTJC, aprossurc fesf and a
Icakproofness lesl mus! be pcrformed. In each case
such convcrsrons shou/d bc in 8crordanre wilh tho
drawrngs in soclion 5 and checkod snd corlified by an
rupor1 as spcc,fiod in fho /01191 rcgulalions

Prulbericht deslTcsl r('po" 01
Gcrrnanischen Uoyd vom OG.08.1987. FC 2837/18 und Zerlilikalliber die wiederkellrende Prürung des
lUV Rl1cin1<mrl e V vom 08.10.1997

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte rür Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (R.)
ul'ld Bruchdehnung (A) dünen dabei die für das
Baumusler reslgelegten Mindcslwerte nicht
unlerschreilen

Inspccll()(l car1ifica/as eecordinl1/o EN 10204-3.1 musl
bc proVldod lor flil shcef motels spoeified in Ihis Type·
Approvaland usod in !hO manu/ac/uro of Iho ron~s

The valucs lor lensi/o Slrsnglh (R.}, yicld
slronl1,h (R.I ilod elongalion er frac/ufO (A) mus10m
be Icss (h<JII Ihe minimum voluos spccificd on 1110
basis 01 tho prorolype
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HEOU 000001 und/il11d HEOU 000003.

79 Enlltllll

7 10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüslungsleile isl von
einem Sachkundigen odcr Sachversländigcn zu
priiler1und aufzuzeichnen.

8. WidcrrufsvorbehalUGcltungsdauer

Diese NeufiJssung gi1l zunächst nur lUr die TC mit den
Idelllirik..lions-Nrn.

Vor N;)chb;)ulen aulgrund dieser Zulassung sind der SAM
dIe Konslruklionsunterlagen erneut zur Prüfung
elll7.ureichen

Each nlOUflliog 0100 dismounfiog of Ihc cquipmcnf
p"I1,s h,l,s 10 be in,spcC/Od and rccordcd by.,...
cypcricnccd pcr.5Ofl or an e:6pct1

n_,s rt'\~sioIl IS valid for "IC /ime bcing OIlfy'or TC',s ",,'h
rden/ir/C,,'oonno',s

Bcforo m,Jnu(ac/vong of new TC",s aCCOlmog lollll,s/ypc.
approva/ IIIC d,,,wiog:s aod clher nccc,ss"f)' do<:umcn/:s
Sholl'ef bc scn, /0 RAM (ar rcv;cw

~
Tanks mit Obenenlleerung. mit Sicherheitsventil. mit
vorgeschalleier Berslscheibe. nach den In 5.
aufgerührten Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIvmn Term

Teil 1-) (allgemeine Stoffangaben) • getbe Selten­
Pat1 I·J (General :subslance in/orm<JlionJ - ydow p!ge:s
Dichle/Deflsify (kgll) .

eM.t
Tonl<s ,"lh lop.(/j:scharpe. wi//l a safely valvo ptOCodod
by a frongiblo rji:sc. s,s fJCr lha dmwings in :socfiorT 5

zulässige Werte
und Symbole
pcrmiuiblo Value:s
srtdSymbol:s

(0. - oder/ar)

. s 1.59 (für Tanks
ohne Schwall­
wandeAor lanlr:s wilhollf
:SiJf!1CpfaIDs)

ono <155fTC vom/dd 11.11.1987

Diese Nculassung der Zulassung ersetzt den
Zuiassullgsschein

und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen
Widerrufes crleH!. Si~ gilt längstens bis zum

10.11.2007.

nl/s rcvi:s,on of IIlC approva/ rcplacc:s ,,'C ')'PC·itpptO\la/
cct1rr/C,'re

.:md WIll öc glVlm lJIufc' re5Crvilfion ""Irl rt'voc"r,on "r "ny
"mc "r:s v;Tlld VP /0 I"rc:sf

Teil 11-4 (L3ndverkehr) • rosa Selten·
Parf 11·4 (LandmodoJ -piokpagc:s-

9 BcrechnungsüberdruckiCatcufaliorT Pnmuro (OilIJQCJ (bar) .. . . S 10.0 o. G
10 PrüfüberdruckiTesl Pre:s:surt:' (oaugo) (bar) S 4.5 o. G
11 8elriebsüberdruckfWorlrinQ Prc:ssuro (galJf/e) (bar). . S 3.0 o. G
12 Typ der SicherheilseimichtungfTypo o( Sa1cly Dovko .•.• ••••....••...••.•.. No. NF
13 Bodenöffnung/BoUom opcning .• . A o. B o. C
14 Lüfturlgseimichtung!Vcnting OCvicc . . V o. FT o. NA
16 Sonderanlordcrungen sind einzuhallen/Spociill Provisions fo bc obscrved

9. Fcstlcgung der Kennzeichnung nach CSCltJofcnnin"rioool",,,rl.;nqospcrCSC

Zulassungs·Nr.IApproWJI no : 0·BAM-226/455/B7
Iferstellm-ldenlifizierungskennzeichclVManv(acluror·:s IdorrlifiCilfion no TC 20139
(ergänzi durch Hcrstell·Nr j:Sllpp/cmcnfcd bymarwlilcf(lror's sorial
"umber)

Tell 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
PM 1/·5 (SCil modo) • bluc p.:190S -

19 IMO Tank·TypflMO Tank·Type • . 1 o. 2
20 Prüfüberdruck/Tc:s/ Pro:ssvro (gilVgOJ (bar) . . S 4.5
21 Typ der SicherheilseinrichlunglTypc 01 Solfcry DcvicD . . N o. NF
22 Bodenöffnung/oollom oponing .. • A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke in BauslahlfMm. Shcll Th!clinos:s in mild slccl (mm) 6,0 o. MW
24 LüflungseinrichtungfvDnling Dcvico . . Vo. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallcn/S~ci," Provisions 10 bc obscrvcd

10. Rechtsbehelf.belehrung

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats
n;;lch Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Ocr
Widersprudl isl beim Präsidenten der BundesanstalllOr
M;)lerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin.
Unler dcn Eichen 87. schriftlich odcr zu, Niederschrill
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Ted.

Lcg", appoa' may bo raiscd again:st /his apPfOvai wifhin
0fKl monlll affcr'oo publicaliorT dalo. Tho Oppt!81 shall bc
submilrcd 10 lho Presidenf or 100 Fodernl In$liMo far
Millori.l/:s Re:scarT;h 8nd To:s/ing (BAM). 12205 aorfin.
Unrer oon EIChen 87. in wPfing or on rocofl1 (8S prolocolJ

The 9Crm..m red i:s VI'l/fd onty.

Teil 11-6 (Besländigkcltsbewertung) • gotdgelbe Seiten·
P,111 (/·6 (EvDlualiorT of compilfibilifrJ - golden rollow p"qo:s -

30 Bewertungf Aunage CrNiMo-SlahllEvaluarionlCondifion auslcn CrNiMo·:s/ccl 516 J.Iyt:s
31 Bewertungl Aunage C,NiMo·SlahUEvaluilrionlCondr!ion av:sfcn. CrMMo·:slccl 2.513 J./yrs.
34 PTFE ....

12200 B(!rlln, den 25. Mal 2000
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

FadlgruppClDMsion 111.2
Gcrahrgullanl(s und Unrallmechanik
TilnJ.S fOt DangefOlJ:S Good:s
,'''dllrodt.·'''ilIMccl'iln;C.5

Im Aultrag'bn bcll.,1f or

Dipl -llTg. A. Ulrich

ProjeklgruppClProjoc/ Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
flpproVill:s fOt frnn:spol1/anlis

Im Auflr aglOlI bell""'of

j{?l-l(~
Oipl.-lng. (FH) S. Miethe

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFfCATE

, ......ungr _ AbK_' 11 a.~_ E'_", deo 10<1""_'"'' Cod.. ,.....,.. ~r_,_~r."."d'o'GUte< _ Se,nd..tr... ',",,0(; Code!"'p,..••oIO<:c_~fI •• __ 1101",. G_iPllO"_""" .., .... ". ..........._ ......_ OMfI_' G__ C6H llUOG-e-1

3. Nachtrag/supp/em!!'n'

für das Baumuster eines Tankcontainer~/ortsbeweglichen (ar lila profofypo 01 a 'anlc·conlair)erlportable l1Jt1lc (TCJ

Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer wilh approva/ number

O/BAM/53 477rrC ·2. NeufassungJRcvlJlon

Antage zumlcnclo.5vrc '0

Thi:s supplcmenl i:s valid only fogolhor willl spprov81
cot1r(iCtlIo

Dovioring lrom soc/ion 7. I of 1/'0 approvol corli(iCDfe. Ih",
frrnlc:S :should undorpo on in/omal in:spcclion by an Cxpot1
as rrnll'lfionod in 100 leOlJ1 rogulalions bofOlO Iho fir:sl
!r8nspOtf ""d fhoroaffer evtlry 12 monlll:s 10 a:scOllaln
corro.sion damago. Copie:s o( Iho/nspoclion co,Mcaro
sflOuld bo :sond /0 SAM immodiale:ly.

Thc li:s/ or :sub:stances alO :supp/omen/od wilh :svbsfanco:s
0.5 mcn,ioned in the annox.

Abweichend von Nr. 7.1 des Zul<lssungsscheines sind die
Tanks vor dem ersten Transport und danach alle 12 Monate
von einem in den Rechlsvorschritlen genannten
Sachverständigen einer Innenbesichtigung auf
Korrosionsschäden zu unterziehen. Abdrucke der
Bescheinigung sind der BAM umgehend einzureichen.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mil dem
Zulassungsschein

OfBAM/53 477fTC -2. Neufasssunglf?ov;sion vOmldd. 04.06.1998

Oie Stolniste wird um die im Anhang genannten Produkte
ergänz!.

Anieitullg zur Auswahl der zugelassenen Stofle aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste)

Guidil1lCe for Ihc :sclecllOn or pcrmirrod :sUbs/,1ncc:s 'rom rhe: ilnflC:6 of IIro fypc·opprova/
(OIIM·U:st)

!lir d;)!; ßClumuster eines Tankconl<liners/ortsbeweg1ichen for rhc profo'YtJC olalilnli<onrainoflportllblc /ank

1;u;ks mit der Zulassungsnumrne:r wrfl, Dnprov;TI nvmoor

D/BAM/70 455fTC - 1. NcufassunglRcvis/O"

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

12200 Be,lin, den 10. Mal 2000
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

~
T;;Inks mit Untenentleerung. mU Sicherheitsventil. mil
vOfgeschalte1er Bcrstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen. nur tor den Landvefkehr noch AOR/RIO.

Spalte Bezeichnung
Cohlfllfl 'e''''

Tell 1·3 (allgemeine SloUangaben) • gelbe Selten·
Pilr1/·J (Gcncral,svb:sf:Jflce: informallOfl) . ye:Dow p;l!lC:S

El!1J.:
Tsn/o;:s Wflh boI/om4/sclllJrpc. wilh lJ :sato/y Vilrve
prcccclcd by a traogiblo di:sc. lJ:S fJCr Iho drowinp:s in
$ec'l(Jrl 5. used onIy for /iJnd lran.sporf in lJCcordilrtCO
wifhADRlnlO

zulässige Werte
und Symbole
pomtiuibID Vs/u(!:s
ond Symbols

(0. = oderfor)

Rechlsbehellsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der

~~~:;~;~r~~~~n~e~~:~:r~1~~~~~~~)~~~~~~a~::I~~I.r0~ler
den Eichen 87. schrifUich oder zur Niederschrill einzulegen.
Rechlsverbindlich isl der deutsdie Text.

Riohis 01 legal appeal

Legl'I appea' moy 00 mi:sod sgamsl 'his spproval wifhin
ono manlh aftor /ho pub6eDlion d"lo. 1ho lJpP08! ,h8" bo
:submiflod 10 1110 Prosidonl of 100 Fedo,s/ fnstitute IOt
Malcri.ll:s Ro:scarcll 800 To:stino (SAM). '2105 Bcmn.
Unlor den EiclTOfI 87. irr wrjfinO or on ffJCord (as pro/OCoIJ.

Tho gemtan Ic1fl1J vaJirJ onIy.

9 ßerechnungsüberdruck!c"fcvl,'t/ion Prr$$U~ (l}dU\1C!J (bar) . . S 10.0 o. G
10 Prülüberdruck!Tcsf Preu/JfO (g"ugcJ (bar).. . S 4.5 o. G
11 BetricbsOberdruck!WOrl,,'ng P'1!U~ (g:rvgc) (bar).. . S 3.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/rrpc 01 S;Jlcly OC""c . . No. NF
13 Bodenölfnung/60trom opcniog .. . A o. B
14 llll1ungscinrichlunglVcnlmg OCv>cc V o. FT o. NA
Ir, Sonder<ln forderungen silld einzuhollcn/Socci.,' Provis,on:s 10 bc obSCl'\'cd

OichteIL'lclls,'y (kgll) .

Teil 11..4 (Landverkehr) - rosa Seiten­
PM 1/.4 (Lilnd modcJ . pinJ. fHIQCs •

. S 1.59 (für Tanks
ohne Schwall·
wändeJJor /;mli:s withouf

:Sl/lVC pI"rcs' Fachgruppe,Di"vi:sion 111.2
Gelahrgutlanks und Unfallmechanik
Tan"s 'or D.mgCrotl:s Goo<f:s
and Accidenlal Mcchani(;:s

Imr:z
Oipl.-Ing_ A. Ulrich

ProjektgruppeA'rojoct GroilP 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
lIppro\'al:s for/rtJn:spot11anlc:sIm tllragton behallof

/~~yL,. <J~ l::
Oipl.·lng. H. Vaidya~than

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten·
PM 11·5 (SCil mock) . blvc P,19cS -

Ir! Enlf:tlltwo! rr""Jic.,/Jlc

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten _
•P",' 11·6 (EVarVDlion of compal;bil,tyJ - fJOlcJcll ycllow p,'qcs -

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Evollv.1/oonIColld'fion au,s/erT CrNo/\fo·:srccl .. 516 J.lyr:s
31 Bewertung' Aunagc CrNiMo-StahIlEvillliolriofTlColld"lOn lIl,:sfcn C,MMo·:slccl 2.5/3 J.lyrs
31\ PTFE.
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AnllClng zum /Annc" 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumusler eines Tankcontaincrs/orlsbeweglicl,en fO( IIIC pro(ot)'pc 01., "'rl~·conl,,,nllrlpol1iJbI(!liml<
T;lIlks mil der Zulassungsnummer wilh iJpprov.,r number

OJBAMJ53 477fTC - 3. Nachtrag/supprement zur 2. NeufassunglRev/s/on

l"'~,_ ...,;" ..b"" ....." U ".,~...._~ ( .."'~_ " .. ""-<mOl_."," C_. "', " ... &tlr.."." ..~ goii"'''''''.. IUI... ttof SHKMleo> I"'DG eoooMi
Jl~,...,•., .'u'.."'g ... u.'_ n.1 _ c.,.,.,., "',,-.c'_.I,~ h'~" ..",,,........- D_7<'...." e-. eH' ,...nc C_,

vU.i/Jr..,.
Dipl.-tng, (FH) S_ Mielhe

Im Aurtragton beh"" of

ProjektgruppCIProjocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approva/s lor tfi}nsporf 'anks

This supplcmenl;s V.:llid only logclhcl wifh IJPPrrJvlJ1
cerlificalc

log,lI iJppool m,'r bo fitfscd Dgltinsl this (lfJfXfJvat wifh",
onc month fJflcr Ilto pvblicalion diJfc. 1110 appeal shaJI bo
submillcd 10 lila Prosidenlot Ihc Fodolal fnSflluto lOt
Materials Rescarch lJnd Tfl5(;ng (SAM). 12205 Borlin,
Unler dcn Eietlcn 87, in wrjUng oron rocoro (as pro(acoll.

ThC german led;$ v"lid on/V.

ThO lisf of subslallce is supplomcnled wirh sutlslarlce as
menlif:mcd in 11'0 snnox.

Anhang zurn IAnnc. 10

RID/ADR IMDG·Code UN-Nr. Aunagen,
Klasse·Ziffer Klasse Bemerkungen

cl:lss·i/em """ UNNo. condi(ions,ltImarks

8-16c 26J4

8-17c 32G4

Dipl .Ing A Ulrich

Im AuflragJon bch,Jl( 01

{~-~

FachgruppClf)",iSOOll 111.2
Gelahrgullanks und Unlallmechanik
TanA.s fOt Dangcrous Goods
.nd Ilccidenral MlXhanics

für das Baumusler eines Tankconlainerslortsbcweglichen forllie profolypo 0' (I lank·eonlaiMrlportablc ("nk
Tanks mil der Zulassungsnumrner wilh opproval number

OJBAMJ70 503ITC - 1. NeufassunglRevlslon

D/BAM/70 503fTC - 1. Neufassungn?evision VOrTVdd 07.07,1998,

1. Nachtrag/Supplemelll

Rechtsbehelfsbelehrung

12200 Beflin, den 13. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

2834 Phosphorige Säure

3264 Älzender saurer anorganischer
nüssiger Stoff, n.a.g. (Phosphorige
SäUfe, wässerige Lösung)

1. Nachtrag/Supplemenl

SubsliJ(lCC dcs;gnafion

Siolfbezeichnung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider·
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanslaltlür
Materialforschung und .prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Tex!.

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

für das Baumuster eines Tankconlainers/orlsbcweglichen (orlho pro(olypo o( a liJnle-conlaincrlpotfabio lank (TCI
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wifh IJpprovaJ numbor

OJBAMJ70 503rrC - 1. NeufassunglRev/s/on

Die Slorßiste wird um den tm Anhang genannlen Sioff
ergänz!.

T

Aunagen,
Bemerkungen

COfldifionS,rcmarts

J-Jb

3·3b

3·3b

J·Jb

3·3b

3-31C

31gb

3·31C

3·1gb

J·19b

3-19b

3·1gb

3-1gb

8·76b

3·19b

3·19b

J·26b

3·33c

3-19b

9·11c

3-19b

3·19b

J-19b

G1-25b

61-25b

61·24b

6.1-15c

61-27b

61·2Gb

61-25c

G.I-25b

6.1-25b

6.1·25b

6.1-2Gb1

RIDIADR
Klasse·Zlner

SloHbezeic1mung

1992 EnlZündbarer nilssiger SloU. gillig. n.a.g
(Ablall-Nr. 10 137)" C 200193

2811 Giftiger, organischer 'ester Stoff, n.a.g.
(Abf;:lIl·Nr 10152)", geschmolzen C 200090

2811 Giftiger. organischer fester Stoff. n.a.g.
(I\blfdl-Nr. 10 153)' C 200091

2924 Entzündbarer nüssiger Siort, alzend, n a.g
(Ablatl·Nr. 10 165)' C 200139

1992 Entzündbarer ni1ssiger Sioff, giftig. n.a.g
(Abfall-Nt. 10 162)' C 200060

3062 Umwellgclährdender SloH, nüssig, n a.g
(Abfall.Nr. 102231' C 200093

1992 En(zündbarer nLJssiger Sloft, giflig, n.a g.
(Ablall-Nr. 10225r C200257

1967 "'kohole. entzündbar. n.a.g
(Ablall.Nr. 10386)" C 200113

2924 Entzündbarer nüssiger Sioff. n.a.g.
(Abl~II-Nr. 10408)" C 200023

2811 Gilliger Ofganischer, fester Stoff, n.a.g.
(Abfall-Nr. 10442)', geschmofzcn, C 200094

2929 Giftiger organischer nüssiger Stolf. entzündbar, n.n g.
(Abfall·Nr. 10 489)" C 200 14 7

1992 Entzundb~rer nüssiger 51011. giftig. n,".g
(Ahl;1I1·Nr. 10 50G)' C 200136

1993 Enlzündbarer nüssiger Sloff, n a g.
(Abfall.Nr. 105(6)' C 200225

2810 Giftiger, organischer niissiger Sioff. 0.3.g
(Abf~II-Nr. 10568)' C 200114

1992 Entzündbarer nüssiger Stolf. girtig. n.a.g
(Abfall·Nr. 10614)" C 200251

1992 Ent7.Ündbamr nüssiger 51011. giflig. n,a g
(AbfaU-Nr 10817,. C 200046

2922 Älzcnder nüssiger StoU. girlig, n_s g.
(Abfall-Nr 10829)" C 200095

1992 Entzündbarer nüssiger SloU. giflig, n a g.
(Abfall.Nr_ 10847)" C 200096

2313 Picoline
(Abfall·Nr 10876)" C 200032

1992 Enl7.i1ndbarer nüssiger Stoff. gillig. n.3.g
(Abfilll·Nr 10a89)' 200054

1993 Enllü"dbarer nüssiger Storf, n.3.g
(AbfaU-Nr. 10917)' C200103

1993 Entzündbarer nüssiper Sioff. n.a.g
(Ablall.Nr. 10918)" C200,85

1992 Enl7.ündbarer nüssiger Sioff. giftig. n.a g.
(Abf;:lU-Nr. 14037)" C 200252

2929 Giftiger organisdler nüssiger Sioff, enlzündbar, n.a.g
(AbfClII·Nr 140111)" C200121

1992 Enlzundbarcr nüssiger Siolf. giftig. n.a g.
(Abl<lll·Nr 14078)" C 2001~0

1992 En(ZOndbmer nüssiger Sioff. giftig. n.O.g
(Ablall·Nr 14079)' C 200205

1868 Chloroform
(Abfall-Nr 55369)" C 200048

HJ93 Entzündbarer nüssiger Sioff, n a g.
(Abfall.Nr. 10232)' C 200334

1993 EntzOndbarer nüssiger Sloff. n.a.g.
(Abfall-Nr 10233)' C 200335

1992 Entzündbarer ßiJssiger Sloff. giftig. n.a.g
(Ahlall-Nr 10248)" C 200376

2810 Giftiger. organischer nüssiger 51011. n.3.9
(Ablall-Nr. C 200410)". RVA NI. 10263

2927 Gifligef, organischer nüssiger Sloff. tltzend. n.3.g
(Ablall·Nr C 200419)", RVANr. 10264

2929 Gifliger. organischer nüssiger Sioff, enlzÜndbar. n,3.g
(Abfall-Nr C 200432)'. RVA Nr. 10269

2810 Giftiger. orgnnischer nüssiger Sloll. n a 9
(Aballl-Nr C 200448)" RVA Nr. 10342

-------------

Pro{l(lkt der Fimra Clarianl GmbH, Werk Cassel1a· Productof U'S Clan<lrtI GmbH. Wcrlo: C-nselliJ-()ffeflb.,ch.
Ollenbach. dessen Zusammensetzung der BAM whoso CompoS"oor> IS "'no...n 10 lhe BAM
bekannt ist

T' Es ist slcherwslellen, da!) die Tanks nur vollkommen
Irocken betullt und ansdlließend dichl verschlossen werden
um ein Eindringen von Feuchtigkeit wahrend der .
Bcfotderung auszuschließen: besieht die t..-1bglichkeil des
Eindringens VOll Feudlligkeil. isl der Sloff mit Sticksla" odcr
einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5
(Uberdruck) zu beaulschlagen. Ein Überdruck \'I~~N'~
/'Ur vol1stjndigcn Entteerung des Tanks erh blf::i~11

11 musr bc ensul'Cd thaI lhe f.,nles are or1lr filled whon
!hoy arc comp/cloly dty, and after 1i1lin9 'hc'r musl bc
ftghlly closed, Ih,s IS 10 prvvcnl tnoo'sluro from
pene/ralmg tho lanle dunng transporlarlOfl Ir Ihcrc is a
posstClltly of maistUlfJ penelrating inlo If'IC la'IA. Ihc
subsl.:lnce should bc cO\'Crt'd wllh IJ bl.Jrl~ct of
n"lOf1en Of same olllci .'utfiJblc dty gas wr/h iJn
ovotpft'ssuro 01 0 5 b.lI ",'s Ovelpl'"DS$urc shou/d bc
~mr."<1('dunl,I,ho I.ln'" IS rully cmp/'cd
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 BerUn, dcn 05. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

2. Nachtrag/Supplement

,,,',,""~, ~.Ch "'""...." 21 </'" liNge........"." E."'."u"ll <10.,"'.'''••00<>...." Co<'" I." d .. 6010'd.'',''Q 90IJh"""••, Gu'" "'" s.,••ch.lI." " ....0(; Codel
A"f',nw.' ·~<o'<I...o ,,, ,...-r.,n n .. , ,~. G""''''.''MdI.,.-'",,, 0' ,n, ""0,,,.,.,,,.1 •••.",,,... n."o"..", G"""" c..". munG end.,

für das Baumu51er eines Tankconlainerslorlsbeweglichen !cr rho prolo/ypo er B/an/<·contoi'wlportablo /fmk (TC)
T,mks (TC) mit der Zulassungsnummer wi/h approllal numbcr

D/BAM/70 506fTC - 1. NeufassunglRl'vTslon

Oipl.·lng. (FH) S. Miclhe

Im Aurtraglcm behalf o(

ProjektgruppelProjecl Group 111.2

Genehmigungen
von Transporllanks
J\flprovals lor lransporllllnk!5

Dipl.·lng. A. Ulrich

1m Auft.rag/on behall 01

FachgruppeJOivision 111.2
Gcrahrgutlanks und Unlaltmechanik
Tilnk!5 10r DilngefOUs Goods
and Accidenral MOChilnics

Tho lisf 01 suIJsIsnccs is supplcmonfod wilh 5ubstanco 85
mcnf;onod in "'C annel(.

Oie Startliste wird um den im Anhang genannten Stoff
erganzl

DIBAM/70 506fTC - ,. NeufassungfRevision VOmldd 09.07.1998.

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsscl1ein

Tnis supplomonl is valid only logefllor Wlfl1 appn:JVa/
eer1irieBle

Anhang zum lJ\nnOll 10

Recllisbehelfsbelehr~ng

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalt h.lr
Maleriallorschung und -prüfung (SAM). 12205 Berlin. Unler
den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deulsche Texl.

Riqhts q' legal appaa/

Legal appeal may bo raised ogain!51 'his approva' IVithin
one mOll!h arrer Iho pub/ieation dala. T110 appeal shall be
submilled 10 Ihe Prcsidarrt of the Fcdorallnstitule 'or
Malerials Roseareh arrd TO!5ring (OAM). 12205 Retfin.
Unrer den Eie/mn R7. in wnling or on roecrd (as proroco/)

The gcnniln fo~' is v,111d only.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumusler eines Tankconlainers/Oflsbcwcglichen (ar fhe prolo/ype 01 D Inll"·eonlail1orlpotfablo 'ank
Tanks mil der Zulassungsnummer wirh appruviJl nwnbor

0170 604fTC ·4. Nachtraglsullptoml'l1f

12200 8erlln, den 05. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

FacllgruppMJlviS;on 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechcmik
Tillr~s lor Dallgerous Goorls
,1/1d lIeCldolll,1' Machomes

In1 AultFflg/on bohiJII 01

(L-><~
Dipl..lng A_ Ulrich

ProiekigruppelProjocl Gruup 111.2

Genehmigungen
von TransporUanks
Approval!5/or r,arrsperl ran"s

Im Aultrag/0n bahnlf of

1I1t, l'-;-t,
Oipl..lng. (FH) S. Miethe

Sloffbezeichnung RIDIADR IMDG-Code UN·Nr. Aunagen.
Klasse-Zurer Klasse Bemerkungen

Subslancc designation dass·ilem dass UNNo ronditHJns.romarlfs

2810 Giftiger organischer nüssiger 6.1-25a 6.1 2810
Sioll, n.a.g. (N·Oclansäurechlorid)

Die Tanks sind so zu berördem bzw. zwischenzulagem, Tan"ul'O '0 bc lransporlcdorfnlormodiafofy s!orod In such lJ way 'hllt
daß die Ober den Tank gemilletle Temperalur höchslens Ule ~an /empora/ure of Ihe /lquid mClIsurod aCl1ns Iho Ion" i!5 30 'C
30 ec beträg\. ma.,munl

I\nhang zurn IAnnc~ 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

2. Nachtrag/suppll'nlI'nl

lur das Baumuslcr eines Tankconlaincrs/orlsbeweglichen 'ar Ihe prololrpe of a riJnlr·conlainor/porfablo lan"
T<lnks mit der Zulassungsl1ummor WI/h approv;J1 number

O/BAM170 506fTC -1. Neufassungml'vislon

SIofl1Jezeiclmung RIDIADR IMDG-Code UN-Nr. Aunagen.
Klasse·Zif(er Klasse Bemerkungen

Subsl,1nce oo!5igniJrion diJss·ilem dass UNNo condilions,remarl<s

2610 Gilliger organischer flüssiger 6.1-25a 6.1 2810
Sloll, n.a.g. (N-Ocl<Jnsäurecll!orid)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Zu""""<! ~"" .01>••""'11 21 "., A''o.me.."n E,....,'.."II " .. ,nlO<nOhona'e.. (Gd.. 'u, d,. 1I<>1~"o",ngg.lllvK".' GulO< "'" s"uc:I>oUen IIMDG-C"""I
A"",,,,,olocc""1w'0 'Cl .e<,;On 12 01 I~' Gen.,.1 In""..".,;"" '" 'hO ""e,n.''''nol M."""~ lIa"o"oy. G....", CO"" ,IMDG-C"".I

1. NeufassunglRevlslon
Die T<lnks sind so zu berördern bzw. zwischenzulagem, Tan"s ero 10 bo lransnorfad or ifllermcdiate/y !5lorud in !5Uch a way
~~~g~e~~:~lden Tank gemillelte Temperalur höchstens ~;"~~1;~:.:~empc"'lliroOf 1/1C liouid ttJCiJsurod aeross Ihe lan" is für das Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen

Tanks mil der Zulassungsnummer

'or Ihe protorype of a tanl<·conlainerlpor1Dbfe tank
wirh approval number

0/BAM/53 664fTC

z: Nur zugelassen in isolier1en T;:mks Po,mi/lod only in in!5ulolod 'an"s

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (6GBI. I. S. 3993)
• insbesondere Anhang B.1b ADR

GOfllhf[Julvorordnung SIraQe . GGVS
in rho vorsion dd. 22. '2. '998 (8GB!. I. p. 3993}

C!5peeiaUyappendix 8.,b ADR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1996 (8GBI. I. S. 3910)
- Insbesondere Anhang X RIO

Gofahrpurverordnun9 Ei!5onb,1hrr - GGVE
in Ihe version dd. 22.12.1998 (8GBJ. I. p. 39 '0)

cspecially Ilppendill X RID

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

],'''''''''0 ".<~ Ab'<!"""1 12 d.. .0"0 ""'" ['"'''''''''\1'''' 'nl.'n""",."'n Co4.. lu' <s•• p.,.'öo".,,,,,<! Q""~'I0<"" Gul.' ".., SHotM'.... tl.... OC: C"".I
.01'1""'" .nD.~"'O ,,, "r' " n 01."" C.""ol ""'cd,,,,',,,.... , Ih. ''''''n''...".1 A<~",..... IhnO""u, Cood. COd" /rAID(; Co.'"

. Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Conlainer - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11. S. 754)

- Ausnahmegenehmigung Nf. 58 (8. E. S) zur
Gefahrgutverordnung Straße vom 22.12.1998
(8GBI. I S. 3993), zuletzt geändert durch die Ver·
ordnung vom 23.06.1999 (BGBI. I S. 1435)

Tho law lo Ihe Irrlomolional Convonlion lor safe col1lainors
dd. 02.12. '972- CSC
;n Ihe vor!5ion dd 07.04.1993 (BGBf. /I. p. 754J

. Cetfifreare of ollomp'ion No. 58 (8. E. S) 10
Gcfahrgutverordnull{l SIro!lo dd. 22. 12. 199B (8GBI'
S. 3993) llr IllsI alfored by cleereo dd. 23.06.1999
(BGBI S. ,435/

4. Nachtrag/supplomonf
2. Antragsteller/App/icanl

rur dns 8aurnusler eines Tankconlainers/or1sbeweglichcn (or lhe proloCype 0' Il rlln"·conl.1inor/flol1iJblo lim" (TCJ

Tflilks (TC) mil der Zulassungsnummer with llPfJrova/numbcr

0/70604fTC

Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-59269 BeckumNeliern

Die Stofnisle wird um den im Anhang genannten Sloff Tho lisr of !5ubslances is sUflplemanlod wilh subsliJnce as
ergänzl monfioncd in tllrJ IInnml

3. HerstellerlManulaclurer

0/70 604fTC VOmldd 03.01.1990.

Dieser Nachtrag gil! nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplomonl i!5 valid onlr togorhar with aflflroval
eer1i1icllfo

Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
vormals Tank- und Apparalebau Schwietert GmbH
D-59269 Beckum-Veltern

Reclltsbehelrsbclehrung

Genen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona!s nClch
Bek<1nnlgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider·
spruch isl beim Präsidenlen der Bundesanstal! für
Milll:!rialforschung und ,prüfung (SAM). 12205 Serlin. Unter
den Eicllen B7. scllrilllich oder zur Niederschrirl einzulegen.
Rcchlsverbindrich isl der deulsche Texl

Legaf appellf may be mised againsr Ihis oppmvtJl wilhin
ono monlllllr,or Ihe pub/icarien dara. The appeol sM" be
submiflod 10 lho Prc!5idenl of rho FodOID' Ins/ilule (er
Malerials Roso<!"'l and TosfinO (ßAM). 12205 Berlin,
Unler den Eichen B7. in wtiring 01 on rocord (a$ "ru/ocol}

The gelTlliln fod is valid oni}'

4. BaumusterprüfungiProrotvoo Tesl

PrOfberichl deSfTesr rcpor1 01

Rheinisch·Westfälischer Technischer Überwachungsverein e.V. vom 05.03_1990 bzw.
23.10.1990. Nr. 23 906 236
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5. TankconlaincrdatenlTsnk Conlaioor 0.".,: 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCiDclermina/ionolmarl<ioq"soerCSC

5.1 Zeichnungen des Herslellers/AnlragslellerslQ",wings ofM,Jnufac/uror/ApnlICoJnf

/tGtlfv
Dipl.-lng. (FH) S. Mielhe

Im Auftraglon behalf or

Projeklgruppe-Pt\1itlct Group 111.2

Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals ror 'ranspotf 'anks

LCf}al8ppcal may bo raiscd IJgains/ fhis ItoP'flVai wiI/lin
one monlh aller /ho pub1icalion da/o. TIM! 8ppcaJ shaJ/ bo
suOmif'od /0 Ilte Prns>dem allho Fedoral IllSIifLJIa for
Malcria/s Rosearch IJnd Tosling (SAM). 12105 Set/in,
U,,/er dan Eichen 87, In wri1iog or on rucord (n proIocoIJ.

fOO/lfs of Jeaal ItDPCai

Gcgen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanslall für
Malerialforschung und -prOfung (BAM). 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87. schrirtlich oder zur Niederschrm
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

FachgruppeiOivi.sion 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
Tanks (or OangorouS Goods
and Accidenlal Mech.:rnic:s t"" r 'J~ \

Im I\ull'.gl'" ".""" / -:t.Jj:R~:"\,
I « ~.~~:~;
V--~ \'r.- .,. ';, ,-\"...~

Oipl .. lng. A. Ulrich "v~,\,.....,.

12200 Berlin, den 14. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumustel eines Tankconlainers/orlsbeweglichen lor '''(1 prolofyp" 01 a 'ank<OII/ainc,lporfablc lanll

Taoks mil der Zulassungsnummer WIll' approv,,1 numbe'

O/BAM/53 664fTC - 1. NeufassunglRevls/on

Zulassungs-Nr .IApprovoJ/no : O-BAM-338/664190
Hersteller-ldentifizierungskennzeichefllMallulacIUfer'S IdcltMc:alion no. TC 7.5 - 25/69
(ergänzl durch Herslell-Nr .I.suppiomcnlcdbym.:wulaC'l/rCr·s senaf
"umlJcr)

Anlcilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(ßAM-lisle)

Gttidartee 'or '''0 selcCfion 01 penni/led sUbs'onces frorn rllC an/J07 oI/ho 'ype·approvaJ
(QAM·list)

10. Rechtsbehelfsbelehrung

n is ccf1ifred thoJ/lhc prototype 01. tanl(-confoJinorlpo,·
lolb/O lank (TC) manuracfurod as per lest repotf
mcn,ioned In sedion 4. incJlidIn9 appropria/o
documems is sui/ablo tor 'ransDOrf ot subs/anc:cs
sl:lled illlho 8nrJOlf hercoi and lhal if is in compIiance
wifh J/lc ft'g1J1il'ions for c()(Isfl1lC'ion. cquipmcfll, /'!s'mg
and ",.lfiing o.s per ADRIR/DlCSC.
Tho cQndt/;ons speciroed in lho ann07 st.ould bo
obsot'VC'r1

C
laryos
nein/no
;<lt)tos, DaOlpr/sloam

6058 Olm
2438 Olm
2438 Olm
7500 I

30480 kg
4200 kg

3.0 bar (Überdruck/gauoo)
- bar (OberdrucklgoJlJg'o)

4,0 bar (Überdruck!goa/Jf1O)
10.0 bar (Oberdl1Jck/gaugo)

1.4401 nach DIN 17441
4.5 Olm (Manteltcyl. P.Jrf.)

6.0 Olm (BauslahLtni/d s/eo/)

PTFE

nein/no

TC 7.5 . 25189
lC

vom 05.04.1990 (Con(ainer für 7500 l. 1.4401) bzw.
vom 15.10,1990 (Conlainer für 7500 1. 1.01401)
vom 14.06.1988 (Transporllank 7500 I)
vom 05 041990 (Isolierung eines Containers)
vorn 15.06,1968 (Mannlochdom ON 500 mit FOllöHnung ON 200)
vorn 25.01,1990 (Rallmen für Tankconlainer) bzw.
vom 15.10.1990 (Abroll-Kippvorrichlung und Ergänzung zur Rahrnenzeichnung)
vom 06.12.1989 (Armaturenanordnung und schern Darslellung)
vom 16.06.1988 (Tankschild)

TypenbezeichnungtTypc Dcsign.Jtiott:

ISQ·Bczelchnung'lSo·Dcslpn.TI,or·"
IMO-TanklypnA-lo.r"nk rype·
LMgMengtn:
Brei(CJWtdlh:
HOheMoighl:
Tankvolumen ca./ClJp;Jcily opprol:.:
zul. Gesamlmasselm.:u. perm "ross m.ISS:

Eigenmasse cafllJTO m".ss 8DfJf07.:
max Belriebsdrucktm.u 'I'IOrlfing prossuro (AORJRIO):
max. Be(riebsdruCMTJa7 ~ing proUUtU (IMDG-Code):
PrOldrucknosl prossuro:
BerechnungsdruckA::Blculaliol'l proSStHU (AOR/RID):
Tankwerkstolftnmk mareri;rr.

TankwanddickClShoU 'hkllooss (min):
gleichwertige WanddickeJcquW.1Icnt sholl 'hiekness:
OichlungswerkslolflGaskef maleria~
TankinnenauskleidungJtinmg rooforiar.

Öffnungen unterh.db des FIOssigkeilsspiegelsl
Opomngs bclow liquid /e'-cl:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlOsset
Tyoc or boftom oponingf'1Umber ot dcv;cos:

W:\rmeisolierung.nleoJf "'sul"fion'
SonnenschutzlSun Slliold'
HeinrngIl1ootillp"

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
PrOlbcricht einschließlich zugehöriger Unterlagen
geferHgte Baumusler eines TankconlainerslOftsbeweg·
lichen Tanks (TC) fijr die Berörderung der Sloffe. die nach
dem Anhang einem TC Olil den Dalcn dieser Zulassung
zugeordnel ~ind. geeignel ist und daß insoweil die
Vorsdlrlllcn an den Bau. c1ie Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORlRlD/CSC erfüm sind.
Oie im Anhang genannlen I\unagen sind ZU beachten.

112766113
H 276G/1c
H 23GOII
H 23G911.
H 23GII1
H 280611
H 279G'13
H 23GG/3
1-l2363/3

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

7 1 Jeder nach dieser Baulnusterzulassung hergcslcll1c
TC ist erstmalig vor Inbehiebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1
gcn<lnnlcn Rr:chlsvorschrilten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unlerziehen. Die Fristen filr die inne,e
Bcsichligung betragen:

2 YJ Jahrclyo.vs

For /hc r.rslltnie prlOf'O OlX'rallOl'l eaeh TC
m;rnvfoclurcd Bccor~ng10 I/IIS TyfJll·Approval;s
subJcc/cd '0 Ihe pn:scnbcd lesls as per /togal
regulaIIons s/oJ/~ undc' secllOl'l f <lIId Ihc" pc,;odrc:aRy
CVOfY 11/"1 yt'J'S
rhe ncnod!l ,o"r.o ""e"'JI ,nspcetiol! aro

Sp<llte Bezeichnung
CoIumn Term

Tell 1·3 (allgemeine Stolfangaben) - gelbe Seiten·
Pat1/.J (Genera/ substance information) - ycf10w pans
Enllal1t11'Jof applicablo

zulässige Werte
und Symbole
permissible Valoos
8ndSymbois
(0. = oderlor)

7 2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehcnen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungs zweck nach dicser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Saclwersl;~ndigebesclleinigt hal,
daß die TC und ihre AusrOstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse Nbr~cht haben

T/lc TC's oJ'C 10 (Je manufoctuft!d according 10 tho
doCVffi('nls whtCh:lft! providod wirb /ho lesf TOmarlr.
They may only be uscd ler /he purposa IIS per
IlrrsTypc·Approva/lt Ihc e7pcrt who is rosponsiblc tOt
'110 el:ominallOn cerMes 'ha/ 1110 rc's and Ihoir
oqUIpmenl <Ire on accordance wrlh /his Bpprovsl rosp.
/h.,IIIIO proscn/>cd /es/!I hallt' silo",," rcsulls 8CCOI'ding
/0 Ihe 'eguloJ"ons

Teil 11--4 (Landverkehr) • rosa Selten·
Parf 1/.4 (land modeJ • pink pagos -

9 BerechnungsüberdrucklCalcula/iOn Pressuro (gal'l1e) (bar) . . ~ 10.0 o. G
10 Prüfüberdruck}resl Pressuro (gauge) (bar) . s 4,0 o. G
11 8elriebsüberdruck/WofMng Prossure (gaugo) (bar) . . S 3.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/rypc of Sare'y Dcvice .. . N o. NF
13 8odenöffnung/lJortom opening .. • A o. B o. C
14 Lüftungseinrichlunglvenling Del/ice . .. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special Provisions 10 be obscrvod

D/BAM/536ßMTC
ZU kennzeichnen (0/53 6G4fTC fUI T~nks. die vor (0/5J 6(iUrc 10' I,TII~S m,lIlllf.TclUled 1Jc1~ May 2000)

M<li 2000 geballt wurden)
Die Schrilthöhe muß mindestens 50 mrn bel'<,gen TlIC "e'9'" ol/l'e k'fle's sl>ould lJc 01 leasl or SOmm

73 Jeder TC ist mil dem in 5. aurgerohrlen Tankschild zu
versehen, Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach de"l unler 1. genannlen
Reclltsvorschriften und gut sichtbar an beiden
U\r'gsseilen in Höhe der Millcl1inie mil der
Zlllassungsnummer

Each rc is fo oe provided wlrh Iho 181'1/1. p!ale 8S lisred
llnC1er SllcllOn 5 FUllnermoro e;Jch rc nlls 10 Oe
m,"/l.od wi/ll rho remillnmg dela"s IIS per /flc Icgal
regulatIOns sl.lled under sec/'on, as wellas in pood
viSible mallnC/lengtirwlse on belh sides 01 IM he;gh! or
,ne cenler 'me w"h Ille apprOWII numbcr

Tcllll-5 (Seeverkehr) • blaue Selten·
Part II-!j (Sea model - blue pagcs -

19 EnH~lIl!Nor appllc8blc

Teil 11·6 (Beständigkeltsbewertung) • goldgelbe Seilen·
Part 1/·6 (EvaluallOn of compa'ibihtrJ • 90lden yellowpa:qcs.

30 Bewerlung' Auflage CrNiMo-SlahllEvolualionlCondjliOn 8usl8n CrNiAlo·sleel .. 5'6 J.lyrs
31 Bewerlung/ Auflage CrNiMo-StahI/Evalu",IIOn!Cond,lion Duslen. CtNiMo·slee/ 2.5/3 J ..!yrs
34 PTFE.

7" ("lInIlI Anhang zum /Anno.. /o

7 5 Die Inbelriebnahme dcr Heizung bzw. das Einlüllen
von Sloffen mil höheren Temperaturen ist nur
ges1allet. wenn die Besländigkeit des Füllgules mit
c1cn Tank- und l\usIlJslungswcrkstoffen geWährleistet
isl

1 fi Enll:illl

S/arf,"9 ",'/he he"r,ng syslem 01 rtlltng subs'.:JJ:Iccs 1\',lh
Iltghct fempr.la/urcs .s pennl/'ed onIy 11 compal,biJdy
bc/~'C'cn I/IC :"I,lIsI""ce .llld lloe Mnk and CQuipmcm
m.llen.TI.s "",;",,-.1

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

rür das Baumuster eines Tankconlalners/ortsbeweglichen Ior lho prototype 01 a /,,"*-conltJlner/po(fable lank
Tanks mil der Zulassungsnummer with BPf"DvaJ nlnl1bo,

O/BAM/53 664rrC -1. NeufassungrRev/s/on
7 7 EnU~1I1

9-2b

7 ß Fur alle nach dieser B<,umuslerzulassung zur
Herslellung von Tanks beslimmten Blcche müssen
Atlll<lhrne7.Cugnisse nach EN 10204-3 1 vorliegen
Die Welle für Zugfestigkeil (R",). Streckgrenze IR~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
ß~umusler festgeleglen Mindeslwerle nichl
IIlllcrschreilen

7!l Enlljlll

7 10 Jeder Aul- und Abb<lu der Aus,üslungslelle .sl von
einem Sachkundigen odcr 5achverst;lndigen zu
pnllen lind aufzulcichnen

IMpcCh<1n ce'III",11es acccxdmq/o EN rOl()4·J I musl
bc pro•..cJcd (01 all ~hc<'1 mclJIS spcdr/Cd Ir! /n,s Type­
AflI)'cval and IIsed In "oe nl,1l11l1"ClufC ollhe Innh
1I1e .,.TIlICS 1o' ,,."slk s/Ie.tgth (R.. J. yicld
SllCfl9th (/l./ oJnd elo"9al000 oJ/ "ac/ure {AJ musl not
bc Ic,;s I/Iol" I/rc n"nJrnum v;rlues SflC"rfCd on I/re
h.Is,sO,",,.worofync

1;acll mOlmf'''9 .1,!d d,sIIIotm/lllg of /hc C'Quipmenl
p.ltTS lIas '0 t>e IrlWCCltrd and te(.orrted tW;'l1l
fl'(IC'rellcml f'C'SO" or .T" e.perl

Sloffbezeiclmung RID'ADR Auflagen.
Klasse-Zifler Bemerkungen

Sutlslanco dcsipnaCion d.Jss-ilcm oondiIions.rom.Jrl<s:

1992 EnlzOndbarer flüssiger 510ff, giftig. 3-19a 1)
n.a.g (Elektroisolierflüssigkeiten. die mit
polyhalogenierlen Oibenzodioxinen und -
furanen verunreinigt sind)

2810 Gifliger organischer flOssiger Stoff. 6.1-25afb/c 1)
n.a.g. (EleklroisolierflOssigkeiien. die mil
polyhalogenierten Dibenzodioxinen und
-furanen verunreinigt sind)

2315 Polychlorierle Biphenyle

8, WidcrrufsvorbehaIUGcllun9-!i!iaucr

Drese Neurassung der Zulassung ersetzl den
Zulassungs schein

r1lis rovision of /I'e approv,,' rcplaces I/'Ie fypc-opprovtJl
celfdicalo

0/53 664fTC • 1, ÄnderunglAl,cr"rioll vomldd 05.02.1991
ur,d wird unler dem Vorbehal! des jcderzeiligcn Md will 00 gi,vell unt/er reservation unW rc.,ocalion BI Ilny
Widerrufes erteilt. Sie gilt langslens bis zum timo I1 is valid I'P ro lalesl

30052010.

1) Zugelassene Storte zur ausschließlichen Beförderung
gemäß Ausnahmegenehmigung NI. 58 (8, E, SI vom
23.06.1999

Pe""itted subsrancos oJ(c1usMy ror !/'IO CcJmogo
8ccording '0 e7emplion No, 58 (8, E. SJ lrom
n06.1999
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APPROVAL CERTIFICATE

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Unlerlagen herzusIelIen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benulzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige SachverständIge bescheinigt haI,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

T1I9 TC's em '0 bo m8f/ufactumd sccording 1o 'ho
decumenls which aru provldod wi'h tho test rem8rlr.
17Iey may only bo usod f(X Ihlt putpOse 8$ por
'hisType·Approval illho Ol/pert who is rl3sponsible for
Iha examina/ion cortifies Ihallho TC'S and Iheir
cquipmanlarl3 in accoroance wilh this approl'sl rosp.
(hili 'he pruscribed los's have showo rosulls tJccon:ting
'0 Iha roglJlal/ons

1. NeufassunglRev/s/oll

für das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen forlho prololype of IJ IIJrlI<·confainorlporfabJe fank
Tanks mit der Zulassungsnummer WlIII approvof "umoor

D/BAM/53 676fTC

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannlen
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der MiUellinle mit der
Zulassungsnummer

Each TC is fo Nt providod willl rho rsnk plsfe as lisfed
undor sec/ion S. Furtharmore each TC /lss 10 oe
mar/(od with the romainfng details as per Iho IGOIlJ
regula/ions sfa/od undor soclion ,. as woll a5 In aood
vIsibIo mS'1nor langlhwiso on bolh sieles 81 tho holQht 01
Ihe con/or lino wilh 'hit approvsf numbor

1710 ma'X. penn;ssib/o densify of Ihe subst8nces '0 bo
lroflsported comes up 10

Tho heighl of IhO lollOr3 should bo al least 0' 50 mm

D/BAM/53676fTC
zu kennzeichnen. (0/53 676rrc für Tanks. die vor (DlS3 6761TC for(onks msnufac/urod be'oro July 20(0)

Juli 2000 gebaut wurden)
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässIge Dichte der zu befördernden
Slorfe beträgt:

Gofahrgutvototdnung S'raße . GGVS
in fho vllrsion dd. 22.12.1998 (BGRI.!. p. 39931

Ilspecially flppondi'X B.lb ADR

. Gefahrgulverordnung Slraße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3993)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung EIsenbahn· GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I, S. 3910)
• insbesondere Anhang X RIO

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container,' CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11. S. 754)

G<Jfahrgutvcrordnung Eisenbahn - GGVE
inlhe version dd. 22.12.1998 (BGBf. I. p 3910J

oSMcial1y IJPPBndi~ X RIO

1110 law 10 /ho Infornational Convonlion 'or safo conlai/1lJrs
dd. 02. '2. '972 - CSC
in 'ho vorsion dd. 07.04.1993 (BGSI. 11. p. 7S4J

1.31 kgfl.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sloffen mit höheren Temperaturen isl nur
gestaUet, wenn die Besländigkeit des FOl1gutes mit
den Tank- und AusrüslungswerkstoHen gewährleistel
ist.

Sfat1ing up fho hoating sysfem or fi/fing subslancas
wilh highor lamperelufOs is pennifted only if
compalibilj,y ootwoen tha subslsnco and Ihe lank and
oquipmen/ rnaloriolls onsurud.

7.6 Entfällt Nol 8pplicable

2. AntragstellerlApplicen'
7.7 Entfällt Nof applic(lblo

GNS
Gesellschaft für Nuklear-Service mbH
0-45127 Essen

3. HerstellerlManufacluTOr

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte rür Zugfestigkeit (R."l, Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler reslgeleglen Mindeslwerte nichl
unterschreiten.

Inspoclion certificalos eccording 10 EN 10204·3.1
must be pruvldod (or al/ shool motors specmod in Ihis
Typa.ApptOval and used in fho manufocluffl o( Ihe
lanlls. Tho values farlonsilo strong'h (R,.. ). yiold
slrength (R., find elongation al !,ac/ure (A) musl f10'
bo lass 'han fho minimum I'aluos spocirlOd on rho
basis 01 'he pr%lype.

Neue Apparalebau Goslar GmbH
0-38640 Goslar
vormals
Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG

7.9 Enträl1l

7.10 Jeder Aur- und Abbau der AusrOstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder SBchverständigen zu
prilfen und aufzuzeichnen.

No' aflpliclfblo

fach mountif/g ond dismounling of Ihe equiprnenl
parts has 10 bo inspoclod tJnd fflcordad by on
o'Xporioncod parson or on el/pert.

4. BaumusterprOfungIPrololvoo Tos!

Prürbericht deslTesl mport of

Germanischen L10yd vom 15.05.1990, FC-Nr. 2859r09 sowie das Zertifikat Ober die wiederkehrende
Prüfung des TÜV Südwesl e.V. vom 30.10.1998

8. WlderrufsvorbehalUGellunasdauer RqVOC/l,iof/ rnsqryodNalid'ly

0/53 676fTC vonvdd, 22.08.1990
und wird unter dem Vorbehalt des jederzelUgen ~nd will bo g~n lJfIdIlr rosotVa'ion unlil ruvocalion sI any

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum I,me. II is valid up 10 fs/os'

21.08.2010.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJDelenninafionofmar1lingasperCSC

Zulassungs-Nr .IApprov/l1 no. ; D-BAM-345r676/90
HersleUer-ldentifizierungskennzeichervManu1aclure"s Identifica/ion IlO. BG 36 - 17 ,5
(ergänzl durch Herstell-Nr.Isupplemenled by monufacluru"s serial

number)

5. TankcontalnerdatenlTBnk ConttJinorDbla

TypenbezeichnungtTypo DosipntJlion:

ISO-BezeichnungJ1SQ·Dosigna/ion:
IMO·TanktypIIMO·Tank Type:

längeA.ong'h·
BreiteJWldfh:
HöheIHoipllt:
Tankvolumen Ca.ICapacify appru~.:

zul. GesamtmasselmtJ'X. penn. gross mass;
Eigenrnasse ca.ITaru mass appro'X.:

max. Betriebsdrucklm8'X. MoOrlring prussuru (ADR/RIO):
max. Betriebsdrucklmm:', MoOrll;ng prossuro (IMDG-Code):
PrOfdruckITosl prossuro:

Berechnungsdrucktca'culafion pmssuro (ADR/RID):
TankwerkstofrlTlmk mi/lori"l:

Tankwanddicke;Shol/ /hidmoss (min):
gleichwertige Wanddicke;oqUivalOnl sholllhidnoss:
DichlungswerkslofflGasllol ma/ariar.

TankinnenauskleidunQlUning m/lforillJ:
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegelsl
Opcnings bolow l;quid lever.

Ar1 der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Typo 01 bollem opcnj~umborofool'ices:
Wärmeisolierungfl-loat insvl(llion:

Sonnenschutvsllf/ shilJld:

HcizungtHealing;

BG 36·17.5

6058 mm
2500 mm
2438 mm
9890 I

30480 k9
20080 kg

4,0 bar (Überdruck/"augo)
bar (Überdruck/gauge)

6.0 bar (Überdruc!vgauge)
10.0 bar (Überdrucklgsugtl)

1.4571 nach OIN 17440 (1. Innentank)
1.4301 nach DIN 17440 (2.lnnentank)
RSt 37-2 nach OIN 17100 (Außentank)

10.0 mm (Mantetlcyl. part.}-1. Innentank
mm (Baustahltmild SIOltl)

Viton

neiWno

c
j~s

neirvno
neirvno

Diese Neufassung der Zulassung erselzt den
Zulassungsschein

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen BescheId kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialrorschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87, schrifltich oder zur Niederschrift
eInzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Texl.

17Iis mvfsion of /ho opprol'al rnptacos Iho fypo·approl'al
cortirrc8(e

Rjghls 01 Iqgal appeal

legal appoal may ba ralsad Ifgilinsl Ihis sppmval witllln
ons mont/! affer lho publicalion dale. Tho IIppeal mall be
submilled 10 tho Prusidont of Ihe Fedorallnsliture f(X
Malen'/l/s Research snd Tesfinr1 (BAM), 12205 Aerlif/.
Unlllrden Eichon 87. in wrifing or on recOfd (8S prolocol).

Tho gonnM fa'XI Is I'slid only.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslOrowinos of Manu(aclurerlApplicanl

Oip1.-lng. (FH) S. Miethe

Im AuflragJon bohelf of

ProjektgruppeJProjocI Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvsls for Ironspoff'anks

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Im AuftragJon beha,f 01

FachgruppelOivlsion 111.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
Tsnlls for Dangorous Goods
and Accidanlal Mechanics

12200 BerUn, den 29. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

/I is cort,riod thallhe prototype of 11 tanll-contaiflQrlpor·
fablo lanll (TC) manul"c'urod os per lost mporl
mon/ionod in soclion 4. incJuding approprialo
documents is suilablo !ar 'flJnsport of subs/ances
s'alod in Iho onnoll' hOlT!Of lJnd Ihat ills in compli/lnce
wilh Iho regulalions (ar constllJC/ion. equipmonl. losling
and msrlring as per AORIRID/CSC
Tho condi,ions spccified;n Iho 8nne'X should bo
observed.

vom 16.05.1990 (Zusammenstellung)
vom 17.02.1990 (Containerrahmen)
vorn 24.01.1990 (BeMIter)
vom 25.09.1989 (Dom I)
vom 29.08.1989 (Dom (1)
vom 23.02.1999 (Fabrikschild)

Es wird bescheinigt. daß das nach dem In 4. genannlen
prurberichl einschließlich zugehOriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet isl und daß insoweit die
Vorschrilten an den Bau, die AusrOstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RIO/CSC erfüllt sind.
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind zu beachten.

69-0-7407-00-02
69-1-7406-00-02
69-0-7406-00-02
89- '-7406-02-02
89-1-7408-03-01
C 815.226

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

7. I Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC isl erstmalig vor Inbelrlebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

For ttro firsf limo prior fe opera/ion osch TC
manUfaC/UfCd according 10 Ihis Typo-ApptOvo/ is
sub/ocfod 10 "'0 proscribod tosls as per lop,,/
rogulafions slalod undcr socUon 1, and fhon
pcriooica/ly evory 2 1/2 JIOors
1110 poriods 1ar 'ho inlom;'JllnspocliorJ 0'0:

5 JahreJyool'3
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Anhang zum IAnnCJ: 10 Rechtsbehelrsbelehrung Righ/s of legaf appoal

12200 Berlin, den 12. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

fur döl5 Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for /ho prololrpo 01 0 ''''I~-co"',,,rwrlporllJblo Innl<
Tanks mit der Zulassungsnummer wi/h approval 'lumber

D/BAM/53 676rTe - 1. NeufassunglRev/s/on

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalt für
Matcrialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unler
den Eichen 87. schrirtlich oder zur Niederschrirt einzulegen.
Rechtsverbindlich Ist der deutsche Text.

Legal apDCa/ m<Jy be raiscd againsf Ihis approval 'Ni/hin
ono monlh aftor Iho publicaUon dato. Tho appeal shaN be
submilled 10 /M Prosidcrrt 01 lha Fodeml Insliiule for
Matoriafs Rosearch arrd Toslino (BAM), 12205 Borlin.
Unler don Eichon 87, in wriling 01 on recoro (8S prolcx;ol).

Tho ocrman text ;s valid only

1.2 verdOnnte w3ßrige Lösungen von

ZilronensSure, Oxalsäure, Hydroxypropantricarbonsäure

1.1 WMrige lösungen von

1,1.2,2-Telrachtorethan, Telrachlorelhylen,
1,1,1-TrJchlorethan. Trichlor1rinuorelhan (R 113)

Sloflbezeichnung / Subslanco dasigna/ion
Nachfolgend aufgefiJhr1e Slorfe der UN-Nr. 2912 Radioaklive Slorre mit geringer spezifischer Ak!iviUII (lSA-lI),
n.a,g, des R10fAOR - Klasse 7; Rn 703f704 bzw. Rn 2703/2704 - Blan6

zulässige Wer1e
und Symbole
permissib/o VBfues
tmdS)'ftlbo/s
(0, =oder/Q()

Oipl.-lng. (FH) S. Mielhe

Im Aurlragton bohaff 0'

ProjektgruppetFrnjocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals fodransporl lanl<s

e&t
Tanl<s 'Nilh borlom-discfrsrp8, 'Ni/h 8 safoty valve
IJ"JcerhJd by 11 (rangibl6 disc, wnhout fra~iblo disc DN
250. 'Nilhout sinlerlng disc, as per 'he drawings in
sec/ion 5

Anlage zum/enclosuro '0

Im Au~agtonbehalf of

" ~r
( '~ '-<--

Oipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruppeiOivision 111.2
Gerahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks forOangorous Goods
and Accidenlal Mochanics

Tell 1-3 (allgemeine Storrangaben) • gelbe Seilen ­
Part f-3 (Ganeral subSlance information} • re"ow po?1l8S

9 Berechnungsüberdruck/Ca1culalion ProSSUrf) (gaugo) (bar) " " "." .. ,,,,.,,, ,,, :S 6.0 o. G
10 PrOrOberdruckiTest PrBSSUn3 (gaugo) (bar) " .. " , " " .. S 6,0 o. G
11 BetriebsOberdruckiworlling Pressuro (gaugo) (bar) . s 4,0 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichlung/Type of Safe/yDevice . , .". N o. NF
13 BodenöffnungfBoltom opening ... " .•. ,.. , .. ,,,,, ..""" , .. ",•... ",. A o. B
14 lOflungseinrichtunglvenling Device . ,." ""., "".. " .. "", ",,,.,,,,,,., , .. " ... ,."" Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 be obsorved

:w..!;
Tanks mit Unlenentleerung. mil Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleter Berslscheibe, ohne Berslscheibe ON 250.
ohne Sinterscheibe,nach den In 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Cofumn Term

Tell 11.4 (Landverkehr) • rosa Seiten·
Part 11-4 (Land model - pink paQos -

OichteIDonsily(kgll) " "" " " " " , "".. " ., "",,, ,,:S 1,39

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

für das Baumusler eines Tankconlainers/or1sbeweglichen for rho profotypo of a /ank--eonlainorlportiJble tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wi/II Bpproval numbor

0/70 802rTC - 2. Nachtraglsupplemen,

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-liste)

Guidanco forlho scHcc/ion orpermin"d subslancos from /ha annell orlhe rype·spprova/
(SAM·tls'}

150-200gn
50-100g/1

50gn
20 gn
20 gn
20 g/1
20 gn
50 gn

50 - 250 gn
100 - 200 gn

- 50 gn

ausgefallene Salze möglich

Na}SO.. CaSO•. Fe3(PO.h
pH-Wert: 5 - 10
Dichte: 1,0 . t.3 kg/1

Na
Ca
Fe
Oxalsaure
Zitronensaure
Ameisensaure
Waschmitlelf Tenside
tonenauslauscher
SO,
PO,
CI

OWR-Verdampferkonzenlral, bestehend aus
Na 150 - 200 gl1
Ca 50-100gn
Fe 50 g/1
Oxals3ure 20 gl1
Zitronensaure - 20 g/1
Ameisensäure - 20 g/1
Waschmillell Tenside - 20 gll
SOt 50 - 200 gll
POt - 100 gll
CI - 50gn
BO, - 500 gl1

ausgefallene Salze möglich
Na1SOC' CaSO•. Fe,(PO.h. HJBOJ
pH-Wert 5 - 12
Dichte: 1.0 - 1.3 kgll

SWR-Verdampferkonzentral, beslehend aus

Mischungen von den unter 1.1 und 1.2 genannlen Flüssigkeiten

Dekonlabwässer. bestehend aus

2.

1.3

(alkalische Permanganallösung)

pH-Wert' 3,5 (mit NH, elngeslelll)
Dichte: 1,0 - 1.1 kg/1

4. ,

42

Di-Ammoniumhydrogenzitral
Oxalsäure
Elhylondiaminlelraesslgsäure
Wasser
Eisen(III)rormiat

ca. 50 gn
ca, 30 gl1
ca. 4 g/1
< 1000 mgfl
ca. 5 gl1

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blauo Seiten·
Parf 1f-5 (Sea modo) - blue pagos-

19 [MO Tank-Typl/MO Tanl<-Type ,. .. ,,,,,, ... ,,.,, 1 0.2
20 PrOfüberdruck/Tesr Prossure (gaugc) (bar) , , ,...........•....... " .. ", S 6,0
21 Typ der SicherheitseinrichlungtType of Sarely Device . , """., N o. NF
22 BodenöffnunglBoltom opening " ., .. ,......•. ,. ""." " .. ,... ,.•. , , ,,,,,,,,,.,,,,. A o. B
23 Mindeslwanddicke in Bauslahl/Min. SlIell T"hicknoss In mild slool (mm) , " 6,0 o. MW
24 lOflungseinrlchlunglvenling Dovico ,.". . ".' V o. FT o. NA
25 Sonderanrorderungen sind einzuhallen/Special Provisions 10 be obsorved

Kaliumpermanganat (KMnO.)
Nalr'Oniauge (NaOH)
Wasser

5- 30gn
5- 50gn
< 1000 gll

30
31
34

Tell 11--6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe SeUen­
Part f1." (Eva/uarion of compalibilitrJ - go/don vollow paqos •

Bewer1ung/ Auflage CrNiMo-SlahllEvalualion/Cotldi/ion BusIon CrNiMo·sloel. 5/6 J,~

Bewer1ung/ Aunage CrNiMo-Slahl/EvalualiontCOI1dition Buslen. CrNiMo-slool 2,5/3 J-1'rs.
PTFE.

Beizlösung
Gemisch aus Flußsäure und Salpetersäure

HF 3 - 6 %
HN03 ca 20 %
lösung neulralisiert mit Ammoniak
Elsenhydroxid 100 - 200 g/I

w..z;
Tanks mil Obenenlleerung (Bodenöffnung dichl geschweißt)
mit Sicherheitsventil, mit vorgeschalleter Berstscheibe,
ohne Berstscheibe ON 250. ohne Sinlerscheibe, nach den
in 5. aufgeführ1en Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
Column Term

EMß
Tanks with lop-discha'f1El (bollom-d;schargo lighl
welded), wilh a safely valve precodod by B franQib/a
disco without frangible disc ON 2$. wi/houl sinlering
disco 8S per lhe drawings ;n seclion 5

zulässige Wer1~
und Symbole
pennfssib/e Voluos
andSymbois
(0. =oderIo,)

2. Nachtrag/Supplemen,

0(70 802fTC vorntdd. 21.1 t .1991 .

l",.. ,,,ng ~.c~ .~,<~"''' n ,,~, ,,"g._.~on (~""u"ll d.. !n,o'n, ..",n."" CD<l.. 1.-., ",. 1lo-I/It""'u"Q g."~'1o<"'" Gu,., ... , S-oc~,l1.~ IIMDG CO<Iol
~N"o ••' OCCD'''..g ro ..0_ }} 01 ,n. G.n.,., "'''n<l",,''n~ 0' ,no Int.,"..",,,", ....",..... O.ng.'ou.• Good. Cod. ,,"'OG Ccod./

für da<; Baumuster eines Tankconlainers/or1sbeweglichen '0( Iho proro/rpo of a /anl<--eotltainerlporlab/o lank (TC)
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer ""IIh spproval 'lumber

0/70802ITC

. , s 1,39

.. 10.2
.. ,.... ,.."... ,... s 6,0

..". No.NF
.. ".". A o. B o. C

, ... ,.. , 6,0 o. MW
, .", V o. FT o. NA

", ". s 6,0 o. G
., .. ,., ",. s 6,0 o. G

" ",.. s 4,0 O. G
..." N o. NF

...... " Ao. B o. C
. Vo. FT o. NA

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten·
Parl /1-4 (Land model - pink pagos -

Bewer1ungl Auflage CrNiMo-SlahllEvslualiorltQ)ndilion aus/on. CrNiMo·sloel.. 5f6 J_,~'n.

Bewertungl Auflage CrNiMo-Staht/EvaIUBlionlCondilion BUS/Im CrNiMo·sleo/ 2,5/3 J4rs.

PTFE ....

Tell 11-5 (Seeverkehr) - bfaue SeIten­
Part (/-5 ($ea mode} - blue paqes-

Dichle/Donsily (kgll) ..

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten·
Part /-3 (Genera/ subsCance information) - rello"" pagos

IMO Tank-Typt/MO Tank·Type ,

PrOroberdruckiTast PnJ!Sun:! (gauga) (bar) ."."
Typ der Sicherheilseinrichtung/Typo of Safoly Dovice .

BodenöffnunglBot/om opening ,.,
Mindeslwanddicke in BauslahllMin Shoff rhickness;n mild SlQol (mm) .
lültungseinrichtung/Vcnting Device . ,.".", .•. , ... " .. " ..
Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpeciBI Pmvisions 10 be obsorved

Teil 11-6 (Beständigkeltsbewertungl - goldgelbe Seiten-
PBrll/·{; (EvaluBfion 0' compatibiliM - go/don yellowpallas-

Berechnungsüberdruck!Calculauon Prossure (gauge} (bar) ,
PrOmberdruck/Tes' Prcssure (gsuge) (bar) ... ,
Betriebsüberdruck/worlling Prossure (r;auge) (bar).
Typ der SicherheilseinrichlunglTypo or Saro/y Device ., ,

Bodenöffnung/BoNom opening ..
lOftungseinrichtunglvenling Device ....

Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 be observed

30
31
34

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

TIlis supplomont is valid only 'ooelhor wilh epprovBI
corti(jcs/o

1110 ennell 10i/'IfJ Iypo-apprnvs/ cerlificBI" /s supplemanlad
Br '00 BAM·lIs/

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Die TC dürlen auch nach folgender Zeichnung der Firma Thf:! TC's Ilrc elso ello..."d /0 manufac/um by

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH
hergestellI werden (ErslausrOslung ohne Berslscheibe es PfJrfo/iowing drawings (wilhou/ 'rsngibo disc ON 250.
ON 250, ohne Sinlerscheibe). Wlrhouf sin/orirog disc)

TC 1290-5.3 vomldd, 27.02.1992 (Tankanschluß-Ausrüslungsvarianle)

Der Anhang zum Zulassungs schein wird um die BAM-lisle
ergänzt.

Dieser Nachlrag gill nur In Verbindung mit dem
Zulassungs schein
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Anlage zumlenclo'svra 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

1.~.."."II""" _"""'M" n ~ (,....,,""lI u ".._ ..... c..... "" 0.. "'tllode',,"ll 0",.".",,_ G..'e. _, s....<........ ,,~I()(; c ..... ,
--,.",,, ••, U~.·"·'O 'M"'_ 11 ", '''' 1; ," "'~" pt In. ",,...,,,,,,,,,,.1 A ,,, 0""0""'" G.>mi.. C"". /lAlor. C,,".J

2. Nachtrag/supplemenr
für das Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen for lho pru'olypo of elanlt-con':Jinor!porfnblo lanl(
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh epproval numoor

0/53 1092fTC ·1. NachtraglSuppfemen,

lür das BaumU$ter eines Tal'lkconlainers/orlsbeweglichen lor rhe profofylJO of iJ 1;JIlI<·conf"incrlporfabio lanl< (TC)
Tcll1ks (TC) mit der Zulassungsnummer wirll .1pprov81 number

DI53873ITC

Die TC's dOrfen auch nach folgender Zeichnung der Firma Tim TCs is 91so ,,'Iowed 10 miJnvlaclutc by

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(SAM-lIsle)

Guidaneo '0' fho seleelion or permitled ,Subsfanees 'rom I'" snne/( of 1110 type,s,DPruvel
(BAM·Li,St1

Rielbergwerke GmbH 8 Co. )(G

hergcslc1l1 werden (Änderung der Rahmenanbindung). llS PfJ' tollowing drawrng (ancrllfion 01 connec:IO()/1 frame 10
/8n"'.

!.llli.1;
Zugelassene Stoffe nach ADRIRID
Oichtungswerkslotf: Viton (FKM)

eJ!1l;
Permittod sub.\:tances ece(lfl1ing 10 AORIR/O
sctJlinp mlJlerial- WOll (FKMJ

TÜV HannoverlSachsen-Anhall e.V. VOJlVdd 18.04.2000

PB 83690 vom 06.03.2000 (Ce 600 0 IF 4571NERZ)

Diesem Nachtrag liegl der Prüfberichl des

zugrunde.

TI,is SUppiomonl ;s b<1Scd on Ihe fesl cerMca'c isstlCd bl'

Spalto Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
~rmissibleVBllleS
.ndSymbots
{o. =oder/or}

0/53 873fTC vomldd 31,08.1992.

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulasslingsschein

Th's .sl/pp/eltlenf is v""rj Oll/I" fogel/,er w,fh iJnproval
cerlifiCilto

TeU 1·3 lallgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten·
Perl 1·3 (GerICral subslanco information) • ro/low page.\:

Dichlelaonsily (kgll) ... ....... s 1.50

Rechtsbehellsbelehrunq

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Pr:isidenten der BundesanslalllOr
Malerialforschllng und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter
den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrill einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deulsche Texl.

log<11 apfXJIJI may bo raised a9,,;nst Ihi.s approviJl wit/lin
ono man'" <1110' rhe publicalion dalo. Tho appcal.shall be
subm'flod 10 Iho Pmsidont of flIC Fcoort'/lln$U/ulo for
Matenals Rcscarl;h alld Tesfing (BAM}. 12205 Bort;n.
Unl&r den Eichcn 1l1. in wn""g 0' on recOT'd(e.s proIoc:oI,.

9
10
11
12
13
14
16

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa SeIlen­
Pan 1104 (lsnd moefo) • pinl( pogos •

BerechnungsOberdrucklCs1cuta'ion Prossure (oaugoJ (bar) s 10.0 O. G
Prijlüberdruck!To.sI Pmssure (gauQo) (bar) ... . s 8,0 o. G
Beiriebsüberdrucklworllino Prossum (gaugo) (bar) . S 6,0 o. G
Typ der SicherheilseinrichtungfTypo of Safoly Dovico .. . . N o. NF
Bodenöffnungl8ollom openinp •..• . . A o. B
LOflungselnrichtung/von';~ Oovice . . V o. FT o. NA
Sonderanlorderungen sind einzuhalten/spocial Provisions '0 be obsorvod

12200 Borlin, den 12. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten·

PM /t-5 ($Ba modeJ • bluo pagos •

19 EnlfälllJNol sppflCabJo

Teil 11·6 (Beständigkeltsbewortung) - goldgelbe Seilen·
Parllt·6 (Evaluafiorl of COfflIM,ibilityJ • poIdon yeflow p!Q!s •

&!U;
Pormiflod .subs'anes eecordiilQ 10 etempli.,n no. 53
(E.S1
soel;no ma/erill': WorT (FKMJ

~
Zugelassene Sloffe nach Ausnahme Nr. 63 (E, S)
Oichlungswerksloff: Viton (FKM)

26 Bewertung! Auflage unleg. StahllfvafualiorvCondilion mild sl(lO/ . 5/6 J4rs.
27 Bewertungl Aunage unleg. Slahl!EveluetioM:of!d;'ion mild slool 2.513 J./)'rS.
35 FKM.

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Im Auflrag/Of1 behall of

ProjektgruppeJ1'fn;ccl GfOUP 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Approvals for Iranspot1 fan... .s

Im Aullrag.'nn hchflll of

Dipl -Ing. {\, Ulrich

FadlgruppeJUmsio<J 111.2
Gelahrgullank.s und Unlallmechanik
r,"14s ICND.J09CI'OUS Goods
.,,,(1 "I;el(lc"fal Mel;hilnlCS

Spalte BezeIchnung
CoIvmn Term

zulässige Werte
und Symbole
pormlssib/e Valvos
.ndSymbofs
(0. =oder/Of')

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Tell 1-3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Seilen·
Perl /·3 (General .\:ubsl8nce informafion) • )'C'Uow pagos

EnU3Ut/Nolepplicable

Toll 11-4 (landverkehr) - rosa Seiten­
Pa" lto4 (lend modol • pin1< peges .

1...." ..... ft ........D......." Jl d., ""G' ' t ·,_ au ,••fttl-.,.ft C ' .... d .. ""60"',_ 0"''''10<_ (joj"', ..... s..o.cM'." .''''OO.C''''.1
"rr·,"·~' O<U'_~ '" U<l;"ft n.1 , G.~ ,._"'....ft.1 '''' '''...,''., ..."._. D'~lI""'" Goorl. Co<1. /lMDG.C"",.,

1. Nachtrag/Supplement
für das Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen '01' Iho prolofypo or e Isnk-conleinorlporlsbtt1 fM" (TC)
Tanks (TC) mil der Zutassungsnummer with epprovol numbor

0153 1092ITC

9 BerechnungsOberdrucklCaleularion f'ruSSIlI'O (oaug&1 (bar) . . s 4,0 o. G
10 PfOIOberdrucklTes{ Pnls.sure (gauge) (bar).. . s 4,0 o. G
11 BelriebsOberdrucklworlc;ng ProSSUf8 (oaugoJ (bar). . S 3.0 o. GO'
12 Typ der Sichefheilseinrichtung/Typo or Saroly Dovico . . N o. NF
13 Bodenöffnung/Bollomopenino.. . A o. B
14 LOrtungsetnrichlung/Vonl;ng Dolrico . . .. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Speci/J1 Provisions to b6 obsorvod

101111·5 (Seeverkehr) • blauo Selten­
Parl 1/·5 (SB" modeJ • blue pagos -

Die TC dOrfen auch nach folgender Zeichnung der Firma Tho TCs el'O 8fso elkJwed 10 merwfsctuTlJ by

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
hergeslelll werden (Armalurenanderung): es per following drawinQs (a/fofl!lfiorl of Stlt'ldc:e ~uipment):

29601570 VOfTVdd. 03.04.2000 (Armalufenzelchnung)

Der Anhang zum Zulassungs schein wird um Teil 3 und
Teil 4 ergMzl.

The 8nno... to lhe lypo-3pprvvaJ cartif.e.'e 8/'lt
supplomonfod """h ~rl 3 end part f.

19 EntfalllnYof"pplictJbIa

Tell 11·6 (Beständigk.eitsbewer1ung) - goldgelbe Selten­
Psf1 II-e (Evalv.tion of oomplffibiliM • golden yy/lowpaaos.

26 Bewer1ungl Aunage unleg. Slah~1I8lutJliontCondiliorlmild s'ool . 516 JJ)on.
27 Bewer1ungl Aunage unreg. SIahllEv8lualionlCondiliQn mild sftJel 2.5/3 J4r's.
35 FKM_.

Diesem Nachtrag liegen die geprOften Unterlagen This sUppiomon' Is biJsod Oll lhe docvmonls e/(."vncd by

Germanischen Uoyd VOJlVdd. 18.04.2000
zugrunde.

fikliver Beirlebsdruck zur Auswahl fiel;rions wori:ing PTlJSJIJIlJ fO' lhe selectioro 01pemtitled .fubslenc.s
der Stoffe

Dieser Nachtrag gill nur In Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This suppiomerrt is valid onfy 10000'f1or ....Ih eppfOlltJl
eorlifieoto

0/53 1092fTC VOnvdd. 09.10.1995.

Rechlsbchelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch isl beim Pr:isidenten der Bundesanslall fOr
MateriaUorschung und .prOfung (BAM). 12205 Bertin. Unler
den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechlsverbindlich isl der deutsche Tex!.

Riqhls of leg/JlepD.Mf

legal ep/XI/JI may bo taisod 9O.inst Ihis .pprovol wilhin
ano month ettor IM pub!ic<lrioll dale. 11lo epI'Cel wa" b6
submiflod 10 rho Prosidonl of rho Fo<1omllns/itlJfe fOl"
M,)teriOJls Research end Tesling (BAM). '2205 &lIfin,
Untcr dan Eic/lon II1. In ..~ing Cf Oll reeofT1 (es pttI40c0t).

T1Je oennen Ion is wtfidonly.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

''''.. '''.....K .....~O< ....... 21 cf.. A~_l...-...od m ••-..... Co1.. tUt " ......1&0__ 0.' _. Gol_"';, s...ocM1... lO'AOGoC_l
"_""K~"""''''.O'€...... 11.'_ G._.., __.,_ ...,....._U.._O' r' G-. C_ "MDG·e"",.,

12200 Borlln, den 09. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

6. NachtraglSupptemenl

FachgruppClDVision 111.2
Gelahrgullanks und Unfallmechanik
rtJil"'.\:1or 04ngorovs Goods
find AcädenfiJf Mochsrr/cs

D/BAM/17 1108fTC vonvdd. 04.01.1996.

111/1 tist of Subst.1neos 81'0 supp/fJmsnled wirh sub.slancas
es menlioned in Ihe Itnne_.

This supptomonl /s ",eNd only logoIho' wilh epprullBI
eMificafe

fUr das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen frx lho C/I'Olotypo of" lanlc-con(a!nerlporltJbIe lenl( (TC)

Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer willt sppttWaf number

DIBAM/17 11 08ITC

Die Stotnisle wird um die im Anhang genannlen Sione
erg3nzl.

Dieser Nachtrag gill nur In Verbindung mil dem
Zulassungsschein

Im Aullraglon bohalf 0'

Dipl..lng. (FH) S. Miethe

Projeklgrupp~dGruup 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
ApprollalS fOl' I""".spor! tanl(s

Dip1..lng. A. urrlch

Im Auftrag/Ofl bohtJ,f 0'
,/
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Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
Bekanntgabe Widerspruch erhohen werden. Der Wider­
spruch ist beim Prasidenlen der Bundesanslall für
Materialforschung und -prorung (SAM). 12205 BerUn, Unter
den Eichen 87, schrirtlich oder zur Niederschrifl einzulegen
Rechl!>verbindlich Ist der deutsche Text

Lag,,} tI(JD01J1 may bo rnisod lJgllinsl this spprovsl wilhin
ono mOll/h stier Iho Dub/,colion dale. The appeal sholl b6
submirtod 10 Ihe Prcsidenl 01 IM FodornllnsliMo for
Af.1terials ROSOSff:hsnd Testing (BAM). 12205 fkJrfin.
Unrcr don Eiehon 87. in wrifing oron meorcl (as prolacol)

Tha garmllfl ted;s vlJlid only

Anhang zum IAnne:< 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

rur das Baumuster eines Tankcontainers/or1sbeweglichen far rl,o protolypo of a rank·con/ainor/por1ablo lanlr
Tanks mit der Zulassungsnumrner wi/h opprova' number

0/70 1140fTC - 2. Nachlrag/supplement

12200 SerHn, den 02. Mai 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

FachgruppeiOivision 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanl(s rar Dilng"rous Goorls
IJnd ""'eeidonlol Afochanies

Im Auprag/0n bchall 0'

LL..-~
Oipl.-Ing A. Ulrich

ProjektgruppeJProjael Group 111.2
Genehmigungen
von Transpor1tanks
Approvals lor Ironspor1lanks

Im Auftrag/on bohalf o{

Oipl.-tng. (FH) S. Miethe

Stoffbezeichnung RIDfAOR lMDG-Code UN-Nr. AuOagen.
Klasse- Klasse Bemerkungen

Ziffer

Subsfancc designalion dass·llem dass UNNo oomfilions,remafks

2810 Giftiger organischer f1Ussiger 6.1-250 6.1 2810
StoH, n.<:I.g. (N·Oclansl:lurechlorid)

Die Tanks sind so zu berördern bzw. zwischenzulagern, Tanks aro 10 bo lransporled ()(' intermcdialely slorod in such a war Ihal

daß die Ober den Tank gemillelle Temperatur höchstens Ihe ~lIn lompera/um cf Ihe 6quid measurod SCfOSS Iha tanlr;s JO·e
30 oe betrl:lgl ms:<,mum

Anh~ng zum tAnn,,:< 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

fur dos Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen (or 1/10 prolotype 01 alank·conlilinar,par1ablo lank

T.mks mil der Zulassungsnumrner wilh 8pprovll/ numbor

0/BAM/17 110BfTC - 6. Nachlrag.'supplefllenl

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Slorlbezeichnung

5ubslanco dosignation

RIDIADR
Klasse-Zirrer

cl8ss-ilom

Auflagen.
Bemerkungen

l"I..."ng ""or> "b"~MI 12 d.' ""~''''''''''"'' E"'a',~"lI d•• Inl«n..",n.'.n Co<I.. lu, d.. E\ofO,da,ung g.r""I"'..... Gut......, s....ch,rr.n lI"'OG (0<1.1
Apn'o •• ' .rcc",r",v '0 .0<'.... n ., '00 Go.."., 'M'"""",,..n ", rO" Ir"",~.,,,,~.1 .41''''''''0 D.n~"o,,, G••d< C.". /lMDG ("d.1

3. ÄnderungIAlfer~l;on

für das Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweglichen {ar Iho prololype of a tank·conlaitlf]rlporloble fimk

Tanks mit der Zulassungsnummer willl approv<J/ number

0/BAM/41 1192ITC

1993 Entzündbarer ni.lssiger Sioff, n.8.g.
(Abfallbezeichnung: Abwasser; Technische
Bezeichnung: Cyclohexanon. Cydohexanol)

3265 Atzender saurer organischer f1Usslger
SloH, n.a.g.
(Ablallbezeichnung: ThymolfDianon·Rücksland­
Slollstrom 202: Technische Bezeichnung'
O-Phenylphenol, Thymolisomere)

3265 Atzender saurer organischer nUssiger
SloH, n.a.g.
(Abf<lllbezeichnung: Stolfslrom 202; Technische
Bezeichnung: O-Phenylphenol. Thymolisomere)

3·31c

8-40c

8-40c

1. Rechtsgrundlagen

- Gerahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. t. S. 3993)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

- Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGB!. I, S. 419)
- insbesondere IMDG-Code - Amdl, 29·98

Go'ahrputverorclnung SIralio - GGVS
in Ihe version dd. 22.12, 1998 (BGBI. f, p. 3993)

especially appendix B, 1b IIDR

Gorahrgulverordnung 500 - GGV5ee
;n rhe vorsion dd 04'.03.1998 (BGBI. I, p. 4' '9}

espacially tMOG·Cooo . Amdl. 29-98

AUn<lgeryCondi/ions .

Abweichend von Punkt 7.1 des Zulassungsscheines By dorogation (rom ilom 7.1 of 'he spproval earlifieille '!Jc
belragen die Fristen für die innere Besichtigung 1 Jahr. inlorvals 0"110 iuloml'J/ inspec!ions is , roar_ 2. AntragstellerlApplieant

Normann Bock Transpor1technik GmbH
0-28804 Brinkum-Bremen

3. HerstellerlManu'aclurcr

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

BTE Bock Transpor1- und Entsorgungslechnik GmbH & Co. KG
0-91637 Wärnitz bzw.
Normann Bock Transpor1lechnik GmbH
0-28804 Seckenhausen

l ..,."",'V ".e" A"""~,,, 7l ~.' AlIQ.'r.,,,"'" ('"'""""'l d.. 1n1"0.""....'." e""u ,~, d.. a..ll><d.."ng g.'J",,,,,,,,, G,,"""" ~''''',II." (,... rx; Cod.,
A~~"""'«".O~g '. ''''",," " ", '0. (;.nr..' '~"o<f",,'",,"" 10..... ,..~.,""'.'M.",..... O.n~.."'" G~O<f' C~<fr ItMnG C~d.1

2. Nachtrag/supplemenr

Ilir d;]!> Baumuster eines Tankcontainersforlsbeweglichen
Trlllks (TC) mit der Zutassungsnummer

'ar file prototype 0/ iI 101n~-eCJntalfl(lrlpor1ahJclan~ (TC}
wilh a!Jpro"al number

4. BaumuslerprüfunglPrololype Tost

PrOfberichl desITesr mpor1 of

TÜV Rheinland. PrÜf-Nr. 915/970 682 vom 0512.1996

0/70 1140ITC
5. TankcontainerdatenlTsnk Cont8inarDala:

0/70 1140fTC vomldd 26,04 1996

12200 Berlln, den 05. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Al2
neinlno
neiNno
neinlno

2
6224 mm
2500 mm
2639 mm

18000 I
15000 kg

1900 kg
1 bar (Überdruck/gaugo)
1 bar (Überdruck/vauge)

1.5 bar (Überdruck/gaugo)
1.5 bar (Überdruck/gauge)

1.4301 bzw. 1.4541 nach OIN 17440
5 mm (Manteltcyl'. part)

6 mm (Baustahltmild sleol)

NBR

i~s

EWS 18 TC

vom 03.06.1996 (Zusammenstellung)
vom 20.06.1996 (Siloboden)
vom 02,07.1996 (Auslaulldappe)
vom 08 05.1996 (Domdeckel NW 500. komplett)
vom 15 12.1996 (Tankschild)
vom 07 04.1997 (Auslauflrichler)

TypenbezeichnungIType Designation:

ISO-BezeichnunQIISO-Dasignalion:
IMO-TanktypnMO.Tanlr Type:

länge:t.onglll:
BreiteM'"Jdfh:
H6l1BJHeighl:
Tankvolumen ca.A:apaeily 8PPro:<.:

zul. Gesamtmassetma:<. perm. gross mass:
Eigenmasse Ca./Tare mllss approx.:

max. Belriebsdrucktma:< wolSri,rg pressum (ADRlRID):
max. Betriebsdrucktma... worl.-ingprossuro (IMOG-Code)'
PrüfdruckITesl pressuro:
BerechnungsdrucktCa/eulafiOll pressun;o (ADRlRID):
TankwerkslOffITanlr material:

TankwanddickelShell fllieknoss (min)'
gleichwertige WanddickeloQuivslenl sha/l Ihickncss:
Oichtungswerksloff/Gaskel material:

Tankinnenauskleidungltining malerial:

ÖUnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegelsl
Openings bclow liquid level:

Art der Bodenörfnung/Anzaht der Verschlüsse/
Type of bol/om openlnglnumber of devicos:

WärmeisolierungMeat insulation:

SonnenschutZlSun shielif.

Heizungll/eatIfl9:

290·303-7·0000-0-00
290·303-7-XXXX-X-XX
290-303-1-1300-0-00
290-303-1-1100-0-00
290-303-X-XXXX-X-XX
290-303-1·2000-1-01

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers lDrawinqs 01 Milnufacturer/Applicanl

)&.ll;~

Dipl -Ing (FH) S Miethe

Im Auftrag/on bell.1" 01

ProjeklgruppclPro}eel Group 111 2
Genehmigungen
von Transporllanks
Jlflprovals forlro1n$IJO,1 1.1nks

rho ger1110n la.I IS VII/In onlr

Leg,11 appeal OlilY be raisad Og.11T1S1 /Iris approval wllhitl
ono monlh aftar Iho pub!lcalion dale, Tha appeal sha!/ bc
subm,Ued 10 "la ('reSldenl al/he Feder,,' Inslit,rlo 'or
Molcna/s Res();Jrch and Tesling (BAM), 12205 Borlm.
Unter deli f;;cl!err 87. in wtilirtg 0' on rocord (os prolocol)

The I,sl of substilneos is supplefllenled wilh sullslance as
monlioned;1I lila amlc:<

This supplament is valid onlr /ogalliar w,lh 8pproval
cor1ifjcare

In1 {l,uflr<lg"oll bell.1!! 01

Dlpl -lng fI. Uldch

FacllgruppelDlv,.~iOlI111.2
Gelallrgullanks und UnlCltlrncchanik
TiI"~s lor 0.111gerous Goods
.111r1Are,r1elll,1IMacII.'nocs

Gcqen diesen Bescheid kann innerhalb cinflS Monats n<lch
ßckanntg<lbe Widersprucl1 erhoben werden, Der Wider­
spruch ist beim P(~sidenten der Bundesanstalt für
tl.l;lleriallorschung und -prülung (SAM). 12205 Berlin. Unter
den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen
nflchlsverlJindhch Isl der deulscllC Text.

Rechlsbeherrsbelehru.!J..g

Die Stolniste wird um den im Anhang genannlen SIoH
ergtinll

Dieser Nachlrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein
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6. Zulassung des Baumuslers Anhang zum IAnnex '0

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4, genannten
Prülbericht einscl1ließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlainers/ortsbcweg·
lichen Tanks (TC) Wr die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einern TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrillen an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORJIMOG·Codes erlOnt sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

11 is cerlnlCd "';tr lhe prolotype 01 a I,lnk<onlainor/pol".
lablc lanl< (TC) manv(acfurod as per losl ~porf
mcnlionod'" seclion •. indvding approprJ.lto
docoo.ents is suifablo lar 'ransporl 01 subslances
sfarcd in 100 annex herool and IhBl il is in complilJflce
Wllh Uro rt'guI.Jfions (01" cOflslrucfiott. eQurpmenl. lesling
afH1 mDrlIing i1S per AORJ1A1OG·Code
Tho cOfldi'lOIls specirlCd irI fhe an/lo" shotJld be
observcd.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

rur das Baumusler eines TankcontainersJortsbeweglichen ItN tho proIoIypc of a 'ank.conla;norlporliJblo tank
Tanks rnil der Zulassungsnummer Mfh approva/ nvrnoor

O/BAM/41 1192fTC - 3. Änderung

AOR IMOG-eode
Klasse·Zilfer Klasse7. Nebenbestimmungen

7 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergeslellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1,
genannten Rechtsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

Far Ure (,rsl'tfTlO prior 10 operaloon e.:ldl TC
m"nuf~Cr/lfCd accort1ing 10 Ihis Typc·Approvalls
subjccled 10 II,e proscriood fesls M per lega'
roglll.llions slalod vndcr soc::tion ,. end lhon
pcriodiea"y evt'ty 2 '/2 years.
Thc periods far Itrc inlernal inspedion ilte.

Stoflbezeichnung

2291 Bleiverbindung. löslich. n.a.g.
(Gemisch enlhält Bteisalz und
Bleicarboxytat)

6.1·62c

class

6.1

UN·Nr. Aunagen.
Bemerkungen

UN No. condi6ons.romsrfrs

2291

2 Yl Jahr~ars

7 2 Oie TC sind nach den mit dem Prülvermerk
versehenen Unte.rlagen herzustellen. Sie dOrfen rü~

den Verwendungs zweck nach dieser Ballmuster·
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt haI,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen b7w. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The rcs a't' 10 bc m,lnllf.lclul'Cd according 10 lho
documcn/s whieh aro providod "",ilh lho fosl remark
They may only bo usod for lho purposo as por
Ihis Typo-Approval illhc o..pcrl wno;s rcsporlsihlc IOT
lho examrllal,on celtirlcs Ihat 1110 TC',s Dnd Iheir
oqwomonl aro in accoroance wirh Ihis app,oval resp.
Ih,11 floe proscnbod 'esls lI.wo shown rost/lls Dccordmg
10 'ho 'ogll',1tions

O/BAM/41 1192fTC
ZU kennzeichnen. (0/41 1192fTC für TC. die '10' Marz (01'" "921TC for TeS man"/ac'urod bcloro March

1998 geballt wurden) 19981

7,3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinClUS isl jeder TC mil den
ubrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rcchtsvorschriflcn und gUI sichlbar an beiden
längsseiten in Höhe der Mille1!inie mit der
ZlIlassungsnummer

Esc" TC is fo be provided wilh the lank plalo as Ils'od
under sec/ion 5_ Fur1hermoro each TC has to bo
miJlked Wllh Ihe remaini"g defDils as per Iho leg.ll
rcgul.ltlOns sta'ed undcr secrion f. as woll a,s in good
vis,hle maHner lenglt1wiso on bo'h sidos n' 'he holghl 01
'he conter 'me Wllh "10 approva' numbor ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
'''''''_ "Rh ..1>'1< ....." 22 de, "eve_~ f __ de ......·n.I_._Cocl "'" Ilotll)ldor_ ee'-_' (lio........ Seoolttolten f1MO(i Codel

,A",..,,~.,K<O'''''''~ ... In..... )}., .... G......, .."H'w_.r .n ,., _.......,.... Orn~.."". (;00". Codr /lOOOO·COh'

1" Enllälll

1 5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinlUllen
von Stollen mit höheren Temperaturen isl nur
ges1allel. wenn die Beständigkeil des Füllgulcs mit
den Tank· und Ausrüstungswerkslolfen gewahrleistet
ist.

Srill,n'!/' vp tho heilfing sys/em er rilll"O SubS'oloces
"'~'h higher 'cmpcHllums '-s penniftcd OflIy iI
compallbl!rly bclwccn Ihc svbs'anco and fllfl lank ttnd
eqlli",non, m,lren.1J IS enSl/fed.

1. NachlraglSupplemenl

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbewegfichen I~'he protolypo oIalank.confaJncr/pOl1ablc tank (TC,

Tanks (TC) mit der Zulassungsnurnmer with approvifl numoor

O/BAM/70 1213fTC

76 Enlläl1l

11 EnH~1It

Oie Slotnisle wird um den im Anhang genannten Stoff
ergänzt.

T/lo!ist 01 subslanco ;s svppkmonll!d wirh subsl,lnc~ as
menrionodin lho annex.

O/BAM!70 1213fTC vomrdd 04.08.1997.

7 a Fur alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herslellung von Tanks beslimmlcn Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen
Oie Werte für Zuglestigkeil (R",). Streckgrenze (Re)
und Bfuchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindeslwerte nicht unler·
sclueilen.

InSQCC"OIl corll/ic,llcs accOlding '0 EN 1010.·J.'
mllsl bc proVH1cd rOT an sllCOl me/als spcclfrCd in 'hIS
TYlre.ApproviJ' and uscd in 1/10 manul.JClvro oll/!(!
"'"'S Thc v;tIUCS ItN tensilc slmngJh (R~'. y;cld
slreng/h (R. I ,md clongatlOfl al (r.lc1vro (AJ mtJsl 001
bo Ioss 'h.l" '110 minimum viJlucS spcClrlCd on l/Je
biJSiS oI/11e pro'oIypc

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Rechtsbehelfsbelehrung

This supplemenl is v,llid 0fI1y 1000lhcr wilh ,IPP'Oval
«'rtirrcalo

mqhls oIlcqa/ aopcaJ

1 9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach AOR dilrlen die im Anhang aufgerührten Stoffe
auch in dich! verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsvenlil. ohne Berslscheibe. blindgenanscht)
befördert werden. Oie im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachten.

IMle" o"'y vsod tor franspott by land!ll accordanco
w,fh AOR. 'ho sulls/aocos lisfed in l/lo anne:r m.lyalso
bo 'ransparled in /lormolically closcd 'an~s (wi'houf
SiJfoly va/va. WI/hoIJ' lrangiblo disco blind (/a"9od). Tho
condlfions spccifiod in IIIC annox should bo obsolVod.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
BekannlgClbe Widerspruch erhoben werden. Der Wider·
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und .prOfung (SAM). 12205 Berlin. Unler
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill einzutegen.
Rechlsverbindlich ist der deulsche Text.

Legilf aD{)CaJ may bo ,a!sed lIgainsl this approval wltlJin
OflO mon'h allor lho pubJicalion dale. Thc appeal sflall be
submirlod 10 IIJo Prcsi(1enl o( 1110 FoC1aroJ Institulo fOt
Ma'erials Research an<! Tosting (eAM). '2205 Ber/ln.
Unferden Eichen 87, in wrlting or on rocOTd(as pro/acol).

Tho german 'c:rl;s valid only.

7 10 Jc{ler Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prOfen und aufzuzeichnen.

fach mounljnO' and dismountinO' 01 Iho cqvipmen'
parts lI"s 10 bo inspeclod ond rocordod by en
oxpononcod parson or!ln exporl

12200 BerUn. den 13. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

9. Fe~~ der Kennzeichnung nach CSCtPc!crminationolm.lrll-iooaslJCrCSC

D/BAM/41 1192fTC vomfdd 05.03.1998
und wird unler dern Vorbehall des jedefzeitigen ana will be givcn /Inder reselVslJOn unlil fUl"Oca'ion 8f 611y
Widertufes erteill. Sie gilt längstens bis zum I;rno. Ir is vllli(fup 10 ''!res'

29.12.2006

Im Aullrag/0n behalf 01

Oipl..lng. (FH) S. Miethe

ProjeklgruppeA"rojOtf Grovp 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals '01 "!lnsPOrllanks

ImA[_OO~

Oipl..lng. A. Ulrich

Fachgruppel1JiviSion 111.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
TDn~s (Oi Dangerous Goods
and Atcidcnral MochanicsTMs atlorarion 01 fho approvsl corfirrcalo ret>l!lces IhQ

2 alle',,'ion 0' lho Iypo·approv!ll cerlificato
Oiese Änderung der Zulassung ersetzt die 2, Änderung
des Zulassungsscheins

8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer

Nicht 'e~lgeleglJNcM do'-",ed

10. Rechlsbehelfsbelehrungllcqal rcmcdy ins'roclion Anhang zum 1Arv>c1l" 10

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Ocr Wide'spruch isl beim Präsidenten der Bundestlnstalllür Materiallorschung und .prorung (BAM).
12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Rechtsverbindlich ist der deulsche Texl. Ure germ;lIl texl is v!lJit;lOIlly.

12200 Berlin, den 21. Juni 2000
BUNDESANSTAL T FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen IOT the proIoIypc o(a lanll·containcrlportable !ank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approv;r/numoor

D/BAM/70 1213fTC - 1. NachlraglSupp/ement

RID/ADR IMDG·Code UN·Nr. Aunagen.
Klasse·Ziffer Klasse Bemerkungen

cJass-ifem dass UNNo. conditions,romarks

8·16c 2834

8·17c 3264

2834 Phosphorige Säure

3264 Älzender saurer anorganischer
nüssiger Stoff. n.a.g. (Phosphorige
Säure, wässerige lösung)

Stoffbezeichnung

Svbslanco designaIion

Projektgrupper'Proiccl Group 111.2

Genehmigungen
\Ion Transporllanks
Apflrovals forlranspor1 fanks

Im Auftrag/on behalf o(Im Auflrag/on IJchall of

FachgruppeßJivlSion 111.2
Gclahrgultanks und Unfallmechanik
r ..JII\S fOl ODIIQerous Goorls
Md IIcck/{mla/ "-Iechanics

Oinl.·1ng, A. Ulrich Oip1..lng_ W.·D. Mischke
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12200 Berlin, den 13. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNGZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
r..",,,,,", n.O~ ~~"n",,, n dO' "'010."... '.... " E""••'"ng <la, 'n,.'"",""'.'." CO".. I~' <I •• &1~'<l"u"1l ~~'A'"''<:''''' Gu',,"'" S..,,,Mlo. II'-'OC. (001.,

A""".••,.cr.. ,,'•. ~ ,,, ••"..~ n ,,' ,~. Co."".' '''''n,''''-'''''' "I 'ho ,.".,M',,"" ~'"''"''' n.n~r,,,,,. r.""rl. C,.,.. "Am" Cm/.,

FachgruppenJIVlslon 111.2
Gelahrgullanks und Unlallmechanik
Tanks ler Dangerous Goods
,1nel Accidenl,ll Mec/wllIc:;

ProjektgruppelProjoct Group 111.2
Genehmigungen
von Trensporllanks
Approvals for transport fonks

1. Nachtrag/supplement

DfBAM/53 1222fTC -1. ÄnderunglRey/sion

llir das Baumusler eines Tankcon!ainers/orlsbeweglichen
Tanks (TC) mil der Zulas!>ungsnummer

'or Ihe prototype of 1l1.1nk·conltJinorlporlablo lank {rc)
wifh Bpproval number

Im A/ag/on behalf of

lc:~
Oipl-Ing A U!ricll

Im Auftragr'on behalt o(

r/,o,Uf-L
Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

Die Slolflisle wird um den Im Anhang genannten Sloff
ergänzl
Abweichl:!nd von PUllld 7 1 des Zulassungsscheines
belragen die Fristen für die innere Besichtigung 5 Jahre

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungssellein

TrIo fist of subSliJfJCV$ ,$ supplcmonlcd with $ubsf,1nce a.s
mrmtloned In /lJO anneJr

By dClOga/lon from ,'em 7 , of /he IJflproval cerllficare 'he
infervals of 'Ite inlernal inspocfions arB 5 )'Oars

Thi:; supplemenllS valid only togefhcr wllh approval
cflrlificale

Anhang zum IAnnoJr 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D/BAM/53 1222fTC· 1 ÄnderungtRevlsion VOnvdd 28.01 1999.

12200 Berlln, den 22. Mai 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Aunagen.
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

d,Jss-i!em dm UNNo. condilions.romarlls

6-16e 2834

B·17e 3264

2634 Phosphorige Saure

3264 Älzender saurer anorganischer
flüssiger Sioff, n.8.g. (Phosphorige
Saure, wasserige lösung)

Subslanco dosipnilfion

Sloffbezeichnung

für das Baumusler eines Tankcontainers/or1sbeweglichen '01 !lro profotype 0(" tank·conlainarlporlablo lank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh opprova/ number

D/BAM/70 1232ITC -1. NachlraglS,pp',moo'

The gennan le~1 is valid only

Legal appeal may bo raised agains/ 'his approv/JI wi/hin
000 mon/h iJlter r/,o publien/ion diJ/o. ThO oppoo' $hlJll bo
submilled 10 ",e Prosidenl of Ihe Fodo/7llln:;liIu/o (or
Ma/orials nesoarch and Tcsring (SAM). 12205 &ulin.
Unter den Eichen 87. in wriling oron tt'cord (as prolorol)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Ocr Wider­
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter
den Eichen 67. schriftlich oder zur Niederschrirl einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Tex!

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lu' ...."'11 noel. Abuh",,, 22 (10< A,ngo"""'.,,n E...."u"ll d.. 1n1.,nOI"""."'n Codoo I':;, <:I.. Iloer~'d"""llaeIJ~.th., G"'OI ""'. S...cl'lollon II"-'DG Cod.1
"'1'0'6"" '«tHd"'c '6 re<,,,,n 11 6' ,n, G.~•••, ""'6d"."",n 61 ,no '~"m"_,., .....,,,,... 0.~Q"6~' G6od' c.# ,'MOG C6<1<I

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Im Aul1ragron behal! of

Dipl.-Ing. W.-D, Mischke

ProjeklgruppetProject Group 111 2
Genehmigungen
von Transporllanks
Appro\',Jls lor tr,lnsport Iilnlls

Anhang zum IAnr>(JJr'o

Dlpl .Ing A Ulrich

Im Aullragfoll bc/lilil 01

FachgruppeiDlVIslOn 111.2
Gef<Jhrgullanks und Unfallmechanik
T.1nlr:; (or D,Jngerous Goods
,111<1 Acc"IolI/,l'''''oc/l,1111CS

IOr d<ls Baumuslcr eines Tankconlainers/or1sbeweglichen lor Ihe prololrpe of a la/llr·contiJjnerfportablo tan~

Tanks mit der Zu'",ssung~nummer 'Mlh approval number

D/BAM/53 1222fTC ~ 1. ÄnderungIReVISIon
1. Nachtrag/supplemen,

für das Baumusler eines Tankcontainers/or1sbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

(or/he prototype of Il fanlo:-cont"inor/porlablo fank (TC)
wifh tJpproval nlJfllbcr

Siortbczeichnung RID/ADR UN-Nr Aunagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

Subslonce dcsignallC)IJ dass-irem UNNo coIJd,'ions.romarlts

1251 Melhylvenylketon, stabilisiert 61-8a 1251 M,N

D/BAM/70 1247ITC

Die TC dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma The TC's aro also IIl1ol'-"Cd 10 monu'acfuftJ by

Conlainers and Pressure Vessels Ud

hergesteIlI werden (Änderung der Ausrüslung und des
Rahmens)

os per following draHtings (Altoratic... o( selV;c!:' equipmcnl
andframcl

M: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern,
daß die Ober den Tank gemilletre FIOssigkeitslemperalur
höchslens 30 ·C beträgt

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen
geeignelen trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaurschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollstandigen
EnUeerung des Tanks erhnllen bleiben

T<lnlls aro 10 00 Iransported or inlermedia/ely s/orod
in such IJ way Ihal the moan 'emperatum O( /he liquid
meiJsutt'd across Ihe tank is JO·C ma~imum

Tho lanlrs are ro Da prossurod wilh 0.5 bar
(ovcr·pll'ssuroJ using mIragen or some olhar suilable
dry pas "11) over-prossura musl bo miJinlalncd unlil
Ihf) r<lnlr 's complolflly emply

GA 1132/4 vom 28.01.2000 (Zusammenstellung)
VA 1238 vom 13,01.2000 (Tank)
FF 1040/3 vom 10.11.1999 (Rahmen)

ergilnzle Tankcontainerdalenlsupplcmcnted Tank Container Dala

- zu1. Gesamtmasse/ma... penn, gross mass 36000 kg
• EigenmasselTarc mass apnroJr 3840 kg

7,4 Die höchslzulässige Dichle der zu befördernden
StaUe beträgt

The m,J)". penn,ssible dcnsity of Ihe suhsl.Jnces to be
t,anSf"KJ,fed cnmes up 10

1,29 kg/l

Diesem Nachlrag liegen die geprüften Unlerlagen des ThiS supplemenl 's bilsed on Iho inspoelad documenls
Issued by

DIBAMf7Q 1247rTC vomldd 02.03.1998

Uoyd's Register or Shipping VOl'TVdel. 14,04,2000

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

,,,,..,,,"0 ~OCh Ah.t""'l1 11 d.' .0.00""'''''''' (,~""U"'" dU InlomOl."",o"'n CI>d.. ,~, d.. IIrIO,d.,y"Q oell"'lochO' 1;,:;.. , ""I ,,".t""lon liMO(; Cod~'
A",.,••" ,u..,~.,~ ,. "" ..." ,,~, ,~. G~""" ""'M''''''''~ .I,~, "".,nA''''~'' ~''''''''~ "'nc"n.. , G6"~' C<>rl~ l"mG C<>d~1

zugrunde

Dieser Nachtrag gitl nur in Verbindung mil dem
ZulC1ssungsschein

17IIs supplemenf JS valid only togalhcr woll> anprovlIl
cerfl(ica/e

1. Nachtrag/Supplement

DIBAM/70 1232ITC

für dns Baufllusler eines Tankconlainersforlsbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

Die Slofflislc wird um den im Anhang genannlen Slo11
ergtlnzl

(or Ihe prolo/fpc o( a Imlk·eonlaino,lporlablc lank (TC)
Wlth appmv,J1 m,mbor

Tho list of subslanw IS supplemenlod Wllh Subst.1nco os
monlloned in Ihe anno~

Rechlsbchelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekannlg<lbe Widerspruch erhoben werden. Der Wider·
spruch isl beim Prasidenten der Bundesanslalt lür
Malerialfo,schung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter
den Elchen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deulsche Text.

LogiJl appeal miJY bo r,lised againsl II,is approv/ll wilhsn
one monfh af/cr fhe publicaliOn dale. The appeal shall be
Submifled 10 //ID Prosidcnl o( /ha Fedoral/ns/i/uto (ar
M%nals noscarch and TestitJg (SAM), 12205 Bcrlin.
Unlor elen Eichen 87, ;'1 wrifing oron reeord (as protocol)

Tho gennon Icd Is vOlidonly

Diescr Nach!rag giU nur in Verbindung mit dem
Zulassungs schein

This .supplemenl Is valid onl)" logelhor wilh approval
corl,ficalo

12200 Berlin, den 25. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

OlBAM/70 1232fTCvollVdd 17.111997.

Dipl.-Ing. W.-O. Mischke

Im AUllraglon behalf 0'

ProjektgruppeJ1'roject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
ApproVills lor triJnsporllanks

Dipl.-Ing A. Ulrich

Im Aunra,~Fon be/WI{ of

Fachgruppe>PMsion 111.2
Gelal1rgullanks und UnfaUmechanik
Tanlls for Dangerous Goods
end Acciden/al Mcchanics

Thc germ,ln le..' is "",lliel oMly

Leg,,1 appeal m,ly bo raised apains/ Ihis opproval w./hin
one monlh aller fhe publicalion dale. Tho appeal sholl M
subm,Ucd 10 Ihe Prr'sidenl of /he FederiJllnslllufe (or
Mol/enals HescarclJ and Tesling (ßAMJ. 1220S Bertin,
UnI!:" den Eie/len 87. in wnting oron rocord (os profocol)

Gegen diesen Bescheid k€lnn innerhalb eines Monats nach
Bek<tnn!9abe Widerspruch mtlQben werden. Der Wider·
spruch isl beim Prasidelllen der Bundcsanstalliur
Malcr1allorschung und -prülung (SAM), 12205 Berlin. Unter
den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschrirt einzulegen
nechlsverbindlich isl der deulsche Texl

Rechlsbehe!fsbelehrung

456



Anlage zumlencrO$uro 1o

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCA TE

1. Nachtrag/supplement

für das Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen (ar,ttc prololypo or a l.mk-confainerlporl,1b/a 'ank
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh 8IJprova/ number

O/BAM/70 1247ITC

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen ­
Part 11-5 (See modal - bille pages-

19 IMO Tank-Typ/lMO Tank· Type . . 10.2
20 PrüfüberdrucklTcsf Prossuro (gaugo} (bar) . . :S 4
21 Typ der Sicherheilseinrichtung/Typo or Safely Device . . N
22 BodenörfnunglBoltom openi'lg . A o. B o. C
23 Mindcstwanddicke in Bauslahr/Min. SMI/ n.iclrness in mild slee' (mm) 6 o. MW
24 Lüftungseinrichlunglvonfing Dcvics . . .. V o. FT o. NA
25 Sonderanrorderungen sind elnzuhalten/spacial Provisions ro be obscrved

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten ­
Part 1/·6 {Evaluafion of compafibiliM - 90/don re/low pa90s-

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem f\nhang zur Saumuslerzulassung
(SAM-lisle)

Guid.1nco lor /he soreclion of permi/rf.ld subsfances (rom Ihe annOl( of '''0 rypo-apprtWar
(ßAM·lisl)

30 Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlahIlEva/uafiolV'Condifion Ruslen CrNiMo·slecf 5/6 J.lyrs.

31 Bewertungl Auflage CrNiMo~StahllEvalualion!Condilionaltslen. CrNiMo·sloer 2.5/3 J.Iyrs.
34 PTFE.

Teil 1:
Tanks mil Untenenlleerung, mil Sicherheilsventil, ohne
vorgeschallete Berslscheibe. nach den in 5. aulgeWhrlen
Zeichnungen.

Spalte Bezclchnung
CO/lImn rem'

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seilen ­
Part I·J (General subsfmlCO informafion} . Yt'/low paqos

Dichte/Ocnsily (kgll) .

PM'
Tanks wilh botrom-discharpo. wifh lJ s"loly valve nol
procedod by" Ir"nQiblo disco ss por 'hO drawings in
scclion 5.

zulässige Werte
und Symbole
pormissib/o Va/ues
sndSymbols

(0. =oder/or)

............... ~ 1,29

~
Tanks mil ObenenUeerung. mit Sicherheitsventil, mil
vorgeschalleIer Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
Co/umn Tem,

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten­
Pat1I-J (Gene",/ subslance information) - rellow paqes
Dichte/Dcn~ify (kgfl) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten·
Part /1-4 (land mode) - pink pa9cs-

~
Tanlrs wilh top-dischargo. with a ~a'ely valve procaded
bya frangibl!! disco as per lho drawings in se<:fion 5

zulässige Werte
und Symbole
peml;ssiblc Valuos
and Symbofs

(0. = oder/or)

. s: 1,29

Teil 11·6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Seltcn ­
Pilllll·6 (Eva/llalion 01 comp<1/'btlllrJ - goldon y(!/Iow p,",os _

19 IMO Tank-Typ/lMO Tank-Type. . 10.2
20 PfülübcrdrucklTosr Prossure (giJuge) (bar) S 4
21 Typ der SichcrheitseinrichlunglTypc o( Sa(ely Dcvico . . N
22 Bodenöffnung/Bolfom opcning .. . A o. B
23 Mindestwanddicke in BauslahlfMin. S/'ell Thicknoss in mild sfeof (mm) 6 O. MW
24 Lültungseinrichlunglvcrlling DOVice V o. FT o. NA
25 Sondcranlorderungen sind einzuha1lcn/spaciiJ/ Provisions ro bc ohserved

9 BerechnungsüberdruckiCa/culafion Prossuro (aaugo) (bar) . . S 4 o. G
10 PrüfüberdrucklTesr Pressure (gaugo) (bar).. . :S 4 o. G
11 BetriebsOberd(uckiworlling Prossuro (gaugo) (bar). . :s 3 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtunglTnm 01 Safl!'y Dovice . . No. NF
13 Bodenörrnung/sol{om opening .. . A o. B O. C
14 lUlIungseinrichtungfvonfing Devicc . . V o. FT o. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhalten/Special Provisions fo bc observcd

5/6 J.lyrs

2.5/3 J.fyrs

Bewertungl AuOage C,NiMo·StahIlEva'ualiorrlCondlfion DlIslen CrNoMo·sfeel
Bewerlung' AuOage CrNiMo-Stahl/EvafuarionICondilion ausfen, CrN/Mo·s/ccl
PTFE .

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten­
Psrt 1/-6 (EvoIU;Jfion cf compafibililyl . goldon yel/ow paqcs-

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen -

7.~M",,'~~I'2~~,,~S~;"".~"';~"'~""f~':'~-=~a"":"'t:":;C'-;:"'·.'-. --------------.- - 1 0.2

PrmüberdruckiTesf Pressllro (r;allfJe) (bar) . . ~ 4
Typ der SicherheilseinrichtunglType 01 Sa(cry Dcvice . .. . N o. NF
Bodenöf!nung/solfom opcning .. . A O. B O. C
Mindeslwanddicke in BaustahlIMin She/I Thickncss in mild sfeel (mm) . . 6 O. MW
LmlungseinrichtunglVenling Dovico . . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Spocial Provisions 10 be observed

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

........ s:4 o. G
................. ~ 4 o. G

....•. :S 3 O. G
. N

.......... Ao.B
............. Vo. FT o. NA

Toll 11-5 (Scevcrhhrl • blaue Seilen ­
P..rt /1·5 (Sca mode) . b/w P"ges -

BerechnungsüberdrucklC<I/cul<lflon PressIIm (gauge' (bar) .
PrtHüberdruckiTesl Prcssure (gaugo} (bOlr) ..
BelricbsüberdrucklWorlo.ing Pn:ssum (gauge} (bar) ..
Typ der Sichcrhcitseinrichtungfrype of Safely Ck!vice .

Bodcnölfnung/Oollom opcning ..

lüftungseinricl'lunglvenfinp Dcvlce

Sonderanlorderungen sind cinzuhallen/Specilll Provisions fo be obsorvcd

Teil 11-..$ (Landverkehr) - rosa Seiten ­
P,1rt /1·4 (land mode} - pink pagos -

9

'0
11
12
13
14
16

Teil 2:
Tanks mil Untcnenlleerung. mit Sicherheitsvcnlil. mit
vorgeschallelcr Berstscheibe. nach den in 5. (lufgeführ1en
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Tonn

em.l;
Tanks Wllh boI/om·discharpo. wilh a sa(oly va/va
procedcd by 0 f,<lngib/o disco as por fhe drawina$ in
section 5

zulässige Werte
und Symbole
pcmlissiblo Vii/ues
/JndSymbols
(0. = oder/or)

kl!d;
Tanks mit Untenentleerung. ohne Sicherheitsventil. ohne
Berstscheibe. blind geOanschl. nach den In 5. Aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach AOR/RlD.

Spalte Bezeichnung
Co/umn TelTJ'l

1elll-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten ­
Panl-J (Genoral $ubslanco informs/ion) - ro/low paq8s

Oichte/oM$ify (kgll) .

~
Tsnk.s wilh bo//om-{/ischatpe. wif"ou/ safoly va/ve,
wit/loul frangib/o disco blind "angod. ss per 'he
drawings in soclion 5 usod only lor fand fransporf in
sccon:1anco wifh ADRff?rO.

Zulässige Werte
und Symbole
pormissiblo Voluas
DndSymbols

(0. =oder/or)

. ~ 1,29

Tell 11-4 (Lnndverkehr) - rosa Seiten -

9 -;:~;';'~::~:S~14'::ln~(~::~~;:ds7.i~~:':~::.~~i;.;;,u~öi:·~';;C':::~::':';:~iJ';::"o:-,;;:P",=,="=,,,:;(g=,=,,::,'"(b;:;a:;;'j-.-.------...-.. - :S 4 o. G

10 Prülüberdrucklrest Prossurt' (gauge) (bar).. . ~ 4 o. G
11 Belriebsüberdrucklworlling Pmssuro (gauge' (bar)... .. $ 3 o. G
12 Typ der Sicllerheilseinrichtung/Typo of Stltefy Dovice .. . .... N o. NF
13 ßodcnölfnunglooltom O(lCuing.. .._ A o. B
14 Lüllungseinrichtunglven'ing Dcvice .... V o. FT 0_ NA
IG Sonder(lnforderungen sind einzuhallenfSpociiJl Provisions to bc observed

Teil 1-3 (allgemeine Stortangaben) • gelbe Sclten ­
Part I·J (Genem/ subsfanco informafion) - yellow popos

Dichle/Dcnsily (kgll) . .. ~ 1.29

Tellll-4 (Lnndverkehr) - rosa Seilen -

9 ~;",:rl':,.,=I~h!::'n"(~"'~~=ds!fi~b"'a:;':'rdi;uJC~"i'·~~Cc::!c"':'::=/a~::::;on"p"''''",,,,,,,'''=,,='''''c:'''I''(b:::a''')-..-..-------..- s4o. G
10 PrülüberdrucklTesf Pmssuro (gaugo} (bar).. .. s 4 o. G
11 Betriebsüberdrucklworlring Pmssure (gauge) (bar). . :s; 3 O. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Typa of S{Jfely Dcvico . .. N o. NF
13 Bodenölfnung/Bollom openlng ..... .. A O. B
14 LOllungseinrichtungfvenfing Dcvice . . V o. FT o. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhallen/speci,ll Provisions ro bc obscrvod

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen ­
Pat1 11-5 (Sca modeJ - b/uc pages-

EnlfällUNoI applicablc

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seilen­
P{Jt1 //·6 {Evalua/ion of compalibilifyJ - 90ldon roliow pagos -

30 Bewerlungl AuOage CrNiMo-StahI/EvaluarionICond/lion aus{en. CrNiMo·sfecl . 5/6 J4rS
31 Bewertungl AuOage CrNiMo·SlahllEvalllafionlCondilion ausfen. CrNiMo·slee/ 2,5/3 J.lyrs

34 PTFE

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Selten ­
Pari "·5 (5ea modal· blue paqos·

19 IMO Tank·Typ/iMO T<lnk·Typo . . 10.2
20 PrülübcrdrucklT!,s' Prossuro (g':JUge) (bar) . .. . ~ 4
21 Typ der SicherhcilscinrichlungfType vI SIl(ely Dovicc .. . N o. NF
22 BodcnöllnunglDoffom oponing . A o. 6
23 Mindeslwanddicke in Baustahl1Min Shell nliclmoss in mUd slecl (mml . . 6 o. MW
24 Lültungseinrichlungfvf!n!illg Dcvice . . V o. FT O. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 tJc observed

Toll 11-6 (BesUlndigkeitsbewertung) - goldgt'lbe Seilen ­
P,1rlll-6 (Evaluafion or compafibi/ilyl - goldon rellow pDqeS-

:wJt
Tanks mit Obenentleerung. ohne Sicherheitsventil. ohne
Berslscheibe, blind geOanschl, nach den in 5. Aufgelührlen
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach AOR/RIO.

Spalte Bezoichnung
Column Term

~
T/Jnks wilh 10p~isch1Jrpo, willlOUl safoly valva. wi//lou/
trongibfa disco blind nangcd. as por fhe dfIJwings In
seclion 5 uscd on/y (ar land fransporl In eccordence
wilh ADRIRIO.

zulässige Werte
und Symbole
permissibJo Va/oos
8nd Symbols
(0. =oder/or)

Teil 3:
Tanks mit Obencnlleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berslscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zcichmrngen.

Paff J:
Tanks wilh lop-discharga. wirh 8 sa(cly vawe nol
procedcd by s 'r.1flgib/e disco 8S per 1110 drawinQ$ in
seclion 5

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten ­
Pat1 '-J (Gencral subsfanco inlormarion} - rollow pagcs

OichlelCk!nsilY (kgll) .. ............ s 1.29

Sp:llte Bezeichnung
Co/umn Tcml

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangabcn) • gelbe Selten ­
Part /-3lGeneral subslance InformafionJ • re/low eaqes

OichlC/OCnsify (kgll) .

zulässige Werte
und Symbole
permissibio Va/ues
andSymbois

(0. = oder/or!

. :S 1.29

9
10
11
12
13
14
16

1ellll-4 (Landverkehr) - rosa Selten -

~~;.:'!-~e.'!:f~~~n.ß(~~~~~ds:"!~~~~~~d',;;..J~"'!·~~C!!J:;1!!.c:s"'la·I'-,o-,p=-,-os-,,-roc:(''''''''=''"(b;:;a:;;'j-.-------.- s 4 o. G

PfÜlüberdruckiTesl Prossure (gauge) (bar).. .. ~ 4 O. G
Belriebsüberdrucklworking Prcssuro (gauge) (bar)... .. $" 3 o. G
Typ der Sicherheilseinrichtung/rypo 01 Satery Device . . N O. NF
BodenöHnung/solfom opening .. . A o. 8 o. C
Lültungseinrichlunglvcoring Dcvico . .... V O. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 00 obSC/VfJd

Tcllll-4 (Landverkehr) - rosa Selten ­
P.II' 1f-4 {land modo} . pink PiJ!70S . Tell n-5 (Seeverkehr) • blaue Selten­

PM 1/-5 (SOil mode! - bluo pagas •

EnHällVNol "pplicab/c

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten ­
Part 11-6 {Evalualion 01 comp<llibilllyJ - 90lden rel/ow pa90s -

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Slahl/Evsluarion/Condilion Dusfen. CrNiMo-sfeel 5/6 J.!yrs
31 Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlahllEvafualion!Condilion suslen CrNiMo-slee/ 2.5'3 J.lyrs.

34 PTFE.
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ZU LASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l"""""9~I<""bl<"""""do, ..1Ig 'n."l'....,',,"Vd.. ,n..'''.''<'...'.nCO<l.. ,'''d... llool&<d.'..''llg.!I,..,ot~'Giile'n., Se<t.ch,lIonllMOG Co<lol
,o"'''''.''.cro",..." '0 "" " :n., ,~. G.".<,I ""'nd",,_ 01 ,n. ''''''"'''''"'/ M.",_ D."".,,,,,, Go"", Coh ,,/.fex; Cod.,

Rechtsbehelrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona(s nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werdell. Der Wider­
spruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen
Rechlsverbindlich ist der deutsche Text.

RiohIs of loga/apreal

logal appeal miJY bo raised agalns( !his approval within
onc mon/h afler lho publiclllion dale. TM eppeaf sha" bo
submitled'o fhe Presidenl of 1!Je Federallnslitute 10t
Malorials R05carch and Tesling (BAM). 12205 &rlin.
Un'er den Eichen 87. in wriling Of on record (as proloeo(}.

T/IC gofffiafl led is valid only.

1. Nachtrag/supplemenf
12200 Berlin. den 03. Juli 2000

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRÜFUNG

D/BAM/70 1312fTC VOm/dd. 08,04.1999.

für d<lS Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweglichen (ar tn!! prolofypc o( slank·«m'a;nerlporlable 'ank (TC)
1 anks (TC) mil der Zulassungsnummer wit/1approval "umber

DIBAM/70 1312ITC

Im Auflrag/on behalf 0'

Oipl.-Ing (FH) S. Mielhe

ProjeklgruppelPro;ecr Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals fOllransport 'an!<s

1m Auftrag/on bchiJlf of

"Dip' -Ing W.-D. Mischke

Fachgruppe..D;vision 111.2
GefallrguUanks und Unfa1tmechanik
1anlls forDan~rous Goods
.md Accidenral Mcchanics

Th,s supplement is valid only loge/hor with approva'
cor1ificalc

nlO 1'51 of subs'slIcc;s supplcmcnfod witll SUbSr,lncc os
mrmliOllcd In rhe lInncx

Die Slornisle wird um den im Anhang genannlen SloI'
ergänz!.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mil dem
Zulassungsschein

Rechlsbehelrsbelehrung

12200 Berlin. den 13. JunI 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines MonClls n<lch
8ekannlgnbc Widerspruch erhoben werden, Der Wider­
spruch ist beim Prasidenten der Bunde~mnslall (ür
Materiallorschung und -prOlung (BAM), 12205 BerHn, Unter
den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrill einzulegen
Rechlsverbindlich ist der deulsche Text

lcoal np{JCal m.1y b<J raisod aga;nsl 'his approval wilhin
01111 memfl' o"or r/,o pU/JliC,1tion date, T/IO nppoal sl,a" be
Submrlled la fhc Prosidc'lf of 1/10 Fodoralinslirille rar
Materials Rosearch ond Tesling (ßAM), '2205 Bm1in,
Unter den E,chen 87. in wriring or on rccord (as prolocolJ

Tlle gcmJiJn rcd is valid only ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

z....""ng "ach .b.."",,, H Pe< "'''ge",.' .....M{"'''''U'''Q ".. I",o,na"""."" C.......,;" " .. 11<-160"•• ,,"(/ Q<tlh'l<cl>e< Gii1.,,,..1 Seoo",r>oU... IIMOG COde)
Ap".n••' uc",<I",p ,,, ... ,.",. n ,,' ,h. Gen""'"""<1...:'"",, .' rhe ''''..n.,_.'M.,,'..... 0'''1l'"'''''' Gnml. C,,* "",rx;·C"d.,

1. Nachtrag/Supplement

Oie TC dOrfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma The TC's am 8'SO allowed 10 manu(acluro by

Consani Engineering (Ply) lId.

für das Baurnustcr eines Tankconlainers/ortsbeweglichen tor Iho protolype of slanll-confiJiner/porlablo lanll (TC)
Tanks (TC) mit der Zu'assungsnummer wifh approva' number

D/BAM/70 1333ITC

as per following dmwings. (A"orolion of (ramo and 'anllJ

2210·99-1501 vom 07.12.99 (Zusamrnenstellung)
HOTU-1504 G vom 07.12,99 (Tank)
HOTU·1502 C vom 21.09.99 (Rahmen)

hergestellt werden. (Rahmen u. Tankänderungen)

d/-> c-'JI-e
Dipl -Ing (FH) S. Mie'he

Im Aurtrag;on behiJlI of

Projcklgruppel1'rojecl Group lIL2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approv,1ls 10r transporl 'iJnlls

Anhang zum /Armox 10

Im Auflraglon beh"lf 0'

{~~
Dipl -Ing A. Ulrich

Facllgruppe..v,visiollltl.2
Gel;:J1ugu\lanks und Unfallmechanik
T1In/o;s 'ar DiJngcrous Goods
nnd Ar;crdcnt.11 Mecll,1nics

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unlerlagen desZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

This supplemonl is based on Iho inspccfed documenfs
issucd by

Bureau Verilas, BVCT 0070003/G1 vom/dd. 03.05.2000
zugrunde

Of8AM/70 1333 fTC VOmtdd 09.12.1999.

für rias B<lumuslcr eines Tankconlaincrs/orlsbcweglichen for fhc protolype 0' a lon!o:-conlo;ncr/porlab1e liJnk

Tnnks mil der Zulassungsnumrner with approval numfler

D/BAMJ70 1312ffC -1. NachtraglSllPnlcfflcnf

Dieser Nachlrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplement is valid only logefher wifh epproval
cerMcarc

Im ~NHra~Ort bchalf"O(

1J. - . J;.;,cJk
Dip1.-lng W,-O. Mischke

ProjeklgruppeiProjccl Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
ApproViJ/S (ur rranspor1 ranlls

Thc gelTTloJn le~r is valid on/y.

Righls 0' legal apociJl

legal appeal miJy bc raised agiJinsf 'his approval within
OflC momh 8f1cr fho pub!icarion diJle. Tho appcal.~hallbc
sulJmil/cd '0 ",e Prosiden' o( Ihe Fedoral fnsfituto 'er
Malerials Research arid Tesling (BAM), 12205 ßcrlin.
Unlordcn Eichcn 87, i'l wnHng oron fCCOrrJ (as prolocoJ)

Im Aultragton be/lall of

L~ <--<---..
Dipl..lng. A Ulrich

FachgruppetDivision 111.2
Gefahrguttanks und Unra!lmechanik
Tan~$ (0( Dangcrous Goods
and Acc;dMlal MechiJnics

Rechlsbehelrsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch ist beim Präsidenten der Bundesanslaltfür
Materialrorschung und -prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87. schrirtlich oder zur Niederschrill einzulegen
Rechlsverbindlich ist der deulsche Texl

12200 BcrUn. dcn 29. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

RIO/AOR 'MDG-Code UN-Nr. Aunagen.
Ktasse-Zilfer Klasse Bemerkungen

tlass-itcm dass UNNo coodifions.romarlcs

8·16c 2834

8-17c 3264

2834 Phosphorige Sl:lure

3264 Ätzender saurer anorganisdlcr
nüssiger Stort, n.3.g. (Phosphorige
S~ure, wl:lsscrige lösung)

SlIbstiJncc dosignalion

Slollbezeictll1ung

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

z"'.""ng Mot" "b.<"",,, H ~., "'~.""'...." E.....,'""o~.. "', .."',..,., Cod.. 'ii' ".. e".t60"e,,,ng G'lJ"''''''''' G<i'''' ".., se••<h,rr.... IIMOG-eO<l.l
A""....'.«.","'p 'n ,.c'""n ]; ,,' ,h. G.n..."M'''''vct , ,he ""..no'",n" -....""". n,np.'.". G"o<l. Ca«. ""'OG C,,<I./ ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
1. NachtraglSupplcmcn! z......"ng n..c" AbocMin 2Z " .. Mg _ (",,,,,""0 " •• Int~n.,_.I.nCo<I•• I~, " .. 8o:1"'6<lf\If'OQ ooUh,I'ch4' Gii'o• ..-.t SMocl>oUon t1MOG,CO<l••

I'pp,,,v.loccn,di<>v '" ,;"" ;; ", ,~. O.n.,,, """"'uc;'",,, or M. "'reffU';on., -......_ O,np.,,,,,. G",,<I. ClXli "MOG·CM.I

für das 8aumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen (0( 'he prololype e( a'iJn/o;<onfarnorlporlablo 'ank (TC}
TAnks (TC) mil der Zulassungsllummer wirh ttpprDviJl number

DIBAM/70 1331ITC 1. Nachtragfsupplemenl

D/BAM170 1346ITC

Oie TC dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma The TC·s aro also alrowcd '0 manufiJclura by

Wesletw~UderEisenwerk GmbH
hergeslellt werden (Rahmenl:lnderung). as per following drawing (AllorofiotJ o( frnmo'

fOr das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen
Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer

(ar lho prolorypo ofa '8nk~0l118inerfporlabJe 'ank (TC}
tifllh approvel number

TC-1652-2e vomtdd. 21.03.2000 (Rahmen und laufstege)
DIe TC dOrfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma The TC's era also e/fowed 10 manufacturo by

Diesem Nachtrag liegen die gerrOflcn Unterlagen des This supplamenr ;s lJiJsed on Ihe documen's examlned by
WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH

O/BAMf70 1331fTCvomtdd, 02.08.1999.

Germanischen Uoyd VOm/dd, 27.04.2000
hergestellI werden (Armaturenänderung. Schwallwände):zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplemen';s v,,'id only logtJlhtY wilh approwJI
ctJrllficaro

TC-1693-1b
TC-1693-3b
TC-1693-51a
TC·1693-9.1b

vom 21.12.1999
vom 13.12.1999
vom 13.12.1999
vom 13.12.1999

as por 'oIfowiog drol'oings (anemtion o( sOnri(;a equipmont
surs;rop!affJsJ:

(Hauplzelchnung)
(Tank)
(Scheilelarmaluren)
(Tankschilder)
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7. geänderte Nebenbeslimmungen

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe
belrägl

1,64 kg /I
(fOr Tanks ohne Schwallwände).

anerod seeomt"rv roqulf/lions

Tho maJf. permissiblo densi/y o( Ihe subslanees 10 Da
Iransported comes up '0

((or shells willlOul b"mos I sU'lj'e pI,,(os)

ZU LASSU NGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

II ,lau","", ".ch Alloe""'" 21 0.' ...n'J~""''''<'' (>n'~'I""", d@oln'@,n.l",n.l@neOd"',,, <I", 80'16><1<'''"" ~.I)h'f",h@. GUt•• ""I s.e.ocMlen ,.MOG CO<Iel
"'~"~Y~' ~rC"'(/Ht~ ,~ "'.CI...." "of 'he r.ene .. ' lfI'mdue,","~' ,he '''''''_'..,n.' AI.,,,_ ~n~••n". G~O'i. CDd@ flMOG-CDd@1

Die Anlage zum Zulassungsschein wird neu gelaßl und T1la enclosufO (0 tho typo-opproval corfifica/o;s fOvisod

erselzt die Anleilung zur Auswahl zugelassener StaUe :::s':::::::s Iho guidanco (ar 'ho sC/l?elion o( perrnilled

vomldd.27.10.1999

D/BAM/53 1354/TCDiesem Nachtrag liegen die geprOlten Unierlagen des nt/s SUflP/onlCn( is b..ucd 011 Ihe documenls eraminod by

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zutassungsnummer

for Itro prolotype o( s I"nk·eanlainerlportablo tank
wilh i1pproval numbcr

Uoyds Register Industry Division
vomldd 31.01.2000

zugrunde. 1. Rechtsgrundlagen

Dieser Nachtrag gill nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplement is valid on/y (ogelher wilh epprovol
ccrfificale

- Gefahrgulverordnung Straße· GGV$
in der Fassung vom 22.12. 1998 (8GBL r. S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

Gofahrgu/vorordnung Slrafle . GGVS
in Iho version dd. 22. J2. '998 (BGBI. f. p. 3994'

espacielly appendir B.lb AOR

0/BAMf70 1346fTC vonvdd. 27.10.1999.

Recl,!sbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch ist beim Prasidp.nlen der Bundesanstalt ror
Malerialforsc~ung und -prorung (BAM). 12205 Berlin. Unter
den Eichen 87. schrirtlich oder zur Niederschrift eInzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Text.

legal appeal nMy bo fj)/S#Jd agiJinsl (his epproval wifhin
000 mon(lIe/ler 1110 publicolion da/o. Tho appeol shall bo
subnIllied /0 f/lo Prcsidenl of the Fedorol InstiMo (ar
Malerials Rosearr;h ond Tos(ing (BAU}, 12105 ßotfin,
Unter den Eichon 87. In wriling ar on roeord(as pfOtocol'.

Tho gomlan led;s validonly.

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I. S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

2. AntragstellerlApplicolnt

Ctarianl GmbH
Werk Cassella-Olfenbach
0-60386 Frankfurt am Main

GolahrgulvefOrdnung Eisenbahn - GGVE
in Ihe version dd. 22.12.1998 (BGBI. I, p. 39'0)
- es~eialiy append/r X RIO

3. HerstellerlManvfiJcluror

12200 Berlln, 04. Juli 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH
0-57586 Weilereid

4. BaumusterprüfunglProtolyoo Tesl

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für dns Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen (or Iho pr%lype o( a tanle·conlainorlportablo tanll
T,mks mil der Zulassungsnummer wilh epproval nvmbcr

O/BAM/70 1346fTC -1. Nachtrag/supplenlcnr

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guid"nco tor Iho soloc'ion 01 perm/llod subslanecs (rom Iho anOOJf oIlho Iype·approval
(BAM·lis'}

nein/no

2520 mm
1950 mm
2435
4000 I

10000 kg
2960 kg

6 bar (Überdrucklgaugo)
-- bar (Überdrucklgaugc)

9.1 bar (Überdruck/gauge)
10 bar (Überdruclvgaugo)

1.41162 nach Vd TÜV·Werkstoffblall 418
6,6 mm (Manlel/cyf. porf.)

-- mm (BauslahlJmild SICOI)
PTFE

C
i81'Cs
neinmo
jatyes, Dampf/sleom

TC Typ 8CTypenbezeichnungrrypc Designalion:

lSO-BezeichnungI1So·oes/gnalion:
IMO-TanktYpilMO. Tan" Type:

Längellenglh'

BreitelWidlh:
HöheIHeighf:
Tankvolumen ca./Capacify appror .
zul. Gesamlmasse/m"._ perm. gross mass:
Eigenmasse ca.fT.lfC m"ss apPf01t.:

max. Betriebsdrucklmar. wor....ing pfCssure (ADR/RlD)'
max. Belriebsdrucklmar. wor1<i"" pressuro (lMOG-Code):
PrüldruckITes/ prossure:

BerechnungsdruclvCalculalion pressuro (ADRJRIO):
TankwerkstolflTank malerial:

TankwanddicketS/lcrl m/eknoss (min):
gleichwertige Wanddicke/equ/va/enl shell Illieknoss:

Oichlungswerkstoff/Gaske, maleriar.

TankinnenauskleidungJUnmg malerial:
Ölfnungen unterhalb des FlOssigkeilsspiegels/
Open/ngs be/ow liquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlOsse/
Type 01 bor10m opon/nglnumbcr o( devices:

WärmeisolierungtHl?a/ insulalion:

SonnenschulZlSun shie/d:

HeizungMeeting:

PrOfbericht deSflesl rPporf o(
TÜV Rheinland Nr. 915/980024 vom 03.12.1990; BescheinIgung des TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg
Ober die erstmalige PrOfung eines Tankcontainers Nr. 334318/000 vom 22.11.1999; Bescheinigung der
Technischen Überwachung Hessen vom 17.03.2000·über die außerordenlliche Prüfung eines
Tankcontainers zum Transporl gefährlicher GOIer nach GGVS/ADR.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSl1Jrawings or ManufaelumrlApplicant

5. TankcontainerdalenfTltnll ConliJiner O"/,l

vtc"P?ct<..
Oipr.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auflrag/on bohalf o(

ProjektgruppeJProjoct Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals 'or Iransperf/anlls

Anlage zumJonc/osvro 10

Im Auftrag/on biJh/Jlf of

Dipl.-tng. W.-D. Mischke

Fachgruppe1Jivision 111.2
Gefahrgutlanks und Unfatlmechanik
Tonlls for cmngorous Goods
/Jnd Aecidonlel Moch"n;es

Oichte/Donsiry (kgfl) s 1.64 (für Tanks
ohne Schwallw3ndef
(ar shOUS wi/trovt svrgo

plelos)

Spalte Bezeichnung
Colllmn TOf1T1

vom 12.06.1999 (Tankcontainer 4 m~)

vom 12.08.1999 (Oruckbehällerl
vom 12.08.1999 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 20.12.1999 (Armaluren für Mannlochdeckel)
vom 20.12.1999 (Armaturen lür Mannlochdeckel • Sleigrohr .)
vom 12.06.1999 (Arbeitsbühne)
vom 30.03.1999 (Fabrikschild für Tankcontainer)

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
34

zulässige Werte
und Symbole
pormiuiblo Velues
andSymbo/s

(0. = oder/or)

Tclll-3 (allgemeine Stoffangaben) • gotba Selten­
Parfl·J (General svbsranco infomlationl • ycllow 1?ol90S

Tell 11--4 (Landverkehr) • rosa Soilon •
Parf 11-4 (lend modc} - pinie pagos -

BerechnungsOberdruckJCelcu/atiorr Prossuro (giJugo) (bar) . . S 10,0 o. G
PrOlüberdruck/Tesl Prossvru (gavge) (bar) ....... . , :s; 6,0 o. G
BetriebsOberdruckJwoo.i"l1 Prossuro (fJaugo} (bar) :s; 4,0 O. G
Typ der SicherheilseinrichtunglTypo 0' Sa(oly Dcvicc N o. NF
BodenöUnung/ßol/om opcning .. . A o. B o. C
LültungseinrichtunglvontinfJ Dovic:o V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions '0 bo obsolVOd

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blauo Selten·
P"rf /I·S (Sua modol - bluo PO!lOS •

IMO Tank-TypllMO Tonk·Typa , 10.2
PrOfüberdruck/Tosl Prossuro (gaugo} (bar) . .. :s 6.0
Typ der Sicherheitseinrichlung/T)pll of Sa(ely Dcvieo N o. NF
8odenöffnung/Botfom opening .. A o. B o. C
Mindeslwanddicke in BaustahllMin. Sholl Th;eknoss in mIld sleol (mm) $ 6.0 o. MW
LOllungselnrichtungfvcnUng Dovico V o. FT o. NA
Sonderanrorderungen sind einzuhaltenlSpociiJl Provisions to bo obsorvcd

Tell 11-6 (Bost5ndlgkeltsbewcrtung) • goldgelbe Selten·
P"rt "·6 (Evalualion 0' com@l/bilitrJ . goldon rcllow pasos -

6V031·990244
6V030-990245
6V030-990246
6V032-990298
6V032-990299
6V030-990247
6V034-990072

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4 _genannten
PrOfbericht einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gefertigte Baumusler eines Tankcontainers/orlsbeweg­
lichen Tanks (TC) rür die Beförderung der StoHe, die nach
dem Anhang einem TC mil den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des AOR/RID erfülll sind
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind zu beachlen.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erslmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechlsvorschriften vorgeschliebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen rür die innere
Besichtigung belragen:

2 y, Jahrelyears

7_2 Die TC sind nach den mil dem Prüfvermerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benulz! werden, wenn der für die
Prorung zuslsndige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrirten enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben

Pr%lypa Approval

It is terf/rled fhlll Ihe protolype of a rank·container/por·
table I"nle (TC) manu(ac/urod DS per test raporf
menlionod in seclion 4. incIuding appropria/e
documonrs is suilab/o for franspert or subslanees slaled
in Ihe anneK heroo' and Ihal il is in complianCf3 wilh 'ho
rogulations for eans/mclion. equipmen/. lasting end
msrl</ng DS per AORIRID.
The condi"ons 5Pacirsed in IM enneJf strould be
observed.

Satondarv regulations

For Iho firsl/;me prior 10 operalion each TC
mllnutacrurod accord/ng to Ihis Type·Approval;s
svbjecrod 10 Iho proscribod losls CIS per legal
regula/ions sla/cd under seclion f. ond tl,en periodically
ovory 2 1/2 years
Tho poriods 'or Iho inlernal inspoclion sro

Tho TC's Olm to be miJnufaclurod accarding fo lhe
documonls which ere providcd wilh the (esl rcma,1I
They may onfy be usod for Iho (JUlposo as per
Ih/sTypo·Approvall( IM o.porf who is rosponsible ;or
1/10 fl1t"minaliofl ecrlirteS thaI (ho TC's and lhoir
equipmonl a11l in act'!Jrdaneo wilh Ihis <JpprowJl rosp
th"t Ihe proscribed les's hava shown msulls Dceording
'0 lhe mgv/alions
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73 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen Da/über hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nnch den unler 1. genannlen
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zuli'tSSullgsllumrner

Each TC 's 10 bc pfOVldcd Wll1llnc lan/! p1ale as ~sred

u'lder secrio" 5. Furf1lcnnoro eJCh TC 1IiJS ro bc
marl<ed Wllh Ihc rom,lming clcliJ~$ iJS (JCr Ihc Icf;.ll
~ralions sliJred undcr $Cction I as WCll8S in good
viSIble maoner Jenglhw'se on bm/l sidcs iJr Ihc heoghl 0'
lho cenler Imo ...,111 Ihe iJlJproval numoor

Anhang zum IAfWlex 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

O/BAM/53 1354rTe
zu kennzeichnen.
Oie Schrirthöhe muß mindeslens 50 mm betragen The f1fJiflll/ 01 'lie le//e's shou/d bo alleasf 01 50 mm

rür das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen tor lhe ~orype 01 e fiJnh--conlainerlpor1ablo lan~

Tanks mit der Zulassungsnummer iMlh tJpf)rcl'al number

O/BAM/53 1354ITC
7.4 Enlfälll NoI8pp/ieab/6

7 5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. rias Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperolurcn ISI nur
gcslallet, wenn die Besländigkeit des Füllgules mit
den Tank· und Ausrüstungswerkstolfen gewährleislei
ist.

76 Entfällt

77 EnHätll

7.8 Für alle nach dieser Baurnuslerzulassung zur
Herslellung von Tanks beslimmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Weite fOr Zuglestigkeit (R...l. Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindeslwerle nicht
unterschreiten..

StiJr1ing up rhe f!(!al,ng system 0' ('!/ing subslancos INllh
1IilJher lemportl/ures is (JClmll/ed only i/ eompallbr/lly
bcrWl::'On 11ItI substancc and rhe r;rn/! and oQui""lenr
miJrorifll is ensured

Nor iJpplicable

Inspoctioo cerf'(1C8Ies ~cording to EN 1021U·3. I musr
00 providod'OI all sIIoet mefals spedrlCd in Ih;s Type·
ApproviJl a,O(j uscd in/he manutaduro o{ rho fan~s

T!Je viJNes'O' fcnsilc slreng/h (R.. J. yield
strengYJ (R. J iJnd e/onf1.lllOfl ."lf Ir""duffJ {AJ mus' oor
ba less ,fmn /ho mmirroum I'alues spoor",d 011'11(1

b.:Jsis 01 'M prololyPe

Stoffbezeichnung RIO/AOR UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Zifter Bemerkungen

SubsliJnce dcSigll8tioo cJiJss·ifem UNNo. con<fflions.rems'*s

2921 Ätzender fesler Stoff. entzündbar. 8-67b 2921
o.a.g. (DeslillalionsnJckstand aus der
2.3-Dichlorbenzorsaure-Herslellung
ESB·Nr. e 200 3321'1

2921 Ätzender rester 510ff, entzündbar. 8-67b 2921 ..I

n.a.9. (Oeslillialionsrilcksland aus CMSBA-
Herslellung. ESB-Nr. e 200194)"'

'1 Produkt der Fa. erarianl GmbH, Werk Cassella-Orfenbach. dessen Zusammenselzung der SAM bekannl ist.

7,9 Enlfant Nol app/icIllJ/e

7 !0 Jeder Aul- und Abbau der AusrüSlungsleilc ist von
einem Sachkundigen oder Sachverst~ncligen zu
prtilen lind aulzuzeichnen

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Each mounrJng "nd d,smounling 01 'ho oquipmen/
PiJrfs 1IiJS ro oe msoccrcd iJnct recordcd byan
e.porienccd person 0' 1'11 c;rpcr1

..\ Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines Oel'ieling lrom seelion 7.1 of lho approvDI cor1ifics'e. the liJn/(s

sind die Tanks vor de~ erst~n Transporl und da~ach ~1I,:~::;:~/::r:e"::::~=~::,n,:::::r;~~:e~~~~~:e~
alle 12 Monale von ernem In den Rechtsvorschrrften 12 moo'l'ls 10 lucer10in corrosion demage. CopifJS 0111la inspoCfion
genannlen Sachversländigen einer Innenbesichligung ce,fi(,ea'e should bo und'o BAM immedialely.

auf Korrosionssch3den zu unterziehen. Abdrucke der
Bescheinigung sind der BAM umgehend einzureichen.

Diese Zulassung wird unter dem VOtbehall ries jeder- T1I,s .lppro1'81 IVtII bc gll't'n lInder 'lJservafOOl' 1"""
zeihgen Widerrufes erteil! Sie glllt:\ngslens bis zum reyoc."l'IUI' •.,r ."l''Y I,me lI,s Mild up to 1<1/0$1

02052010

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCtDclermin'''l'JO(loJmal~,nqiJspcrCSC

Nlchl festgelegt NOldctincd

10. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kilnn innerhalb eines Monats
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesansialt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unler den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschrirl
einzulegen.
Rechlsverbindlich isl der deutsche Texl

legal appeal m.ly bc riJlsed agllinsl 11Iis 8pprol'iJI Wll1ljn
Olle mOflIfl a"cr Iho pub/je,ll,on d8/e. Ttle appeal s1liJ!! bo
su/Jmi/(cd 10 'ho ProsIdelIr 0' r1le FerJcral Inst,rllre tor
MiJrcriiJls ReseiJrch ond Tcsling (SAM), , 2205 Bcr1in.
Unter den Eicllen 81. In ",nling oron rceord (as pr%col)

Tho gClman rPort IS w,l,d only

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z"''''U''9 ".~...~ ...."''' 21~.. &"9""",,,,on [o'''''u''9 tlu ,~,o,n.,,,,n.lonc."", lu'~'" e.to<~e'ung",,, ,,,,, Gii'e, ...t se.,~1>o1l0~ II ....oo·C",,11
"""'."'" "C~"f",~ ' ...c,.,~ n ", ,,,~ Grn•••' '",...."",,,,.,.r ,n. """n.,_., .w... ,.... o"~~•.,, G",,". c""" /,.wOG Cr>dol

1. Nachtrag/supplemen,

12200 Berlin. den 03. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG für das Baumuster eines Tankconlainersfortsbeweglichen

Tanks (TC l mit der Zulassungsnummer
10" the prototype 0' 8 lanJc-con'airlcrlpot1abfe 'ank (TC)
willl appn:wel mNnbcr

O/BAMI17 13581TC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

FachgruppeJ1)jYJsJOllIll.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tdfl'5 (or Od"gerous Goods
,lnd AcCKJcIl/iJl Aloel'liJnics

D/BAM/17 I 35Brre VOITVdd 02.02.2000.

The ocnnan led is l'aIid onIy.

Riqhrs oI',gal appell'

This suppicment is vafid onl)' logelher wilh eppro/al
eer1iftciJfo

Legal appeal may bc raisad against ,1Iis approl'al wi!hin
0/10 monlh ener fho pub/icalion dolle. The oppealshell bo
sLJlJmi,ted 10 Ihe Presjcfenl 0' Ihe Feoorallnsfilute (Cf

Malerisls Resoarch end Testing (BAMJ. 12205 Berlin.
Unler den Eichon 87. in wriling 01 on rocord {es pro/ocalJ.

Thc Ii.tl of subsf.1nces are suppmrnonled wil1I slJOslafl(:"es
8S rrtfInfiorlod in fhe altnll;r (BAM-I..is/J.

Rechtsbehelfsbcrehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider­
spruch Isl beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und .prüfung (BAM), 12205 8erlin. Unter
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschlin einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Oie 5toffiiste wird um die im Anhang genannten StoHe
ergänzt (BAM-liste)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mil dem
Zulassungsschein

ProjeklgruppelPro;eel Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks

f
"::WiJ1S 10' Irttnsporf IiJnkS

AUllra9"on~1I.'lloi [ __

1J~\'Ll y..i\-

Dip! -ln9. H. VaiJyanalhan

Anlage zumfenclosulB '0

Dipl ·Ing. A. Ulrich

Im Aultr.ag.'onbell;)/'or

lur d<1S Baunlusler eines Tankconlainerslorlsbeweglichen lor tft(! prototype 01 iJ t"n~·cO<l'ainer/pOrliJble riJnk
Ttmks mil der ZulClssungsnumme( wrl1l 1'pprol'ttl num/)cr

O/BAMI53 1354ITC

Anleilung zur AUswilhl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-lisle)

Guidol"cc 'or Ihc sclcdoon 01 pCnnlflcd subs/ances lrom lhu antlC;r er /hc Irpe·apprcv{)/
(BIlM·lislJ

ProjektgruppClProjed Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
ApprollalS 101 trartsporf lanhs

Anlage zum/endoslJlBlo

Oipl.-lng. A. Ultich

Im Aia/OII bc1lalfo'

l~- G-.

FachgruppeJOMSiOrJ 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tatl~s'OI O<1tIgerous Goods
8tId AccidenliJI Mcchanics

12200 Berlin. den 08. Mal 2000
BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

zutässige Werle
und Symbole
pOlmissible Va/lies
ond Symbols

(0. - oder/or)

Telll-J (allgemeine Sioffangaben) - gelbe Seilen ­
P.lrfl·J (GcncriJl suIJslance in'ormiJliorl/ . yt!/Iow "a9as

EnlfällltNoI ..lppl<cabhJ

Spillle Bezeichnung
Col"m" leim

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten­
PiJrl /1·4 {lDnd modcl - pinh paoos .

9 BerechnungsOberdrucklCa1culiJlion Prtlssure (g;mgo} (bar) ~ 10,0 o. G
10 Prülüberdruck/resl ProSSU'lJ (gaugo) (bar) . $ 9.1 ° G
11 BelriebsüberdfuckiworlIing Pressurt' (giJugeJ (bar). . s 6,0 o. G
12 Typ der 5icherheilseinrichtung/Type 0' S"'e1r Dovoce . . No. NF
13 Bodenölfnung/ßollomopcning .• ......................................................................_.. A o. B o. e
14 Lüllungseinrichtung/Vetl'ingDel'ico ... Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/SpeCIal Prol'islOfls 10 be observed

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen 10r lhe D'Orolype 01 a litnk-conliJJftcrlporlabfe 'ank

Tanks mit eier Zutassungsnummer ...;'11 approval number

D/BAM/17 135SfTC -1. NachtraglSuppl~m~n'

Tell 11-5 (Seeverkohr) - blaue Selten­
PiJ" II·S {Sea modal • b/uc paqos .

19 EnHällllNof apf)lic,lblo

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Sloffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·lisle)

Gu,danee for lhe selec/IO" 01 POIm'"ed subsfances 1rum Ille enno;r of r1la type·applOl'iJl
(BAM-lis"

Teil 11-6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Selten ­
P,," 1/·6 (El'iJ1uation of Com"iJlibililyJ . golden rcllow "iJqos -

30 Bewertung/ Aunage erNiMo·Slahl/EI'D1uiJlioM:ondlf!on auslen. C,MMo·sloel.. 5/6 J.-trs
31 Bewertung! Auflage erNiMo-Slahl/El'iJILJiJrioM:ond,rion aLJ5Icn CrNiMo·sfeel 2.5!3 J.lyrs

34 PTFE

Teil 1:
Tanks mit Unlenentleerung, mit Sicherheitsvenlil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

EM..L
Tanhs wilfl boltom-dlsehargo. Wlfh e se(ely l'aJvo not
procedcd by 8 rrangibffl dise, 8S per /he dr;:JiMflfIS in
sec/ion S
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Spalle Bezeichnung
Column Jerm

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
PM 1·3 (General subslance informalion) - ye/low po1QOS

Entl~!ItlNol appJicablo

Teil 11.4 (Landverkehr) - rosa Selten ­
PiJrI /1·4 (Land mode) . pink pagos •

zulässige Werle
und Symbole
pennissiblo Valuos
ondSymbois
(0. - oder/or)

6. Zulassung des Baumusters
Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gerer1igte Baumusler eines Tankcontainers/onsbeweg­
lichen Tanks (TC) fOr die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrirten an den Bau, die Ausrüstung, PrDrung und
Kennzeichnung des ADRIRIO/IMDG-Codes erfülll sind.
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind ZU beachten.

Pr%hpe Aeprova/

It;s certififJd 'Mt the protolype of a tank-eon'ainerlpor­
lab!o lank (TC) manufaclurod as PO' last roport
menlioned in sec/ion 4. ;ncfuding appropriaro
documonls;s sui'able (or Iransport of substoncos slalo,
in file anne~ horoo( and Ihal iI is in complianco wilh the
roguliJlionslor constrtlclion, oquipmonl. lesfing and
mi1rlring as per ADRlRIDIIMDG-Codo.
Tha condiliOfls specified in Ih,! annex should be
observed.

7. Nebenbestimmungen Sacondarv regulalions

19

26
27
3'

Toll 11·5 (Seeverkehr) - blaue SeIten­
Palt /1-5 (Sea model - bluo pages-

EntfälltINol.lpplic<1bla

Toll 11-6 (Boständigkeltsbewcrtung) - goldgelbe Seiten _
PiJrl 1/·6 (EviJ/UiJllOn 0' comparibi/lly) - golden yollow pagos -

Bewertungl Aunage unleg. StahllE"iJ/Ualroflo'COnd,lion mild 51001

Bewerlungl Auflage unlog. StahllE"alu.1tionlCondilion mild slcol
PTFE.

5/6 J.lyrs

2.5/3 J.lyrs

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergeslelile
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechtsvorschrirten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichligung betragen:

2 Yl Jahre lyears

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzusielIen. Sie dürfen rur
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benulzl werden. wenn der für die
Prüfung zust~ndige Sachversländige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

For Ille firsl fime prior fo opera/ion oach TC
manufaclult!d according 10 'his Type-Approva/ls
subjecfod 10 /ho ptfJscribed losts as pe, legal
regulations s'aled under section 1. and IlIfJn periodican
OVOI)' 2 1/2 yoars.
The poriods lor lila in/emal inspoclion aru:

The TC's alll 10 bEI manuracturcd according '0 1110
documenls whicll aro providcd wilh Ille test romarlc.
They may only bo usod for Itw purpose 8S por
IhisTypo-Approva/ if Iho expert wllo is rospons;ble (or
Ihr! oxamination certifios lllat'he TC's and Illeir
eQuipmonl aro in accordance wilh Illis approva/ rosp.
thaf Ihe proscribed 'es's haV6 slJown rosults accon:/inf'J
/0 Ihe regula'ions.

DIBAM170 1369rrC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

~,~••""'O ~"" ~b.ch",,, n do, 1I1lij....._n t .......'U"ll ~e. In,",~."on."~CO<1.. ,.... <l·e B<-tÖl<le.u"ll ge',h.r'c.ho, Gul~' "". S-.c~,lten IIMOO Codnl
'oN".'·' .c.~o'd"'p '0 JH',,,, 11./ ,0. Ge~.,.1 In"od",,"'n 0/ ,h. "',"mo,.,n./ M.",,,... O."p.,.,,, Good. Cod. 1''''00 eMl.}

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgefühnen Tankschiid zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriflen und gut sichlbar an beiden
l~ngsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm belragen.

Each TC 15 '0 be providod wilh ,tw lank plato 8slis:ed
under soction 5. Furthormoru oach TC lias 10 be
marlrcd wilh Ille romsining dofails as per the legal
rcgulalions sfa'od undof soc1ion ,. 8S weil as in good
visibla mannOf Iongthwi$6 on bolh sides st 1110 heiglll 0

1110 confor lino wilh lho approvlJl number

11Ie lIeighf 01 'he lellars rhould be al leas' or 50 mm

tor das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen far Ille pro'otwo of 0 lonk·contoinerlportable lank
Tanks mil der Zulassungsnummer willl lJpproval "umber

D/BAM/70 1369rrC

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

1.2 kg/l

TIw max. permissible donsily or '110 subslancos /0 be
Iransportad comes up 10

1. Rechtsgrundlagen

- Gclahrgutverordnung Slraße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

Golahrgulvorordnung S/roßo - GGVS
in /ho vorsion dd. 22. 12, 1998 (BGBJ. I, p. J994)

ospccially appendix B Ib ADR

7.5 Oie Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von StoUen mit höheren Temperaturen isl nur
gestattet, wenn die BesUlndigkeil des FOllgutes mil
den Tank- und AusrOstungswerksloffen gewährleisleI
ist.

7.6 Enlf~lIt.

Sterting up Iho hoaling syslem ar filling substancos wi"
highaf temperaluros is ponni/lod ooly if compa'ibi/ity
be'weon tho substance and 1110 lank and oquipmen/
materialls ensured.

Nol applicablo.

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn. GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I. S. 3910)
- insbesondere Anhang X RiO

- Gerahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BG81. I, S. 419)
- insbesondere IMOG-Codc - Amdl. 29-98

Gc(ahrgulvorordllung Eisonb<Jhn - GGVE
in Itw vol3ion dd. 22.12.1998 (BGBI. I. p. J910)

especially appondix X RIO

GO'ahrgulverordnung Seo • GGVSoe
;n 1110 version dd. 04.03.1998 (BGBI. I. p. 419)

ospecially/MDG-Coda· Amdt. 29-98

7.7 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entleerung auf Untenenlleerung einer Dichtheils­
prüfung ZU unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenenlleerung ist eine Druck­
und OichlheitsprOfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu
prOfen und zu bescheinigen.

"""on shons (.Ire convertod from lOP dischatgO to
bollom discllargo, Ihey sllould bo subJecled 10 a
leakproofness lesl. lNhon convorted (rom boilern
discharpe 10 lop discharpe, a pressure leslsnd a
/cakproofness lest must ba performed. In each case
sucll convcl3ions slJoufd bo in accon:/ance willl fhe
drawings In seclion 5and checked aod certirl6d by an
expert 8S sP<'!cified in the Ioga/It!flulalions.

2. Antragslellcr/AppJicanl

Hoyer GmbH
20537 Hamburg

7.8 Für alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwene nicht
unterschreilen.

Inspeclion certificales eccarding 10 EN 10204-3.1 mus/
be providod'ar aff shool motals spocJr,od in this Type­
ApplOv818nd usod in the menuracluro o( 'ho lanks
The va/ues (or tonsile strengfll (R... ). yield
sl,onglll (Re) Bnd elongalion al r,actum (A) musl nol
bo less Ihon rhe minimum values specifiod 011 Ihe
basis o( 'ho prototype.

3. HerstellerlM<lmlfacluror

CPV. Conlainers and Pressure Vessels Ud
Clones, Co. Monaghan. Irland

4. BaumusterprüfungJ1'mlOlvoo Tesl

Prürbericht deSfTosI fCpor1 o(
L1oyd's Register of Shipping No. DUS 99 300 43/14 vom 18.04.2000

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach ADR/RID dürfen die im Anhang aurgeführlen
Stoffe auch in dichl verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgenanseht)
befördert werden. Oie im Anhang genannten
Aunagen sind zu beachten.

7.10 Jeder Aul- und Abbau der Ausrüslungsleil~~fvol1

einem Sachkundigen oder Sachverständj(ze'n ur'
prOfen und aufzuzeichnen.

Whcn only used for lransporl by lond In occordance
iMllI ADRIR/D. Iho subslances /isted in /110 Dnnox may
also be lronsportod;n hormofically closed tanks
(iM'"eut safcly va/va. withoul (ronglblo disco blind
nanged). 1110 condi/ions specified in Ille annex sllould
be obsarved.

~
• mounling and dismounl;nl1 of Ihe oQuipmen/

has 10 be inspoded snd recorcJed by an
e:r ncodpol'3on or an fJ.pfJrt.
\. :.,

5. TankcontalnerdatenlTank Con'ainer Da/n'
8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer ROllOCalion mso!Y9dN8/idity

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragslellerSlDrawinqs or Manufac/uror/Applicanl

GA 1284/1 vom 11.04.00 (General Arrangement)
VA 123711 vom 10.04.00 (Vesset)
FF 1025/4 vom 26.03.99 (Framework)
8Q 1003f1 vom 05.01.98 (Bollorn Outlet Provision)
RS 1059 vom 11.02.98 (Relief Syslem)
BQ 1007/2 vom 14.08.98 (801lorn Oullet Assembly)
ST 2402NA vom 14.04.93 (Tankplale)

ProjektgruPPeA'roillcf Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Appro"a/s (0' Iransport /anks

Im Auftragton bollsll of

Oipl.-Ing. W.-D. Mischke

Nol dofined

This apptOval will be given undor roservalion unlil
revocalion at onytime. It Is valid up'o lales'

Righfs of looal appeal

Legs/appeal may bo raisod 8ga/nst 'his approva( wilhin
ono moolh allor Iho publicalion date. Tho appeal shall be
submiNed 10 ehe President 0' Ihe Federallnslilulo ror
Malerials Roseor'Ch afld Tosfing (SAM), 12205 &:Ir/in.
Un'er den EicllM 87. In wrilitlfl er on roeo«J (as proloco/'.

11Ie german text is valid only.

Im Aullragton behB" o(

(-c~
Oi~.:~. A. Ulrich

FachgruppelDivision 11I.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
and Acddonlal Mochanics

Nicht reslgelegt

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona(s
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Pr~sidenlender Bundesanstall fOr
Ma1erialrorschung und -prOfung (SAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schrilllieh oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deulsche Texl.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehafl des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längslens bis zum

07.05.2010

12200 Berlin, den 08. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ~PRÜFUNG

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDclormina'ionofmarlrinqasocrCSC

10. Rechtsbehelfsbelehrung

1
7820 mm
2550 mm
2670 mm

33000 I
36000 kg

4350 kg
3 bar (Überdrucklgavgo)

2,65 bar (Überdrucktgaugo)
4 bar (Überdrucktgauge)
4 bar (Überdrucktgaugo)

1,4404 nach OIN 17441
4.3 mm (Mantellcyl. part.)

6 mm (Bauslahl/mild slee/)

PTFE

wahlweiset.lI1amiJtivc/y

B/30derlorC
iB1'Cs
neirvno
iB1'Cs. Oampf/s/eam

TypenbezeichnunglTypc Dosignalion:

ISQ-BezeichnungnSQ·Dosi"nnlion·

IMO·TanktypIIMO.Tank TyP<'!:

U:ingMongth:
BreitefWtdfll:
HÖhell-leiglJt;
Tankvolumen ca.JCapaci/y appmx.:

zul. Gesamtmassetmax. perm. gross mnss'

Eigenmasse ca.traro miJSS approx :

max. Belriebsdrucktmax worlc;ng prossuro (AOR/RIO):
max. Belriebsdrucktmilx, \\1)rlr;n9 plt!ssuro (IMOG-Code):
PrüfdrucktTos/ proSSUIt!;

Berect1nungsdruck!co/cu/.:l'ion pressuro (AOR/RIO):
TankwerkstofflTanA: malorial:

TankwanddickClShell Ihicknoss (min):
gleichwenige Wanddicketoqui"iJlOnl shfJlI Ihicknoss:

o icl1lungswerks IOfflGaskel malorial:
Tankinnenauskleidung.rt.ining malorial:

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegels/
Oponings below liquid lovcl:

An der 80denöffnung/Anzahi der Verschlüssel
Type ot,bellom oponinplnumber of dovicos;

W~rmeisolierung!Healinsulillion:

SonnenschutVSun shitJld:

HeizungIHoating:
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Anlage zumlondosuro /0

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen for/he pr%lypo o( a Isnk·con/sjnElrlporiab/o lank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approval number

DIBAM170 1369ITC

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Senen­
Parf 11-5 (Ses model - bluo pages-

IMO Tank-Typ/lMO Tank-fype 1 o. 2
PrüfüberdruckJfesf Pressure (gaugo) (bar) __ s 4
Typ der SicherheilseinrichtungfT)'JIe o( Safely Dovice N
Bodenöffnung!Bolfom oponing . A o. B o. C
Mindestwanddicke in BaustahllMin. $hell "Thickness in mild sleel (mm) 6 o. MW
LGftungseinrichtunglvenling Dcvice . . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/Special Provisions 10 b6 observed

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Uste)

Guid,lnco (0' (ho so/edion 01 pormjlfcd suoslances (rum (fJc anne~ of /ho Iypo-approval
(BAA,f.llst'

Tell 11-6 (Bes~ändigkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen·
Pari 11-6 (Evalualron of compallbilllrJ - 90lden yullow pagos -

Teil 1:
Tanks mit Unlenenlleerung. mit Sicherheitsventil, ohne
\/orgeschallete Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
Colllmn Term

eM.L:
Tanks wilfJ boUom~isehargo. wiIh a safoty valve nol
pracodcd by IJ (rangibIo djsc. as por Iho drawings In
soclion 5

zulässige Werte
und Symbole
perm'-ssJb/e VallJCs
andSymbo/s

(0. - oder/or)

30
31
34

.Im!....!;
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleier Berslscheibe, nach den in 5. aurgeführ1en
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
Column ferm

~
Tanks wilh 'op-discharpe, wi/fr 8 sBfely va/ve procedod
bya 'rangib1o disc. es per !ho drowings in :${Jclion 5.

zulässige Werte
und Symbole
pormissible Valoos
and Symbols
(0. = oder/er)

Tell 1-3 {allgemeine StoHangaben} - gelbe Seilen ­
Pari I-J (Gonoral substanco in(ormafionl . rc/Iow pagos

DiChlc/Donsily (kgl1) . .... ,.. - ...-...... -. s 1,2
Teil 1-3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Selten ­
Parf I-J (Geooro/ subslanoo information' - renow pages

DichtelDonsilr (kgl1) . . ::; 1,2

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten ­
Pari (/-4 (Land modal - pink pagOS -

9 BerechnungsOberdruckJCalculil(ion Prussum (QalJge) (bar) . .. S 4 o. G

10 PrülOberdruckJTos' Prussuru (gauge' (bar).. . s 4 o. G
11 BelriebsOberdrucklworlo;ing Pressuru (gauqo' (bar) . . _.._ s 3 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlungl fypo 01 Salolr Dovico .. N
13 BodenöffnunglBollom opon/ng... .. ._ , A o. B
14 LürtungseinrichlunglVentino Devico V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Speciai Pro,'isions to bo obsorvcd

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa SeUen­
Pari /1-4 (Land model • pinll pagos·

9 BerechnungsüberdruckJealclllalion Pressuru (gauge' (bar) . . S 4 o. G
10 Prüfüberdrucklfesl Pressura fgauge' (bar) S 4 O. G
11 BetriebsOberdrucklWorlcing Pre,ssu", (gauge) (bar) . . s 3 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/fypeofSarelyOovice ... .. No. NF
13 BodenöffnunglBolfom oponlng.. . . A O. B o. C
14 LüftungseinrichtunglVenlingDovico...... .. Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/special Provisions 1o be observed

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen­
Pari 1/-5 (Ses moda) - bluo pBqeS -

19 IMO Tank-Typ/lMO fanll·fypo _. .10.2
20 Prüfüberdrucklfes! Prossure (gaugo) (bar) .. S 4
21 Typ der SicherheitseinrichtungfType o( Sarely Dovico N
22 BodenöUnunglBottom oponing ,............... . A o. B
23 Mim1estwanddicke in BauSlahl/M'in Sfrell T1riclmoss in mjld sleel (mm) _. . . 6 0_ MW
24 lOllungseinrichlunglvenling Oovice V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Special Provisions 10 bo obsorvcd

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part "-5 (&ta model - blue eages -

19 IMO Tank-Typl/MO Tank-fypo . 1 0.2
20 Prorüberdrucklfesf Prossllre (gaugo) (bar) . . s 4
21 Typ der SicherheitseinrlchtunglType 01 So(elyDevice . .. N o. NF
22 Bodenöffnung/eottom opcning . A 0, B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslahllMin. She/l T1lickness in mild sloel (mm) .. . 6 0_ MW
24 Lüllungseinrichlunglvenfing Dovice .. V 0, FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaUenlSpecial Provisions'o be observed

Tell 11-6 (Besländlgkeltsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Pal' 11-6 {Evalualion 01 compa/ibililyJ - golden yellow paqos -

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-Slahl/Evoillalion!Condition ausIon CrMAlo·sleel . 5/6 J...yrs
31 Bewe1lungl Aunage CrNiMo-SlahIlEva/ualjonICondirion auslen CrNiMo·s/eel 2.5/3 J.1yrs
34 PTFE

Tell 11-6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seilen­
Pari 11-6 (Eva/uiJlion 01 compatibifiryJ • poldon yoUow p"gos -

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-StahI/Evalualion/Condi!ion alls/en. CrNiMo·slool . 5/6 J./)'Ts
31 BewertungJ Aunage CrNiMo-Stahllevalua/ionlCondilion ausIon. CrNiMo-slcol 2,5/3 J.tyrs.
34 PTFE.

zulässige Werte
und Symbole
permissiblo Values
andSymbois

10. = oder/er)

~
fanks wilfr bolfom.lfisd!arae, wilhau1 sa(ely valvo.
wilhau! (rangiblo disco blind "angod, as per !ho
drawings in soctiot15 usod only (or land transporf In
accordance wilfr ADRIRID

~
Tanks mit Un1enenlleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslscheibe. blind genanschl, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach AOR/RIO.

Spalte Bezeichnung
Column fermzulässige Werte

und Symbole
pcrmiSSib/e Values
and Symbols
(0. - oder/or)

~
Tanks WI{fr bollom~iscl1arr1o. with a sa(oly valoro
preceded by B lrangiblo disco as par 'fre drawings in
seclion 5

Im!.2..;
Tanks mit Untenenlleerung, mit Sicherheils\/enlil, mit
vorgeschalteter Borstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Colum/! Torm

Teill-J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seilen ­
Parf /-3 ((;(JnlIral subs!anco information) . ro/low pa90s
OichlelDonsily (kgll) . .. s 1,2

Tell 1·3 (allgemeIne StoHangaben) - gelbe Seilen·
Paril·J (Genersi subs/ance information) - yollow pages

DichlelDcnsiry (kgl1) .... . s 1,2

Toll 11-4 (Landvorkohr) - rosa Seilen·
Porf 11_4 (Land moda) - pink eagas -

9 BerechnungsüberdrucklCa/cu/lJlion Prossu", (gauge) (bar) S 4 0_ G
10 ProrüberdrucklTes' Pressure (gauge) (bar). . s 4 o. G
11 BetriebsüberdrucklWorll-ing Prussure (gaugo) (bar). . s 3 o. G
12 Typ der SicherheiiseinrichlunglTt'PO o( Safely Dollice . . N o. NF
13 BodenölfnunglBottom oponing .._,._ A O. B
t4 UUlungseinrichtungfvonring Dovico .. . V o. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sind einzuhalten/sPQcifll Provisions ro be observcd

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten ­
Parf 11-4 (Land model • pink ps90s -

9 BerechnungsüberdrucklGalculalion PresslIre (gauqo' (bar) . . s 4 o. G
tO PrOfüberdruck!fest Pressure (gauge) (bar).. . .. s 4 o. G
11 BetriebsüberdrucklWorldng PresslIre (Qaugo} (bar) . . s 3 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichlung/fYIlfl of Sa(ofy Device . . . N o. NF
13 BodenöffnunglBottom openjng .. . A o. B
14 Lüftungseinrichlung/Venting Dovioo . . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/spocial Provisions /0 Oe observed

~
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheilsvenlil, ohne
vorgeschallete Berslscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Enlf;!llll I Nol applicab/e

Tell 11-6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Selten·
Par1/1-6 (Evaluation o( comp.JliQiliryJ - goldon re/low PiJ9CS-

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten­
Pari 11-5 (Sea modal - b1ue paqOS-

zulässige Werte
und Symbole
pennissible Va/ues
end Symbols
(0. - oder/or)

.. ........ s 1.2

e.rt§;
Tanlls wilh 10p-dischafTJfJ, wifhouf sa'elr vo/ve, wilhou'
(rangibio disc, blind f/artged, os per Ifre drawings in
soclion 5 usod only fOl" land transporf In accordanca
wirfr ADRlRfD.

Telll-J (allgemeine SloHangaben) • gelbe Seilen­
Parf 1-3 (General subslanco infOlTTlalion) - )1:lllow EJ<Jgos

Oichle/DenSJly (kgll) .

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluarionlCondilion ausion CrNiMo·sleel. 5/6 J_IyrS_
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/EvalllalionlCondjlion auslen, CrNiMo-sleef 2,5/3 J./yrS
34 PTFE_

MJt
Tanks mit Obenenlleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslschelbe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach AOR/RIO.

Spalle Bezeichnung
CoIumn Term

E!!!.1:
Tenks wie" 'op-discharpc. wilfr a sa(oly V/J/ve nol
procoded by a frongiblo d,sc, as por Iho drawinas in
sedion5

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen­
Parf 1/·5 {Soa moda' - bfuo pltgos .

Teil 11·6 (Beständlgkellsbowertung) • goldgelbe Seiten·
Parf/l-6 (Evaluafion of compafibi/ilyJ • goldon re/low pagos -

IMO Tank-Typl/MO Tank·fype ..... .10.2
Prurüberdrucklfosl Pressuru {gauge' (bar) <4
Typ der Sicherheilseinrichlung/fyPQ o( SEI(cfr Dc."co N 0_ NF
BodenöfrnunglBolfom oponing _. __ . . A o. B
Mindestwanddicke in BaustahlIMin, Shell nucknoss m mild sreul (mm).. .. ._ .. 6 o. MW
Lürtungseinrichlunglvcnting Dc!viCo . V 0 FT 0 NA
Sonderanrorderungen sind einzuhallenfSpociElI Pro";silws 10 bo ohserved

Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahllEvalllafiorvCondllion /Juslen GtMMo-srocl. 5/6 J.tyrs
Bewertungl Auflage CrNiMo-SlahI/Evalu/JliorvCondilion auslen erN,Mo-slaol 2.5/3 J.Iyrs.
PTFE .

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Tell 1-:) (allgemeine Sloffangabon) - golbe Seiten·

.."P:;;'":;;/.j;;3~(G:;:O";;O~..~''~"b~"F'"""'O':'i""'(O"'~"'.""~"'"I,,-:".."'i~"'.EP.':'9""==========::::OichlelDon~iry (kgll) S 1,2

Spalte Bezeichnung
CO/Imin Tenn

zulässige Werte
und Symbole
permissib/o Vs/uos
and Symbols
(0. - oder/or)

TeU 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
Pari 1f4 (Land mo<kJJ - p;nll eaqes •

9 BerechnungsOberdruckJGafcu/atiorT Pressura (gaugo' (bar) . . ~ 4 o. G
10 PrOfüberdrucklTesl Pressure (gauge) (bar).. . . . s 4 o. G
11 Betriebsüberdrucklworlrin" Prussure (gaugo) (bar). . s 3 o. G
12 Typ der Sicherheitselnrichlung/Type or Safotr Doviw . . N o. NF
13 Bodenöffnung/eolfom opening .. . A o. B o. C
14 LOftungseinrichlungfvenling Device . . V o. FT o. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhallenlspedal Provisions'o txl obsorvod

Tell 11-4 (Landverkohr) - rosa Selten·
Parf "_4 (Land model - pink pages .

9 BerechnungsOberdrucklGalculllllOn ProSSllfU (glJuoe) (har) s 4 o. G
10 PrOfOberdruckJfosl Prassure (g8UUOJ (bar).. .. S 4 o. G
11 BelriebsOberdrucklWorlling PraSSUru (gauqe) (bar) . . S 3 o. G
'2 Typ der Sicherheitseinrichlung/fypo of Sa'etr Dcvico . . N
13 BodenöffnunglBolfom oponing .. . A o. B o. C
14 Lürtungselnrichlunglvonl'"" Oovico .. .. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einwhallen/Spcdof Provisions 10 bo obsarvod

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen­
Pari 11-5 (S8a mode! - bflJO pagas-
EnUäUt 1No( Bpplicaolo

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten ­
Pari "-6 {Evalualion o( comparibi/iM - poldon rellow paqos -

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahllEvalualiorv'Condition ausIon. CrNiMo·sroel , 5/6 J./yTS.

31 Bewerlungl Auflage CrNiMo-SlahIIEvaluafion/Cond"ion suslon. CrN:Mo-slool 2,513 J4rs.
34 PTFE.
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

1,~...,,"lI n.c~ "'bOthn." n ,,~. "~; n ~""""~"'ll"" In,.'n'''o''.1en e""u t", d", oortlod.'u"ll9•• Jlwl"" ""w no, s...seMr... U""OG C<><l.,
A,v"...a! ~ao'd.'d 'n ..n_ n 0' "''' r; .... '.r .......,~"""'" M 1/,. ",,,n.,.....1M.,..'...., ""ng"",,, " em'" /IM()(; CNI.. ,

7.3 Jedm TC ist mit dem in 5, aurgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrirlen und gut sichlbar an beiden
längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

OIßAM/70 137 I rrc

Each TC ;5 10 bo providod willl I/ro lanll plall"! os I;sled
undcr secllon S. Furfhormom oach TC has fo bc
marlfed with /ho rcmain;ng delails as per /Ire legal
ropulalions s/aled undcr soction J. as WOllllS in good
visible manllor/englhwiso on bolh sidos 01'1re height 01
IIle cenler line wirh 'ho DpprT}l/al number

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindeslens 50 Olm betragen. T/le height 01 lho lallors Should bc a' Ieasl o! SO mm

für das ßaumusler eines Tankconlainersforlsbeweglichen rar litt> prololrpo of il ranlr·cor1f"inCflporfllblo 'anll
T;:mks mil der Zulassungsnummer wilh approv.1/ number

O/BAMI70 1371fTC

7.4 Die höchslzulässige Dichte der zu berördernden
Slorte belrägl'

1,<16 kg/l.

Tho mal/. permissib/o densily 0' Iho subs'ancos 10 bo
'ransporfed cornos up '0

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.199a (8GBI. I. S. 3993)
- insbesondere Anhang B.lb ADR

Gnt,lhrgulvcrordllung Sfrallo . GGVS
in Ihe version dd 22. ,2.1998 (BGBI I. p. 39gJ)

cspeckJllyaf'(ICnrllJ ß.lb ADR

7.5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stollen mit höheren Temperaluren ist nur
gestalleI, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mil
den Tank- und Ausrüslungswerksloflen gewährleistel
isl.

7.6 Entfällt

SfDrfillg up Ihe healing syslom or filling sllbslances
wifh higher lomplu.1fures is permiffcd only it
compafi/lillly bolwccn 1/10 subs'ancr. and /!Je /,ml< alld
equipmcnl milfonal is onsurod.

Nol applic.ablc

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBL I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gelallrgulverordnung See· GGVSce
in der Fassung vorn 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMOG-Code - AOldl. 29-98

2, Antra.,gstellcr/Apprican/

Gc(ahrgu/I/erordllung Eisenbi/hll - GGVE
;n Ihe version dd. 22. 12. 1998 (8G8I.I, p 3910}

espcci.1nr nrpcndi. X RID

Getal1rgufvorordllulig Sec - GGVSeo
;'1 the vcrSlon dd. 04.03.1998 (BGß/. I. p. 419}

especially IIdDG·Codc - Amdl. 29·98

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Oben­
entteerung auf Untenenl1eerung einer Dichtheils­
prüfung zu unlerziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenenl1eerung isl eine Druck­
und Oichtheilsprülung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannlen
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechlsvorscluillen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

Whell shells ara convarfod from lop dlschargc to
boffom dischargo. Ihoy s/Jould bo subjocled /0 a
loakproofnes.:; les'. Whon cOflvol'od lrum bolfam
discharge 10 fop discharge, apressure 'osf anJ a
IcallproofllCss lesl musl bc porfonned. In 03ch caso
such convOISions should bc in accordo1nco wirh fhe
driJwings i" secUon 5 ond chcclled and ccrfif<ed by an
Ol/perl as specif<ed in Iho legal regulalions

Hoyer GmbH, Inlernationale Fachspedilion
0-20537 Hamburg

3. Hcrstcllcr/M,lnul'lc1utl'r

Consani Engineering (Pty) LId.
Elsies River 7<180, South Africa

4. BaumustcrprüfungiProlorwc Tes/

Prürbericl1l desfTos/ tl'f'Or1 ot

BureDU Veritas Nr. 007000<1lG vom/dd 17,05.2000

7,8 Für alle nelch dieser Baumuslerzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahme1.eugnisse nach EN 1020~-3.1 vorliegen
Die Werte für Zuglesligkeil (R..,), Stre~kgrenre!
und Bruchdehnung (Al durfen dabei die für IJ''"
Baumusler feslgeleglen Mindestwerle nichl I
unlerschreilcn

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRIRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dichl verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe. blindgenanscht)
befördert werden. Oie im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachten.

Inspcclion corfiticafcs IJccordillg '0 EN 10204,3,1
mus' be ptovided for alt sllcel me/als specitied in Illis
Type.Approl/aland /lsod;n Iho manulaclure ol/he

nl<s The I/alues (orlonsilo slreng/lr (R.. }, yield
" Ih (R,J and olorlgafioll al fmcluro (A' musf nol
be I/lo1n I/,e minimum villues spccitied on 1110
l,lSis' 1- /'0 prololypo

Whon on/y IIsod (ar lransporl by land;n accordallco
wi.h ADRlRID, 1110 subs(ancos lislod in 'ha annel/ may
also bo Iransperted in hormc,ic.ally closod Ii/llks
fwi.houl safe/y va!va, wi/haul (rangibJe disco blind
(/ongcd). Thc condi'ions spociflod in (ho nnllor should
bo obsarved.

5, TankcontaincrdatenfTonll CollrainlJrD,ll<1

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Saclwersländigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounUng and dismounfing oIlhe eqlliprnon!
parfs has 10 be inspocled and rocordad by 8n
e,perioneed IJCrsOfl or an al/perl

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers..nmwinqS otMiJnufacfurcrlApplicall1

vom 12,01.2000 (Zusammenstellung)
vom 14.02.2000 (Tank)
vom 12.01.2000 (Rahmen)
vorn 03, 12.2997 (Armaturen/Obenenl1eerung)
vom 27.03.1996 (Sicherheitseinrichlung)
vom 12,01.2000 (Tankschild)

Tha german loxf ;s valid only.

Legalappcal may bo raisod agam;;f Ihis approval wifhin
OM rnonlh a{for Iho publiealion daCo. The appeal shan bo
sulJmiflcd 10 Iho Prosiden' of fhc Fadoral'nslilu/e lor
Malen'Dls Rosoarch and resling (SAM), 12205 Badin.
Un/ordell Eichen 87. in wriling ar on rocord (as prolocolJ,

Righls o( Iogal aPDeal

Rqvocalioll rcsorvodNalidilr

Thls opproval will bo givcn undor rusarvalion until
rellOcalion alony limo. II is I/alid up '0 (alasl

Oipl.-Ing. W.-D. MischkeDipl.-Ing. A. Ulrich

Im Auflraglon behalf of

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung (BAM). 12205 BerUn,
Unter den Eichen 87, schriftrich oder zur Niederschrift
einzulegen,
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Nicht festgelegllNot rJcfinod

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeiligen Widerrufes erteill. Sie gilt längslens bis zum

28.05.2010

12200 Berlln, den 29. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

FachgruppeiVivision 111.2
Gerahrgullanks und Unfallmechanik
Tanl<s tor Dallgorous Goods
and Accidolllal Mcchanics

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDclerminationofmarllinqasparCSC

10. Rechlsbehelfsbelehrung

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

B/J oder/or C
jatycs
nein/no
jatyas, O€lmpl/Sleam

wahlweise/iJllenJ<11ively

H01A 25.6.<1.36
'CC,

6058 mm
2438 Olm
2591 rnm

25600 I
34000 kg
~0<10 kg

4 bar (Überdrucklgaul1o)
4 bar (Überdrucklgallgo)
6 bar (Überdruck!gauga)
6 bar (Überdrucklgaugn)

1.<1401 nachDIN 17441
4.4 Olm (ManlellcY'. part.)

6 mm (Bauslahltmild Slool)

PTFE

TypenbezeiclmunglTy.oc Dosignolion:

ISQ-Bezeichnungnso-Dcsignalion:
IMO-Tanklyp/IMO.Tonll Type:

längel1.onglh:
BreiteMlidlh:
HöhCMcighl:
Tankvolumen caJCopacify appror.'

zul. Gesamtmasse/max. perm. gross moJSS'
Eigenmasse ca./Taru mau oppro,.:

max, Betriebsdrucktmo1x. worlling praHl/ru (ADR/RIO):
max. BetriebsdruckimOll". worlling prossura (IMDG·Code):
PrüldruckITosf pressuro:

Berechnungsdrucklt:a/culo1lioll ptl'ssuro (AORJRlD):
TankwerkstoflfTonll mOloriar.

TankwanddickeJSllolI fhlcllnoss (min):
gleichwerlige Wanddickelcquil/Dtcnl sltflll ,hic/moss'

OichlunoswerkstofflGasllo' möt/l"!rio1l:
TDnkinnenauskleidungl1..inlng malorial;

Öffnungen unterh~lb des FlüssigkeilsspiegelS1
Opcllings bclow liquid lover.

Arl der Bodenöffnung/Anzahl der VerschIOsseI
Type o( bot10m oponlnghrumbcrof del/icos'
Wärmeisolierungl1{oDf insulal;on:

SonnenschulzlSun shiold:

HeizunglHo,11;ng:

2213·00·2255
HOTU-2248A
HOTU 2259
TCE 459
lCE 481
2213·00·2256

6. Zulassung des Baumusters

Anlage zum/enclosuru to

O/BAM/70 1371fTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in ~. genannlen
Prü[bericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle Baumuster eines Tankconlainersfortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Slolle, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriflen an den Bau, die Ausrüslung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-Codes erfüllt sind
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachlen

11 Is certltiod I/',lt 1110 prolo/ypo 01 a 'ollk-eontainerlpor.
fable 'i1l1k (TC) milnufo1clurcd os per losl roporf
monfioned in socl~ 4. ;ncluding appropriale
documenfs i$ sV/labie lor transport of subslallces
slalcd in fhc anneK homo! lind 'haI il is in eomplianee
Wlllllhe rcgll1afions loreonstroclion. oquipmen', losfing
and mo1rl<illg ,u.ocr ADRIRIDIlMDG·Codo.
The condl"o,rs specif.cd in 1/10 Olim,-\: should bc
obsclVcd

tor das Baumusler eines Tankcontainersforlsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

(or Ille pro/otypo 01 a lanll-cofllaincrlpotfable lank
with ftpproval"umber

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Guidanco far Iho seleclion o(permifled subsfances 'rom lho allllox ot 1110 'ypo-opproval
(SAM-LIst,

7. Ncbcnbcstimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuster1.tllassUhg hergesteItle
TC isl erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1
genannlen Rechtsvorschrilten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Frislen tür die innere
Besichligung betragen'

2 Y! Jahrelycofs

Fm /lle firs/llme prior 10 opcraliOfi oac/l TC
manu(ac/urod tJccordmg 10 this Type-Approl/al is
slibicC/ed fo Iho prascribcd losls os per IOg011
regulations s/alod under saclion I. and Ihon
pcnodlcally cvery 2 In }'Cars.
The ~nods tor /l11"! illfemal inspeclion ara'

~
Tanks mit UnlenenUeerung, mit Sicherheilsventil, ohne
vorgeschaUete Berstscheibe, nach den in 5. aufgerührten
Zeichnungen.

eM.L
Tanks wilh boffom-4ischarpe, with 11 safoly valve 'Iot
procodcd by 8 (mngib/e disc, as por 'he drnwings /11
sec/ionS.

7 2 Die TC sind nach den mil dem PrOfvermerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürfen für
den VetWendungszweck nach dieser Baumuster­
zul<lssung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zust-ändige Sachversländige bescheinigl hai.
daß die TC und ihre Ausrüslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben

Tho TC-s tJf(! 10 bc manllfac'urod oecordln9'0 Iho
documenfs M:/lieh Olm prol/idod wifh 'ho 'ast romo1rll
Thcy may ooly bc used (ar Iho purposo IJS per
ChisTypo·Approl/al;1 ,ho orperf who is rasponsiblc (or
'he euml/lalion ccrtities Ihal 'ha TC's and Iheir
t'qu1pmenf arc in accord,lnce wifh 'his approval rasp.
'"at Ihe prescribcd las's havc sllown rcsuns according'0 the rcgU/,llions.

Spalte Bezeichnung
Cofumn Tonn

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • ge Ibo Selten ­
Part '·3 (Genorolsubsfo1nca In(ormalionJ - yonow pa!lOs

Oichle/Ocnsily (kgn) ,

zulässige Werte
und Symbole
pormlssiblo Va/uos
and Symbols
(0. = oder/m)

................... ~ 1,46

463



Tellll~ (Landverkehr) • rosa Seilen ­
P"rfl1..f (Londmode} 'pitlkpiJ9Cs-

Tell 11..4 (landverkehr) - rOS3 Seiten·
Pari tI..f (Land modcJ - pink p.?Qes .

9 ßerechnungsOberdrucklCDlcul"fiotJ Pmuum (g.lIJ(1OJ (bar) . . :; 6 o. G
10 PrOrObcrdrucklTos'ProsSUff! (gallf1!1) (bar)... . S 6 o. G
11 ßetriebsOberdrucklworlfing ProSSuro (gaUtJc} (bar) $ 4 o. G
12 Typ der SidlerheilseinridllungfTYtlCIoiSofefYOcv>«! .. .. N
13 Oodcnörrnung/Boffom opctling .. . .. .. . . . A o. B
14 lOrlungseinrichlungfVemrinjjl Devicc V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenJSpeciiJl Prtl<risions'o bc observed

9 BerechnungsüberdrucklCalcola/ion Pfenum (g,wgc} (bar) $ 6 o. G
10 PrüfübefdrucklTesf p((!ssure (galJOCl) (bar) . . _ s 6 o. G
11 BelriebsOberdrucklworlIing Prossure (gauge' (bar) . . . S 4 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtunglType 01 S,lfl!ly Devic:o No. NF
13 Bodenölfnung/Dolfomopcning.. . A o. B o. C
14 lOftungseinrichlungfvenCing O<!\lJCe V o. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Spec.al Prg<risioru 10 bc observed

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten ­
PM 11-5 (Sca modo! - bluo P<?20s-

19 IMO Tank-TYP/IMO TonJ._Typc ... 10.2
20 PrOlLlberdrucklTost ProSSUtl) (g"ugc, (bar) s 6
21 Typ der SicherheilseinrichlunglType 0' Safcly Dcvice N
22 BodenötrnungllJollomoponing . .. . . . A o. B
23 Mindcstwanddicke in 8auslahVMin Sholf 11Irc"ncss Hl mifd sleel (mm) . . 6 o. MW
24 lUltungseinrichlunglvctJItng Device . .. V o. FT o. NA
25 Sondr.ranforderungen sind cim:.uhaltcn/Spccioli Provisio"s 10 bc obsef\'(Jd

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Si!lten·
Pal1 I/-S (Sca modcJ - bIuc pages -

19 IMO Tank-TypllM'O Tank_Type .. _ 1 O. 2
20 PrüfOberdruck/Tcst PrCSSIJft' (ga!Jl}e} (bar) $ 6
21 Typ der SicherheilseinrichtunglTypc oi Sa1e'y Dcvicc N o. NF
22 Bodenöffnung/8<:Mlom oponing A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslahVAf.n. $hell nlickl'lcu in mild steel (mm) 6 o. MW
24 lüflungseinrichlung/Vcnling Dewcc . . V O. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallcn/Spc<:ial ProvtsiOns 10 bc observcd

Tell 11·6 (l3est5ndlgkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen·
P"ri 11·6 (Evoluafion of comp"Ubitifrl . golden ycnOWp.?9Cs .

JO Bewertungl Aunage CfNiMo-SlahI/EvDlu"lion/COII(ljlion DusCen CrNiMo·sreel.. 5/6 J4rs

31 Bcwerlung/ Aunage CrNiMo·SlahI/Ev,)lu:tliorVCondif;onsusfcn CrN/Mo·sled 2.5/3 J4f3;.
34 PTFE.

. Teil 11·6 (8eständigkeilsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pal1/1·6 (EvaluafiOn 01 comea"biliry) • gotden ycllow p.?9Cs -

30 Bewerlung/ Auflage CrNiMo·SlahIlE",alualionr'Corn1i(iofl austen CrNtMo·sfCfJ/. 5/6 J ...yrs.
31 Bewer1ungl Auflage CrNiMo·SlahI/E",alualiOrllCondilion"uslen. CrNtMo·steel 2.5/3 J.,yrs
34 PTFE.

Teii 2:
Tanks mit Unlenenlleerung, mil Sicherheitsventil. mit
vorgeschalleier Berstscllcibe. nach den in 5. aufgeführten
ZeichnwIgcn

Spalte Bezeichnung
Column TClm

1 eil 1·3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Selten·
P.lIII.J (Guncralsubsf:tncc inforfTlorionl· rcllowPflges

e.!!.1.
Tonl<s Wllh bofrom·disC/largc. wifh s s"foly "'alvo
prcccdcrJ by 0 Ir:tllgiblo d'sc. ns por 11'0 drawings in
scclion 5

zulässIge Werte
und Symbole
penllissibJo Vatues
andSymOO/s
(0. = oder/or)

~
Tanks mit Unlenentreerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslscheibc, blind geflanscht, nach den in 5. aurgerührten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AORJRIO.

Spalte Bezeichnung
Cofumn TCml

Teil 1·3 (allgemeine StoH3ngaben) - gelbe Seiten·
Pal1/·J (General subsranco infomlalionJ • ~1I0w papcs
OichlelDcnsrly (kgll)

~
Tsnks Wllh bolCom-disch"tgc. wilhau! safely vahle.
wilhou/lfangi/Jlc disco bJind ßangcd. ns per 'ho
t1mwings in sedlon 5 usod only far land Irnnsporf in
accordancc with ADRIRID.

zulässige Werte
und Symbole
pcrmissiblo Vslues
and Symbofs

(0. =odertor)

................. ~ 1,46

Oichle/Donsily (kgfll S 1.46

Teil 11..4 (Landverkehr) - rOS3 Selten­
P,)f1 "·4 (llmd modo} . pin.... P=?9Cs -

9 BercchnungsObcrdrucklColcubflOft ProSSUf1l (giJlJf1OJ (baf) s 6 o. G
10 PrüfüberdrucklTesf Pro.ss~ (9<1UOc! (bar).. .. _ S 6 o. G
11 Belric~süberdrucklworl"fJ9 PreswfO (gilUf}O) (bar) _ s 4 o. G
12 1yp der SicherheilseinrichlungITYtlCIofS<JfclyDc""l! N o. NF
13 OodcnölfnungfOollom opcning .. . A o. B
14 lOllungseinrichlung!Venfil'9 Dc...;c-c . ... _. V o. FT o. NA
16 SonderClnlorderungen sind einzuhaltenJSpccloJI Prtl<risions 10 bc obSCM!d

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten·
P.ll1 "·s (Sca modol - bluc PiKJOS-

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen·
Pal1 It·4 (land modt!/ - pink paqes -

9 Berechnungsüberdrucklcalcolal;o" PrcsSIli'e (g"uvc} (bar) : ~ 6 o. G
10 Prülüberdruck/TesfProssu((!(gauvc) (bar).. . ~ 6 0 G
11 Belriebsüberdrucklworlling PrcßtU8 (giJuoo) (bar).. . s 4 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtungITypeolSa'cfyDc.nce . . .. N o. NF
13 BodenöflnungfBolfomopcning . Ao. 8
14 lülluflgseinrichlungfvcnfing Dc<rice _ V 0 FT 0 NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Pto<ris;.,ns 10 bc ob.scM!d

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Selten ­
Pal1 II·S (Soa moc1cJ • bluc pa9tls .

19 Enlli1UlINol iJpplicabJo

Tell 11·6 (Bcständigkcltsbewer1ung) • goldgelbe Seiten·
P,ll1"·6tEvalual/Ofl 01 compiJlil)ililrl . flOIdcn yt'lIow pugcs .

30 Bcwer1ung1 Aunage CrNiMo·Slahl/EvalualioNCondilion susten CtNtMo·sfecl. 5/6 J.1'rS
31 Bewerlung! Auflage CrNiMo·StahI/Evalu:tlioNCond.lionsusfon C,MMo·slcel 2,5!3 J.I)1'S
3" PTFE

19 lr..tO Tank-TyptlMO Tanl<-T)pe . .10.2
20 PrOluberdruck/Tesf Pressum (9.l!Jl}el (bar) S 6
21 Typ der SichcrheilseinrichlungfTypo of Sa(ely Dovire . N o. NF
22 Bo(1enöllnung/Oollom opcrting... . A o. B
23 Mindcslwanddickc in Baustahltu", ShcII rlric"ncu in mild sleel (mm). . 6 o. MW
24 luflungscinrichlung!V~nllng Dc<rice V o. FT o. NA
25 Sondcrölnforderungcn sind einzuhallen/Speci,l1 Pn;w.sions 10 bc obsc""'t'd

Teil 11-6 (ßeständigkeltsbewertung) • goldgelbe Seiten­
Parf/f·6 (Ev,)lualion 01 cOlllpal,bililyJ - gok!cn ~1Iow pa9Cs .

30 BewerlungJ Auflage CrNiMo-SlahlfEvalU<llion.{;on!1iloOn auslcn CrNJUo·s/ccl. 516 J.J)tTs
31 Bewerlungl Auflage CrNiMo-SlahI/Evalu.l/tONCoodifion !JUslcn CrN/Mo·s/cel 2,5/3 J .Iyrs

3d PTFE

zulässige Wer1e
und Symbole
pormiuiblo Valuos
andSyrnbofs

(0. = oderlar)

.. :'>: 1.46

eM.§,:
T"nks wilh 'op·cItschargo. !Nifhaut safs/y valve. wifltouf
franglblc dlsc. bfind ".:mped. "s por lhe d1awings in
.scct~ 5 used only IOt fand lransporl in "ccordarrcl!
wifhADRlRID

Oichte/oensily (kgfl) .

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part /.J (GencriJlsubslanco information! - rellow pages

I1ill.§.;
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind genanschl, nach den in 5. aufgeführ1en
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AORJRIO.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Tcrm

EJ!ll:
Tanks 1111" rop-d.scharge. wil" 11 ssfoly "'11M! not
prcccckd by" frangible disco "s per lhe drawif'IQS in
soclion 5

Teil,;t
Tanks mil Obenenlleerung, mil Sicherheilsvenlil. ohne
vorgcschallele Berslscheibe, nach den in 5. aulgefOhrlen
ZeicllOullgcn .

Sp311e Bezeichnung
CO'l.Il11n 10ml

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seilen·
P.lrt f·J (Genoral subslancc infomtallOnJ - yt'l/ow pIlgoS
OichlelDons.ly (kgn) .

zulässige Werle
und Symbole
(JCmlissibJo VDlucs
sndSymbals

(0. = oder/or)

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Seilen·
Part /1_4 {lend model· pink paqes-

9 ßerechnungsüberdrucklca1cula/ion Prossurc (g,1lIgo) (bar) . . s 6 o. G
10 PrOroberdrucklTcsl Preuure (gaugoJ (bar).. .. ~ 6 o. G
11 BelriebsOberdfuckiworll'ing Pressure (gauge! (bar) . . s 4 O. G
12 Typ der SicherheitseinrichlungfTyPO oJ Safery Dovice . . N O. NF
13 ßodenölfnung/Boffom opcning .. A o. B O. C
14 lültungseinrich!unglvenling Dolo'lCo V O. FT O. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhallenfSpeci.l1 Prol'isions 10 bc obscrved

Teilll~ (lömdverkehr) - rOS3 Seiten­
Pari 11-4 (l.nd model - pink p.lges .

9 BcredmungsübefdtucklCelcul"'ion I'mntlfl) (g<1l1OC} (bar) .. . :!> 6 o. G
10 PrüfüberdrucklTosl ProSSIJft' {gauge} (bar) ._.. . .._ s 6 o. G
11 BetficbsOberdrucklworlVflg Prossure (gauge} (bar) .. . . S 4 O. G
12 Typ der SicherheilseinrichlunglTtpc 01 Sofely Deme . . N
13 BodcnOlfnung/Boflomopcning... . A o. B O. C
14 lüllungseinrichtunglvenrino De".;ce _ V o. FT o. NA
1G Sonderanrorderungen sind einzuha1len/Spc6i1f ProvlSIO"S ro bo obsc~d

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Parf 11·5 (Sca modcJ - bluc pages .

19 EnUalltlNoI Rpplicllb/o

Tell 11·6 (Besländigkeilsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pari 11·6 (Evaluilfion 01 compalibihM . goldem yt'IIOW p"gos .

JO Bewer1ungl Aunage CrNiMo-Slahlle..."luatlOfl."Condilionausfcfl CMMo·slec/ . 5/6 J.I)n

31 Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlahIlEvaluafionlCondll'Ofllluslen CrNiMo-slccl 2.513 J...yrs
34 PTFE.

Tellll-S (Seeverkehr) • blaue Seiten·
P.,11 "·S (Sca ",OOC) . tJJvc p,JQes .

Tell 11·6 (ßesUindigkellsbewertung) • goldgelbe Seilen ­
Part "·6 (EvOJllUJlion 01 COrrlP.JfibifllyJ . qoldcn yt'llowpa9Cs,

Gafahrgufvorordllung S/ralla - GaVS
in Ihc ",,,rsion dd. 22.12 1998 {BGBI. I. p. J994}

cspcetally iIlJpcndit S. fb ADR

far Iho prolot)'pc! 0I.l lank·conlaincrlportab/e I"nl<
wifh approYal numbcr

• Gelattrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GB!. I, $. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

für das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweg1ichen
Tanks mit def Zulassungsnummer

D/BAMI70 1372fTC

z......."'9 ...." "",._t1 n 01.. ""'cI__" t_~_ "n "....,_..... (<><lU I..,. _ ~'O<"••_ 9<' 10<_ r.....,. _, SH.CIId'''' ' ....OCCOd.,
Jl __o~.'..c_~" ... ..er- n "r _ c~,.r ,H'W_"_ .....,..._.1 u ...._ Ib .,. c_. Co.... ,1iofl1C Co<l./

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Rechtsgrundlagen
zulässige Werle
und Symbole
pcm.;ssi/J/e Va/ues
and Symbols

(0. = odef!or)

~
Ts"l<s wilh rop·d.sch"rgc. wilh a safely Voll\'(' pmccdcd
by" ff,}"9'OIe d'$c.•1S per file drowings in st!cfoon S.

30 Ocwerlungf Auflage CrNiMo·SlahIfE",afllalionoQ!ndtfl()fllluslon CrN/Mo·slcef. 516 J ...yrs

31 Bewertungl Auflage CrNiMo·Slahl/EvaluolfJOl1l1:or'ldiflOnilusten CrNtMo·sleef 2,5/3 J.J)tTs
3,1 P1FE.

19 IMO Tank-Typl/MO Taltk·Typo . . 1 0.2
20 PrürüberdrucklTest Prcssure (ga!Jl}e} (bar) . . ~ 6
21 Typ der Sicherhcilseinrichlung/T)1X' 01 Sil/cly 00""'0 N
22 Bodenölfnung/Bortom opcning .. .. A o. B O. C
23 Mlndcslwanddicke in Baus!ahlfM'in Shen Tmc nen In mild slcel (mml 6 o. MW
24 lüftungscinrichlungNcnlmQ Dcv;ce V 0 FT o. NA
25 SondcrCllllordCfungen sind einzuhallen/sf'l(tCl~PI'oV'SI()l1S fO bc obse"Ved

1ei14:
TMks mil Obenenllecrung, mit Sicherheilsvenlit. mil
vorgescl1alleler Berslscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Sp3lte Bezeichnung
rOll/lU" Tcm'

TeU 1·3 (allgemeine Sloffang3ben) - gelbe Seilen _

->Pi::'"t,:ltc·J;)i(G;':;;"'~"~"~Vb~'lf'""''''''i'''"I,:''m'''..'''''''''''~'.","',"II'''.:EP'''''''''==========~OichlclDcnsity (kgll) ~ 1,46

• Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGvE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 39101
- Insbesondere Anhang X RIO

Gcfahrgulvorordnvf'lf} Eisonbilhn - GGVE
in Ih9 VC'rsion dd. 22. 12. 1998 (BGBI. f. p. J9'Ol

cspccil1lfy IJppcnd'lf X RfD
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- Gelahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vorn 04.03.1998 (BGBL I, S. 419)
• insbesondere lMOG-Code - Amdt. 29-98

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container. CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BG81.1I, S. 754)

2. Antragstellcr/Applican/

GC'''/lrgutvaroronung 500 . GGVSee
in fhe version dd. 04.03. '998 (BGBI. I, p. 419)

cspec;;:IlIy IMDG·Codo - Amdl. 29·98

The law 10 fIle Inlemallonal Convenlion for sa/e
Con/ainers dd 02 '2,1972· CSC
;n fhe version dd 0704 1993 (BGBI. 11. p. 754J

7.7 Oie Tanks sind nach einer Umrüslung von Oben.
enllcerung aul Untenenlleerung einer Oichlheits.
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüslung von
Unlenenlleerung auf Obenenlleerung isl eine Druck.
und Dichlheilsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rcchlsvorscllfirtell genallnlen S~chverständigenzu
prüfen und zu bescheinigen.

W"hcn shells arc converted from fop disc/large /0
bol10m discharye. I/ley s/lould be subjecl'1d fo"
lea~p/oofness fesl WI/cn convortcd lrom hollom
dlscll"rge 10 10.0 disc/HJrge. a pro:;suro lesf and a
le,,~proofness lesl musl bo pcrlormed In eacll casc
Sucll conversions sl,ould Da in "ccordance wilh IM
drawings in scc/,on 5 and clleclecd <1nd cortified by an
e~pc'f ,1S specificd;n fhe ICr1,1f regula',ons

V<'ln Hool N.V
8-2500 Liar-Koningsllooikt

3. Hcrs{cller/M.lflu(;rc,urcr

V<lll Hool NV.
0-7.500 Lier-I<oningshooikt

7.8 Für alle nach dieser B'Jurnuslerzul~ssungzur
Herslellung von Tanks bestimmlen OIeche müssen
Abnal1mezeugnisse 11acll EN 102001-3.1 vorliegen,
Die Werte für Zugfesligkeit (R,"), SIreckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dl"fel1 d<Jbei die lür das
Baumusler festgelegten Mindcslwerte nicht
tmlerscllrcilen

Inspeclion cer1111c.,lcs according 10 EN '020~-J. r
musl bo prOVldod lor .,/1 shrocl mclals spt:ci/icd In IIIIS
Type.App/oval i1l1d u.~ed i" Ihe milnulaclu/e ol/he
fanles TI,e v"'ves for Icns/l'1 sl/eflglh (R~J. yield
sfron!}I/. {R. J iJlld clonga/ion al Imcluro (AJ m"sl nol
~ less II,,,,,/I,c minimum vafllCs specJ/,cdolt 11'0

'I.}'I;15 of Ilte prololype

p,ürhericht dCS/Tesf reporf 01

ßUferlU VerilCls Nr, AVSI4.9.015.5006/04 vom 18017.000

7.9 Bei ausschließlicher VelWendung im Landverkehr
nach AOR/RIO dürfen die im Anhang aufgeführlen
Stolfe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Berslscheibe. blindgeßanscht)
befördert werden. Oie im Anhang genannten Auflagen
sind zu beachten.

YIT1lcn ollly used for /ransport by land in accordance
wi/h ADRIRID. I/le subslafl(;os lis'ed in Ihr! OMe:r may
also be Iransportcd;n lIerme';cally closed lanks
(wi'hou/ salo/y vafva. wil/Jou/ franaiblo disc, Mild
nangcd). rlle condirions specifled in 'he anne~ should
be ObSCfVCd,

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCIDcICf7Tlinalionofmerlo:inqasoorCSC

Zulassungs-NrJApprovalno. : D-BAM-79711372/00
Hersleller-IdentifizierungskennzeichenIManulaclurcr's fdenlificafion no. TMIS 715-3011
(ergänzt durch Herslell-Nr./suppklmanlod by msnufacturor"s sofial
/Tumber)

~:. TankcontaincrdatenlT.lnk Gon/i1mer Dilr.,

Typenbezeichnungrrypo Dosignilrion:
ISQ-Bezcichnungllso-Oe:;ignsllOn:
IMO-TanklYPJlMO·Tnnk TyJ}O:

U~ngeJ1..onafh:

BrcitCJWidlll;
Höhen-leigh/:
Tankvolumen ca.JCapacily ilpproJl.:

zul. GcsarntmaSSetmaJl. perm. gro:;:; milSS:

Eigenmasse ca.ITsro mau 8ppro~.:

max. Betriebsdrucktma:r. worll";ng prouuro (AOR/RIO):
max. Belriebsdruck/ma:r. wor~ina pro:;sure (IMDG-Code):
PrOldruCkITosI pro:;suro:

BerechnungsdrucktCalculaliorl prossuro (ADRJR1D):
TankwerksloHffank malerial:

TankwanddickelShcl/lhickne.ss (min):
gleichwertige Wanddicke!oquivalenl s/le// Ihickness:

DichtungswerkstolflGasAo/ m;llorial;

TankinnenauskleidungII.Jnina m"len'lJl:
Öffl1ungen unlerhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Opcnings bolow liquid Icvel:
Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse!
Type o( bol/am openina1number of devicos:

Wt\rmeisolierungn-lc"f insul,1fion:
Sonnenschutzlsun shicld;

HcizunglHc"Ii"a'

TMIS 715·30/1

1
7150 mm
2550 Olm
2670 mm

30000 I
35000 kg

5020 kg
3 bar (Überdruck/aauge)
3 bar (Überdruck/gauoo)

4,5 bar (Überdruck/gaugc)
4,5 bar (Übcrdruck/g"utlO)

1,4404nachDIN 17441
4.44 mm (Mantel/cyl. part}

6 mm (Bauslahl/mild sfcel)

PTFE

wahlweise/aICem"fively

B/3 oderlor C
jarycs

nein/no
jatycs. Dampr/sle.,,,,

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen lind aufzuzeichnen

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt Sie gi1llängslens bis zum

08.05.2000.

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalt rur
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deulsche Tex!.

Each moUf1/illg and dismounling of Iho f!Ql.iipmo,,(
parts h.,s 10 bo inspcctod and recorded by an
ellperienced person or an erpert.

Rcvocaljqn roservcdNolidily

This i1pproval will bo givOn undcr rasoNalion unril
rovocarion al any limo. " is valid up 10 lalasl

R'ghls ollea<ll appeal

Legalappoal may bo raisod aga/ns/ fhls sppraval wil/lin
one monlh Dfler 1110 publica/ion da/e. J1Je sppes! sha,1 be
submilled /0 Iho Prosidenf of fhe Fedorallnsl/lule for
Ma/crials Rescarc/l snd Test/na (BAM). , 2205 ßorlin,
Unlerden Eicllcn 87, in wrifing Ofon rccord (as profocol)

The acrm<!n led is vslid onfy.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSlDrawinqsofManufac(urer,Applicanf

12200 Berlin, den 09. Mai 2000
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

2 y., Jahretyv,1t$

zulässige Werte
und Symbole
perm/niblo Valuas
andSymbols
(0. = oder/or)

Im Auftrag/on bchal! 01

Dipl.-Ing. W.-O. Mischke

ProjeklgruppelProjoc/ Graup 11I.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Itpprovals for 'rsnsport fanks

E.i!d...1:
Tanks eilher wilh bol/om·(1iscllall1o or wifh clcaning
epcrluro, wil/la sare/y va/vo no' prf!codod by lt
frangible disco ss por rho drawings in socfion 5

for fhc pn;llolypo o( a fank·conlainerlportablo fllnle
wilh spproval number

Anlage zumfonclosure fo

I!ill.1;
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsölfnung, mit
Sicherheitsventil. ohne vorgeschaltete Berstscheibe, nach
den in 5. aurgeführten Zeichnungen.

lür das Baumusler eines Tankconlainers!ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

D/BAM/701372rrc

Anleilung zur Auswahl der zugetassenen Starre aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-LIste)

Guidance lor I/le se/ecfion 01 permillcd subslancQs 'rom f/lc anne:r 01 'ho Iype-opproval
(BAM·UsIJ

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Dip1..lng. A. Ulrich

Im Aull~gtonbeh"ll of

FachgruppelDivision 111.2
Gefahrgullanks und Unlallmechanik
Tan~s fOt Dangerous Goods
and Ace/denlal Mech"nics

Spalle Bezeichnung
Colum" Term

"is ce/fi(ied f/lill the profolype 01 a rank.con/"inerlpor.
lable /ank (TC) manulaclurod as per losf roporf
mcnlioned iu secl,on 4. including oppraprialc
documenls is slllt.Jhlc lor f/anspert 01 sullslances
slalcd in Ille anncx Ilelcolaf1d I/lal;I is in comp'/"nc~

wirh '1Ic rt'gu'afiOns lor conslruclion. cquipmont. (esllfl\l'
and m,,/Io;ing IIS per ADRmIDl/MDG·CodcICSC
rho cond,lion5 spec",crl in fhe anne:r should be
obse .....ed

For Ille "rsl flmo prior 10 operation e"cII TC
mallulacllrred accOfdina 10 Ihis Typo·Approval is
subjccled 10 lhc prcscnbod fcsls a$ por legal
regulallons sfa/ed utldcr se<:tion " and Ihcn
oonodlc"Uy every 2 '12 years
rhc pronods lor "'e inlem"f inspecliOfl aro

vom 13.01.2000 (Zusammenstellung)
vom 20.04.2000 (Tank)
vom 13.01.2000 (Rahmen)
vom 13,01.2000 (Armaturen)
vom 13.01.2000 (Ausrüslungsvarianlen)
vom 20.001.2000 (Tankschild)

6006'-00G
890Bl-101A
ß9061-670
ß90ßl-EO
090Bl·EOV
09001-10

Es wird bescheinigt. daß das Ilach dem in 4. genannlen
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulnssung
zugeordnel sind, geeignet ist und daß insoweil die
Vorschriflen an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORlRIO/lMOG-CodesfCSC erWl1l
sind.
Oie im Anh;:l!Ig gCll;lnntcll Aunagen sind ZU beachten

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC isl erstmalig vor Inhetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1
gen;lnnten Rechlsvorschrilten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unlerziehen. Oie Fristen tOr die innere
Besic!lligung helragen:

6. Zulass_unq des Baumusters

L.~,Q...l?cnbcstimmungcr:'

D/BAM/70 1372fTC

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den VelWendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der rür die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat.
dnß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlspreetmn bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriflen entsprechende
Ergebnisse erbr(lcht haben.

7 3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen, Darüber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannlen
Rechtsvorschrillen und gut sichlbar an beiden
Utngsseilen in Höhe der Millcllinie mil der
Zurassungsnummer

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 Olm belragen

7..-1 EnUfi1l1

7 5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Siollen mil höheren TempClalurcn isl nur
geslallet, wenn dic Besländigkeit des Fül1gules mit
den T,mk- und AusriJslungswerkslollen gewahrleistel
isl

7 GEntfallt

Tll/J rc's are 1o be m;lnulaclurod according 10 1/10
documents whicll aro provided wil/lillo fosl fl!marlo:
Thcy mayonly bc used 'or Iho purposo as por
fhisTypo·Approvaf ,I fhe e~pcrt who is rosponsiblo 101
Ihe e:raminafion ccrWlOs lIIaf Ihc TC':; I!md lheir
eQUi.omrofll aro in accordance wilh fhis approv,,1 resp
Ih'"Jll/lc p'cscribed rOSl5 have sho"," rosulls lIccording'0 II1C roguialic)lJs

Each rc;s 10 bc providcd wrlh Ihe fank plalo as fis'rod
under SCCr'CIIJ 5, FIJ/!hemlOro cac/l TC /las 10 bo
marked l'oilfh Illc remaining de/ails as per Ure leg,,1
teauloliollS slaled undor seclJon I. as weil as in 900d
vIsiblc milnll(!r Icngfhwisc on bolh sidos al fhe heighl 01
file celilror fine '\'1/11 /Ire lI.opmval number

n,e '''Hghl 01 flIC IcilOrS shou'd oe allcasl of 50 mm

Sla/rm!} u.o Ihe "eallng syslem or fil/ing subS/i1nces
w.m Irrgller lC'mpc'.'turo~ 'S pcnnil'vd only il
compallblltly be/ween /l11J subslllncc and /fle lank and
cQlIi.omenlmalen.:ll is enSUfl!d

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe SeIlen­
Part 1-3 (General sullslanco InformallonJ - ycllow eapes

Enlfälltmor opplicablo

Teil 11-.4 (Landverkehr) - rosa Selten ­
Part /f-4 (Land mode) - pinie page:; •

9 BerechnungsüberdrucklColcul"/ion Prn:;sllro (gaugcJ (bar) :s: 4,5 O. G
10 PrüfüberdrucklTes/ Prcssuro (gauge) (bar) :s: 4,5 O. G
11 Betriebsüberdrucklworlcing Prossuro (g"ugcJ (bar).. . :s: 3.0 O. G
12 Typ der Sicherheitseimichtung/Typc 01 Sarely Devico N
13 Bodenölfnung/ßo/lomopening . Ao. B
14 Lü1tungseinrichtunglvenling Device V O. FT O. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhallen/Special Provision:; fo be obsefVed

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part /1-5 (SC" modcl - lIlue papes •

19 IMO Tank·Typ/lMO Tank-Type 1 0.2
20 PrüfüberdruckiTesl Prcssurn (g"ugc' (bar) :s: 4,5
21 Typ der Sicherheitseinrichlung/Typc 01 Salc/y Dcvlco N
22 Bodenörrnung/Souom opclling .. . . A o. B
23 Mindeslwanddicke in Baustahl/Min. 511011 Thickneu in mild sleal (mm) 6 O. MW
24 Lüflungseinrichlung!Venling Oevice V O. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions fo bo obse""ed

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Part 11-6 (Eva/ualion 01 compafibilily) - golden ycllow pagcs •

30 Bewertung! Aunage CrNiMo-Stahl/EvillualionICof/dil;on aus/en. CrNiMO·Slocl 5/6 J,IyrS

31 Bewerlungl Aunage CrNiMo-SlahIlEvalulltionlCond,tion ausfan, CrrJiMo·sleaf 2,5f3 J.lyrs

34 PTFE.
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Teil 2:
Tanks mit Untenenlleerung bzw. Reinigungsöffnung. mit
Sicherheilsventil, mit vorgeschalteter Berstscheibe, nach
den in 5. aurgeführ1en Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Tcill·J (allgemeine Stoffangaben) - gelbe SeUen •
Pilrll-J (General subsfanco infonntllion) - yollew pagos
Entf<':llllrNof oppli":IIb/e

Part 2
Tanks eil/lVr wilh bollom·discharpo or wrlh c/eaning
sporlurc. wilh iJ so(ely vo/vo procedod by a frllngiblc
disco lU "cr fllc drawings in soclion 5

zulässige Werte
und Symbole
pcrmiss,b/o Values
sM Symbols
(0. = oderfor)

~
Tanks mit Unlenenlleerung bzw. Reinigungsötrnung. ohne
Sictlerheilsvenlil. ohne Berstscheibe. blind geflanscht. nach
den in 5. aurgefOhr\en Zeichnungen nur für den
l<'lndvcrkehr nach AOR/RIO.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1·3 (allgemeine Stofrangaben) • gelbe Seilen ­
Pari '-J (GeM"'/ suoslance inlormafiOfll - ye/low pages

~
Tanks ci/her wilh boNom-dischof'g(l or wilh cJeaning
IIpcrluro. wilhout safely vafve, witllOul frangibla disco
blind ßanged. as per 1110 drawings in sediollS used
on'Y rer Illnd franspo!f in 8ccon1ance wrlh ADRIRID.

zulässlgo Werte
und Symbole
permissible Va'uos
and Symbols
10. - oder/or) .

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Sellen-

e,P~";;'~""ii;<~(L~,"~d;tmo~d;,,~,,;;p~inJ.'P~';:;.';";;;;";;;r;~;;;;O;;<~;a;j-=-==-=-=-=-==9 ~erechnungsüberdruck!Calculo"on Prossuro (gauge) (bar) < 4,5 o. G
10 Prüfüberdruck!Tes( Prossure (gavge) (bar) . $ 4,5 o. G
11 Betriebsüberdrucklworking PreS_~lIIC (gaugo) (bar). S 3.0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichlunglTypo 01 Sa/oly Dcvico . . ..... N o. NF
13 BodenölfnunglBollom opening.. ... A 0_ B
14 Lüllungseinrichtungfvcnting Device . .. ... Vo. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sind einzuhalten/Specinl Pmvisions 10 bo obselVCd

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue S<!itcn -

~Pii,n6iIl'5;;:(:;js,~.~m~'d~'~';-'''bli;oo;,,"iP'~9C;'~"===-====-===-==-=-=--::19 ~O Tank-TyptlMO Tank· Type 10.2
20 Pr ürüb<!rdruck!rosf Pros!>urc (gllugo) (bar) . s: 4.5
21 Typ der Sicherheitseinrichlung/Typc 0' Sillcly Devicc No. NF
22 ßodcnörtnungfl3otlom opening A 0 8
23 Mindestwanddicke in BauslahliMin SI1Cll Thickncssinn"rdslecl (mml 6 0. MW
24 Lüllungseinrichlung/Venllng QcVICC V 0. FT o. NA
25 Sondcranlon1crungcn sind einzuhallenIS(X'ci,ll ProvisIOns 10 bc o/!s()f\:ed

EnlfällllNot app/icable

Teil 11-4 (landverkchr) • rosa Seilen ­
Pari 11-4 (Land modal - pink paqos -

9 Berechnungsüberdrucklca/cuf.-rtion Prcssuro (gauge) (bar) . . S 4.5 O. G
10 PrüfüberdrucklTes' ProSSUrT.! (g;)uge) (bar) S 4,5 o. G
11 Betriebsüberdruck!worlfing Prossuro (gauge' (bar). s 3,0 O. G
12 Typ der SicherheitseinrichlungfType or Safoly Dovke N o. NF
13 Bodenöffnung/Bolfom opening ._ A o. B
14 Lüflungseinrichlungfvenfing Dcvicc . . V O. FT O. ~A
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Special Provisions 10 bc oosorvcd

Teil 11·5 (Sc<!verkehr) • blaue Seiten·
Pari "·5 (Sea modal - bluc pagcs .

19 EnträUlINol appliCDblfJ

Teil 11-6 (Bl:!ständigkellsbewertung) • goldgelbe Seiten·
P;)rill·6 (Evalualion 01 compalibi/ityJ • 90lden yc/Iow pageS -

30 Bewer1ungl Aunage CrNiMo-SlahVEva/t/a/ionICondllion ausren ON/Mo·sleel. 5/6 J tyrs

31 B<!werlungl Aunage CrNiMo-SlahllEvaluoJlioNCondllionauslan erN/Mo-sleel 2.5f3 J.lyrs
34 PTFE.

T<!iI ii·6 (B<!ständigkcitsb<!w<!rtung) • goldg<!lb<! S<!i!cn·
PollI 1/·6 CEvo/valion 01 comp.:JIi/),illrl . rNldon re/lew P.?QCS·

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo·SlahlIEvalu,,'ionlCondi!K)n aus/cn CrN!Mo·slccl 5/6 J Iyrs
31 ßewe.lungl Aunage CrNiMo·Stahl/Evaluahon/Condilion .1lJslcn erN,Mo sle,,1 2.5(3 J Iyr5

311 PTFE

~
Tanks mil Obenentleerung. ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslscheibe, blind genanschl, nach den in 5. aulgelühr1en
Zeichnungen nur rür den Landverkehr nach ADRIRIO.

Pari 6:
Tanl<s wilh 'op·discllargo, wilhouf salely va/vo, wilhouf
frangibIo disco blind ß.-rnged. as per !he drawings in
secliOfl 5 used onlr'ar fand 'ransporl in accordanco
wilh ADRIRID.

Teil 3:
Tanks mit Obencnlleerung, mit Sicllcrheilsvenlil. ohne
vorgcschalletc Berslscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Ei!U
Tan/o:s wilh lop-discha"Jo. wifh a $o'oly valvo not
pmcoood by 8 rr,lngib/o disco Ds PO' lho drawings in
!lec/ion 5

Spal1e Bezeichnung
Column Term

zulässige Werte
und Symbole
permissible ValtJfJs
and Symbols

.co. =oder/or)

T<!illl·5 (Sc<!v<!rkehr) • blaue Seilen·

7.P~""5'I'f'''S;;:(;i:S,~,~mo~dii;''ic'';-ib;::'";'P~'~"';'~"===-=-==-=-= -=-=-=-=-=:::19 IMO Tank·TypflMO rank. Type 10.2
20 Pr-uh.lbcrdruck!Tos' ProSSUrT.! (g;)tJgo) (bar) . $ 4.5
21 Typ der SicherheilseinrichlunglTyf'l'l 01 Sarely Dovico N
22 BodenöffnunglBollonl opcnmg .... A o. B o. C
23 Mindcslwanddicke in 8auslahl/"',n Slie/l Thdness in mild sleel (mm) 6 0 MW
24 Lültungseinrichlunglvenfmg Devicc V 0 FT 0 NA
25 Sondcranrorderungen sind cinzuhallen/'<;f'I'lcia/ Pro~isions In Of' {10SCf\'f'rl

T<!iI 11..4 (landverkehr) • rOS3 S<!ltcn·

p,,,,n~l/ii"4~(e:L.~nd~mift'~d'~'ii;,,~pln'i;;'~p;;,,;;,,:;,,,;;;;~;;;;;;g,;;}iib"'>--::=-=-=-=-=-==:::9 Berecllnungsüberdruck!Calculalion Pressuro {gauga} (bar) < 4.5 o. G
10 Prülübcrdruck!resl Prossum (g;)vgo} (bar). $ 4,5 o. G
11 Bclriebsübcrdruck/Worlo'ing Prossurc (gauge) (bar) S 3,0 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtungfTypo of Safaly Ocvico N
13 BodenöHnung/ßoltom opening A o. B o. C
t 4 lürtungseinrichtunglvenling Device . V 0 FT 0 NA
16 Sonderanforderungen sind eillzuhallen/Special Provisions 10 bc ob.H!rved

Teil f1·6 (8<!ständigkcltsb<!wertung) • goldgelbe Seit<!n ­
PiJrt/l·6 (Evalualion 01 comfXIflbillly) . qoJden ycllowp.?!]f!S .

30 Oewertungf Aunage CrNiMo·Slahl/EvalualioNCondjlion .-ruslell CrMAlo sleel 5f6 J./yrs
31 Bewcrtungl ÄuOage CrNiMo-SI<lhlfEvillu,lli(mICond,l>()n m,s/en C,NoMo·sleel 2.5/3 J Iyrs
:H PTFE

Spalte Bezeichnung
Colum!! Teml

T<!III-J (allgemeine Stoffangaben) - g<!Ibe S<!llen·
p;)rl/·J (Gonoral subslanco inrormorion). yenow pageS

EntlalillNo,epplicebio

Teil 4:
T.mks mit Obenentrecrung, mit Sicherheilsvenlil, mil
vorgeschalteler Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführlen
Zeichnungen

SpaUe B<!zelchnung
Ca/umn Tenn

T<!1! 1·3 (allgemeine Stoffangab<!nl • gelb<! Seiten·
P.-rrf '-J (Gcnoral subs/ance informalion) - )'tl/low pageS

zulässige Werte
und Symbole
permiss;bJo Va/vlIs
andSymbois
(0. = oder/ar)

~
Tan"s willl fop-<1ischargo. wilh a ssfofy vafve prnceded
Dy 11 fr.mgjblo disc, as per Ihe drawin"s in scc/ion 5.

zulässlgo Werte
und Symbolo
pcrmissible Va/oos
snd Symbols
(0. =oder/ar)

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
P.-rril·J (Gonera/ st/bsl.-rnco inform.-rlionJ - ycllow pagos

EnlfällllNof applicablo

Teil II-d (landverkehr) • rosa Seiten ­
Parl 11-4 (land modeJ - pinl< pages -

9 BerechnungsüberdruckiCa/cu/;)/iOfl PreSSUffJ (gauge) (bar) s 4.5 O. G
10 PriJrüberdruck!Tesl Prossure (gauge) (bar) _.. s 4.5 O. G
11 Betriebsüberdruck/WOrkjng PresSt/rn (oau913' (bar)... . s 3,0 O. G
12 Typ der SicherheilseinrichlunglTypeofSafelyDcvice . . No. NF
13 BodenörfnunglBolfom opcning A o. B o. C
14 Lüftungseinrichlunglvcnling Dcvice .. .. .. V O. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 be observed

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Pari 1/-5 (Sea model • bJuo pages •

19 EnHällllNol applicablo

Teil 11·6 (Bcsländigkeitsbewertung) • goldgelbe Selten­
Parill-(j (Eva/uafion of cornpa/ibi/iM - goldon rellow pageS •

30 8ewer1ungl Aunage CrNiMo-Slahl/Evalualiorv'Condifion Guslen CrNiMo·slee/ .. 5/6 J.-1'rs
31 Bewertung/ Aunage CrNiMo-SlahllEva/t/alionICorn:fi'ion lIusfon. CrNiMo-sleel 2,5/3 J.lyrs

34 PTFE.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

lu""u"V ~IC~ "b.<"",,, 12 d.....1Ig .......""~ t ..... ,'''''lI du """".,..,.,.Ie" Cod<. 'u, d .. Ilel&dmu"ll g~tl~'kl>o' (j.,j,., ..... Sooo.<hoUan UO,lOO·Codol
"""'".".c<o"'''~ ro U.:l"," 22 01 In. GM••,I "",od""r",,, 01 rn. ""'/n""''''''''''''_ V.ng,'''''' Cood. Cod<! IIOfDG·C<>d.)

für das Baumusler eines Tankconlainers/or1sbeweglichen Iorllle prololype 01 a 'anl<·conlainorlpor1able 'ank
Tanks mll der Zulassungsnummer wifh Gpprovnl number

D/BAM/411373fTC

1. Rechtsgrundlagen
EnlrällllNol applicllble

Teil 11-4 (landv<!rk<!hr) - rosa Selten·

~P~""~""~<~IL~,"~d~m~""~,~'-~Pz.i"J.'P~'~"~';;;";;;;~;;;;O;;<;;j(i;a;j-=-==-=-=-===9 Bercchnungsüberdruck!Colculalion Prossure (gillJgC} (bar) $ 4.5 o. G
10 PrOroberdrucklTeSI f'rossurc (gougo) (bar) $ 4.5 o. G
11 BelriebsObcrdrucklwor/o'ing Prcssuro (gauge) (bar) S 3.0 o. G
12 Typ der Sich<!rheilscinrichlunglTyf'l'l 01 Salaly Dcvica .. N o. NF
13 Bodenöllnung/ooNom o(.'Cnillf] A o. 8 o. C
14 LOllungseinrichtunglvcnling Dcvice .... V o. FT o. NA
16 Sondcranlorderungen sind cinzuhaltenfSf'I'lcial Pmvisions fo be observcrl

19
20
21
22
23
2'
2S

Teil 11·5 (S<!cvcrk<!hr) • blau<! Seiten ­
Porl /1·5 (Seo model - bluc pagos .
IMO Tank-Typ/IAlo Tilnk·Typa 10.2
Prülüberdruck!Tcsf Prossurc (gaLJgC/ (bar) < 4.5
Typ der SicherheilseinrichlunglTypo of S,l/cl)' Dcvico N o. NF
BodellOlfnungfOollom npenillg A o. B o. C
MindeslwC'nddickc in BauslahlfMm 5/1ell T"ic~l1ass In m,ld sloc/ (mm) 6 o. MW
Lültungseinrichlunglvenling Dcvice V O. FT o. NA
SOlldernnlorderungen sind einzuhaUen/SpeCial PI'QViSH:>n5 10 bc observcd

- Gerahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I, S. 3993)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

- Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBI. I. S. 419)
- insbesondere IMDG·Code - Amdt. 29-98

2. Antragsteller/Applicanf

Giema Handels GmbH
0-79379 Mühlheim

3. HerslellerlManufacluror

Giema Polska SP.ZO.O
PL-62-100 Warowiec

Ge'ahrgu(verordnung Sfraßo . GGVS
in/he vt'f3ion dd. 22.12.1998 (BGBI. I. p. 399J)

6speciallyappendilr B. 1b ADR

Gefahrgt/fverordnung 500 - GGVS06
in Ihe version dd. 04.0J.1998 (BGBI. I. p. 4'9)

especially IMDG·Codo . Amdf. 29-98

30
31

"
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Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - gold9<!lbc Seilen ­
Pollf ".(; (Ev;)/u;)/ion 01 cornpa/,b/IIM . golden ycQow pJges .

ßcwcrllingl Aunage CrNiMo·Slahl/Eva/uoll,on-1::ond"J()n auslcn CrNoA.fo sfeel
ßcwerlungll\uO;Jge CrNiMo·Stah"E~,11ua"onJCOnrll/>()n,111s!lm C,NlMo slecl

PTFE

5/6 J.lyrs

2.5/3 J Iyrs

4. BaumusterprOfungl1"rololvoo Tes/

Prütberichl deSITesl rcpcrl cf
TÜV HannoverfSachsen-Anhall e.v.. Nr. K 58·TC-3!99 vom 22.02.2000.



5. Tankcontainerdaten/Tonk ConlaincrDara' 10. Rechtsbehelfsbelehrung Riqhfs of Ioga/apll!llM

12200 Berlin, den 19. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRÜFUNG

T"ho german Ion ;s valid only.

Im Aunragton beha" o(

Oipl.·lng. W.·D. Mischke

ProjektgruppeIProjec/ Group 111.2
Genehmigungen
yon Transportlanks
Appmvals for Iransport tanks

Logalappeal may bo raisod against Ihls approval wilhin
one month a"er 'he publication da/u. The appeal shan bo
submiltod 10 tho Pros/don! o('/Je Fedomllnstituto (or
Ma/orials Rosearch and TasU.1g (SAM). 12205 Barlin.
Unler don Eichen 87. In writing or on rocord (as "r%col)

Im Auflragton bohalfof

Oipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe.1>ivision 111.2
Gelahrgullanks und Unrallmechanik
Tanks (or Dangerous Goods
rmd Acciden/al Mochanics

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanslall für
Materialforschung und -prOfung (BAM). 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrirt
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

N2
nein/no
neirvno
neinlno

2
6100 mm
2500 mm
2775 mm

18000 I
15000 kg

2030 kg
1 bar (Überdrucklpaugo)
1 bar (ÜberdrucktgalJG'e)

1,5 bar (Überdrucktg.JlJ(1O)
1.5 bar (Überdrucktgaugo)

1.4301 nach OIN 17440
5 mm (Mantel/cyl. part.}

6 mm (Baustahllmild slool)

NBR

j~es

TypenbezeichnungtTypo Do~ignaUon:

ISO-8ezeichnungI1So.Dc~ignalion:

IMO·TanktypnMo-Tank Typo:
LängMenglh:
BreitelWil1Ih:
HÖheAiaighl:
Tankvolumen ca.ICspacily opprox.:

zul. GesamtmassetfllOJ. porm. gross moss:

Eigenmasse ca.ITaro mos~ approJ.:

max. Betriebsdruclvmax. WOiking prossum (AOR/RIO):
max. Betriebsdrucklma..... working pmssum ('MOG-Code):
PrOfdrucktTosl pros~uro:
Berechnungsdruclvca1culalion prossuro (AORlRIO):
Tankwerkstort/Tank maferiar.

TankwanddickelSholllhicknoss (mln):
gleichwer1ige WanddickeJcquiv"lanl shall Ihickness:

Oicl1tungswerkstoff/Gaskor molorial:

TankinnenauskleidungJlining ma/arial:

örtnungen unterhalb des FlOssigkeilsspiegels/
Opcnings bolol" liquid lovel:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verscll10sseJ
Type of boltom opcning/numbor of deviccs:

WärmeisolierunQlHea' insularion:

Sonnenschutvsun shiord":

HeizungMoa/ing:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersiOrawinqs of M<lnuf.Jcturor/Applican/

80500001
0277001
02 18006
9805001

vom 24.11.1999 (Silo 18mJ OIN 30 734)
vom 14.12.1999 (SilobeMtler 18 m] OIN 30 734)
vom 24.11.1999 (Mannlochverschluß ON 500)
vom 18.05.2000 (Tankschild)

Anhang zum /Annex /0

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAl CERTIFICA TE

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannlen
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefer1igte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mil den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des AORJIMDG·Codes erfüllt sind.
Die im Anhang genannlen Auflagen sind zu beachten.

I1 is certmed Ihallhe prororype of a tank-conlainerlpor­
lable fank (TC) manufac/urod as per lest ropor1
menrioned in sec/ion of. incfuding llppropriale
documonls ;s suililblo for Iransport of subsfances
slarod in IM anne .... f!eroof and that iI is in compliance
wilh lhe rt!gura/ions (ar conslruclion. equipmenl. las/ing
and marking a~ per AORlfMDG-Codo.
Tho COl/dilicns spoc;fiod in lho onne... should bc
observod

für das Baumuster eines Tankconlainersforlsbeweglichen (or 'ho profotype of al<Jnk·conlainor/por1ahlo lank

Tanks mit der Zulassungsnummer wirh opproval numoor

D/BAM/41 1373ITC

Stoffbezeichnung ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bet'lerkungen

Subsr.Jnco designation dass~om dass UNNo. conditions,mmarlfs

2291 Bleiverbindung.löslich. n.a.g. 6.1-62c 6.1 2291
(Gemisch enthält Bleisalz)

7. Nebenbestimmungen SecQl!dary mgul<llions

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergesteUle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme lind dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichligung betragen:

For /M first time prior 10 opor.Jrion aach TC
manufaclurod according 10 rhis Type_Approvai is
subjoc/od 10 Iho prcscribod 'osls 6S por legal
rogula/ions Sl;1/od undcr soc/ion f. and Ihon
PC~od~ 2.11'1 yo"rs
11J~Kl'tfl"~~lom<l1inspoclion am'

5 Jahre/yt'lIfS

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Unterlagen herzusielIen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzt werden, wenn der lür die
Prüfung zuständige Sachversl~ndigebescheinigt haI.
daß die TC lind ihre Ausrllstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

Tho TC's aro 10 bo manufaclurod according fo Ihe
documenls which aro provided wUh fhe tost romark
Thoy may only bo !Jsed tor IM purposo as por
IhisTypo·Approval;f 1/10 oJpert 1"110 is rosponsiblo for
rho a....aminDrion cor1ifios Ihal rho TC's ond Ihoir
oqu(omonl 01'0 ;n accord<Jnce wilh Ihis approval rosp.
Iha/ Iho proscribcd /esrs have shown rosulls according
ro Iho rogul.1/ions.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z..,...,,"II ...~h ,o,b,ch",U 22 d., g._....."h"'''u~ d.. Inl.,nll~n,"nCool.. 1(;, <I.. 6or~~"\lnlJg.llh,loel>c, Gu'.' ""I See.thone" (",.IOG·COdel
,A~"'O"'lcc.'d"'~ " ",.." " ,,1 IM C.".,., "",<>d'Ie'''''' 0' ,no /n'",n.'"'''' M.m,.- O.n'......... Go><>d. Cod. /I'-IOG C.".I

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannlen
Rechtsvorschriften und gul sichtbar an beiden
U:lngsseilen in Höhe der MiUellinie mit der
Zulassungsnummer

Each TC ;s /0 bc provided wilh tho tank plola 8S 'isred
undor sodion 5. FurfhcmlOro each TC has (0 bo
marked WlIII Iho romllining details 8S per Iho legal
ff!gularions slaro-d uncJer sedion ,. as weil 8S in good
viSIble manner lenglhwisa on bo/h sidos al Iha hoigh/ 01
Iho con/or lino wilh rho epprovrJl number tor das Baumusler eines Tankcontainers/or1sbeweglichen (or /he protolype 01 a lank-con/aincr/portable tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wirh approval number

D/BI\M/41 1373ITC DIBAM1701374ITC
zu kennzeichnen.
Oie Schriflhöhe muß mindeslens 50 mm belragen Thc hoighf of,ho lollors shou/d bo ar /oast o( 50 mm

7.4 Enllälll Nol <IppJicabia
1. Rechtsgrundlagen

7.5 Enl@lI

7.6 Enlli:llll

Not <Ipplrcable
- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS

in der Fassung vom 22.12.1998 (8GB!. I, S. 3994)
• insbesondere Anhang B.1b AOR

Go(ahrgulverort1nung S/mßo - GGVS
in 'M vorsion dd. 22.12.1998 (BGB/. t. p. 3994)

especiallyaPPfJndi... B.1b ADR

7.7 Enlfäl1l

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Oie Werte lür Zugfestigkeit (Rm ), Streck9renze (R.)
und Bruchdehnung (Al dOrfen dabei die für das
Baumusler leslgele9len Mindeslwer1e nicht
unlerschreiten.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADR/RID dürfen die im Anhang aurgerOhr1en
Sloffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsvenlil. ohne Berstscheibe. blindgeflanschi)
belörder1 werden. Oie im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachlen.

No' i1oplicab'o

Inspeclion certificalos accarding 10 EN '0204-3.1
mu~1 bo providod lor all shea' melals specifiod in {his
Typc.Approv<l1 <Jnd used in Itro manufacluro of rho
tanks. The valuos (or'ensilo slmngfh (R.. }, yield
slrenglh (R.' and o/ongiJ/ion 01 fraclum (A) musl nol
bo Ics~ /han Ihe minimum valuas specirlod on !ha
bilSi5 o( 'ha prololype

Whon only usod (ar 'ransport by fand in accordance
wilh ADRlRID, rhe ~ubslances lisfod in Iho annex may
also bo /ransportod in heflTlolically Cfosod lanks
(Wi/lIOU! sa'oly valve, wirfloul frangiblo disc, blind
nanged}. rho condilions specifiod in IM annex should
bo observod.

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
• insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgulverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
• insbesondere IMOG·Code - Amdt. 29·98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (6GBI. 11. S. 754)

2. Antragsteller/Applicant

Van Hool N.V.
8·2500 Lier Koningshooikt

Gefahrgutveroronung Eisenbahn - GGVE
in 'he version dd. 22.12. 199B (BGBJ. I. p. 3910)

espocially appenc!i1f X RlD

Ga(ahrgulverordnung 500 - GGVSeo
in 'ho version dd. 04.03.1998 (BGBJ. I, p. 4'9)

especially IMGG-Code • Amdl. 29-98

rho law fo Ihe In/emalional COfIvonlion (0' ~a(a

conra;ners dd. 02.12,1972 - CSC
in rho vorsion dd. 07.04.1993 (BGBI. 11. p. 754}

7.10 Jeder Auf· und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachversl~ndigenzu
prüfen und aufzuzeichnen

fEach mOlmfing and dismounting o( /he aquipmanl
parts has 10 Oe ;nspocled and recordod by /In
eJpcriencer1 porson or an oxpert

a. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer B!m?!;..alion reservcdNalidity

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- T!J;s "pprov,11 will be givon !Jndar roservol/ion unlil
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilllängstens bis zum m\'ocal'On al.Jny I,me, It is valid IJp 10 lalosl

18.06.2010

3. HerstellerlManulacluror

Van Hoor N.V.
B-2500 Lier Koningshooikl

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCIUoIOmlinaliOll ormarkinq as perCSC
4. BaumuslerprüfunglPro/oIvoo resl

Nichl definier1 Nol definod
PrOlberichl desnes/ reporl 0'

Bureau Verilas Nr. AVS/4.9.015.5009/03/Q01 vom 13.04.2000
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9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDclorminalionofmarllingaSOOrCSC

Zulassungs-Nr .IApproval no_ : O-BAM-798/1374/00
Hersleller-ldenlifizierungskennzeicherllManu(aclurcr"S/denli!icalion no. TCIS 20-23/1
(ergänzt durch Herstell-Nusupplemonled by manuracluror"s seria'

number)

5. TankcontainerdatenfTenl! ConlainorDala

Typenbezeichnungrrypc Designa/ion·

ISO-Bezeichnungl1so-00S/gnalion:
IMO-TanktYPI1MO.Tank Typo:

Ulngel1.engf/1:
BreiteM'idl/l'
HöheJHeiglit:
Tankvolumen ca.lCapaci,y appro>:,:

zul Gesamlmasse/m.:r>:, penn. gross nt<lSS'
Eigenmasse ca.!Taro moss approlt.:

max. Belriebsdruck/malt. worlrjngprossullI (ADR/RID):
max. Betriebsdrucklmsr. worl<ing prossuru (IMOG-Code):
Prüldruck.ITesl prossuro:

BerechnungsdruckJce'culalion prossuro (AOR/RIO):
TankwerkstofffTenk marerial:

Tankwanddicl(eJSIIOllltjickness (min):
gleicl1wer1ige WanddickeJequivalen' shefl Ihickness:

Dichtungswerkstoff/Gaskol ma'eria/:

Tankinnenauskleidung.vning malarial:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Opomngs below liquid lo...er:
Art der 80denöffnungfAnzahl der Verschlüsse/
Type o( bol/am oponing!rwmbor o( dQllicos:
Warmefsolierung.MeDllnsula'ion:
SonnenschulZ/Sun SIIi{)Id:

HeizungrHoaling:

TCIS 20·23/1

'CC,
6058 mm
2438 mm
2591 mm

22500 I
34000 kg

4140 kg
3 bar (Überdruck/gauge)
3 bar (Überdrucklgauge)

4.5 bar (Überdruck/g.:rugo)
4,5 bar (Überdruck/gauge)

1.4404 nach OIN 17441
4.4 mm (Mantellcyl. part.)

6 mm (BaustahlJmild sIeei)
PTFE

walllweise/allemalivoly

8/3 oder/or C
jatyos
nein/no
jalyes. Oampl/sleam

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRJRIO dürfen die im Anhang aufgeführlen
Stolfe auch in dich' verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe, blindgeflanschI)
belördert werden_ Die im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachten.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der AlJsrüstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

B. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

16.05.2010.

When only lIsed (or transporl by land in eccordance
wi/h ADRlRID, 'he subslancos lisled in Iho annelt may
also bc Iransported in herme'ically closed lanks
(wilhou/ safoly ...alve, wilhoul frangible disco blind
nanged), T/Ie condilions specified in fhe anne.\: should
be observed

Each mounting and dismounling 0' Iho equipmen'
patts has 10 bc inspccled and rocorded by an
eltperirmced person or an e"perl.

Revoca'ion reservedNalidily

This appro...al WIll be given undor roservalion un,il
re"'oclllion alany I,me II;s ...alld up 10 lales'

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersiDrawinqS o(Manu(aclllrorlApplicanr

41 937·006
41937-101A
41937-425
4. 937-EQ
41937·EQV
105<10171
41937·10

vom 02.02.2000 (Zusammenstellung)
vom 07.02.2000 (Tank)
vom 02_022000 (Rahmen)
vom 03.02.2000 (Armaturen)
vom 03.02.2000 (Ausrüstungsvarianlen)
vom 27.03.2000 (Untenenlleerung)
vom 07,02.2000 (Tankschild)

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanstall für
Materia!rorschung und ·prüfung (8AM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrin
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text

Riqh/s of legal apooal

Legaleppeal may bo raisod agalnst Ihis eppruval wilhin
Of)(! mon/h affer 'ho pub/lcaliqn dale. The eppoal shall be
submitled 10 Ihe Prcsident o( Ihe Federol Inslitule for
Malerials Rosoan;h end Tesling (SAM), 12205 Bcrlin.
Unlor den Eichen 87, in wri,ing oron rucord (as prolocot)

The gorman '01(/ is ...alid only.

6. Zulassung des Baumusters

12200 6erlln, den 17. Mal 2000
UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Im AuftragJon behalfo'

ProjektgruppelProjocl Graup 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals for 'ransport lan/<s

;.- 'Ge­
l'-- .

Im Au~.tragJon behll" o(

FachgruppelDivision 111.2
Gefahrgutlanl(s und Unfallmechanik
Tenlts far Dangerous Goods
and Acciden'al Mechanics

" is corjjfrcd Ihallhe prolo'ype 0' S lilnk-eOlllainerlpor·
labIl) 1.1nk (TC} manu'acturod os per lesl roporl
men,ionocl in seclion 4_ it.cluding oppropria/e
OOcumonls is suilab/o 'ar Iransport of subS/ances
s'al,.d in /he anno.\: heroof and Ihal i, is in compliance
wilh 11>0 regulations for conslroclion. equipmcnt leslinq
;Jod marlling as por ADRtRIDIIMDG-CodoICSC
rho cond,Iions spocifiod in 'hl] annelt should be
obsorved

Es wird bescheinigl, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfberichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle 6aumuster eines Tankcontainers/orlsbeweg­
lichen Tanks (TC) fOr die Beförderung der Stolle, die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrirten an den Bau. die Ausrüslung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRtDIIMDG·Codes/CSC erfülli
simi
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten

7. Ncbcnbestimmung@

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumuster eines Tankcontainersfortsbeweglichen rar l/1e prolofypc 0' a lonk·COlllainerlporlable ts.;k
Tanks mil der Zulassungsnummer wi'h approval numbor

DIBAM/701374ITC

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stolfe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Uste)

Guidance (or lhe soloc/ion of ponnilfed subslances 'rum 'he anno>: of 'he fype·sppro...a/
(SAM-lisl)

Anlelge zum/enclosuffi 10

Dipl.-Ing. W.-O_ Mischke

Eill1..1:
Tanks oi/her wilh boltom·discIJarge or wi/h c/eaning
aperturo, wi,h 8 safefy ...afllfJ nof preceood by 8
Irangiblo disc. as per ,lIe drawings in soetion S

Oip1.-lng. A. Ulrich

:wJ.;
Tanks mit Unlenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, mit
Sicherheitsventil. ohne vorgeschaltete Berslscheibe. nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

fach TC is '0 be providod w;lh Ihc lank plafe as lis'cd
under secllon S. Furlhemlore oach TC hi)s 10 be
marlled Iw/h Ihe romaining dOlails as per Ihe legal
regulations sla'ed undor secllon 1 as wo/Iss in QOOd
viSible manner lonqlhWlso on bolh sidos sI 'ho heighl 01
/I'e cenlcr lilie wl/h Iho approvsl number

The TC's arc /0 00 manufaclured accOtding 10 'ho
documon,s which are pro'o'idod wi/h IhO les' remarll
Tltey may only be usod for/he purpose as por
Ihls rype-Appro'o'allf fI,o Olpert .....1)0 is responsib/e (or
rho oltamination cerllfies Ihal Iho TCs snd Iheir
CQlllpmenl ,1ru in accorr!anco Wllh IhiS appro"'al resp
Ih,,1 IhC proscribed 'os's ha...e shown rosulls BCCOtd",g
10 Ihe regulallons

For Iho (I(S' 'mle prior /0 opera/ion oach TC
manufaC'l/red accordinq 10 'his Typo-ApPfOVtll is
subjoclcd 10 1/10 pruscnbod losls 8S fJCr logal
regul<Jtions sla,od undor sec/ion I and /lIen
pcriodlcally Elvery 2 112 years
Th(! penods for /he 'nlernal inspecliOn "ru

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prorverrnerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benulzt werden. wenn der für die
Prüfung zustandige SachversH:lndige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

2 Y, Jahrelyeo1rs

7 3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgerührten Tankschild zu
versehen_ Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Lt:lngsseiten in Höhe der Mittellinie mil der
ZulasslJngsnummer

7 t Jeder nacll dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erslmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1
genannten Rechlsvorschrirten vorgeschriebenen
PnilunQen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Bcsichiigung betragen

DIBAM/70 T374fTC
zu kennzeichnen.
Oie Schrillhähe muß mindestens 50 mm betragen

7 4 Oie höchstzur~ssige Dichte der zu belördernden
StoHe bel ragt

Tlle heiglll of //Je le"ors should oe al loasl o( 50 mm

rhe mal pmmisSlblo dens,Iy o( 'ho subs'ancos '0 be
,r;msparled comes up 10

Spalte Bezeichnung
Column Term

zulässige Werte
und Symbole
permissible ValuDs
andSymbo/s

10. = oder/ar)

1,66kgll
(Iür T<lnks ohne Schwallwände) ((or sllells "",lIoul bDfflos/surge plsles,

TeU 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten ­
Part 1-3 (Goncrolsubslanco in(ormalion' - ttJllow pagos
Dich!e/Density(kgll) . .__ s: 1.66 (Tanks ohne

SchwallwändMer
slJe/ls wilhout bames)

5/6 J./yr$
2,5/3 J./yrs

75 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw, das Einfüllen
von Stolfen mil höheren Temperaluren isl nur
gestaUet, wenn die Beständigkeit des FOllgules mit
den Telnk- und Ausrüstungswerkslolfen gewährleistet
ist

7.6 EIlIfällI

7.7 Oie Tanks sind nacll einer Umrüslung von Oben­
entleerung auf Unlenenlleerung einer Dichlheits­
prüfung zu unterziehen_ Nach einer Umrüslung von
Unlenenl1eerung auf Obenenlleerung ist eine Druck­
und Dichtheitsprüfung vorzunehmen, In jedem Fall
sind diese Umrustungen nach den in 5_ genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
RechtsvorschriUen genannlen Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen

7 B Für alle nach dieser BaumusterzulasslJl1g zur
HersTellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnah/T'lezeugnisse nach EN 10204·3 I vorliegen
Oie Werle für Zugfesligkeit (Rn,)' Slreckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dür1en dabei die für das
Baumusler festgeIegIen Mlndestwerle nichl
unterschreiten.

S/arllng up 'ho healmg syslem or fillmg subs'...ncos
Wllh hlgher lemperalures ;s permilfed on/y i'
compa/lblllly oe'weon 'he subslanco and file lan/< snd
equipm(!nl "',11enal,s ensurcd

No' .lppllcable

W"hen sOOlls are cOllve,ted lrom 'op d,schargo '0
bol10m dlscll ..rge. IIley shoufd bo sub~c/od /0 a
lea/<proollless lesl W"hen cooverled fmm bollorn
dIscharge /0 rop disc/largo. a prossuro losl and a
lea/<proofllcss lesl mus' bc perlonned, In oach esse
such convorslons snoufd bc in accordanco wi/h fh"
drawlnQS In seclion Sand choc/<ed snd corflfiod by on
e~perl ,'S spcc,fied 111 'he leg.,1 rugulo/lons

Inspec,mn certifica'es accordmg 10 EN 10204·3 ,
must be pro~ldQd/ot 0'111 shec' motals speclfiod in /his
Type-"'ppro....,1 and usod", ,llc manufac'ure ot 1/'0
l.:rn/<s Tllo Villues for lonSl/e slrenglh (R... ,. y~ld
slreng/h (R. J and olonga'ion at (mcluro (A) musl nol
bo ICH 'han 'ho minimUm ...alues spcClfiocl on I/le
bas,s of '110 pro'oly/lo

9
10
11
12

'3
14
16

'9
20
21
22
23
2.
25

30
3'
34

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seilen­
Patt 11-4 (Land modal . pinl! p.?gos •

8erechnungsOberdrucl</Caiculalion Pressurf) (gauge) (bar) s 4,5 o. G
PrOfüberdruckITesl Pressure (gauge) (bar) _ _ _ s 4.5 o. G
BetriebsOberdruck/Worlling PruSSUIlI (gauge} (bar) S 3,0 o. G
Typ der SicherheilseinrichtungfTypo of Safely Dcllice . . N
Bodenöffnung/sollam opening.. . .. A o. B
LüHungseinrichlunglvonling Do...ico . Va. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallenfspecial Provisions 10 be obsef\f(!d

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Parl /1·5 (Sea mode) - b1ue pages -

IMO Tanl(-TypllMO Tank·Type .. . 10.2
PrürüberdruckITosI Pressuro (gauglJ) (bar) < 4.5
Typ der SicherheilseinrichlungfType 01 Safe'y DeVlCIJ N
BodenöffnunglBotlom oponing . A o. B
Mindestwanddicke in Baustahl/MII1_ Shell Thdncss m m,ld sleel (mm) _..._ 6 o. MW
Lürlungseinrichlunglvenling ae ice .. . _V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spocial Prov,sions 10 be obsorvod

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten­
Part/l·6 (Evalua'ion 0/ compalibi/i/yJ . 90ldon ycllow pa90s .
Bewerlungl Auflage CrNiMo-Slahl/e'o'alua/lonlCondition auslen CrNiMo-sleol

Bewerlungl Aunage CrNiMo-StahIlE...alua'lOrv'Cond,IJOn auslen erN/Mo·sleol

PTFE _ .
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Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe SeUen·
Part 1/-6 (Evaluafion of compatibililyJ - golden yellow pages -

30 Bewertung' Auflage CrNiMo·SlahIlE...alua/iontCondif;on ausIon CrMMo·sleel . 5/6 J.,yrs
31 Bewertung/ Auflage CrNiMo·StahllEvalualiortlCondition aus/on, CrNiMo-sleel 2,5/3 J.Iyr:s.
34 PTFE.

Im!1.;
Tanks mit Unlenenlleerung bzw. Reinigungsöflnung, mit
Sicherheilsvenlil, mit vorgeschatleter Berslscheibe, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Co/umn rOlm

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
P.3r1/.J (General subslanco infonnalionl • yellow pagos

DichlelDcnsily (kgll)

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
Pari 11." (Land modol - p!nl.; pages -

f!!H!...l;
Tonl.;s oi/hor wirh bollom·dischalTJo or wilh cJeoning
aperlure. with a sa{e/y valvo proceded by a fr;mgible
disco as per lhe drawings in sec/ion S.

zulässige Werte
und Symbole
pctmissiblo Va/ues
and Symbols

(0. - oder/or!

............ s 1,66 (Tanks ohne
Schwallwändelfor
shells withoul batnes}

Teil 5:
Tanks mit Unlenenlleerung bzw. Reinigungsörfnung, ohne
Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe, blind geflanscht, nach
den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur rür den
Landverkehr nach AORIRID.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

PartS'
Tan.lls ei/hor wilh boUom-discharpe Of wifh cJeeninp
opor1ure. lVi/houl safely "'alve. wi/hau! {rangible disco
blind nanged. as per !he drawings in seclion 5 used
only ror land 'ransporl in accoroance ....ilh ADRIRID.

zulässige Werte
und Symbole
permissiblo Values
end Symbols

(0. = oder/or)

9 BerechnungsüberdrucklCD1Cul.31ion Prosst/re (gauge) (bar) s 4,5 o. G
10 PrÜrl.lberdrucklrosf Prussuro (gaugo) (bar) S 4.5 O. G
11 BetriebsOberdrucklWor.lling PraSSUfO (gaugo) (bar) S 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/rypo of 5."Jfo/y Davice . . No. NF
13 Bodenöffnung/Bolfom opcning .. A o. B
14 Lüflungseinrichlunglvcnting Dcvice . V o. FT o. NA
16 Sondcranforderungen sind einzuhalten/Special Provisions fo bo obscrvorl

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·
P;"1 11-5 (Soa mode} • blue pages -

9
10
11
12
13

"16

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Part/·J (Genoral subsfancc informalion} - re/low pages

Dichle/Densi/y (kgll) .

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten·
Part f/-4 (Land model - pin.ll peges •

BerechnungsüberdrucklCalcu/alion Prossuro (gauge) (bar) .
ProrüberdruckiTesl Prussuru (gauge} (bar) ..
Betriebsüberdrucklworkitlg Pru$sura (gaugo) (bar) .
Typ der Sicherheilseinrichlung/Type 01 Safely Device ..

Bodenöffnung/aollom oponing ..

LOftungseinrichlunglven/ing Dcvico .

Sonderanforderungen sind einzuhallen/special Provisions fo be obscrvcd

......... S 1,66 (Tanks ohne
SchwatrwändCITor­
shells wirhou' bafflf!s)

................ S4,5 O. G
.. :::;;4,50. G

............ S3,Oo. G
................ No. NF

............ Ao.B
........ VA. FT O. NA

Tell II-fi (BeständigkeItsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pan 1/·6 {Evalu8/ion of cornpa/iblllty} - golden re//ow pagos -

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten·
Pari /1·5 (Sea modol - blue pages •

19 EntlälllJNof applicable

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
Part 11·4 (Land mode) - pinl.; p8ges •

DichlelDcnsily (kgll) . . S 1,66 (Tanks ohne
SchwallwandMor
sholls withouf bafflesl

30 Bewerlungl AUflage CrNiMo·Slaht/E...a/ualiontCondirion austen. CfNiMo·sfecl . 5/6 J.ryrs
31 Bewer1ungl Auflage CrNiMo-SlahI/Evalualion/Condi'!oneuslen. CrNiMo-s/eel 2,5/3 J~rs

34 PTFE.

· s 1,66 (Tanks ohne
Schwallwände.1or
slJells wi/haur baffles}

~
Tanlls wi'h top-dischergo, wi/houl $afefy vaJvo. wilhoul
(rangible disco blind nan(JOd, es fHJr Ihe drawings in
sec/ion 5 used only 'or land lransport In acoordanca
wilh ADRIR/D.

OichlelDensily (kgn) .

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten·
Pari 1·3 (General subslance informalion) • yollow pages

Tellll·fi (Beständigkeltsbewertung) • goldgelbe Seiten 4

Part/l-6 (Evaluation of campalibi/iM . go/don yel/ow P"90$ -

MJt
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheils....enlil. ohne
Berslscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführ1en
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRlRID.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässige Werte
und Symbole
pormissible Values
otldSymbols

__________________________-'("'o.'-'='-'o~d~er/E1..._..

zulässige Werte
und Symbole
perm;ssiblo Values
and5ymbols
(0. - oder/or)

f'<!U
Tan.lls wif'" /op·discharpo, wirh 8 safofy valve nol
procedf!d by 8 frangibls disco lts por 'ho drawings in
seclion 5.

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten·
Part/·J (Generol subs'ance information} - ycllow paqcs

30
31
3'

Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung, rnil Sicherheilsvenlil, ohne
vorgeschallete Berslscheibe, nach den in 5. aurgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Column Tcrm

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten·
Part 11·5 (Saa mode} - blue p.3gCS-

19 lMO Tank·Typ//MO TlJn.ll·Typo 1 o. 2
20 PrüroberdrucklTesl Prossuro (gllugo} (bar) .. =:;; 4.5
21 Typ der SicherheitseinrichlunglTypc 01 5aroly Dcvice N
22 Bodenöffnung/Bo/fom oponing . A Q. B O. C
;~ Mindeslwanddicke in BauslahllMin, Shcll Thiclmoss in mild slec/ (mm).. . 6 O. MW

LOrtungseinrichtunglvanling Dcvicc _....................... . .. V O. FT O. NA
25 Sonderanrorderungen sind einzuhallen/spacial Pro isions 10 be obscrved

Tell 11-4 (Land....erkehr) • rosa Selten·
Pari /1.4 (Land modol - pin.ll pages -

9 Berechnungsüberdrucklcalcu/alion Pressure (gauglJ) (bar) .
10 PrüfüberdrucklTe.sl Pressuro (gauga} (bar) ..
11 Betriebsüberdrucklworläng Pressuru (gaugo) (bar) .
12 Typ der SicherheitseinrichtunglType of Safefy Device .

13 Bodenöffnung/Boltom opening ...

14 LOftungseinrichtung/ven'ing Device ....

16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions'o be otJsef'.led

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Selten·
Pari 11·5 (Sea modaJ • bloo paqes-

19 EnlfällllNol applicab1e

Teilfl·fi (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pari 11-6 (E...aluafion of compalibi/iM • galden ycllow pages •

.. S4.50.G
· S 4.5 O. G
· :53,00. G
.. No. NF
............ Ao.Bo.C
........... VO. FT O. NA

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
P",t/l·6 (Eva/u.3/ion 01 compatibililyJ • go/don rollow pages .

30
31
34

30 Bewer1ungl Auflage CrNiMo-StahUE...alua/ionICondiUon aus/en. CrNiMo·sfeel . 5/6 J./yrs
31 8ewer1ungl Auflage CrNiMo-SlahI/EvalualionICondi/ion aus/an, CrNiMo-s'eel 2,513 J./yrs
34 PTFE.

:w...!;
Tanks mit Obenenlteerung, mit Sicherheitsventil, mil
....orgeschalleter Berstscheibe, nach den In 5. aufgeführlen
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CO/llmn Torm

E!!Lt
ran~s wrlh /op-dischslTJe. wilh a safely valve proceded
by D rr,lngitJlo disco as par fhe drowings in sec/ion 5.

zulässige Werte
und Symbole
permissible Valoos
and Symbols

(0. = oder/or)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·
Panl·J (General subslanco infotmotion} - rollow pagos

Oichle/Dcnsily (kgn) S 1,66 (Tanks ohne
SchwallwändMor
shfJIIs wifhoul bafflos}

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen {orlhe prololype o{ s !lJnk-<:ontainer~rtobllJ fanll
Tanks mit der Zulassungsnummer with epproval number

D/BAM/S3137SfTC

Teil 11-4 (Land ....erkehr) • rosa Selten·
Pari ".4 {Land model • plnll pages •

1. Rechtsgrundlagen

· Gefahrgut....erordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I. S. 3994)
- Insbesondere Anhang B.1b ADR

G6fahrputverordnung Sfraße • GGVS
in lhe version dd. 22.12. rggS (BGBI. I. p. J994)
• especially appendix B.1b ADR

• Gefahrgut....erordnung Eisenbahn - GGVE
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
- Insbesondere Anhang X RIO

GefshrpufvfJrordnung Eisenbahn· GGVE
in 'he version dd. 22.12. J998 (BGBI. '. p. 39'0)
- especially eppendilt X RIO

Tellll-S (Seeverkehr) • blaue Sollen·
Part 11-5 (5ca mode! • bluo pages •

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
In der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11. S. 754)

The law 1o the Inteme/ional Conven/Ion fer sa/o
containers dd. 02.12. '972· CSC
/n Iha version dd. 07.04.1993 (BGBI. 11, p. 754)

2. AnlragstellerlAPDlicent

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH
0-57586 WeilereId
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3. HerstellerlAfiJnufiJclurrn

Industrie Tycon S.PA. 1·30027 San OOlla di Piave (lnncnlank)
WEWWcsterw<'lldcr Eisenwerk GmbH (Zusammenbau. Rahmen. Außenlank)
0·57566 Weite leId

4. Baumusterprüfung,prolotyoo Te5f

Prillbericht deSlTosf roPOf/ o(
Uoyd's Register 01 Shipning vom 01 12.1999

5. T3nkcontaincrdatcnlTo1n': Cont;liner 0.11.1'

8. WidcrrufsvorbchalUGeltungsdauer B!'.VClcalion reservcdNiJlidilY.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- rhis spprovtJI ....'" be f1ivc" undcrrosorvation IP'lfit
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilliangstens bis zum re\o'OCafion "'anytime /fis vil/;f!up10 lalflsl

08.05.2010

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDefermmiltiono(matffinqlJsperCSC

Zulassungs-Nr .IApproval no. : D.8AM.799/1375/00
Hersteller-ldentifizierungskennzeichefllMilnufilcfuror'S Idenrmcolilion 110 TC 2086 So 6 0·2000 16
(erganzl durch Herstell-NuSlipplomonled by milnllr.1cfllror"S sorii11 •

numbor)

12200 BerUn, den 09. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

T}'penbczeichnunglT)"j')e Dcsign"l.on·

ISO-Bezeichnung'/so-Ocsipn.1loon·
IMO-TanktyP"A./o. TIJn~ ryp(!'

Langeilclngfh'
Breitel\1lidlh'
HöhelJ-lc'gh/:
Tallk.volumen ca.JC"p.:Jcily IIprro~'

zu!. Gesamtmasse1m"..... prrm. orou mßSS'

Eigenmasse ca.lTltro mess appro. :

mall: Belriebsdrucktmu MoQrlo.ino PfOSSU~ (ADRlRIO):
mall:. Bctriebsdrucktmll. worlIi"9 P"IlHlIft! (tMOG-Code)'
PrUfdruckITosl prossuro'

BerechnungsdruckICah=lNolilion ptl:lSSl.lt'O (AOR/RIO):
TankwerkstofffTaß~mtt/criilr.

TankwanddicketShon IhiC~noss (min):
gleicllwertige Wanddicke1oQuiv.1lon/ SIlO" fhiclwess:

OiclltungswerkstolflGosAof maforial:

Tankinncnausklcidung.1 ;ning m/lfonnl:

Ollnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
CJtIt'mngs bclow liquid Iflvar.
Art der Bodenöllnung/Anzaht der VerschlUsse!
rype oIl'td1om oponinglnllmbcr 01 dcviCos:
Wthmeisolieruno" INI i"sul,lflOl'
SonnenschutZ/soß sh~/d:

HeizUlI9"IO"r,ng

TC 2086 So 6.0 2000· 16
ICC

6058 mm
2438 mm
2S91

16000 I
30480 kg
9230 k9

6.0 bar (Uberdrucklga~c)

•• bar (Überdrucktgauge)
9.0 bar (ÜberdrucklgillJgo)

10,0 bar (Überdruck/oiluge)
Hf nach DIN 17155 bzw. EH 21 nach VdTÜV.
WerkSloffblaU 477

16.0 mm (Manlellcyl. part.}

.• mm (Bauslahl/mi/d Slocl)

PTFE
Email Glass 808 der Fa. Industrie TYCON
S.P.A,

neirvno

C
iM'cs
nein/no
neirllno

10. Recht.behelf.belehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekannlgabe Widerspruch ertloben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und ·prüfung (SAM), 12205 8er1in.
Unter den Eichen 87. schrirtrich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

FachgruPPMJivisiOn 111.2
Gerahrgutlanks und Unlallmechanik
renks for DdtI{1orous Goods
Imd Accidenf", Mochilnics

ImAUC::~

Oipl.·rng. A. Ulrich

R!ghls oIlgqat 'Ql?!!af

legal appeill mfly be raised again51 ,hi$ apptOve/l'l'ilhin
OM monlh ane, fhe publics/ion dale. 1he appeat slullI be
$ubmitled (0 Iho ProslrJenf oIlho Ffldemf In.stifute (er

Materisls R6s611rr;h elld rflsling (SAM', f220SBorlin.
Unter den Elchon 87. In wri/ing or on ",cord (as profocolJ.

The permsn le...-l 1$ VfJfid onIy.

ProjektgruppeIProjocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
APDroveJs (ar lransporl tanks

Im Auflrag~bohalt 01

Dipr.·lng. (FH) S. Miettle

5.1 Zeichnungen des Herstcllcrs/AntragstellcrslDra....i"Os otM,lnllt.lClu~rIApP!kilnl
Anhang zum IAMO .... '0

6. Zulassung des Baumusters D/BAM/53 1375ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

TC·15<17·1f
ST-01-1600 0·1
TC-1547·3
TC-1547-51b
TC·IS77-S.1
TC-15-17-9.1 c

vom 15.09.1999 (WEW-Tankcontaincr)
vom 08.11.1996 (Tank-Zusammenstellung)
vom 19.11.1996 (AußenbeMller)
vom 30.10 1996 (Mannloch. Anschlusse. Haube) bzw.
vom 26.02.1997 (Mannloch, AnschlOsse, Haube)
vom 15.09.1999 (Typen-, Zoll· und CSC-Scl1ild)

Prololyp<! ApDroval

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

(ot fhn prololypo ot a 'ilflk·conlilincrlporf"blc tank
wiln spproval numbor

Es wird bescheinigt, daß das nach dem tn 4. genannten
Prurberidlt einschließlich zugehöriger Unterlagen
gerertigte B<lumuster eines TankcontainersJor1sbeweg­
lichen Tanks (TC) fUr die Beförderung der 510ffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den DOllen dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRIO/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten

7. NcbenbcsUmmungcn

7 1 Jeder nach dieser Baumusfcrzulassung hergestellie
TC isl erstmalig vor Inbetriebnahmo und dann
wiederkehrend ane 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfunoen zu unterziehen. Die Fristen fOr die Innere
Besichtigung betragen'

1 Jahrl'clIt,

/1;5 ccrt,rlOd Ihal/ho prolotype 0' a IMk<onrilinorl'ptN·
'ablo Iilnll (Tq mlJnulWlIrod 4S fJCr 105' ropotl
monl/Ollcd in secUM 4. inaudin9 sppropt!'olIle
docUmcfl/S is suil;tblo (or /nmsporl 01 sllbslaf)CC5
slalod Ir> 1110 antle.... hc~( and !hal if ;s in complionce
Wlth Ihe regulilltOns tar COfIslruc.tiorI. equipmcnf. losfinf1
and rllilrlll"O.u per AORlRIOICSC.
rhe concHoons s(JOcif>ed in fhe snno.l should be
obscr\'od

For lho "rSl limc pn·or 10 operation sach TC
maßutaC/tNr:d accOtl1,ng 10 lhis Typc·AtJDroVi11 is
subjoc/cd 10 thc proscnood fosls 8S per legilI
~Oul"t,'ons sl"'cd U'ldcr socll(ln , ttnd fhcn
pcriod'Cfllly ovcry 2 fl2 yU'3.
nll' ponorls tor fho intomal inSf'Ocfion are:

Stoffbezeichnung RIO/ADR Aunagen.
Klasse-Ziffer Bemerkungen

Soos'"ncc oos-9rJi1fiOrl cliJss.jfom conditioru.romarll:s

2924 Entzündbarer nüssiger Stoff. atzend, 3-26b
n.a.g. (PTK·Rücksland: Residuo 2 PTK; R-2
PTKI

3286 EntzDndbarer nussiger Sloff. giftig. 3-27a
ätzend. n.a.g. (0-90 lösungsmillelgemisch)

3286 EntzOndbarer nussiger Stoff. giftig. 3-27a
atzend, n.3.g. (0·92 Fehtchargen KM)

1,~...,,"II not" Jlb.._, U <I ... ,uge_n l .......'''''lI N' .... ,.,,,,,........, c_. ,... <I.. 8<10."...."'" ae'."'I0<_ GUleI...., s...<"'Ir... II"'OG C....I
,App.an' I.<a,""" 'a .,...... 11 0/ ,~. G,_.,I "'loH""'"'' 0/ ,~. M,,,,,.,,,,,,., "..,;,_ """9""'" C....", Ca<l. "MOG C"".I

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen rar f/~ pr%lype olillank<onfainor/porlablo fank
Tanks mit der Zulassungsnurnmer wilh spprovaf numbor

D/BAM/70 1376ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.2 Oie TC sind nach den mit dem PrlHvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungs zweck nach dieser Baumusler·
zulilssung nur benutzt werden. wenn der fur die
PrOfung zuslandige Sachverslandige bescheinigt hai.
daß die TC und Ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß dic vorgeschriebenen
Prüflingen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7 3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgefül1rten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschrirlen und gul sichtbar an beiden
l:lngssoilen in Höhe der Milloninie mit der
ZU1i'\ssungsnummer

D/BAM/53 '375fTC
zu kennzeichnen
Die Schrifthöhe muß mil1destens 50 mm betragen.

7 .'I Die höchsl.zuljssige Dichte der zu befördernden
StoUe beträgt

1.66 kgll.

75 EnlftlUt

7.6 Entfallt

7.7 EnHänt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnissc nach EN 10204-3.1 vQfliegcn.
Oie Werte für Zugfestigkeit (R..,,). Streckgrenze (R,)
und Bruchdehnung (A) dOr1en dabei die rur das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

79 Entl:i1ll

7 10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen \Ind aufzuzeichnen

470

TM TCs s'" 10 bo manufilclurod according to lh6
dcxumMls ~'hich aro tyovidod wilh lhe 'ost rumolI'"
TIlGy may on/)' be usod (orlhe purpose flS por
/hisTyPO.ApptoVsl N lhe e~p6r1 who is rtIsporlJiblo tar
Iho f17lJminelio'l cotfirJes /hef 100 TCs end/ho,
oquiD/TlCn( e'll in eccordiJIfCfI ",ilh lhis flpptOval IfUp.

Ihllllhe Proscribcd fcsls hllve sho>Wl rosuns accortl'''O
fo lho rogu1illions

fach rc 15 10 bo providod w"h /he 'ank plele u tisted
und&r soclion 5. FUrlllermote flach TC hllS 10 be
man,&d with Ihfl romaining delails 8S PO' lhfl IeQaI
moulalions sfillfld undcr seclion ,. as lo\o'lir u in f100d
visiblemal1rlorlonglhwisoonbothsidoser/hfJh6ip1.ll 01
Iho cornor "no ....i{h 'he sppttlvel rtumber

TIm he'gM of fho IclllJrs shOIl/d bo st IOllSl of SO mm

rho m". pormissibJo dc'ls,fyof tna Jubst.lncos 10 bo
"ilnS(1Of1cd comos UD 10

Nolltptt/icable

NolaODlieablo

InspocflOn cerMciJl~5 ecCOfding 10 EN 10204·3. r
lI1usf be D/Uvidrtd (01" all shccf mefal$ spoet(;od ifI'his
Typo.llpprova/snd usod lrI (hf1 manuraclu", ot tho
'ilnIl5. The ~'aIUC5 tar fensilfl sfrengfh (R.J. yiold
sfrenglh (R.J andolonpiJtiotT sf tr.ac/ure (A) mus' fId
be Iou fhiln Iho minimum vaJutls spcci(;t>d Oll fhe
bilSlS of ItwI Drolofype

No/epDI,'cabJo

Each mounl,no and (f,smcunll"ljl ot 'hO oQuipmonl
par1s hils fo bo inspeclod and rocOfdcd by sn
o'(lCrionccd perSOß 01 ttn o.ootf

1. Rechlsgrundlagen

• Gofahrgutvorordnung Straße· GGVS
In der Fassung vom 2?.12.1998 (BGBI. I. S. 3994)
. insbesondere Anhang B.1b ADR

• Gefahrgul....crordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I. S. 3910)
• insbesondere Anhang X RIO

- Gelahrgulverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom Od.03.1998 (BGBI. I. 5, 419)
- insbesondere IMOG-Code • Amdt. 29-98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07 04,1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. AnlragstelterlApplkant

Rinnen GmbH & Co. KG
Internalionale Fachspedition
0·<171143 Moers

3. HerslellerlMiJnlJraelllrcr

RirlOcn GmbH & Co. KG
Internationale Fachspedilion
0-<1711113 Moers

GorflhrvufvctOt'dtlung Slraßo . GGVS
In fllo ~~IO/l dd. 22.12.1996 (0081 t. tJ. 30g4J

cspocially t1ppondi7 B.lb AOn

Gofil"rvufvororonu"O' Eisonb<Jhn. GGVE
In lhe VCI$.lor1 dd. 22.12.1995 (BGBI. I, P 3910)

cspodally SPDCßeJ,.... X RIO

GofahrvlltvcrortfnlJrJg Soe - GGVSco
m'ho vorsiol> dd, 04.03. '998 (8G8I. t. P 419)

cspccially tUDG·Qx!e - Amdt 29·98

Thc law 10 Ihc Inlornillional Convcnlion 'or solo
con/aincrs dd, 02.12 1972 - CSC
in Ihc version dd 0704. '993 (DGSI f/. P 754)



4. Bnumustcmrü(ung,prololYPC TlJSI

Prilnlericht deslTosf rcpor1 o(
Rheil1jsch·Westl~lischen Teclmischen Überwnchungsverein c.V. vom 2G.04.2000. Nr. 911/20399230

5. TankcontainerdatenlTllnk Corr/"incr 0.11;]

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach AOR/RIO dürfen die im Anhang aufgelOhrlen
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Bcrslscheibe, blindgenanscht)
beftirdert werden. Die im Anhang genannlen Aunagen
sind zu beachlen.

W71en only uscd (or lronsporl by land in o~cordance

wilh AORIR/O. /ho subsfanccs /islcd in Ihe annclC may
also bo lronsporlod in hcrme/ic8lfy closed lanks

. (wilbouf sa(efy va/vo. 'Nilhoul rrangiblo dise. blind
IIanged). Tho eondi/ions spccifiod In l/to anno ... s/Jol/ld
bc obsclVCd.

9_ Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOclenninalionofmarkinoasoorCSC

Zulassungs·Nr.JApprov.:l/no.: 0-8AM-800/1376/00
Herslel1er-ldenlif'izierungskennzeichenJManu(aclurer's Irloflti/iei/tion no 7826 R1
(ergtln1.1 durch Herslell-Nr.JslJpplemen'~dby nr.,rrlllil~hlfe.·sscn,,1
fllll!1hm)

TypenbezcichnunglTypc Dosigfl;]lion:

ISO-BezeichnungJ1S0·Dcsignil/io,,:
IMO-Tanklyp/lA.lO-TlJf11< Type:

Langel1.t'ngl/(
BreiICJWid/lr:
HöheMoiqhl:
Tankvol~men Ca./Capaeily opprol( :

zu!. GesamlrnasseJm.:lx. pl!rm. grass m.ns:

Eigenmasse ca/Toro mass approJ :

max. BetriebsdruckhTl81(, won.ing prossuro (ADRlRID):
max. Belriebsdrucktmnx WQrlli"g(lrossuro (IMDG·Code)·

PrOfdruck!TlJsI prossuru:

8erechnungsdruckiQIleu/.:lliol'l prcssuro (AOR/RIO)'
TnnkwerkslOffITank mo/ariat.

TankwanddickClShal1 Ihit;knass (min):
gicichwertige Wanddicke/ol1uivlJ/aflt sIJe/1 IhicJ..f1t'ss:

DichlungswerkslofflGasl<ot ms/t'nal:

TankinnenauskleidunWUning moteria/:

Cfrnungen urlerhalb des FlOssigkeitsspiegelsJ
Ooenings bclow liquid lovor.

Art der 80denöfrnung/Anzahi der VerschlOsseJ
Type 01 balrom opcning/rlumbcr of doviees:

Warrncisolierungn /oallnsulation'

SonnenschulZlSun s/Jielcf:
Hei:wngJ14C'iIling'

7826 Rl

2 bzw. 4
7820 mm
2550 mm
2670 mm

24800 I
34000 k9

4180 kg
3,0 bar (Überdruck/gaugo)

1.74 bar (Überdruck!gaugo) - IMO 2
bzw.3.0 bar (Überdruck/gaugo) - IMO'"

4.0 bar (Überdruck!galJg'o)
'4,0 bar (Überdruck/gauge)

1.4462 (Blech) nach VdTÜV-WerkstoffblaH 418
3.34 mm (MantelJeyl. PJrf.)

4,0 mm (BaustahtJmi/dslcol)
PTFE

A oder/or B/3
ia1tcs
neirvllo
jatyos Oampl/slco1m

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Bei der 8eförderung von Sioffen. die in Teil 2 und 4
der Anlage aufgeführt sind, müssen die Tankcon­
tainer aul beiden Seilen die Aulschrifl )MO 4" tragen.
Diese Tanks dürfen nur auf kurzen internationalen
Seereisen eingesetzt werden.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jede/­
zeitigen Widerrufes er1eill. Sie gilt längstens bis zum

28.06.2010.

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Eaeh mounling snd dismounling of 1110 cq!ilpmen/
parts has 10 bo inspt;letod and mcorc1ed by an
lJ ...pt;lrilJnced person or Iln oxpcrl

Whon subslanees 01 parf 2 and 4 of the anclosuro sm
Iranspol1C'd Iho lanlH:onlainol3 s/Jould bo markod on
bolll sides ./MO 4-.
Thcse lanl<s m.:ly only bo usod for sl>orf inlamational
lIOyagcs

Rcvocalion roservcdNa/idily

ThiS applUval will bo given !lndcr IOs0rv,,/iOfl Imfll
rcvocalion al lIny limo. It is valid up 10 lafo;;t

5.1 Zeichnungen des Herslcllcrs/AntragstcllcrslDrawillq.s 01 M"rruf"cllJrerJAppliconl

782600 vom 13.03.2000 (Wechselbehälter)
762600-1 vom 13.03.2000 (Tank)
782600·9 vom 13.03.2000 (Alternative mil innenliegendem 8odenvelllil)
782 600-12 vom 17 .05.2000 (Tnnkschild)

Gegon diesen 8escheid kann inncrh~lb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidentr.n der 8undesanslall fOr
Materialforschung und -prüfung (8I\M). 12205 8erlin,
Unter den Eichen B7. schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechlsverbindlich isl der deutsche Texl.

LC{/"'appeal mey bo raisod aga/nsllhis llpprovol wilhin
onc man/h orter Ibo pub/iea/ion d310. Tho appeal shall bo
submitled fo Iho Pros/denl of "'0 Fodoraf Ins/ilulo (or
MiJ/eriats Rosoorch Bnd Toslmg (SAM). 12205 Borlin.
Unter deli EiC/lon 87. in wrilingoron roconi (os pr%cof)

T1Jo gorman loxtls vatid only.

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 11. genannten
PnJfbcrichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontaincrs/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) tor die Beförderung der Stolfe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrillen an den Bau, die',Ausrüslung. Prorung und
Kennzeichnung des I\DR/RIOIIMDG-Codes/CSC erfüllI
sind
Dio im Anhar'9 genannten I\uflagen sind w heachlcn

1I is ce/tlfied (/1,,1 tllO pralolypa 01 0 I"nk,collloJiner/por.
lable lan~ (TC) manu(aclurod os (Mr lesl ropor1
mcnlioned in seclion 4. including oppropriiJle
documcn/s js sui/able (or transporf of sub~lances
s/alerf i" 'ho anncx "eft'o/ and thaI it is in compl'anee
WlI" IItc roguliJliorrs lor corrslruclion. cQuipmcnl. lesfing
ond marl!ing m: per AORIRIDilMOG·CodclCSC.
Thc eond/lions spcci/ied in Iho anno... should be
obscrved

FachgruppelDivision 111.2
Gelahrgultanks und Unralimechanik
Tan~$ lor Dangerous Goods
ond Accidenlal Mechol'lics

Im Aurtraglon behalt ot

IJ. -j. ~rJ.M
Oipl.-lng. W.-O. Mischke

ProjeklgruppeIPtU/Oe/ Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
A/lplTJvols far transport ranks

Im Aultraglon behCllI of

vf,i,Mt...
Oipl.-tng. (FH) S. Mielhe

Anlage l.Umlenclosuru 10

DIBAMI70 1376ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

I\nleitung zur Auswahl der zugelassenen StoHe aus dem I\nhang zur 8aumusterzulassung
(SAM·liste)

Guidancc tor thc solection of pcrmifled subslancos from !ho annC'_ 011/10 Iypa-approva/
(ßAM·LlsI)

7, I Jeder nach dieser 8aumuslerzulassung hergeslellic
TC ist erslmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedcrkchlcnd alte 2 112 Jahre den nach den unler 1
genannten Rechlsvorschrilten vorgeschriebenen
PrOfungen zu unterziehen. Die Fristen IOr die innere
Besichligung betragen'

7,2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen tor
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
Zulllssung nur benulzl werden, wenn der ror die
Prüfung zuständige Saclwerstandige bescheinigl hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriflen entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

"01 I/Jc fi.sl limo prior 10 opcr."ion c"ch TC
manulaclurcd aeconiü/f1 10 Ihis TyplJ·ApDroval is
subjcelcd 10 1110 pruscribod los/s o~ per IcgDI
roglll"/IOIlS sliJled undor soetion I. al'ld Illen
pcriodleiJ"f cve')' 2 1/2 yoars
"'e pcnod.~ lor I/,c Inlern,,' irrspactiofl (Ire

The TC's illC /0 be mnnulaclumd aceordmg 10 Iho
doeumcnls whieh oro provided wilh Ihe 'osl rcmarl!
J"hcy may only bo used for Ibo purposo RS per
/his Typc·Approval if /he experf who is rosponsiblo lor
'11(1 clCammal/On cCIMies thai Ibo TC's alld Ihoir
eqUlpnwnl sm in aceorrMnco wilh Ihis approval rcsp
/ha/lho proscribod lesls IlOIlO showrJ resulls oecording
10 IIIC mglll"tions

für das Baumuster eines Tankcontainersfortsbewegtichen
lanks mit der Zulassungsnummer

Teil 1:
Zugelassene Stoffe tor Tanks nach ADRIRIO und /MO
Typ 2.Tanks mit Unlenenlteerung (innenliegendes
Absperrvenlil) mit Sicherheilsvenlit. ohne vorgeschallele
Berstscheibe. nach den in 5. aufgelührien Zeichnungen.

'or /he prolo'yJJO of a /anlr·eonlainer/porf"blc 'tmlr
wilh opprovo/ /lumber

~
Pennillod subslances tor lonks IlccoreJinp /0 ADWRIO
end /MO Typo 2. Tanks wilh baUom.cischlJrpo (in/lJmol
slop-votvo). wilh a safoty valvo not proeodod by s
(rangib/o disco as por Iho drRwings in socliorr 5

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aurgerührten Tankschild zu
versehen Oarüber hinnus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannten
Rcchlsvorschriflen und gut sichtbar an beiden
ltlngsseiten in Höhe der MilleHinie mit der
Zulassungsnumrner

OIBAM/70 1376 fTC

Eoch TC is 10 bc providod WlIIll/lo lank pra!o os lislcd
undcr seclfon 5, Furfhermoro ooch TC hils 10 bc
nlarl<ed wi/II Ihe ronllJining de/ails ilS per lI'e leg;rl
regulalions slaled undor soclion I. as weil as in good
visiblc nWlIlcr ICllplhwiso on both sidcs al Ille heiglll of
I/le cenler /ine w"h'Ihe approviJI numbflr

Spalte Bezeichnung
Column Torm

Tell '-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen·
Psrl 1-3 (General substanco inlormation} - yellow paqC's

Dichte/Densily (kg/l) ..

zulässige Werte
und Symbole
pormissiblc Valuos
and Symbols

(0. =oder/or)

. s 1,50

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm bel rAgen.

7 <l Oie höchslzulässige Dichte der zu befördernden
SloHe bclr~gl:

1.50 kgfl.

7,S Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von StoHen mit höheren Temper<lturen ist nur
geslaltet. weml die Bestandigkeit des Füllgutes mit
den T<lnk- lind AusriislungswerksloHen gewatulcistel
ist.

7 ß Oie SloHe (RID/I\DR: der Klasse 3) mit einem
Flflmmpunkl bis 61 ~C sind zur Beförderung in Tanks
mil Sicherlleitsv(!nlil nichl zugc1<lssen.

Tlle IleifJhl 01 "'e leI/ars ~llould be 1'11 leasl 0' 50 mm

n,e m"x pt!mlissiblo densilr 0' Ihe Sllbslilnces 10 bo
Ilansnorfec1 comes IIp 10

SIm/mg up Ille f,e."ing syslem or frllmg subSlilllCl!S
w"Il/'igl'ClIf'mperalulDs is pemlitrec1 onl)' "
comp,,//billly bolwcen IhC' subslill'lce find Ihe ''''11< .,nd
eQfli/lmc,,' m"Ien,,1 js cnsurud

Suosl"nces (mD/AOR: 01 elass J' Wllh 8 lIash poinl up
10 61 C ,"e not apPlovlJd fo. fr.,nsnor( I" I.,nl<s wilh lJ
,~,,'t'I)' v"lve

9
10
11
12
13
14
18

19
20
21
22
23
24
25

Tell 11..4 tLandvcrkehr) • rosa Seilen ­
Parl 11-4 {lsnd modal - pink papos .
BorochnungeOberdrucklColcUI"io" PfOUUIlj ((1"'11001 (bar) . " :;; 4,0 o. G
PrüfüberdrucklTes/ Prcssuro (gouge) (bar).. . s 4.0 o. G
Betriebsüberdrucklworlling Prnssuro (gauge) (bar). . s 3,0 o. G
Typ der SicherheitseinrichtungfType oJ Safely Dcvico . . N
BodenörrnunglBOtlom opaning ... . A o. B
LOHungseinrichtung/venling Dcviee . . . .. .. .. .. V
Sonderanforderungen sind einzuhallenlS,OOcial PrtJ\lisions 10 bo obsorvod

Tell 11·5 (Seeverkehr) - blaue Selten ~
Parf 11·5 (Saa modo) - bluo paqcs -

IMO Tank-TypllMO To"k-Typo .. . 2
ProrüberdrucklTesl Pressuro (gaugt" (bar) s 1.50'
Typ der SicherheitseinrichtunglTypo of Safcly Dcvice . . N
Bodentirlnung/Bollom npening A o. B
Mindestwanddicke in Bauslahl/Mifl. Shc/! Thic/liloss in mild sllJol (mm) MW
LOftungseinrichlunglvcnling Dcviec . . .. . V
Sonderanrorderungen sind einzuhaUen/Special Provisions fo bo obsorvod

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten·
Parf 1/·6 (Evaluation of eompalibilityJ • golden yenOw paqos -

Bewertung! Auflage CrNi-SlahI/Evalu.:lliolllCondilion auslcn CrNi-sloel.. . 516 J./)'rs
Bewertungl Auflage CrNi·StahIlEvillualiorv'Condi,km ousfen. CrNi-sloel.. . 2,5/3 J./)'rs
8ewertung! Auflage CrNiMo-StahIlEva'ualion!Condilion aus/an CrNiMo·sloel.. 5/6 J./yI3.
Bewertung' Aunage CrNiMo-SlahlleviJluationr'Condiliorr /Iuslen. CrNiMo·slelJI 2.5/3 J.l)'rs

PTFE.

7.7 EnHjltt

7.8 Für ..Ile nach dieser Baumuslerzul<Jssung l.ur
Herstellung von Tanks bestimmlen Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte fOr Zugfestigkeit (R",), SIreckgrenze (R~)

ulld Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für d::JS
Baumusler feslgeleglen Mindeslwerle nichl
unterschreiten.

Inspcetion ecrfdic,,'as according 10 EN 10204-3.1
mus/ bc providod /or all sheol molals spcdrlCd in 'his
Typo·Appmval and usod in t"o manufaelure otlhe
I"nlrs 1/,e va/ues tor lensilo slronglh (R~,. yiekl
strenglh (R.) and olongiJlion 01 fmeluft' (A) Oll/sI nol
bo loss Ihan 1110 minimum v;,luos SflociflCd on IM
h,-,sis ot file prolotype

28
29
30
31
34

fiktiver PrOlüberdruck zur Auswaht
der Stolle

fielllious 'osl prcSSllfO for Ihc solee/ion of
tll!mlit/od subsliJrrces
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Teil 2:
Zugelassene StoHe fOr Tanks nach AOR/RIO und IMO
Typ tl.Tanks mit Unlenenlleerung (illnenliegendcs
Absrerrventil) mit Sicherheitsvenlil. ohne vorgeschallele
ßerslsc:lleilJe. nach den in 5 <lufgefi.lhrlen Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
C.olwnn Teml

P<JTt2
PcrmiUcd subsl,~nccs tor tanJ<s lJccordmg 10 ADRIRID
lind 11.10 Type 4 Tallks wjlh botlom.<fischarg" (inlem!]/
sl{)p·vall'oJ. Wlr/l " safely va/va not pruceded by (I

(r"ngINu rlISC. /1S per flll' rlrawjngs in sechon 5

zulässige Werte
und Symbole
pemtlSSJblo V,~Iucs

andSymbols
(0. - oder/or)

Teil 11-6 (Besländigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Parlll-6 (Evoluallon 0/ compalibility) - goldon rollow pagos .

28 Bewertungl Auflage CrNi·SlahI/Eva/uo/ionICondllion Duslen CrNi·sleo/. 516 J,lyrs
29 Bewer1ungl Auflage CrNi-SlahI/Evaluil/ionICondllion ouslon, CrNi·sloo/.. 2.513 J.lyrs

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo·SlahI/Evil1uallorv'Condi(jon ;;uslon CrNiMo·sfeol 5/6 J.lyrs

31 Bcwcrlung/ Auflage CrNiMo-StaIlIIEvalu,,'iorl!Condil,on nuslon. CrNiMo-sluel 2,5/3 J Iyrs

34 PTFE

fiktiver Prüfüherdruck zur Auswahl fictitious lf!sl prcssuro 'or Ilro seleclion 01
der Stolle pcnnilted 5ub51,~nces

nur für geschmolzene und wieder- only to' mollen {md msolldl(iud subsl,~ncus

ersl<lrr1e Stolfe

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Seiten­
.Pan 1/·4 (Land model· pink pilges·

Teil I·) (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Sollen­

gP'i2";;;1.3~(~"";";'i,ro~I~,"~b'W"",",",'~i",."~="'~·,"'L1.~"'~II~OW"P~"","'-----:---:---:---:-~:--:--:---:---:---:-:--:
DichtelOcnsily (kg/ll ~ 1,50

zulässige Werte
und Symbole
porm;ssible Values
andSymbois
(0. = oder/ar)

zulässige Werte
und Symbole
pormissible Va/oos
8ndSymbo/:

(0. - oder/er)

. s 1.50

Pa115:
Pcrmilrcd subslances (or fDn/<;s according 10 ADRIRIO
and IMO-Type 4. Tanks wilh bot/om discharpe
(edemal sfop·v.:rlvo). with (I sa(ely va/va nol precedod
by CI (r<!ngINe cisc. 8S per 'he drnwings In seclion 5.

~
T8nks Wllh botlom;:fischafJ1o.(o:rdemal s/op·valvc)
wilfloul sa(ely valve. wilhoul (fongible cfisc, blind
nangod. 8S per IM dmwfn"s In socfion 5 usod onfy 'or
IDnd Iransporl in accordanco with /lDRlnID.

Teil I·) (allgomeine Sloffangaben) . gelbe Selten·
Parll.J (General 5ubsfanco infonnal;on} . yellow pagos

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Soften·
Part "." (Land mode! . pink Moes .

Oichte/~nsily (kgll) .

~
Zugelassene Stoffe für Tanks nach AOR/RIO und lMO·
Typ 4. Tanks mit Unlenenllecrung (außenliegendes
Absperrvenlil), mil Sicherheilsventil, ohne vorgescl1allele
Berstscheibe. nach den in 5. aufgerührten Zeichnungen.

19 IMO Tank-Typ/IMD Tallk·Typo 10.2
20 PrOruberdruckiTosl Pressure (gavgc) (bar) . .. .. :s 4,0
21 Typ der SicherheitseinrichlunglTypo of SBlety Ocvice N
22 BodcnöffnullglDoltom ofX!ning .. .. A ••
23 Mindestwanddicke in Bauslahl/Mm Slwll Thickness in mUd 51001 (mm) . . MW
24 Lültungseinrichtung/Venling Dcvico V
25 Sonderanforderungen sind einzuhallenlspccilll Prov;sions'o bi? obsorvud

fiktiver PrülLiberdruck zur Auswahl ficlilious losl prossuro tor Ihe scloclion 0'
der Sloffe pomlilled subslances

nur für geschmolzene und wieder- only tor mollen <!nd resolidlfied 5Ub.~Iancos

ersl<lrrle Sloffe

9 Bercchnungsüberdrucklcalculillion "rossum {gaugeJ (bar) . . .. s 4.0 o. G
10 PrüroberdruckiTosl Pmssuro (gauge) (bar).. .. s 4.0 o. G
11 Betriebsüberdrucklworl<ing PI!!$$ure (giJugo) (bar) ._ " S 3.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type of SafeI}' Dcv;ce . . N
13 BodenöHnung/Bouom opening.. . . A ••
14 Lürtungseinrichlung/Venting ~vice V
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Special Provisions 10 bc observcd

Teil 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten ­
Pal1/1·6 (Evaluation o( compalibilitvJ . goldan yellow pagos .

28 Bewertungl Aunage CrNi·SlahllEvalua/ion/CorTdilion auslon. CrNi·slocl.. .. 516 J.,yrs

29 Bewertungl Aunage CrNj·Slahl/Ev<!lua/ion/Condition auston. CrNi·stocl .. 2.5/3 J.lyrs.

30 Bewer1ungl Auflage CrNiMo·SlahIIEva/ua/iorv'Condllion aus/cn CrNiMo-sleol .. 5/6 J.lyrs

31 Bewertungl Auflage CrNiMo·StahllEvalualionICondllion auslon C,NiMo·sleul 2.5/3 J.lyrs

34 PTFE

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blauo Seiton ­
Part 11·5 (Soa modoJ . b/uu pages .

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Teil 6:
Tanks mit Untenentleerung, (außenliegendes Absperrvenlil)
ohne Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe. blind geflanscht
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den
Landverkehr nach ADRIRIO

Spalte Bezeichnung
Column Term

, o. 2
:; 4.0'
N
Ao, B
MW
V

zulässfge Wert~

und Symbole
permiSSlblo Values
anrl Symbols

(0. - oder/or)

1.50

~ 4,0 o. G
$ 4.0 o. G
:s 3.0 o. G
N

. Ao B
V

5/6 JJ)'fs

2.513 J Ips

516 J /y's

2.513 J Ij'rs

~ 4,0 o. G
:s 4,0 0 G
:s 3.0 o. G
No. NF

......................... Ao. B
Vo FT 0, NA

Ei!!1..1.
T~nJ<s wilh bollom-dlscllarpe.(rnlomalslop·vs/~'C}

wilhaut sa'ely ~·alV('. without 'rangib/o disco bHnd
nSrlQed. 8$ per tlte draWl'ngs in soClion 5 used only lor
I"nd Ir;Jnspml ill accorrlancr'! Vo,/h /lDRlRID

Teil 11-6 (BeständigkeUsbewertung) . goldgelbe SeHen·
Part 1/·6 (Ev<l!llillion 01 comfJ<l/ibililrJ . polden ycllow paqes .

Bewerlung' Aunage CrNi·StahllEval(lilUorVC<lnd,lion <luslen CrNj sluu'
Bewertungl Aun<lge CrNj·St<lht/E\"~'u,~Ilol1'CondllP{lll .1I1slen C,Nt·slee/

Bewertungl Aunagc CrNiMo·Slaht/Evall/,~llortlCondIIIOllaus/en CINoMo slecl
Bewertung/ AuO"ge CrNiMo·StahI/Ev"'l',~Iio'\I('-a"drll(Jnaus/e" C,NrM<) sli'1'1

PTFE

IMO Tank.TyplfMO TanJ<·Type .

Prüfüberdrucklrcsl Prossuro (gaugo) (bar)
Typ der Sicherheilseinricl1lutlg/Type 01 Safely Dc.icc

8odenöHnunglDoltom opening ..

Mindestwanddicke in BauslahllM,n Sh",II Thi(.J<ne.~s In mild ste",' (mm)
Lüftungseinrichlung/Vell/lng ~vjce .
Sondemnforderungen sind einl.uhaltenfspocial ProviSIOtlslo l.'u observerf

likliver PnHüberdruck zur Auswnhl (ichflous los/ pressu((' '1)( Ihe selm·tjoPl nl
dcr Slolle fIf""l!,Ir('rf sUhsl,lnces

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen·
Part I·J (Goneml substilnco inlormillion) . }'I:II0w pilqes
DichlelOcnsily (kgn)

Tell 11·5 (Seevorkehr) • blaue Seiten·
Parl 1/·5 (Seil modo) . bJuo pagos •

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Pal1 1/.4 {Land modol . pink pilgOS .

20
29
30
31

"

19
20
21
22
23

2'
25

9
10

"12
13

"16

Teil 3:
Tunks. mit Unlenenlleerung, (innenliegendes Abspcrrvel1lil)
ohne Sicllcrlleilsvcnlil. olme Berstscheibe. blind gen'1I1schl.
noch den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den
L:mdverkehr nach AOR/RIO.

9 Bercchnungsüberdruck/CalculoJlion Prcssu~ (g.JUQ") (bar)
10 PrülüberdrucklTesl ProS$uro (g,mgo) (bar)
11 BcltiebsOberdruck/wOrlo:jng P'Ossll'O (gauge) (bar) .
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/ry.oc of S.~rety ncv,ce

13 Bodenöffnung/oolfom OflCnin[1

1<1 LOIlungseinrichtungfVanling DcVlCO

16 Sonder'lnfordcrungen sind einzuhallen/S,,,lC1al f'roViSlonslo bo obscrved

Spalle Bezeichnung
Colllmn TNm

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blau!! Sellcn .
Pali /1·5 (Sea model· bluo pilgO$ .

19 EnllälltrNol/lflplic.11Jlo

Tell I·) (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten­
Part /.J (Gonoral substance information). ra/lowp:Jqos

Oichle/Donsrly (kg/l) s 1,50

20
29
30
31
3'

Tell 11·6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Seiten ­
Part 11·6 (Eva/ualion of ComPil/l"billtrJ . golden ycllow paqos .

Bewertungl Aunage CrNi·StahI/Ev<lluall(Jn!Conrl,r>01l ill/Srell CrN!·sloul
Bewertungl Aunage CrNi·SlahIlEv,llual~n:Cond,"oll'auslenCrfJi·stec/.

Bewertungl Aunage CrNiMo·SlahI/Evilluat,ow'Condltron alJs/en CrNIMo·sled
BewerllJllg/ Aunagc CrNiMo·Stahr/Evillu,~r,o"!Cond,/,orlall.~len C,NrMo sleel
PTFE

5/6 J /FS

2.5/3 J./}'fs

5/6 J Iyrs

2.5/3 J I)'rs

9

'0
11
12
13

"16

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Soiton­
Pan 1/.( (Land mode) . pin/<; Pflgos·
Bercchnungsüberdruck/cillcul"'ion Prossuro (gsUflO) (bar) s 4.0 o. G
Pr(JlüberdruckiTest Prossuro (gaUflU) (bar).... . s 4.0 o. G
Bcttiebsüberdruck/worl<;ng Prossum (gaUfle) (bar). . :!> 3.0 o. G
Typ der Sicherheilseinridllung/TYfle 0' Sofely Dcv;ce No. NF
BodenöffnunglBollom opening A
Lüftungseinrichtunglven/ing Dcvice V O. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Specjal Pro~isions 10 be obsorved

Igil...1.;
Zugelassene Sioffe für Tanks nach AOR/R1D und IMO·
Typ 2. T~llks rnit Unlenenl1cerung (:lußenlicgcndes
Absperrvcnlil). mil Sicherheitsventil, ohne vorgeschallelc
nN~lschcibe.nnch den in 5. aufgeführlen Zeichnungen

Part 4
Pimnii'ed SUbs/,lllCeS (or /ankS according 10 ADFVRID
and IMO· Type 2 Tonks wilh bottom dlschlltpc
(c~(om,~1slop valve). wdh 8 safely I'atvo nol proceded
by 1I franglNr. dISC. /15 .ocr (he drawings in secljon 5

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Pilrf 1/·5 (SOil modoJ • bluo pagos .

19 EnH~lIl1NoI appliClJblo

TcIlIl·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiton·
Parll/·(j (EV8/UiJlion of compa/ibilityl . goldon yollow pagos .

Spalte Bezoichnung
Colun'll Teml

wlässlgQ Werto
und Symbole
pcrmisslbJo Va/ucs
and Symbols

(0. = oder/or)

28 Bewertungl Auflage CrNi·SlahllEvalualionlGondilion ~usten CrNi·sfoel. . 5/6 J,,yrs.

29 Bewer1ungl Auflage CrNi·SlahIfEvillualionlCondl/ion auslon, CrNi·slool .. 2.5/3 J.,yrs
30 Bewertungl Auflage CrNiMo·Slahl/Eva/ualiortlCont1ltion auslen CrN,Mo·sleel.. 5/6 J.lyfS
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-SlahI/Evaluali<lrtlCondilion Duslen. CrNjMO-$IOOI 2.5/3 J.lyrs

301 PTFE

Teil I·) (allgemeine Slorfangnbon) . gelb!! Seit(!n ­
Parll-J (General subsranct" ;nlormil/ion). ro/lew pages

Dichlc/D!!nSlly (~gfl) 1,50

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Seilen·
PalI /I." (Lond model· pin/<; p.~90S .

9 Bercclmul1gsü!>erdruc!<Jc.:rlcuIJrion ProSS(lm (g,11Ig01 (bar)
10 Prüf(Jberdruckiresl Prossuro (gaupe) (bar) .
1, BelricbsübcrdrucklWOIking Pro5$(lrt' (gaugo) (har)
12 Typ der SicherheilseinrichlunglTySX 01 Solely Dcvlce

13 Bodenöffnung/on/tom openillg

14 LLiltul1gscinrichlunglv..nlin" Dcvjco

1G Sondcr<lllforderungen sind einzullallen/sf'('c"ll ProVisions 10 ~ ,..,b30'VPr1

:; 4.0 o. G
s 4.0 0 G
:s 3.0 0 G
N
A ••

V 0, FT 0 NA

ZU LASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Zul."u"ll n.o~ "~IC~"''' n d., ..II\I ...... 'oon (,nl•• lu"\! deI ~',..n."on.r.nCode. lu' d.. Bo-t4f,,"'u,,\! O"I~'Ioc~ .. GY'.' .....l s-.ct.rrO" IIMOG·Codol
AM'Oy.I.<co''''''~ '0 '"c',o. n M I"" G,n•••llnf'Od"Cf"~0' J". ,.,.,...,,,",, M.,;, ...." o.~~.,ov' Good. Cod. ",",OO·C_1

D/BAM/70 1377fTC

Tell 11-5 (Seoverkohr) . blaue Solten .
.[',111 11·5 (Seil modol . bluc pages .

19 IMO lank·Typ/lMO TanJ<.Tyf'C

20 Pfülübcrdruc!<JTusl f'ro5SUro (gauge) (bar)
21 Typ dcr Sir.herhcitseinrichlul1gl rypo 01 S.~lely Dcvpce

22 Bodenöflnunglßottom oponing .

23 f\1inrlestwanddicke in BauslohllMm Slldl T1'I'cJ<ni'$5 in m,'d Sll'f'l{mm)
24 LOftungseinrichtunglv('ntjng DcVlCfl
7.5 Sonder<Jlllordcrungen sind einzuhalietl/SPtJcl,~1ProVIsions to bi' oh.~l'rver1

2
$ 1,50'
N
A ••

MW
V

ror das Baumuster eines Tank.conlainers/ortsbeweg1ichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgulverordnung Slraße • GGVS
in der Fassung vom 22.12, 1998 (BGB! I, S, 399,s)
- insbesondere Anhang B.lb ADR

'or Iho prototyPe 0' 8 /i1'1k-containorlportablo lan/<;
wi/h approv/J/ number

GofahfJ1utVfln:minung SlreB/} . GGVS
in Ihe v8rsion rfd. 22.12. '998 (SGBJ I. P. J994)

ospada/lyappondil, B, Ib ADR
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- Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBL l, S. 3910)
. insbesondere Anhang X RIO

- Gelahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMOG-Code - Amdl. 29-98

GOfolhl'JlIlvorordnuno Eisenoohn - GGVE
in Iho version dd. 22.12. '998 (BGBJ. I. p. 3gro}

espociB/ly tIppendi... X RIO

Gofahrputvoroninutlg 500 - GGVSoe
in 1110 vorsian dd. 04.0J. 1998 (BGBJ. I. p. 4'9)

vspodally IMDG-Codo . Amdf. 29·98

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einrollen
von Stoffen mil höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrOstungswerksloffen gewährleistet
ist.

7.6 EnHälll

Starfing up (he heatiflg syslom ar fi/ling sub.s'encos wilh
highor lompora/ures is pvnnillod only if comp/lfibility
belwoon fho substanco Md lho '/lnk and oquipmenf
m/lforialls ensurod.

Nol epplicablo

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Conlainer - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11. S. 754)

2. AntraqstellerlApplicsnr

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0·47574 Goch

The lilW 10 lho Inlomalional Convonlion {or safe
conlamOf3 dd 02.12. '972· CSC
in the version dd. 07.04, r993 (BGBI. 11. P 754)

7.7 Entfällt

7.8 FOr alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte für Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (R.)
und Sruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht
unlerschreilen.

Not appllcab/e

Inspocfion cerlificales Iccording 10 EN 10204-3. f mus'
be providod lor an shoel mo(als .specified in thJs Tn:'o­
Approval end usod in fho manufaclure 01 fho fanh.
TM valoos 'or fonsi/o sIrengI" (R.. J. yiold
stronglh (R.J andoJongaflon 1I fracluro (A) musl nol
bo lass fhanlho milrimum valu~lS spocifiod on 'he
basis of 'he protolypo.

3. HerstellerlMi'tnulacturor

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach AOR/RIO dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Berslscheibe. blindge..!J,aos.e:.t]!
befördert werden. Oie im Anhang genann.k('i
Aunagen sind ZU beachlen.

\.t?ron only used for 'ranspart by Isnd in eccon:1ance
wi'h ADRlRfD. Ihe subsllJflCfJS lisfed In lhe annox may
also bo tnmspotfod in hormellCtllly cJosed fMks
(wi/houf salely vBIvo. wjlhoul 'rongiblo disco blind
"anged). Tho condilions spadfied in lhe annex should
be obsorved

4. BaumusterprOfungtProlotYPC Tost

Prüfbericht desITes/ roporf 01

Germanischen Uoyd vom 28.04.2000. FC 2906f13

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüslungstcile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüren und aufzuzeichnen.

Each mounling end dismounting ollho oqulpmcnl
Polr1S h...s 10 bo inspeclcd end rocordod by an
e:..-pericnced person or an e:..-perf.

5. T<lnkcontalncrdatanlTMk Contilincr Dilr,1'
8. WiderrufsvorbehalUGeltunqsdauer Revocllion resgrvcdNiJfid'ly

9. Fesllequnq der Kennzeichnung nach CSClDcterminslion ofmarkinga:r oorCSC

12200 BerUn. don 09. Mal 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbchall des leder- ntls epproval will bo glvon undor roSorvol/ion unfi'
zeitigen Widerrufes erteill. Sie gilt längstens bis zum rollOcalion 81any fimo. If is velid up 10 lolosf

08.05.2010.

Zulassungs·Nr.lApprovalno. : O-BAM-B01/1377fOO
Hersleller-ldenlifizierungskennzeichel1lManulocfurur'S Idenfificafion no, TBC 22.5 HT
(ergam:l durch Herstell-Nr .Isupplemenlod bymanu(acluror's serial
"umber)

Righls of lege/8ppeal

The gmman terr( Is valid only.

Legal oppcal may b6 raised agalnsf INs spproval willlin
ono monlh "'or file pub/icatlon dafo. 1110 8ppea/ silD11 be
submilfed '0 'ho Presidont 0' lfw Fedorollnsfilule 'er
Malerials Resellrch arid Testing (SAM), 12205 &rlin,
Untardotl Eichon 87. in wril;ng oron rocord (as profocof).

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Isl beim Präsidenten der Bundesanstall fOr
Materialforschung und -prOfung (BAM). 12205 BerUn,
Unter den Eichen 87, schrif11ich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich Isl der deutsche Text.

10. Rechlsbehelfsbelehrung

TBC 22,51lT

1
6058
2550 mm
2685 mm

22500 I
30480 kg

4500 kg
3.0 bar (Überdruck/gauge)

2.66 bar (Überdruck/gauge)
4.0 bar (Überdruck/gaugo)
4.0 bar (Überdrucklgaugo)

1.4404 bzw. 1.4571 nach OIN 17441
4.6 mm (Manlel/cyt. parf.)

6.0 mm fBaustahilmild stoo/)

PTFE

B/3
ja"ycs
neinlno

ja-yes. Oamprlstoam

TypcnlJezeichnungfTy.oo (fflsignolion:
ISQ·BczcichnungI1So·Dcsignlllion:
IMO·TanktypIIMO.T"l1l~ T}"pc:

LangCltcnglh:
BreitelWidl/J:
HÖhcn-lcil1l1t:
Tal1kvolumen ca.tCepacity (lPPro~:

zul. GesarnlmasSelm...... perm. groS! mIlSS:
Eigenmüsse ca.ITora mass Bppro .... :

max. Betriebsdruck!mn~. worlo.ing proSS1I1l! (ADRJRIO):
max. Betriebsdruck!mol~. worl<iflg ptUssw'U (IMOG-Code):
Prüfdruck!Tvsf prossuro;

Berechnungsdruclv'Calcu/olfion prossurt' (AOR/RIO)'
TankwerkslofflTan~melen<ll:

TankwanddickeJShol/lhicknoss (min):
gleichwertige Wanddickelaquivalont sM/I Ihic~noss'
OichtungswerkstofllG(Js~et maloritlf:

Tankinnenauskleidunglt/ning moltoria/:

Ollnungen unterhalb des FIO~sigkeilsspiegelsl

Opcnings below liquid 1011&1;

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Type of bettom opcninglrwmber 01 do....cos:
W~rmeisolierungn-to"t Insulalion:

SonnenschulZ/sun shiv/d:

HeiwngIHeilling'

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersiDrolwings 01 M,1nufaclurorIApp/lc<Jnl

6. Zulassung des Baumusters

FachgruPPeAJivrsion 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanks (ar OoJl1Qorous Goods
tmd Accidenlal Mochsnics

Im Auftrag/on behall or

ProjektgruppelProfecl Group 111.2
GenehmIgungen
von Transportlanks
Approvsls 'or fransporllanks

Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

Im Auft~a~.'on behalt 0'

Dipl.-Ing. A. Ulrich

vom 10.02.2000 (TBC 22.5 HT)
vom 13.03.2000 (OruckbeMlter mit Tankschild)
vom 21.02.2000 (Armaturenzeichnung)

vom 13.03.2000 (Anlage zur Arm~turenzeichnung)
vom 21.02.2000 (obenbedienbares Bodenvenlil)

232·0053·0
261·0289·0A
29G-0153-0
296·0153·0
(Anlage 1)
29G-0154-0

Es wird besclleinigt. daß das nach dem in 4. genannlen
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweil die
Vorschriften an den Bau. die AusrOstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORlRIOIIMDG-Codes/CSC erfüllt
sind
Die im Anhang genannlen Aunagen sind ZU beachten

/l is cerfirlC'd fhol' fho prololype Of IJ lank-eonlainorlpor·
table lolnk (TC} manufaclurod as per 'as' reporf
monlionod in section •. incJudino eppropri9fo
documenfs is suilab/o lor ffIJnspon 01 subslancos st;tlod
in fho anno~ homoland fhel H is In compl;anco wiflllhe
rngu/allons 'ar consltVdion. equiproonl. Icsli"" snd
marll1"ng as (XIr ADRIR/DIIMDG·CodoICSC.
Tho condilions spociliod in Ihe /IfIf!6'" should bo
obscr"'cd

Anlage zumlcnc/osuro 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlF;CA TE

7. Ncbcl1bcstimmunqcn

für das Baumuster eines Tankconlainerslortsbewegtichen forthe prolofype of a I.,nk·containorlporfablo lank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/701377ITC

7,1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergoslellte
TC isl erslmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
gemmnten Rechtsvorschrlltan vorgoschrlebenen
Prülungen zu unterziehen. Oie Fristen für die Innere
Besichtigung betlagen:

For 1/10 firSI fime prior to opernIion oach TC
manulolclvred according to Ihis TYP'J·Approval;s
subjoc/od 10 Iho PJl)scribod losls ss por legal
rtlgu/alions slaled unr!or snclion ,. tJnd Ihon 1'Oriodicfllly
ovory 2 112 rears
Tho pcriods tor tho i,,'emallnS1'OcllOn ero:

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM·liste)

GuidflnCl7 lor 11'10 solocflon or1'Oml/lfod sUDs/"ncos 'rom tho anno:..- or f"e typo-opprovol
(ßAM·lIsl)

2 Y, Jahre..yo9rs

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler­
zulassung nur benutzt werden. wenn der lür die
Prürung lUstandige Sachverst:1ndige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsl1rechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschrirten entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

ThO TC's ara (0 be manufiJclurod according to fllo
documents which aro providod with fho tesl romarll.
Tller may on/y bc used lor fhe purposo as per
fhis TYPfI-Approval i/lhe o...perf who 1.11 rospons/blo for
fhe v~aminarion cerfirtOs Ihat Ihe TC's and Ihoir
oquipmcnr ero ilr Bccorda"co wilh Ihis approva/ rosp.
lfl.l/I/10 Proscn'bod losrs I'IBVG shoWll rosuns accordino
10 fhe roQulations

IID!...1.;
Tanks mit Untenenl1eerung. mll Sicherheilsvenlil. ohne
vorgeschallele Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Column Torm

EMU;
Tanks wi/fl bollom-dischargo. with e salofy valva nol
precodod by a frongible disc, as per lho drawings in
section 5

zulässlgo Werte
und Symbole
pormlssJblo Valtms
and Symbo:s

(0. = oder/or)

DichteIDonsily(kgn) s 1,44

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten·
Pan 1·3 (Gonoral subs'anco informallon} - rellow pa90S

73 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriflen und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

OfBAM/70 1377fTC
zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe betrag!:

1,44 kgll

Each TC is 10 be provided with lho lank plalo Its /islod
undvr seclion S. Fur1hermoru esc/l TC hBs 10 be
marl<ed wrll1lho romalning dofails 19.11 per Iho /(Jg"
rogu/alions slarod under scclion t. 8S W':'U es in good
visib/o mannar 10nQfl'lwiso on both sidos lIt Ihe hoighl 01
fho contor /ina wilh rho spproval number

TM hcighl of Iho 'ctters should bo /lt /c;/st vr 50 mm

Thc moll'. pormissiblo donsi/y 0' 'ho subslance, 10 be
Ir;Jnspor1od comos up 10

9
10
11
12
13
14
16

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seilen·
Parf /1.4 (L8nd modv! • pink paqcs -
BerechnungsOberdrucklCll/cula/ion Prossuru (gauge) (bar) S 4,0 o. G
PrOfüberdrucklTesf Prossuro (gauge) (bar).. .. .. S 4,0 o. G
Belriebsüberdruck/Wor*ing Prossuro (golUgO} (bar) S 3.0 o. G
Typ der Sicherheilseimichtung/Typo of Safo,yDovico . . N
BodenöffnunglBoflom oponing A o. B
LOrtungseinrichlunglvonling Devico V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 bfI observed

473



Tell 11-5 (Seoverkehr) • blaue Selten­
Psr1 11·5 (Sea modal - blue pag05-

3. Herslellern.fallUfacfurer

19 IMO Tank-TypllMO Tanl<-T)'JlO .._ 1 0.2
20 PrüfüberdrucklTosI Prossuro (gmJQO) (bar) < 4.0
21 Typ der SichcrheitseinrichlunglT)'po 01 Safely Day;CO N
22 BodenörfnunglBollom oponing .. .. . A Q. B
23 Mindestwanddicke in BaustahllMin Shell Thicl<ness in mild sloel (mm) 6.0 0. MW
24 Lürlungseinrichlunglvenlin(;l Doy;ce . ... V o. FT 0. NA
25 Sondcranrorderungcn sind einzuhallen/S~cialProvisions 10 be obsfJfved

Stahlbau Lavis, Offenbach am Main
WiJhelm Deller. Geiswald/Siegen
Martin Busch & Sohn. Oberhausen-Slerkrade
AGC Kosik GmbH. KalheimlDonau
Garthe & Co. SulzbachlTaunus
Weisstaler, Werk B. Wahlbach
Schleilenbaum & Weber. Siegen

Tell 11-6 (BeständigkeItsbewertung) • goldgelbe Seilen·
Par1/1·6 (EvaluarlOn 01 compsflbilllvJ • goldon t'Ol/ow pages -

4. BaumuslerprüfungIProlotvvc Tos/

30 Bewerlungl Aunage CrNiMo·SlahllEvaIUillion:'Condlrion ouslon CrNrMo-stocl 5/6 J.1'fS
31 Bewerlungl Aunage CrNiMo·SlahlfEvllluation.iC<lndofJ'on austcn GrNrMo-sfOf.'1 2.5'3 J.1yrs
3<1 PTFE

Prürbericht del/TeSl rcporl of

Technischen Uberwachung Hessen (SIGNUM) vom 22 052000

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbo Sollen­

-oPif;'",;;I.;;;J~(G~on~o"I(,'~"b~"Fon"'''',:","",'O",,,,,",,,,,,,,,,,,-,I,,-.,,,,,""~",.",p.:go,,,==========~
DichlelOonsily (kglf) ~ 1.44

Tell 11·6 (BeständigkeItsbewertung) • goldgelbe Seilen·
P.lrlll·tj (Evalua/Ion of COITlP!ribi/ilrJ - qoIdon rollow pagos-

30 Bewer1ung/ Aunage CrNiMo-Slahl/Evalualiofl/GondlriOn ausron C,NiMo·srool 5/6 J-1'rs

31 Bewer1ung/ Aunage CrNiMo-Slahl/EvaluationlCondjfion ausren, CrNiMo·s/oel 2.5/3 J.1'TS
34 PTFE

EM..l:
Tanl<s ",nil bollom.{jisc/larpo. wirh It safoly va/ve
proced,.,d by 8 Irangible di5C. ss por rho drawings ;n
soc/ion 5

ll.l!..1;
Tanks mit Unlenenlleerung. mit Sicherheilsventil. mit
vorgeschalteler Berslscheibe, nach den In 5. aufgeführten
Zeichnungen.

SP3UC BezeIchnung
Coll/mn Tonn 2470

1900 mm
2400 Olm
4000 I

10000 kg
2500 kg

6 bar (Überdruck.!gougo)
-- bar (Überdruckloauge)

7.8 bar (Überdruck!gauge)
10 bar (Überdruck!oauge)

H I bzw, H 11 nach OlN 17155
8.8 mm (MantelJcyl. pM.)

-- mm (BaustahJlmi/d sIeci)

nein/no

Behälter Typ 4

PTFE

c
ja,.ycs
nein/no
ja,.yos, Dampf/5/eom

vom 18.01.2000 (Tankconlainer 4 m J )

vom 15.01,1993 (DruckbehäJler 4 m 3)

vom 29.10.1991 (Arbeitsbühne und Armaturenschutz)
vom 08.12.1988 (SalleI und Aufhängung)
vom 20.01.1993 (Mannlochdeckel ON 500)
vom 05.06.2000 (Tankconlainerschild)

TypenbezeichnungITypc Oosignalion'

ISO·BezeichnungllSO-DcsigniJ/ion·
IMO-Tanklypnuo- Tanl< T)'pc'

Ulngel1.cnglh·
BreileMlidlh'
Höhel1-lclght:
Tankvolumen ca.JCapacily ;Ippror .

zu!. Gesamlmasselma,Y, perm, gro5S moss'

Eigenmasse Ca./Tarc mass approy;

max. Betriebsdruck/mar woriling prossuro (ADR/RID):
max. Belriebsdrucklma... worl<ingprcssurc (IMDG-Code)
PrüfdruckITos/ prossuro'

BerechnungsdrucktGalCillafion prossure (ADRJR1D):
TankwerkstolllTanll matoria/:

TankwanddickelShoti fhicl<ness (min):
gleichwertige Wanddicke/equivalcnt Shell/hicllnOS5:

Dichlungswerksloll/Gasllol nli1fonal"
TankinnenauskleidungJ1.;/ling malerial:

Öffnungen unterhrtlb des Flüssigkeilsspiegelsl
Opcmngs bclow liquid level:

Arl der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Type of bol/am oponmglnumbofO( deviccs'

W::1rmeisolierUngJHciJl i/15ulaf;on'

SonncnschulVSun shi('ld:

Hcizungh-fcat;I/O'

02 481-012 000-0 00
02480·011 000·03)(
02 480-01 1 000-33 0
01480·00109·0b
02480-011000·0425 f
20484·012000-001

5.1 Zeichnungen des HerstellerslAntragstellerslDrnwinqs of Manu(acturorlApplicanl

5. TankcontainerdafenlTanl< ConlainerDatiJ'

zulässige Werte
und Symbole
permissible Va/uos
andSymbo/s

(0. = oder/or)

... 10,2
. s 4,0
........ No. NF

................ Ao. 8
.............. 6.00. MW

... Vo. FTo. NA

. s 4.0 o. G
. S4.0o.G

. s 3.0 o. G
.... NO.NF

...... Ao. B

.... Vo. FT o. NA

Toll 11-5 (Seevorkehr) • blaue Selten·
P.,r1 11·5 (SOll model· blue plIqos-

Tell 11-4 (landverkehr) • rosa Selten­
Par1 /1.4 (Land modo) - pinl< pogos •

IMO Tank-Typ//MO Tonk-Typo ...•......

ProrüberdruckiTasf Prossuro (gaugo) (bar) ...
Typ der SicherheitseinrichtunglTypo o( Snfery Dovice

Bodenölfnung/Bollom oponing .. . ... , .....

Mindestwanddicke In BaustahlIMin. Shel11hiclmou in mild 51eol (mm) ..
Lültungseinrichlunglvon/in(;l Oo\lico .
Sonderanforderungen sind einzuhaUen/spocial Provisions /0 be obsOMld

Berechnungsüberdruck/caICula/ion Prossuro (g.lUge} (bAr) .
Prurüberdruck/Tos/ Prossuro (giJugo) (bar).
Betriebsüberdruck/wo,lIJng Prouuro ((;l.,uooJ (bar).
Typ der Sicherheilseinrichlung/T)'Po of Safely Oovico .

Bodenölfnung/Bollom oponing ......

LOltuflgseinrichtunglvonling Dovico .

Sonderanforderungen sifld einzuhalten/Spccial Provisions /0 bo obsorved

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

~
Tanks mil UnlenenlJeeruflg, ohne Sicherheitsvenlil,
olme Berstscheibe, blind genanschI, nach den in 5.
aufgerohrten Zeichnungen nur rar den Landverkehr
nach AOR/RID

Spallo Bozelchnung
GOIOlllII r('ml

Telll·:J (allgemeIne Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
PM/·J (GeneriJ/ subs/ance inlormarion) - rellew PiJQGS

Oichte/Don5il)' (kg/l) .

e.!U.
Tanl<s wllh boltom·discharpo. withollt safa/y vat.'e,
I'.lrhout tranglblo disco blind nangod. ..s per Ihe
drawings in socllO(I 5 usod only (or Ifl/ld Iranspor1 in
occordanco "",'h ADRIRID

zulässige Werte
und Symbole
pormiuiblG Valuos
Gnd Symbols

(0. = oder/or)

.. ~ 1,44

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in4. genannlen
PrOfberichl einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) rür die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweil die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfüm sind.
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind zu beachten

It is cMir/od thaI the proforypo 01 a filnk-<onlainer1por·
table tank (TC} manufac!urod as per fost ropor1
menrioned in soc/ion 4. includin(} opproprlaro
documenfs Is suifiJblo ror tronspor1 of subs/aneos
s/a/cd In fho ßnnex horoo' and thal if is in eompl;ance
",ilh 'ho m(;lu/ations (or eons/rocrion. equipmen/. lesring
aM marf(ing as per ADR
The condi/ions sPfJcificd in rhe annex should be
observed

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
PiJr1 11_4 (Land modal - pink. pages -

7. Nebenbestimmungen

9 Bercchnungsüberdruck/Calculalion Prossuro (g.llIgo) (bar) S 4,0 o. G
10 PnHüberdruck/TGsf Prossuro (gtlvgo) (bar).. .. .. S 4.0 o. G
11 BetriebsOberdruckiworloing Prossuro ((;lauge} (bar) ~ 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichtung/T)'pc 01 Sa(ot)' Dcvico N 0. NF
13 BOdcnörfnung/solrom opening .. . A 0, B
14 lüftungseinrichtunglv('nlrng Dcvico ,... . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spccial rrovisions to bo obscrvcd

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellie
TC ist erslmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechlsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Frislen für die innere
Besichtigung betragen'

2 Y1 Jahrelyears

For th(J fir5llime prior to operarion each TC
manufac/umd accorojno 10 t1lls Type·Approval;s
subjccled 10 lho proscribcd tesls os per legal
regulations uneJor 5eclion f. and Ihen
pon . ~ I aars
T M(fs (or t!,e I 'inspoction am

Teil 11·5 (Seeverkohr) • blauo Selten·
Par1 11·5 (Se.1 modc} • blue pagos -

19 EnUällllNor IIpplicllble

Toll 11-6 (BcständigkeltsbewertungJ • goldgelbe Sellon ­
PBr1/1·6 (Evalua/lOn of compa/ibllitrJ - golden rollow poqos·

30 Bewerlung/ Aunage CrNiMo-SlahIIEvalualiofl,l{;ondi/ion aus/cn GIN/Mo slea'. 5/6 J4fS

31 Bewertung/ J\unage CrNiMo-SlahIlEvalua/iotv'Condilion auslan. CrNiMo·slool 2,5/3 J-1'rS

3<1 PTFE.

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dOrfen rtlr
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutz! werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben

Thc rC's oro ro bo manu(ac/urod accordino to Iho
documonts which am providod wilh fM tosr mmarll
The)' mo)' 0fI/y be usod lor file purposo as per
/hisTypc·Approval ir /ho OKper1 wllo is rospon5ihle (or
Iho oTam;nation cer1ifies /haf /ho TC's and fhejr
cQuipment am in IJcC(Jrdanco with Ihj.~ opprova/ rosp
lhal Ihe presen'bed tos/s havo shown rosulls according
/0 too regulations

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aurgeführten Tankschfld zu
vgrtlohen. DarObnr hInAUS lalj9der TC mit dfln
übrigen Angaben nach den unler'. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichlbar an beiden
längsseiten in Höhe der Milleltinie mit der
Zulassungsnummer

O/8/'1.M/17 137BfTC
zu kennzeictmen
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen

Eaeh TC Is 10 bo pffmded wifh /00 tank plele a, lisred
lInder loc/Ion 5. Fur1t1fJmlOfO ooch rc hila 10 b,
rtlorlllll1 wilh 1/10 'O(1ILJ/nil1g dur.lI, ., ,Hlr 11" mo.1
rogUllll!ons s'olod IJndor .soc/Ion I IIS wol,,,,, In good
visiblo monner Icnglhv..1so on bolh sidoS ar Ihe heighl of
/ho canler lino wilh Iho a/JfJrovalnumber

Thc height 01 rhe lef/crs shovld be ot least o( SO mm

;"••""..~ "o<h .~.c~",,' 12 ~~. ~''g."",....~ (''''"''''''11 ~., ''',".~".M''.n (0<1.. 'c.. ~'" o-OÖ'M "" ;~,."",...-~"' Gu'" "'" 5ee.<~,u~~ ""'DG r"".,
A,,~.n ••,",c~.....g M ' ......n ;1 01 O"~ r.'''''''.''.~,~.c'''~"''''' 1"I..n""'M' ..... , , n'''a''o... "M~' Co,l. 1,"'111; ,"".,

7 -4 EnlfäHl Nor Ilpplicable

D/BAMI17 1378fTC

lür dns 8<lumusler eines Tankconlainers'orlsbeweglichen
Tanks rT"Jit der Zul<lssungsnummer

(0, Ihe prol"trpc o/a t.ltlk·conlil"'Nlpollilb/e tilnk
wolh ilpprovol11umbef

7.5 Oie Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sloffen mit höheren Temperaluren ist nur
gestaltet wenn die Beständigkeit des Fü1tgutes mil
den Tank- und Ausrüslungswerksloffen gewährleislet
isl

Srar1ing up the hearing system or filling subslancos
v,.;/h hlghcr fompera/uros is permitlod on/)' if
compalibilrty bolwcon Iho subs/flflce ond the tiJnk. and
equipment malariaf /s ensured

7.6 EnlfälJl Nol applocablo

- Gclahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vorn 22.12 1998 (BGBI I. S, 3993)
- insbesondere Anhang B 1b AOR

GcI,'hrylifverordlJung SIrllilo . GGVS
In Ihe verSion dd 2212 199B (8GBI, I. P J993)

eSf'fJC',1/1y iI/lpcndir B 'b ,.Dn

7.7 Entfällt

7,B Ent@Jl

Nol appllcab/e

NotfJpplicablo

Clariaflt GmbH. Werk Griesheim.
0-135933 Fr<lnklurt am Main

79 Entfälll

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüslungsteilc isl von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prülen und aufzuzeichnen

Nol app/icable

Each mOl.m/ing end dismounring of ff!e equfpmiJn/
PiJl1s has 10 bo inspoe/od iJnd rocotdod b)' IIn
eKpericnced person or an fUPfJ'1..
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8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer 2. AntragstellerlAon/icilnr

TI,js ,1(1prOV,11 WIll be given undor roscrvllfion unlil
f('vocaliol1 ar lllly lime I1 is valid (1(1 ro lalosr

Tllis appruv,,1 is v;tlid for Iho /ime bcing only rar TC's wilh
lc1enf,lical,orlllo'S

Diese Zulassung gill zun~chsl nur für die TC mit den
ldentirikalions-Nrn.

FHG 5026B, 50360. 51015, 51130, 51250. 51619. 52141, 52532, 53623. 53625. 53627und 54251.
Vor NachlJauten aufgrund dieser Zulassung sind der SAM Beforc manuracfuring of new TC's lIccording 10 Ihis type-

~:~Z~~~i~~~~~tionsunterlagenerneul zur Prülung :i,~~;'~:'~~~;~:~~7~~:~i:~necessarydocumanfs

Diese Zulrassung wird unter dern Vorbchall des jeder­
;:eiligen Widerrufes erleilt Sie gilliangslens bis zum

OG.06.2010

~ Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC!VclernHlI",ion o/nw~jnq asocr csc

Nichl definiert/nof defmCd

Van Hoo! N.V.
B-2500 Lier Koningshooikt

3. HerstellerlManufac/uror

Van Hool NV
B·2500 Lier Koningshooikl

4. BaumusterprOfunglPrulOIYDO Tesr

Prülberichl desrresf rcpor1 of

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.015.5017/04 vom 10,03.2000

10. Rechtsbehelfsbelehrung 5. TankcontainerdatenlTank Container Dala:

12200 Berlin, den 07. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

C
jatycs
nein/no
jalyOS, Oampf/sleam

TCIS20-2011
lCC

1
6056 mm
2436 mm
2591 mm

20000 I
34000 kg

4380 kg
4 bar (Überdruck..paugo)
4 bar (Überdruck..pauga)
6 bar (Überdruck!r1augo)

10 bar (Überdruck!gaugo)
2,4605 nach ASTM

4,46 mm (Manteltcy/. part.}

6 mm (Bauslahl/mi/d sleol)
PTFE

neinlno

TypenbezeichnunglType Designalion:

ISO·BezeichnungI1S0·Dosignllfion:
IMO-TanktypI1MO-Tanl! Typo:

LängeJt.engfh:
BreileM'idlh:
Höhel11oil1hl:
Tankvolumen ca./Capaciry BPPfOX.:

zu!. Gesamtmasse/ma•. perm. "ross mass:

Eigenmasse Ca./Taro masS oppro•. :
max. BetriebsdruckJmD"-. werkin" prossuro (ADRlRID):
max. Betriebsdrucklma1, worlling Pf8!SUfO (IMDG-Code):
PrOfdruckITosr prossum:

BercchnungsdruckIC"'ClJlation prcssuro (ADRIRID)
TankwerJ<slofflTanlt maloriDI:

Tankwanddicke/Snclllllicltlless (min):
gleichwerlige Wanddickelequiva/enf sholl rtJ;cl!noss:
DichlungswerkstofflG"s....or malarial;

Tankinnenauskleidung.1.injng maloriar.

Öffnungen untcrllalb des Fltlssigkeilsspiegeisl
Openings bclow liquid Icvor.

Art der BodenölfnungfAnzahl der Verschlüssel
Type of bollom openjnglnumbc, o( dovicos:

WarmeisolicrunglHo.lf ;nSIlI,lrioll:
SonnenschutZ/SulI shiold'.

HeizungtHcllling'

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslUrawioosofManufaclurerlAoplicanr

ProjeklgruppE:JProjocr Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
AIIProViJ/S lor /mmljJorl r.1nks

LOg.ll appea' may be raised ag,linsr Iltis approval within
olle mon/h a/for rhe publication dare. The epPf!al sha!1 bc
submilfed '0 //to Prosjdon/ of /hc Fedc'allnslifufo rar
Malerials Research lind Tcsfjng (BAM). 12205 Bcttin.
Ulilor don Eichen 87. in wrifing 0' on rtJcord (as profoco!'

rhe geImarI Ce:", Is val'd oll/y.

Anlage zum/onclosuro /0

Im Ai.:WOO :"';:
l..-""--.. '-

Dinl.-1ng.' A.. Ulrich

FachgrUPpMJivision 111.2
Gcfalugullanks und Unlflllmecilanik
TlIlI~S /0( D,lIlgortJus Good.~

"mi ACCldonr,,1 MoclllllllCS

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bckannlgflbe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für
Malefiallorschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin,
Unter den Eichen 67. schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deulsche Tex!.

lür das BfluOllisler eines T<lnkcontainers/orlsbeweglichen 'arlho prolotype 01,1 f:,"I!·COfifaillo,lpor1l1hlp.I.1'l~

Tflnks mit der Zulassungsnummer wirh O(lplOval numbel

DIBAM/17 1378fTC

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·lIsle)

GuirllllICC fOf Ihe soleclion o( (IC,mi/fcrl subsfmlccl\" (rum 'he Ilnne..- o( rho /1'(1o·ilfJpmvnl
(IJAM·Lisl)

41 852·006
41852·101
41 852·400
41 852·EQ
41852·EQV
41 852-ID

vom 29.02.00 (Zusammenstellung)
vom 29.02.00 (Tank)
vom 29.02.00 (Rahmen)
vom 29.02.00 (Armaturen)
vom 29.02.00 (Ausrüstungsvarianten)
vom 29.02.00 (TankschHdl

Spalte Bezeichnung
Co!umlt feml

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen·
Part t.J {Generlll subsf"nco inrofrllalionl . yg/Iow poges

EnlfalilMof lJrJpIiCDblc

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten ­
P,lrt 11·4 (L8nd model • pin/< pagos -

zulässige Wert,
und Symbole
pormissiblo ValllCs
8ndSymbols

(0. =oder/or)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigl, daß das nach dem in 4. genannten
PrO!berlcht einschließlich zugehöriger Unterlagen
geferligte Baumuster eines Tankcontainers/or1sbeweg·
licllen Tanks (TC) ror die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnel sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrirten an den Bau, die AusrOstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRIDIIMOG·CodesfCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachlen

Prolofvoo AoplOvaf

If is cer1iTiod 'haf /he pr%lypo 0' e lank<on/ainerlpor­
labfo lank (TC) manuracfumd S$ por 18S1 roport
menlionod In section 4, includlng eppropria/a
documenls Is suilnbf8 for ImnSf)Ort o( subs/8ncas
sfalod in Iho annox f/eroof 8nd thaI HIs In compli8nce
wi/h Iha tUgUl8/ions for COftslnJcfion. eQuipmenl, fesfi""
and marffing os por ADRJRIDIIMDG-CodeICSC.
file condilions spccifiod In lila snnox should be
observud.

7. Nebenbestimmungen ~ularions

Teil 11-5 (SeevorJ<ehr) • blaue Seilen·
Part 11·5 (Sca mode} - blllC paqcs •

19 Enlll:llll'Nor opplici'lb!e

7.' Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergesleille
TC isl erslmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend aUe 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechlsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Y: Jahre ..;-oalS

For fho firsltimo prior ro oporarion oach TC
msnulaclured occon1lng 'olhis Typo·Approvalls
subjeclod 10 'he proscribed resls os por legal
regulations sfalad under section I. and rhen
lwiodically OV(lry 2 1n yo81S.
Tho periods for fho Inlamal inspcclion om:

Tell 11-6 (Bestlindigkoltsbewertung) • goldgelbe Selton _
Part 1/·6 (Evlllua/ion o( compafibiliM - goldon rcllowpWes .

26 Bewerlungl Aunage un!eg. Slahl!Evalualion/Corldllion mild sleol .

27 Bewertungl Aunage unleg. SIahllEvo'!lullfioniCOfIdi/ion mjld sleel

3·\ PTFE

5/6 J.lyrs

2.5/3 J.lyrs

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrÜNermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen IOr
den Verwendungszweck nach dieser Baurnuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der IOr die
PrOfung zusl3ndige Sachversländige bescheinigt haI.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prülungen den Vorschrilten entsprechende
Ergebnisse erbrachI haben.

Tha TC's anJ 10 be mrmufacfurod 8ccortjjng to I/m
documenls which sre providod wilh lho lest mm"rll.
They moy onIy bo used 'or Iho p(llpaso as por
tllisType-ApPTOv81 if fho Ol:porl wl]o is rosponsibfo for
f/la examinafion certif/Cs Ih81 fho TC's snd Ihalr
8Quipmcnl am In 8ccord"nco wilh Ihls opproval msp.
'h<lt 1/>0 prescribed losts hav'] shown rosulfs according
10 Ihe rngul"fions

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgerührten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschrillen und gut sichlbar an beiden
langsseiten In Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

Each fC is 10 bo pruvidcd wilh rhe fan": plofo 8S lisled
under socljon 5. Furthermore each TC has 10 be
marlled wir/l/h8 mmainlng da/ai/s 1)$ plIr Ihe legilI
regulalions !tafed Ullder soclion I. ss weIl es in good
visiblo mannar langfhwise on balh sidas 81 the holghf 01
'he cenrer lillo wilh 'ho oPDtDval number

o"....~ AbSCM,,, n d.' .Ilo~".. ''''~ E'''~'''Jng du '"'~''''I<O''''''' c"'.~. 'u. "'" B-to'''.'U<t<I g.II~'ld'" Gu••• ".! S<oetcMt." II~DG C<t<l~1

An'''''.'' .«",....." 10 ... ,.,,, "cl ,"_ Gon~•• , ...""d"",..,,, r' ".. ~"~,,,_,,,,,,.,"'"'''''' pO",,"'c,.. Gncd. Ccd' " ••ar; Ccrt_1
DIBAM/70 1379rrC

zu kennzeichnen.
Die Schriflhöhe muß mindestens 50 mm belragen rhQ tJoighl of fhe lollors should bc elloasl ol 50 mm

für das Baumusler eines Tankconlainers/orlsbeweglichen for the prololype or S 11In~·conra;norlpor1able lall/<
Tanks mil der Zulassungsnummer wUh Itflproval numberr

DfBAMf70 1379fTC
7.4 Die höchstZUlässige Dichte der zu befördernden

Stoffe belräg!:
1,65 kgn

(für Tanks ohne Schwallwände).

Tho max. IJ(1fr1l;ss;b/o denslly of rhe subs/sncos fo bo
tr"nsportod corno! up !o

(for sholls wi/houl baff/oslsli'VlJ plales).

- Geralugutverordnung Stral)e - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I. S, 3993)

insbesondere Anhang B.lb ADR

GefiJh('Ju/vorordllung Slroßa - GGVS
in rhe version dd 22.12 1998 (BGBI I.p. J99J)

rospec,elly (Ip(ICndil: ,q Ib IIDR

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
geslallet. wenn die Besländlgkeit des Füllgules mil
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen geWährleistet
ist.

sradinQ up 1/10 haating system orfillinQ Subsr8nces
wilh highor romporalurus Is pofrllillad only I(
compaflb#ify belweon IM subsral1Co end fha lank lJnd
oQuipmenl malerlei is cnsurod

. Gelahrgutverordl1ung Eisenbahn ~ GGVE
in der Fassung vom 22.12.1996 (BGBI. I. S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

Gefahrgurvcrord/lung E,sonbahn - GGVE
i" fllO version dd 22.12./998 (BGm I. p 3910)

c$(lCdal!y "flVClldiy X RIO

7.6 Entfäm

7.7 Entfällt

No/applicabla.

No' app/icsblo

. Gelahrglltverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1996 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMOG-Code - Amdl 29-98

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
üher sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11. S. 754)

Gel""rtJ,,/veroldllung Stll) _ GGVSec
in II,e vOlsion dd 04.03. r998 (BGBI. I. p ., ,g)

ospcr;i"lIy IMDG·Cod9 - Amdf 29·98

The l,lW to Ihe Intemll/ion,,1 Convenlioll ror S:lrO
confamels dd. 02 12 1972· CSC
;n tM vOlsion dd 0704 1993 (BGB! lI.p 154)

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm ), SIreckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler leslgeteglen Mindestwerle nicht
unlerschreiten.

Inspec/ion cartificalos accOlfJing 10 EN 10204-J.'
mus! be providod lar s/I !hoOr m0181! specirlod in Ihjs
Typo·llpproval Snd used in Iha menufac/um of fho
I"n/<s, Tho Vllfuos forlenslfo srrunglh (R.. J. yield
sfrenglh (R*, end alongalion 01 fracluro (A) musr nol
be /cu 'han 'ho minImum vallJes !peciflOd tln rhe
basis or lho prolorrno
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7 9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach AoR/Rlo dOrfen die im Anhang aul~elührlen

SloHe nuch in dichl versr.hlos5enen 1 ;lnks (ohne ,f

Sicl1erl1eilsvcnlil, olme Bcrslsclleibc, blindgen fIt)
belördcrl werden Oie im Anhang genannten a~1'I

Sillc1z11 bC<lchlen

7 10 Jeder Auf- und Abbau der AusrLislungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachversl:lndigen zu
prüfen und aufzuzeichnen

~!"Il onl)' IIscd lor ffimsporl b)' land in Dccardanu:
Wirt' ADR1//D, lho svbslatlceslisled in the atlrrc;r m.lY

o bt:' II,lllsllOrled In /termeUcal'y c!oscd I,ln~s

fft I silfelr VII/V(!, wilhoul Irang/ble dISC, bfilld
flalli}r:-J 1/1(~ (;olldiloons snacificd in '''0 ,1ome)' s/loltrd
~{lh~ '11

Each mOI/III,ng Dnd dlsmounling 01 1110 cqU'Pf"CIl/
PiJl1s has 10 bc ,nspcclod <lnd rccordcd by an
OJ(Jf:nenced (lCtson 01 <In Ol'perl

JJW..L
Tanks mit Obencnlleerung, mil Sicherheitsvenlil, mit
vorgeschalleIer Berslscheibe, nach den in 5, aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten­
Pari J-J (General subslallCe Itl!ormaloon! - rclto.... paqcs

t2!!.1;.
Tanlrs wrlh fOfl·discharpo, wilh D salelr valve proceded
b)' s ftangjb/c djsc. as pet the dt1J"",·ngs in sedion 5.

zulässige Werte
und Symbole
pcmtissible Values
snd Symbols
(0. = oder/ot)

LY'JiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jeder­
zeitigen Widerrules erteilt Sie gilll~ngslens bis zum

14.062010.

This npDrovat will bo gjV(!n undet rosOr\laloOn unM
rovocation al an)' "me 11 is v<llid up 10 1,11esl

Dichte/Dens,,)' (kgll) . . _ S 1.85 (Tanks ohne
Schwallwande/sllolls
wilhoul baffles)

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Soiten ­
Pari 11·4 (land nlOdoJ . pin/< pupos·

9. Fest@ung der Kennzeichnung nach CSCJOc,emlinaliono1m"'''-lOqasoctCSC

Zulassungs-Nr.lADptOv;J1 no. : o-BAM-B02/1379/00
Herslellcr-IdenlifizierungskennzeichcllI?lll'lu/olcluror·s Irlanl,rrCalion no lCIS 20-20/1
(ergänzt durch Herstell-Nr..4upplcmented b)' mi1nufilclutOr·s sorial

"mll/Jcr)

9 BerechnungsüberdrucklCatcu/arlOn Pressure (gauge! (bar) . . :S 10 o. G
10 PrüfüberdrucklresJ Plt'SSuro (gaiJge} (bar).. . :S 6 o. G
11 BetriebsüberdruckJworlfing PresW1f} (gauge) (bar). . _ S "0. G
12 Typ der Sicherheilseinrichlung/TypcotSalolyDcmce . . N o. NF
13 BodenöffnunglBoltorn opcnmg ... .. A o. B o. C
14 Lüflungseinrichlung/venlmg Dcvice . . V 0 FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/s"ccial ProviSions 10 lH.' obse"""Od

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten­
ParI 1/·5 ,Soa modc! . b/IJU PJ9Cs .

1O. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegrm diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
flach Bckonnlg;'tlC! Widerspruch erhoben werden_ Der
Widerspruch ist I)(lilll Präsidenten der Bundesanslalt für
tl.l.:llcriallorschung und .prüfung (BAM). 12205 Berlin.
Unler den Eichen 81. schrifllich oder zur Nicderschrill
ClltZlJlegcn.
Rechlsvcfbindlich ist der deutsche Tele!.

legal apDCai flltl)' bc raised o!pinst Ihis (lPDroWJ/ wlI/lin
0110 monn, Dllor r/lO Dub/lc.lt,on dato. The oPPC;J/ .~II;JII bc
svbmolted to IIIC Pros'donr 01 Ihe Forlera/ Instllufo for
M;Jleri;Jls Research 8tld Tosllnf) (BAM). '2205 ßcI1ltl.
Unter de" EIChe" 87. NI wnling Ot (lll rccord (.1$ prolocol}

1Ile germ,lnl!".' is v;'Iltdonly

19 IMO Tank-Typ/lMO Tank· Type . . 1 o. 2
20 PrülüberdrucklTes! PrcSSllTtl (gauge) (bar) . . S 6
21 Typ der SicherheilseinrichlungfTypa 01 Salefy Dovico . . N o. NF
22 Bodenöllnung/Ootlom oPC/llt1g.. . A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke in Bauslah"Min 5holl TIlk"~ss in mild sreol (rnm) .. . 6 o. MW
24 lüftungseinrichlunglVetlting Dcvico . V o. FT o. NA
25 Sonderanrordcrungen sind einzuhalten/Special Pro"';sioos 10 bc ooserved

Teil 11-6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Selten·
Pal1/1·6 (Evalvation 01 compll/lbtlifrJ • qolden rellow paqos •

12200 eerUn, den 15. Juni 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

30 BewertungJ Aunage CrNiMo·Stahl/EvalllarionlCondIllOfll'uslon etMMo·stoel . 5/6 J.I)orS
31 Bewerltlngl Auflage CrNiMo-$tahIlEvalu<fl.ionJCond"'OII Buslen. CtMMo·sloel 2.513 J ~rs.

34 PTFE

F~chgruppeiDlVlslOrt111.2
Gelallfgullanks und Unfallmechan;k
l.l"~S fO' D.mgefOus Good~

.",(1 ACCIl1enl.l/ Alecl>anICS

Im Aultrpgton botl.1lf 01

ProjeklgruppM'ro,k>cl Grouo 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Appmvals 10i fr.lnsporf lanh

Im Aultrag'on t1c/l.1I1 of

f). - 7) )u.t/.k

~
Tanks mit Obenenl1een.lflg. ohne Sicherheitsventil. ohne
Berstscheibe. blind gefJanscht. nach den in 5. aurgeführlen
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AoR/RID.

Spalte Bezeichnung
Ca/umn Tenn

eM..J;.
Tanks wilh rOl}·discharpo, wil!louC u(ely voive, I'o'ithollf
(rangibIo disco blind ßangod. ~s por'lIo drawings In
seclion 5 lJscd only far litnd Iritnspotf in accordance
willlADRlRID

Zulässige Werte
und Symbole
pcrmisSl~VaJuos
8ndSymboiS
(0. = oder/ar)

oirl .ll1g A. Utrich

flnlage zumfoncJosuro 10

Dipl -Ing W.·D Mischke
Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­

",Pifc'";;;I·~J1i'Gc;n;;'~"I(1'~"'~"F,oc"",-,;n",'on",n""""~,,nl,:,.",,,,,,,'Ia,,,:.~p',,,""""~-:::-:~~~~~-:::-:-:::-:~:::
DichtelOCnsjty (kgn) S 1.B5 (Tanks ohne

Schwallw~ndelshell5

wirhouf bafflos)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Ilir d:JS Baumuster eines Tankconlainers/orlsbewcglidlen fOi l/lc prufOfype ot a I,ln!o.<Ot1litincrl'pot1,lb/c tatllr

T;mks mil der Zulassungsnummer ....rh nporov~J numbor

D/BAM/70 1379rrC

I\nleilung zur Auswahl der 7.ugel<lssenen Storfe aus dern Anhang zur B<lUfllUslerzulassung
(BAM-Liste)

Gwl1,1nce for l/ll;' scol('cll()(l or pemultr.l1subsl,1ncos tmm 1/1'1 ",nnl!l' of tl>c lytIC.RflProval
(llAM-(.st)

Teil 11-4 (Land....erkehr) - rosa Seilen ­
Patt 11_4 (Llnd modaJ - pinA paoes·

9 BerechnungsüberdruckJCalculation Pressut8 (oauge) (bar) S 10 o. G
10 PrüfOberdruckJTesl Prcssure (galJ9C) (bar).. . :s 6 o. G
11 BetriebsüberdrucklworlUng Pressure (rlauge) (bar) . . S 4 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/Typo ot Safel)'Do~.;ce •.......................•.•................... _. N o. NF
13 BodenOHnung/Boflom opcnrng .. . .. . _ A o. B o. C
14 lürtungseinrichtunglventmg Dcvice .• • . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/SpcCi.1/ Provisions 10 bc obseMd

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Parf 11·5 (Soa mode} - blue p.?90s·

Enlfalll/Nof applicab/e

IQi!..!;
T.::mks mil Obenentleerung. mit Sicherheilsvenlil. ohne
voroeschallcte Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführlen
Zeiclmungen.

eM..L
Tan!o.s "'11II'op disdlaff}o. wifh 8 salOI)' va!l.v not
~cedf'd by 8 'rang<blo disco 8S per 11'10 dt'l'l";nos itI
secloon 5

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten ­
Parf tt-6 (Evah,aloon 01 COfflfJ:l1ibilttyJ - fl()Idcn j:1:1Jow p:?qos -

30 Bewerlungl Außage CrNiMo·SlahI/Evalu"liOM:'ondition auslen_ C1NiMo·sJecl 5/6 J.,yrs
31 Bewertungl Auflage CrNiMo·SlahIlEv",iuafiorllCond,'oon auslen. CrM·Mo·sfocl 2,513 J.,yrs.
34 PTFE ..

D/BAM/70 1379rrc

Anhang zum IAnnew 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Spalte BC'zclchnung
Colum" Term

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - golbe Seilen ­
Po1r1l·J (Geocm'.slJb.slance inlomlation' • re/la.... pages

oicllle/Dcnsll)' (kg!l)

zulässige Werte
und Symbole
pcrmisslblo VIf/UCS
andS)'mbo/s

(0. =oder/ol)

........... :s 1.B5 (Tanks ohne
Schwallwande'sN>lts
",jfhoufMftIos)

fur das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

((J( llle prolOfypo o( a lank-conllJlnetlporfabfe 'MI(
WTlh Bpprovat numbot

'9
20
21
22
23
24
25

30
3'

"
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Tell 11-4 (landverkehr) - rosa Seilen ­
PM II·J (l8nd modc! . pmA pa9'Os .

Tell 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seilen­
Part 11-5 (Soa modal • blue eaqas -

IMO Tank-Typlt"m Tsn.lr·T)1>(1 •

PrüfüberdruckJTosf Prossuru (gaugo) (bar)
Typ der SicherheilseinrichtunglTypo of S.1'el)' Dc~ll;e
BodenöllnungiBottom opcning ..

Mlndestwanddicke in Bauslahl/Mln Shc" Th~'n('ss '" mild Meel (mm) .
luflungseinrichlung/Von/i"g Dcvoc(' .

Sonderanforderungen sind einzuhallen/S()Oci;J/ f>ro'~~l('lns '0 bc Oh;\Cr"ed

Tell 11·6 (Beständlgkeltsbowertung) - goldgelbe Selten ­
f'JIIII·6 (Evo/uallon 01 compiJ/ibillfr) . golfkn yc/lo.... pages .

Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahIIEv<1tu;JfloTl/ColldIClOn allslen CrNPI.'o-sleel

ßewcrlungl Aunage CrNiMo-Stalllff;v"/1I.1l'O'lIColld'I'O'l <1usle,' CIMMo s/ecl
PTFE

.:S 100 G
... :S 60 G

4 o. G
.......... N

..... A o. Ba. C
VO FTo,NA

1 o. 2
..... :S 6
.... N

...... Ao. Bo. C
60 MW

. Vo. FT o. NA

5/6 J tyrs
2.513 J I'y!"s

Sioffbezeichnung

Substa/lCC designation

3077 UmweUgefährdender Siofl,
fesl, n.a.g.
(Kellhane Technical Milicide)

Rlo/AoR IMDG-Code UN·Nr. Auflagen•
Kla$se-Ziffer Klasse Bemefkungen

cfass·ifem dass UN No COfldifions.remano:s

9-12c 3077



ZU LASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Saumuslerzulassung hergeslellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prü(ungen zu unterziehen.

Far lho fin;t limo prior 10 operalion each TC
manufaclurcd accol'ding 10 'his Type·ApprfM.';s
subjeclcd 10 rhe proscribod fests ss per fuiJal
tvgulalions slated undor soction ,. end Ihan periodically
evol)' 2 11'2 ycllrs.

für das Baumusler eines Tankconlainers/or1sbeweglichen for Ine proto/rpo 01 a lank·conl8ina,lpoffabio 'ank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh epproval numbor

D/BAM/17 13BOITC

1. Rechlsgrundlagen

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürfen rür
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

The TC's are 10 bo manu(aclurod aceordinr; 10 lhe
documonts which aru providod wilh tha tesl romJrlf.
They may only bo usod ror lhe purposo as per
IhisType·Approval i' Ihc oxpert who is rusponsiblfl for
tha examina tiM cerlifiss that Iha TC's snd thoir
equipmanl aro in sccon:1anca with Ihis appro\lal resp.
Ihal tfle prascribcd lasls heva shown rosuffs accoming
10 Iho fOl1ulafions.

- Gofahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GSl. '. S. 3993)
• insbesondere Anhang B.1 b AOR

- Ausnahmegenehmigung Nr. 63 (E.S) zur
Gelatugulverordnung Straße vom 22.12 1998
(BGBI. I, 5.3993) zuletzt ge~ndert durch die Verordnung
vom 23.06.1999 (8GBI. I. 5.1435)

Gc'ahrpulvaroninurrg 51ra1J0· GGVS
in /ho version dd. '2'2.1'2.1998 (BGßl. f. P 3993/

ospecianyappendix B. 1b ADR

• Certificaro 0/ cxomplion NO.6J (E.5) '0
Gorahrpuf\lllt\)mnung 51ral]a dd. '2'2.1'2.1998 (BGB!. I,
S. 3993J 81 1051 1Ilfarod by dOCrofl dd '2306. I 999 /BG& f.
S. 1435)

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichtbar an beiden
längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

O/BAM/17 1380ITC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindeslens 50 mm betragen.

Each TC Is 10 be provided wirh tho lanll piste es/isfcd
under secUon 5. Furtharmore each TC hss/o bEI
merlcod wilh lho romainlng riotails ss par tho JcQal
fCQulalions sIeIod undor sodion 1. os _11 8S in good
visibla mannar lengfhwi~eon boIh sidas el fhe ~;ghl of
Ihe conlar lino with 1110 approval numoor

The heighl of Iho /elleN should be ot loa!' or SO mm

2. AnlragstellerlAppticnnt,

FFG Flensburger F~hrzeugbauGesellschaft mbH
0-24939 Flensburg

7.4 Enllälll

7.5 Entfällt

Nol app1icablo

Nol (Ippficablo

7.6 Enlf~lIt Not Dpp1knbla

3. Herste"erIM8nuf3clu~,
7.7 Entfällt Nol applicablo

Behaller: Berliner Behälter- und Anlagenbau
0- 12439 8erHn

Zusammenbau FFG Flensburger Fahrzeugbau Gesellschart mbH
D - 2<:1939 Flensburg

7.8 Für alle nach dieser Saumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte rür Zugresligkeil (R",), Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler reslgeleglen Mindestwerle nicht
unterschreiten.

Inspaction COrlificalss occording fo EN 10'204·3. I musl
be pro\lidod 'or all shost me'als specifiad In this T)po­
Approval and usod in Iho mafllifacturo 0' fhfl tanlls
Tha \laluos '~tsn$l10 stronl1,h (R.. ). yiold
s/rrJrll1lh (R.} and alongation al rraclvfO (A) must not
bo loss lhan rlw minimum valoos spacified on 'he
bll$is o( Iho prololyPe.

4. BaumusterororungJ?rorofl,po Test
7.9 Enlf~1It Nol Flpplicab10

PrOlbericht deSITosl mpot1 01

Technischer Überwachungsverein Nord eV. vom 16.06.2000
Aklen-Nr. 01 " SM FFG

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüslungsleile isl von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounlinQ and dismountinQ oIlho oquipmon/
parts has 10 be inspoclod and rocorrJad by on
a.rporionced person ar an expert.

7.11 Besondere Aunagen bei der Beförderung nach
Ausnahme Nt. 63 CE, S):

Spacial condilions 'ar tha Irarlsporl accordirlg
E.remplion No. 63 (E. 5):

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCl1Jelcmlinafion o'marllinqss oorC5C

5. TankcontalnerdatenlTank Conlainer Dale:

TypenbezeichnungtT)'pO Dosi!1nalion:

ISO-8ezeichnungIJ50.DosiQnlllion:
lMO-TanktypIIMO.Tank T)oPO:

längMcnglh:
BreiteMlidlh:
HöhM-faighf:
Tankvolumen ca.ICapscifyappro.r.:

zu!. Gesamlmassetma.r. perm. QrtlSS mass:
Eigenmasse ca.lTaro mass eppro.r.:
max. Betriebsdrucklmax. worlcing prossuro (ADRlR1D):

max. Betriebsdrucklml'x. worllingprcssuru (IMDG-Code):
PrOfdruclvTcsl prossum:

Berechnungsdruc!vcalculelion prossuro (ADRlRIO):
TankwetkstofflTnn/( maferial:

TankwanddicketSholl Ihicknass (min)'
gleichwertige Wanddicketoquivalonl !hall Ih;<:/moss'

OichlungswerkslofflGaskol malariar.

TankinnenauskleidungAln;ng melariar.

Öffnungen unterhalb des FIOssigkeilsspiegelsl
Opening! oolow liquid /evol:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsset
Typo of bortom o.ooni~umbor 01 da\lices:
WärmeisolierungtHosl insulf/liorr'
SonnenschulVSun shiole!':
HeizungtHealing:

7800 mm
2500 mm
2600 rnm

10500 I
14650 kg
6260 kg

1.5 bar (Überdruck!Qaugo)
0.5 bar (Überdruck/l1aUQo)rar

Kolbenbetrieb
-- bar (ÜberdrucktgalJgtl)

4.0 bar (Überdruck/gallge)
10.0 bar (Überdruck/l1auge)

SI 52-3 nach DIN 17100 (S 355 J2 G3,
EN 10025) bzw.
H 11 nach DIN 17155 (P265GH. EN 10026-2)

6.0 mm (Mante1Jcyt. part.'

-- mm (Bauslahllmild SlflOI)
N8R

8/3
neinlno
neirvno
neirvno

- Bei der Beförderung von Sioffen mit einem
Flammpunkt bis zur 61 ~C und solchen. die über
ihren Flammpunkt erhitzt verladen oder befördert
werden, darf eine Vermischung mit entzündend
(oxidierend) wirkenden Stoffen nichl erfolgen.

- Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu reinigen
und vor der erneuten Befüllung auf Schäden zu
untersuchen. Dies gilt auch für die Armaturen und
Dichlungen. Werden bei aufeinander folgenden
Beförderungen die gleichen SloHe befördert, sind
die Tanks nach der ersten Beförderung und danach In
Abständen von tängslens 7 Tagen zu reinigen und zu
untersuchen. Werden bei aufeinander folgenden
Beförderungen die gleichen reinen Sloffe befördert, ist
dieser Absatz nicht anzuwenden.

- Bei jeder Oichtheits- und FunktionsprOfung der
Ausrüstungsteile ist durch einen Sachverständigen
zusätzlich eine innere PrOrung des Tanks
durchzuführen.

B. WlderrufsvorbehalUGellungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehell des jeder­
zeitigen Widerrures erleilt. Sie gi1llängstens bis zum

3112.2001

For the tTitrlspotf or subslancos having a
flashpoint up 10 61 'C end such which are loaded
or fransporlod when heared aboveltloir flasllpoint
e mfrluro wilh substances reacrirlg combusliblo
(oxidizing) mey not occur.
Aflar each uso lhe 'Mies aro 10 bo c!aaned and
examined agalnst da'eds boforo boing OIlCO
sQoirl filled. This applios slso 10 lhe $lJMCO
equipmonl and l1attats. IrllJ>o esse of tho
successivaly Iransport 0I1ha same subsl8flC&s
'ha 'arl/(s are '0 ba examined snd cloaned affer
Iha first Iransportsnd sffarwal'ds alln/etva/s 017
deys Fli Iho lalas/. Far fha successively lrorlsporl
or the same pure subslencos Ih;s paregraph;s
nal sppl;cabfe.

- At avery 10iJkproofnoss losl and choc/( 0' fho
'unctionJnr; 0' tM service oQuipmonl an a.rperl
has add;tionally 10 cafJ)' out an intemal inspaction
of IM tank.

Rqvocaron resorvedNalidily

This ilpproval will bo gillt'rl undar rosorva/io/I unlil
rovaC/lfion at ony lime. I"s \lalid up 10 lalosl

Nicht feslgelegl NOI dofined

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslDrawings 0' M,IMuraclurortApplicant

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweg­
lichen Tanks (TC) rar die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrirlen an den Bau. die Ausrüslung. Prüfung und
Kennzeichnung des AOR erfüllt sind.
Die im Prüfbericht und im Anhang genannlen Aunagen
sind zu beachten.

tÄt1t'~
Olpl.-Ing. (FH) S. Mlethe

ProjektgruPPM'ro/Od Group 111.2
GenehmIgungen
von Transporttanks
Approvals 'ar rT8nsporl tanlls

Im Auftrsgtorr bchlJlr or

LoglllaPPQ,f may bo ra;jod eQnlnj' /hij apprrJ\l1J1 wllhlrl
ono month effar Ihe pub/kation date. Thc appeal silan bo
sl1bmi'fed 10 Ihe Prosident of tho Fodorallnsti/u/elar
Marerials ROS08rch snd Tosting (BAM). 1'22058&rfin.
Untor den Eichan 87. In wriling or on rocord (a! prolocolJ

Tha gorman lad is \lalld Onll'

Dipl.-Ing. W.-O. Mischke

Im Auftragton bohalf 0'

FachgruppetDivision 111.2
Gerahrgultanks und Unfallmechanik
Tanks'ar DaflQerous Goods
end Accldanlal Machenic.!

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanslalllür
Materiatforschung und -prüfung (SAM), 12205 SerHn,
Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrifl
einzulegen
Rechlsverbindlich ist der deulsche Texl.

12200 Berlln, den 06. Juli 2000
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

10. Rechlsbehelfsbelehrung

11 is certificd Ihilt Iho prolo'ype 0' alanll-conlainerlpor­
lablo lan/( (TC) manu(aclured as per los! roport
menfiOnod in secHon 4. incJudinl1 lIppropriate
documcnls ;s slJilablo ror transport of $l1b$lancoS slalod
in 'he annex hereo' and 'hat iI;s in compJ;ance wilh Iha
regulations (or conslrvcfion. cQuipmfJn'. toslingand
mari(ing as por ADR.
7110 cond/lions spocilied in lhe /aslroporl arld In the
ann'!. should b'! observed

(Tankcontainer 1050011
(Behälter 01600 - Bauleilzeichnung)
(Oruckbehäller 0 1800)
(Behal1erschlld)

25.10.1999
09.11.1999
02.11.1999
16.02.1999

91923·35000.0.00 vom
91923-19100.0.00 vom
020·19118.1.00 vom
000·93100.0.01 vom

6. Zulassung des Baumusters
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Anhang zur Baumuslerzulassung
D/BAM/17 1380fTC vom 06.07.2000

AnlragsllIlITlmcr"
A"lragssleller:

Verkehrswege:
KI(lssel1:
Berechllungsdfuck:
PrilIdruck:
Bclriebsdn.ck:

Sicherllcilseinrichlung'

Bodenöl1nung:

Tankwcrkslolfbesländigkeil:
P,O'hisl:
Oichlungswerk51 olfbeslä Ildigkcil

Anzahl SioHe:

111 2/41435
Flenshurger FahrzeuggeseIl­
schall mbH 24939 Flensburg
ADR/GGVS
3, 5.1, 6.1. 8. 9
4,0 bar
4,0 bar
3,0 bar (rikliver Druck
zur Auswahl der Siefle)
Sicherheitsventil mil
vorgeschallelcr Berslscheibc
8 (Unlenentleerung
3 Verschlüsse)
8austahl
2.5 Jahre
PTFE (fiktiv zur Auswahl
der SloHe)

1617

Kennz. SI 011 bezeichnung Klasse- Auflagen' Sonderanl
Nr Ziffer Bemerk. (Land)

2362 l,l·0ichlorelhan Elh tidenchIarid, Elhylidendichlorid 3·3b AC
1993 1.1-Dichlororooan Proovlidendichlorid 3-Jb Er
2047 1.1·0ichlorpropen (l,1-0ichlor-l-propen, 3-Jb ET

PfODen lidendichlorid)
7.377 " 1.Qil1lCltloxyelhan (Acclaldehyddimelhylacclal, 3·3b CN

Dirnelhvlacelal ,-18<=Flo.<23·e
2377 " l·Dimelhoxyelhan (Acelaldehyddimelhylf'lcelal. 3·3b CN

Dirnelhvlacelal • Flo,<-18·e
2263 1,l·Dimelh Icvclohexan 3·3b A
3271 l.l·0irnelhylpropylrncthylelher (ler1-Amylmelhylelher. Methyl. 3·3b AC

Icrt-am leiher)
2498 1,2,3.6·Telrahydrobenz31dehyd (J-Cydohcxcn.'. 3·)lc AC

carboxaldehvdl
3295 1.2.3-Trilnelhvlbenzol Herncllilol 3-31c A
3295 1.2.4·Trimelhvlbcnzol PseudocumoO 3·31c A
3022 1.2·8ul lenoxid 1,2·Bulenoxid, 1.2·Epoxybulan . st(lbilisicn 3-3b EK1MN
2372 1.2·0i·(dimelhylarnino)·elh;m (N.N.N'N- 3-3b BG

Telramelhylelhylendiamln)
1150 1.2·0ichlorelhylen (Sylll--Acelylendichlol icf. Vinyle11dichlorid). J-JlJ AI

Isomerengemisch
1279 1.2·0ichlorpropan (Propylellchlorid. Pfopyle.ldichlofid). roh. 3·3h Er

nichl QirliQ
1279 , .2·0ichlorprop;m (Propylenchlorid. Propylenclichlorid). J·Jh Er

technisch rein
?2S2 1.2·0i'Tlelhoxyelhan (Dimelllylglycol. OME. J·Jb CN

ElhylenQI koldimelh lether. Glycoldimelhylelher)
2263 1.2·Dilllclhylcyclohexan (Hexahydfo·0I1ho·xyIOI). ciS/lr'UlS, J·Jb A

Gemisch
2458 '.2·Hex<ldien ProDvlallen 3·3b AN
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Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers (TC) mit Tanks aus FVK

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

l,,'.....n~ n.c~ .,," "~," 22 <l~' o\,Ig.,"" ....." (,,,lot<t~"Il .... 'n, ..n.""".'o'" Cool•• 'u' d", ß<or"'''e'Y''II ~ef.'"",,,", (iu,"' ,.. , ~.ct>olt.n lI"'oc; C",•• ,
.."".",., .ccn'''.'o ....."Cr....... n 0' Ihr r..n.,.' ""'M.." •.n "I ,he ~"""".,n./ .....'.n. n''''QC'''''' G..,·,,, ( ..n. lI.mr, C,,".l

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
lC isl erslmatig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 3 Jahre den nach den unter 1,
genannten Rechtsvorschrirten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichligung betragen:

1'01 Iho filsf limo prior 10 opera,ion eilch TC
m",nulaclll/Cd accordinQ 10 l/Iis Typo·Approval is
subjt!clod 10 fhe pltlscribod lasls as pellogal
rcgulalions slafed undel soc/ion I. and Ihon
poriodically ollery J ycers.
Tho f10riOd5 (01 !he inlemal inspec!ion alO.

1. NeufassunglRevlslon

f(jr das Baumusler eines Tankconlainersfortsbeweglichen 10f IM p'otolHJC 01 a 1,1nk,cOfllainarlporfi'l!Io I,lnl<
T<inks mil der Zulassungsnummer with apP,ov<J' "umber

D/BAM/05007/GFK-TC

3 Jahrelyt!als

Im Rahmen der wiederkehrenden Prüfungen isl die
Tankinnenauskleidung der Tankcontainer gleichzeitig
durch einen in den Rechlsvorschriften genannlen
Sachverstandigen auf Beschädigung zu prüfen.

Whllhin lho /lame\VOrl( 01 poriodic lesfs Iho innollining
01/ho TC shol/ld also bo /0510rf 0' damaoos Ihrough on
OJlport ;lS spoci/ied in Iho legIlI rogula/ions

1. Rechlsgrundlagen

. Gclahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12,1998 (8GBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.lb ADR

sowie nach der

- Slroßen-Gclahrgutausnahmeverordnung vom 25. Sept
1985 (BGBI. I S. 1925) in der Fassung der Gefalugut­
Ausnahmeverordnung vom 23. Juni 1999 (BGBI. I S.
1435) - Ausnahme Nr. 26 (B, E, S) - in Verbindung mil
TRT 001 (RichUinien Iür Tanks aus glasfaserverslärklen
ungesättigIen Polyesterharz- oder Epo)(idharz·
formsloHen (GFK) in der Fassung vom 30. Dezember
1985. (VKBI. Nr. 311986. S. 35)

Go/"tllYU/VOfOfdnung S"al1o - GGVS
in fho vorsion dd 22.12 r998 (BGßI. I, p. 3994)

espcci;J11y nflpcndl~ 8 Ib ADR

Sfraßcn·Go'lIhlgulill.ls,l,1hmovorordnUnll' dd. 2!J"
Soplcmbor 1985 (flGD/. I. p '925);tJ 1/10 Vorsill'l of
Gofah'9u/-AI15nil/1l1ICverordnu'lg dd. Z:r' Juno 1999
(BG81. I, p, /4J5}· Ausnahmo Nr. 26 (8. E, S)·;n
associ,alion wllh rRT 00' fRichliinion rar TO'l/ls aus
o'iJ5laSCl\IfJrs/allllcn ultgestJlI;gfon PoIyoslerllall' odor
E(IOxldha,,/omtsloffOIl (GFK1 in lhe vorsion dd Jl1"
DacmnOOI 1985. (VKBL No. 311986. P J5}

7.2 Die TC sind nach den mil dem prOfvermerk
versehenen Unterlagen herzuslet1en. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigl haI.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben und die Nebenbe­
stimmungen des Eignungsgutachtens sind
einzuhalten.

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus isl jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unter'. genannten
Rechtsvorschrirlen und gut sichtbar ;;m heiden
längsseilen in Höhe der Millellinie rnil der
Zulassungsnummer

Tho TC's arc '0 bo manu(aclurod aeeolding 10 1/10
documcnts v.-h,ch 01'0 providcd wirh Iho les' romark.
They may on/y be usod (ollhe purposo ns pel
Ihis Typo.Approval ir 'he e~pert who is rosponsibte tor
/ho oxamina/ion certifios Ihot Iho TC's and Iheil
oquipmonl aro in 8ccordanco wilh rhis 8pPlovai resp.
Ih;J! rho proscribod losls /101'0 shown rosu/fs ilccording
10 100 IC(1ulalions and Ih8 addifional CO/Idllions or
suilab/ily rcporl should bo main/ained.

Each TC is /0 bo provided will! Ihe 'ank pJalo ss lisled
undor soc/ion 5. FlJIlhennoro oilch TC hss 10 bo
marlwd wil/l Iho remainil1{/ creloi/s as pellho logal
ICgulalions slaled unoor soc/ion ,. ss weil a.s in good
visiblo mannol /onglhwiso on bolh sidos al Iho /Ioighl 01'''0 cen/or /mo wllh fho approvol numbe,

2. AnlragstellerlADplicllnf

D/BAMJ05007/GFK-TC
zu kennzeichnen. (0/05 007/GFK-TC für Tanks. die (005 oo7/GFK·TC 101 Tanks manvfac/urod boforo

vor Juni 1997 gebaut wurden) June 1997)

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm belragen. Tho heighl or Iho /0110/5 shou/d bo af leasl of 50 mm

KlO Plaslicon
0·46539 Dinslaken

7.4 EnUäll1 Nof ,lpplicablc

~. Hersteller/M,lnuf.1c/urcr

7.5 Während des Belül1ens. des Betriebes und der
Reinigung darr die Tempera1ur der Tankwand
einschließlich PVC/PVDF-Auskleidung 50 °C nichl
übersteigen.

During filling. ope,arion snd cloaning Ihe lemporaCuro o(
Iho shotl incll/ding PVCIPVDF innor lining shall noI
oxcood50 'C

KlO Plaslicon
0·465390ins1aken

7.6 EnUä!ll No/ ilpplicab/o

77 Entfalli No/ ilpplicab10

4. 8aumusterprUfungiPrololVOC Tesl 7.8 Enlfältl Nol ilpplicoll'c

Eignungsgulachlen (EG) der BAM (AZ.: 3.02/27·88) vom 16.02. '989 sowie 1. Nachlrag (Al. 3,02/46-89)
vom 03.08.1989 bzw. 2. Nachlrag (Al. 3.02/47 -89) vom 14.08. t989 und Bericht des Rheinisch·
WesHälischen Technischen Überwachungs-Vereins (RW-TÜV) Nr. 940011 vom 10.05.1989: Gutachten des
rUV·Süddeulschland Nr. 21\001 1809 vom 17. April 1997 über~"dungvon Kotbbogenböden.

7.9 Entlälll

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist VOll
einem Sachkundigen oder Sachversländigen.J.lt
p,üfen und aufzuzeichnen

NolllppliciJble

Each moun/lng and dismounfing o( Ihe oquipmenl
~s ~DS /0 bo inspoclod and r(!corood by on
~').ocn,od fIC,son or an Cll"port.

~. T.iJnkcontalnerdatenlTan/l GonlmoN OMa

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDofOmllnalionolmarkingasoolCSC

12200 BGrlln r den 24. Novomber 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNO UNO .PRÜFUNG

0/05 007/GFK-TC VOOVdd. 11.08.1989
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen and wilJbo givfJn undor loscrva/ion unW revocalion af any

Widerrufes erleilt Sie gill längstens bis zum Ume, It,s v.1lid up 10 lalosl

31.12.2001

Nolrlofinod

Tha germsn loxl is valid only

This revrslon 0/ Iho approval mp/acos Iho 'YPO-lIppn:lVill
certlfic.1le

Legal appeal may ba raised ogoins' Ihis Bpprovol wi/hin
olle moo/IJ artel !ho pub/icalion dalo. Tho appeal shall bo
submilled ro Iha Prosidonf 01 Ihe Fodorn/ Insfnuto (or
Materials Rosearch and Tesling (8AM). 12205 Berlin.
UnlCI den Eiclicn 87. in wri/ing 01 on rocord 'ilS profacol).

RClfOCiJlion 105crvcdNalidify

Nicht festgelegt

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalllür
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin,
Unler den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Tex!.

Diese Neufassung der Zulassung erselzl den
Zulassungsschein

10. Rechtsbehelfsbelehrung

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

j8lycs

1940 mm bis 3270 mm bzw
1750 mm bis 4350 mm
1360bzw.1440mm
2016 bzw.2095 mm
2000 I bis 3500 I bzw. 2000 f bis 5300 I
4330 kg bis 7330 kg bzw. 4415 kg bis' 1105 kg
420 kg bis 5BO kg bzw. 430 kg bis 770 kg

2 bar (Überdruclvgl1ul/o)

8/3
noinhlo
noll"",o
nein/no

-. bar (Überdruck!ll'.llIgo)
2.6 bar (ÜberdruclvgatJgo)

4 bar (Uberdtuck/gilllpe)
glasfaserverslärker ungesälliger Polyesler
(GF-UP)
Vilan oder Hypalon
PVC oder PVOF

Trallsportbehälter (() 1200 bzw
o 1280 (längsaufbau)

Diclltungs.....erkslofl/Gaskel malorillr.

lankinnenauskleidunQJ1.inmg malorial:

ÖHnungen unlerhalb des FlüssigkeitsspiegelSi
Opcnin9s oolow liquid Iovc/:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüssel
Trpo 0/ bolfom openinghwmbcl or doviccs:

Wtlrrnelsolierun(l/l-loDII1I3111,1Iion'
SormcllschuluSwl 511i~/d:

HciwngIH0,lrin9'

TypellhezeichnungrTypo Dosign,11ion'

ISO·Bezeichnungllso-DcSl9nlllion·
IMO-TanktyptrMO· faok rype
ltingeJtcllo'h'

BrcilerWid/h'
HöhcIHC/f1h1:
Tankvolumen ca.ICapDcilr (IPPfOX :

lUI. Gesamtmasselmax. ponn. orass milss:

Eigenmasse ca.lTlIfO mass appror,:

ma)(. Belriebsdrucklmoll", WOrkinl/ pteSSUItl (ADRlRID)'
max. Beltiebsdruck!mar worlling prnssurt:'
1IMoG·Code):
PrüfdruckIT051 proUUIO:
BereclmungsdrucklCilleulalio'l presslIre (ADRIRID)
Tankwerks10flITank m.1rO"I11"

5.1 Zeichnungen des HerstellersJAntrag;stellersilJllIwing,s 01 MiJ/lulaclu~rIApP!icanl FachgruppeiOivision 111.2
Gefahrgullanks und Unfaltmechanik
Tank5 rOI Dangorous Goods
.:md Accjdon/al Mochanics

ProjeklgruPPeJProjocr GroUf' 111.2
Genehmigungen
von Transporttank~

Approva/s ror rransporllanks

Dipl.·lng. Vaidyanathan

'r Aunrag/on '7'hOll or

\,'~_. I. ~. 1 l

Dipl.-Ing, A. Ulrich

tm Aul1rag/or. OOhiJI101

(lransporlbehäller 0 1200112BO) bzw
(l,ansporlbehäller 0 1200) bzw.
(Transparbehaller 01280)
(Unlergestclllür Transportbehäller 12' 1200 - 01800)
(Armaturen·Zusammenstellzeichnung)
(Mannlochdeckel ON 5001250) - wahlweise -
(Delail Schubring)
(Tankschild)

lu·nO-1-12801 vom 1B.05.1989
ZU·TTO-1K·1200 vom 06.10.1999
ZU·TTO·1K-1280 vom 06.10.1999
ZU·lUO·Olb vom 21.12.19BB
ZU·A,'1 vom 18,05.1989
ZU-TTZ-1-0000-14-Db vom 09.0B.1989
ZU-TIZ·3·0000-10·Dc vom 04.07,1989
zu·nz-0-0000-16/f vom 25.05.1989

9.. Zulassung des Baumuslers

Es wird bescheinigl. daß das nach dem in 4. genannten
Eignungsgulachlen bzw. Prürbcrichl einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumusler eines
Tankconlainers/orlsbeweglichen Tanks (TC) für die
Beförderung der Stolle, die nach dem Anhang einem TC
mil den Daten dieser Zulassung zugeordnet sind. geeignet
Isl und daß insoweit die Vorschrillen an den Bau. die
AusriJslung. PrOlutlg und Kennzeichnung des AOR erhJIII
sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beFlch1(!1l

/I is cortmcd /lIilI IM prololype 01 a lanA-conlainOIIpoI.
'lJL>lo 'an'-o (TC) manufaclulcd as POl SLIIlabi/ily rcport
lJS weil as 'esl leporl manlioned in sec/ion 4. inc/l,ding
approptialo documon/s ;s suiloblo 10r IIan5porl 01
svb~lanccs Slalcd In I/Ie annc. hcroo' and lhol II i5 Ir!

co",pJ~ncoWllh Iho rogulaliO/ls rO( conslrvclion,
eQUlpmcnl. los/ing and milr"'ing as per ADR
Thc cOlld.ljons spoc,(ifld in Iho lInno.. slIollld 00
ob.~r!fvod
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Anha.ng zum 11I",'c. '(1

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

lur da!> e",umuslcr eines Tankconlainefs/orlsbeweg'ichen tOt tllC oro1lllr.Pe of a f.~n/o;<OII'.l,nc("porli'bJc lank
1 nnks mil der Zulassullgsnummer WJ/h npptOv;J1 mmlOC'(

D/BAM/05 007lGFK-TC- 1. NeufassungfRevislon

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l.~."""" ~..~ "...._. n _ ""'l-'~t__ ~ _ c _ _ ...... "" ~ Gul.. ..., .....<1'001 .... ' ....01><:"".,
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1. Nachtrag/suppl~m~nt

Teil 1: E!!L!.:
Zugc1as!'cne $Iolle für Tanks mit PVC-lnncnaus. Pcnlllllcrl ~ubsl"rn:"s ..,111 PVC·lnnerlmer TW Host,",1 Z

kleidung Typ Hosl.:dil Z

Slolfbezcichnung ADR Aunagen.
Klasse-Ziffer Bemerkungen

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbewe9'ichen rOl"Ihc QI'OIotyPCI 01 a ' ...nl!·contillflE'r/(lOf1ilbk 'a"i. (TCJ

T<lnks (TC) mit deI Zulassungsnummer ....,I'IOIlD'O..;)Irrumber

D/BAM/17 0211FVK·TC

Aunagen,
Bemerkungen

conc1ilions.ronwls

8-7b

E. Reeck

Projekigruppe-ProjCd Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Approvtlls 'orlr~nspod /;In"S

ADR
Klasse·Ziffer

~ Iho prolol)TJO of 11 laM-aJII/itiMJr ",;rl. ttppIOvi)i
numbe,

legal epPCal m.~y bo rar.scd ag.1Ö!1sllh;$ opprov,11 wifllitl

0"0 ,"01'"' IIlr~'r 11'10 pubhcll/!OI1 da/". TlIO DppoilJ $hall""
subm;/tcd 10 Iho Pros'denl 01 lho Fcdera/lns/ituto 'er
MilfcffiJls Rcscarch end Tostiog (BAM). 12205 Bornn,
Un/cr elcn E,chcn 87. in wrifing or on rocord (8S proIocol)

Ti'tls $upplement ,$ w'''d onTy 100000fhcr ..,'1'1 :JfIP"OVal
CII,Melfc

Anhang zum IArInc. Je

O/BAM/17 0211FVK·TC -1. NachlraglSupplemen,

Im Aullrelg/"" bch.~lf 01

FachgluppelOi..,sion Itl.2

Gelahrgullanks und Unlallmechanik
Tan's lar OOfIf]C/OUs Good$
iJfI(1 AcclfknliJl IAcet'lJrtics

Dipl..tn9. W.·O_ Mischke

für das Baumuster eines Tankconlainers mil der
Zulassungsnumrner

Slolfbezeichnung

2672 Ammoniaklösung mit Wasser, max. lS % Ammoniak 8-43c

3287 Giftiger anorgelnischer nUssiger Stoff, n.a.g. 6,1·65c
(Ammoniumnuoridlösung)

2922 Atzendcr flüssiger Sloff, giftig, n.a.g. 8-76b
(Amrnoniumhydrogendinuoridlösung)

1790 Fluorwasserslotfsäure mit ca. 50 % FluorwassersloU

1769 ChlOlWassersiolfsäure (Salzsäure), wäss'ige lösUn9 mit
max. 37 % ChlolWasserstofr

1605 PhosphorSäure. wässrige lösung mit 85 % reiner Säure B-17e

1624 Nalriumhydroxidlösung (Natronlauge). wässrige lösung 8-42b
mil ca. 50 o/g NaOH

vom 07.08.1998.

OIBAM/17 02I1FVK·TC VOmtdo 07.08.1998.

Oie Dichlungen der Armaturen und des Mannloch· Tha gil~cls 01 "rmiJlun;rs 8rK1 1110 manhokJ COWT sJ>odd bo solodltd
deckels sind nach der Erktärung über die Beständigkeit lind 1ISM ,s pe' Ih<! rIodiJmlion /elfor (lfI compaliblTirydlJfed 26,04 99

vom 26.04.1999 aU$zuwahlen und einzusetzen

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

12200 Berlin, den 27. Mal 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Rechlsbehelfsbelehrung

Oie TC dürfen auch wahlweise mit FKM (Viton) FPM The TC;Ift' IIIso elkJwed 10 be cOII'oped .-.tIcmallWl)'loWh

(Kalrez). EPDM und PTFE·Dichlungen ausgerüstet werden. =~:-:~;;-=~i~~~:~~~::~~s Tho

Der Anl'1ang zum Zulassungsschein wird neu gelaßI und rcpllKt!S flre SUb$lil<lC'O lisr oalOO
ersetzt die Siolfaulzahlung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
Oekmultg..lle Widerspruch erhoben weIden. Ocr
WiderspiUch isl beim Pr:lsidentcn der Bundesanstalt fOr
M<ltenatlorschung und -prüfung 1BAM), 12205 Serlin. Unter
den Eichen B7. schriltlich oder zur Niederschrirt einwtegen
Rechtsvcrbindlich isl der doutsclle TOlCt

Dieser Nachlra9 gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

8·32b

8-lb

8-42b/C

8·50

8·50

8·1\)

8·32b

8·2b

8--13 c

8·3b

8·61b/c

8·63c

8-17c

8-17c

8·32b

3·33c

B-3<1c

ß·lb

8·5b/c

8-42b/c

8-16c

8-17b/c

8·171)/c

dau.Jtcm

6.1-65b/c

5.1-1 'b/c

5.1·11bfc

5.1-11b/c

8-61b/c

2"28 Nalriumchloral. WaSSefige lOsung

2427 Kaliumchlorat, wassertge LOsung

2429 Calciumchloral. w~sserige lösung

1908 Natriumchloril und Chlorit. wasserige
lösungen

3287 Giftiger anorganischer nüssiger Sloff
n.3.9. (Nalriumdichromal, wasserige
Lösung mit 35 % Natriumdichromal) _

32G<1 Äl7cnder sallrer <,norganischer
flüssiger Sloff, n.a.g.
(Chrolllschwell"!Isäure, höchstens 50 %
Schwefelsäure und höchstens 20 "10
N:Jtri\rrndict,rornat)

1830 Schwerelsäure mit mehr als 75 %
lind höchslens 80 "10 reiner Säure

1830 Schwclclsl:lure mit mehr als 80% und
höchstens 90 % reiner Säure

1906 Abr.,lIschwefelsäure, vollständig
denitliert

2031 S<tlpctcrs~ure mit weniger als 55 %
Saure

179G NilriCfsäurcmischung mit höchstens
30 % Salpctefsaure

1769 Salzsaure (wässerige lösungen von
Chiorwa~sersiolfsaule)

2581 Aluminiumd\lorid. w~sserige lösung

2582 Eisen(III)chlorid. wässerige lOsung

25BG P:JI a· Totuotsulfonsäure, lösung mit
höchslens 5 "10 freier Schwefelsäure

2967 Sulfamins::tllre (I\minosullonsäure)

1755 Chromsäure (Chromiumsäure).
w;\sserige lösung

1805 Phosphors::lure

2G93 N3ltiumbisulfil. wässerige Lösung

1779 Ameisensäure. mil mehr als 70 %
ferner S:"UIC

1779 Ameisensaure, mit 50 % bis
höchstens 70 % reine Säure

2790 F.ssigs~urc.Lösung mit 50 bis 80%
reiner Säure

1624 N:'IlJiumllydroxidlösung. wässerige
Lösung (Neltronlauge)

181<1 Kaliumhydroxidlösung, wässerige
Lösung

2672 Ammoniaklösung in Wasser, mit
mehr als 10 %, elber höchstens 35 %
Ammoniak

179 I Hypochloril, wässerige lösung

2209 Formaldehydlösung wässerige
lösurlg mit mindestens 25 % Formelldehyd

1198 Formaldehydlösung. wässerige
Lösung mil mindestens 5 % Formaldehyd
und höchslens 35 % Methanol

AOR Auflagen.
Klasse·Zilrer Bemerkungen

Z Beförderung nur in Telnks. die nach Zeichnungs·Nr.
ZU·I\·11c vom 16_11.1989 mil Übcrdruckvenl~der
Fi,ma Exner ausgerüstet sind

I.cJ!.1,
ZU~cl<lssene Stolle IOr Tanks mit PVOF·lnnenaus­
kl~ldllr1g

Sto1fl.JCzeichl1ung

Gamago OtJIy '" t...,,~s Whletl al(! (iUcd wrlh an 0\'C1JlIC.u~ retie/
clcv,ccolM,se.oc'"spe,Or;J...'ing-No lU·A·"cdd '6" 1989

E!!1.L
f'cmtolled sut!<Iltn<:os ...."h PVDF-Inncrfrflcr

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

T.......... _ft ..Ut_lIn ....,_l_ ' ...."'__ CM' .........I...,.._ ..I _GoJ... __KMl- ...OOCWOl
,,_••, .._ ,,_" ....'n "' ..~__., ......,_,_.._~., 'a_tc.... _c_,

1. Änderung/Alrer~rlon

fur das Baumusler eines Tankconiainers/orlsbeYo'eglichen ~Ihe profolype 01" I...",l,--conI";ncrlporlobltl IMI!

T;mks mit der Zulassuogsnummer wrfh ~pt1tT>Valnumbor

D/BAM/530211FVK·TC

2,128 Natriurnchlorat, wässerige lösung

2427 Kaliumchloral, wässerige Lösung

1830 Schwefelsäure mit mehr als 75 %
und höchstens 80 % reiner Säure

1830 Schwefelsäure mil mehr als 80 %
aber höchstens 90 % reiner Säure

1906 Atlfallschwefelsäure. vollsl:\ndig
denilrier1

1805 Phosphorsäure

2693 Nalriumbisulfil. wässerige lösung

t 779 Ameisensäure. mil mehr als 70 %
reiner Säure

51·11b/e

5.1-11b/c

8·1b

8-1b

8-1b

8-17e

8-17c

8·32b

1. Rcchlsgrundlagen

_Gelahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassun9 vom 22.12 1998 (8GBI I, S. 3994)
. insbesondere Anhang B.lb AOR

• Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassun9 vom 22.12.1998 (BGBI I. S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

• Geselz zu dem Übereinkommen vom 02 12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.011.19931BGBI 11, S. 7St1)

Go'aNvl/f"l.'e~ Sltlt4e . GGVS
iro lhe W1rsiofl dd. 22. '2. '993 18GB/I, p_ 3994}

aspeci"ny iJOI'f!ndi. B_Ib ADR

Gefa"rpIlMItwW>UfIg EisanbAAn· GGVE
inf/W1W1~dd 22.f2.'99S(BGOII.p.39rOJ

IISrHlcielly IIpper>di. X RIO

rhtJ law 10 lhe Inrllmefion8f Convenlion fO# se/o conllllnerJ
c1d.02.12.1912·CSC
In lho ",,'sion dd. 07.04 ,GG3 (BGBI. 11, fJ 7541

1779l\nleisensäure"mit 50 bis 70 % reine
Stiure

27~0 Essigs~lIre,wässrige Lösung mit 50
bis 60 % reine Säure

8·32b

8·32b

• Mul1ilalerate Sondervereinbarung M 73 nach
Rn 10602 ADR vom 25.05.96/1501,9B

- Multilaterale Sondervercinbafung. RID 519B gemäß
ArtikelS § 2 CiM und i\tlikel6 Abs 12 der Richtlinie
96149/EG

Multil.../oml sooci;J/llgroelT'llnl M 73 accOfding ro
m'rv;nDIIO 602 ,AOR dd 25.05.98'15,07.96

MultilDloral5pocia/ e"roDmenr RIO.Yil8 ;1ccoro;n" ro
8rlicJe 5 ~ 2 crM end 8rf;C/fJ t'i (JI)"''''lIfJh 12 or lho
gu;l1clina96149fEG
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2. Anlragsleller/Appl;crmr 9. Fesllcgung der Kennzeichnung nach CSC>Uclormlnlllionolm(lr~inqo$porCSC

TAW Tank -+ Appr<ltebau Weitüleld GmbH
0-57586 Wüilereld

J. HcrslelleflM,lnuf.1CIUfCf

Zulassungs-Nr.lApprollal no : D-BAM-7291021/98
Hllrsleller.ldenlifizierungskennzeicherllM':lflu'acluro's IckmtifictJlion no TC 20 l( 2.67 PEIUP-GF 2,6 2200· 20
(ergänzt durch Herslell-Nr.lsupplomcnl(!d by m,ln"/;Jc/urol'J Jorial
ovmoor)

PIClslicon B.V. Twüntse KunslslortindUSlrie
NL·7575 AN OldcnZl'lal- r<lnk . 10. Rechlsbehelfsbelehrung

WEW Wcsterwäldcr Eisenwürk GmbH
0·57586 Weilerüld - Rahmenwerk-

Prüfbericht de~rrvsl roport 0'
TUV Anlagen-lind Umweillechnik GmbH Munchen vom 08.07.1998. Gul<Jchten PrÜI-Nr. AW6/2392·98 vom
22.06.1998; Germilniscller Uoyd. HAMBURG: Typ-Zerlifikat FC 2914/01 vom 11.05.1998: Deulsche Bahn
AG. Mindcn. Berichl Nr. 53 0,12 vom 3003.1998: SAM. gulnchlliche Sleilungnahme 1lI.1I'Nilrc/90.08 vom
07 (18 1998

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiatlorschung und -prörung (SAM). 12205 Berlin,
Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechlsverbindlich isl der deutsche Texl.

lcgalappeal mllY IID ralslld against Ihis approllal wrlhi"
ono monII, anar 11'18 publiC<'llion dal8. Tr.o apprJvl shlltl bo
submilfed 10 IhO Prosidenl of IflIJ Fodorallns/iluf9 for
MillorialJ R8sollrch and Tosling {SAM}, 12205 Borlin.
Unler den Elchon 87. In wnfina or on rocord (lU prnlaco/)

rho gomran lo"';s lIafid only.

5. TankconlainerdalcnfTonh CooI.lincr DiJ/o
12200 Berlin, den 09. August 1999

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFQRSCHUNG UND .PRÜFUNG

5.1 Zeichnungen des Herslellers/Anlra.gslellersilXawiOOJ ofManu'acfurt>rIApoJlCilOr

Auflagen.
Bemerkungen

coodiflons.rnmarl<s

Im Aunr019/0n boholf 0'

ProjeklgruppC/Proiocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Approllll/J for InmJpot1 fonkJ

8-7b

8·5b

8·76b

8-17c

B-42b

8·43c

6.1-65c

closs·jlcm

?c2~"-
L-----

E. Reeck

ADR
Klasse-Ziffer

(01 /hll profolypo of a lank-conla;nor wi/I! vpp.-ollol
oumber

11IlI gaJllals of lJIllT,1/UruS "nd /ho manhoJo cover shouId boJ solodod
lIfld UJlId as per 1/1(/ OOclDralion Iof/or on compolibi/ily d,'od 26 04.99

Anhang zum IAfI"ll7 /0

Im Aullr:J!)/o" /lOh,llf 01

/

C"-...·C--
Dip1.-lng. A. Ulrich

FachgruPpM)iviSioo 111.2
Gefahrgultanks und Unfallmechanik
fanßcs 'ar Oilnll'0rouS Good.!
and Acddoo/al Mech.1n;cs

für das Baumusler eines Tankconlainers mit der
Zulassungsnummer

O/BAM/53 0211FVK-TC -1. Änderung/"'''mllon

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Sioffbezeichnung

1790 Fluorwassersloffsäure mil ca. 50 % Fluorwasserstoff

17B9 Chlorwasserslolfsäure (SalzS;lUte), wässrige Lösung mit
max. 37 % Chlorwasserstoff

1805 Phosphorsäure. w;lssrige Lösung mil 85 % reiner Saure

1824 Nalriumhydroxid!ösung (Natronlauge), wässrige Lösung
mit ca. 50 % NaOH

2672 AmmoniaklOsung mit Wasser. max. 15 % Ammoniak

3287 Gil1iger anorganischer nüssiger Slolf, na.g
(Ammoniumnuoridlösung)

2922 Ätzender f10ssiger Stoff, giftig. n.a.g.
(Ammoniumhydrogendißuoridlösung)

SullJlanco oosignollion

Die Dichtungen der Armaturen und des Mannloch·
deckels sind nach der Erklärung Ober die Beständigkeil
vom 26.04.1999 auszuwählen und einzusetzen.

lI;s cC!rllf;vd Ihal/ho prolotype 01 II /ank'COfI/ainor (TC}
m.lnufiJcfUred o~ por /(!sl reporls monlloned 111 scc/ion
" inc/udlng <lpproprialo OOCUITIOfl/S j:J slIil<lblo for
Iran5ror1 01 subsloflCCJ slarod in IhtJ onnoy heroor and
,,,,,1 11 os In compliiJoce 'MtII fho rngul.llionJ lor
consfruc/ioo. equipmOflt. /OJling and marlo.ingo aJ per
ADRIRID/CSC
ThIJ condlliooJ sPDC,fiod in l"rY nnnc~ should /xl
ollscIVcd

neinJno
nein,no

6058 mm
2438 mm
2670 mm

20000 I
32000 kg

3570 kg
2 bar (Überdruclvoalll1o)

bar (Überdrucklgalll1o)
2,6 bur (ÜbcrdruckA;r.wgo)
2.6 bar (Überdruck"ylllJgo)

Glasfaserverstarkler ungesälligler Polyesler
(GF·UPI

12.5 mm (ManleL'cyI.p,l<1}
-. mm (Bauslahtlllllk/s/(!O/)

wahlweiselnnomalivl'ly FKM (Viton)IFPM (Kalrezl
EPOM/PTFE
PE-HD·nalur

c

TC 20 x 2.67 PEIUP-GF 2.6 2200· 20

vom 15.06.1998 (Tankcontainer)
vom 15.06,1998 (Rahmen)
vom 04.06,1998 (TransporlbeMller 0 2200)
vom 20.02.1998 (Delail Tankkörper)
vom 29.07.1998 (Tankschild)

Tankinnenauskleidun9-'tirling malonal:

Öllnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegelsl
OQ('rnngsOOlowliquidlallflr.

Arl der BodenOffnung/Anzahl der VerschlüSSeJ
rYDII 0' tellcm ODllfli'!9"flvml1Dr 01 dOlliC"J'
Wtlrmeisolierungt1-lcollosII1.1/ion·
SonnenschulZlSufl Jhiclrf.
Hll!zungJNoalinll"

Ttlnkwanddicke;sholl rhic~nos.s (min):
gleichwerlige WamldickeJoQuivll/ool J/1Cllf"odflCSS:
Oichlungswerkslo11/G'-'J~1'1 mflfefllll:

TypcnbezeichnungtTypo DoSJgnvliorf
ISQ·BezeichnungI/SQ.Dosig",llion·
IMO-TanktypII/JO.rm." rYlHJ:

Ulnge.rt.cngth:
BreiteJl.Vtath:
HOhM/o;ghf:
Tankvolumen ca.JCllpacily IlPProy:
zul. Güsamlma~se/miJ", perm. g10SS 01,155

Eigenrnasse ca.IT':lrO m<l55 llfllJroy.:
max. BelriebsdrucklmDl:'. worl<irJg prossuro (ADR/RID):
max. Belriebsdruckh~T/lY l''Orlo.;ng pmssuro (IMDG-Code)'
Pr(Jfdrucklro.s/ pro.s.sllro: )

BerechnungsdrucM::iJ/cUliJ/mn pttI55Uro (ADR/RlD):
T(lllkwerkstoffrr.lnlr mltfori.~I·

TA-1621·1e
TA-I621-2c
TTQ-I-2200-970379/3d
TIZ·0·OOOO-023-0
TA 1621-g.1rt

Es wild bescheinigl, daß das nach den in 4. genannten
PrOfberichten einschließlicn zugehöriger Unlerlagen
gllieriigle Baumllster eines Tankconlainers (TC) für die
Bllferderung der Sloffe, die nach dem Anhclng einem TC
mil den Daten dieser Zulassung zugeordnet sind, geeignet
ist und dtlß insoweil die VorschriUen an den Bnu. die
Ausruslung. Prülung und Kennzeichnung des
ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Oie im Anhang g~n'lIlnlcn Aunagen sind zu beachlen

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7 I Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erslmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1
genannlen Rechtsvorschrilten vorgeschriebenen
Prülungen zu unterziehen. Die Fristen ror die innere
Besichligun9 blliragen'

2 Y. Jahre,yoars
1m Rahmen der inneren Besichligung ist ein
Auslausch der Mannlochverschraubung
vorwnehmen und eine Dichlheitsprüfung mit dem
m<lx. Belriebsdruck durchzulühren.

Far r"o firsl timo pncx 10 Opo,oflQfl ooch TC
m;Jflulaclurod accordmg fo Ihis rypo·Arprolllll;J
subjoclcd 10 IM proscnbod losls vs por kH)al
rogulallonJ JI/lrod undor soc/Ion / lind Ihllll
pofll}(/Ic/lny 1l1lO')' 2 In yoors
J'he ponods frx Ihll ;n/omal inspoc/;on lIrn

On /ho occuion 01 Iho innIJr iospccrion /In OychllllQo 0/
/tlfJ mon/id scruwioint ood ollcahproofnoss los/ 'Mfh ItlfJ
ma~ wor~irlg prouuro has 10 be cilrriIJd out.

für das Baumuster eines Tankconlainers mit der
Zu!assungsnummer

'or Ihc prolDlypo of a Iilnk-confaiocr wif" Op(JfOllol number

DIBAMf17 022fFVK·TC
7.2 Oie TC sind nach den mit dem PrGfvermerk

versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dünen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster­
zulassung nur benulzt werden. wenn der rur die
BaumusterprOfung des Tanks zuständige
Sachverständige bescheinigt haI. daß die TC und ihre
AusrOstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß
e1ie vorgeschriebenen PtOfungen den Vorschriflen
enlsprllchcnde Ergebnisse erbracht haben

7,3 Jeder TC Isl mit dem in 5. au1gelührten Tankschild zu
vllrsehcn. DarOber hiMUS ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannlen
Rechlsvorschrtrlen und gut sichlbar an beiden
Utngsseilen In Höhe der Mil1ellinie mil dm
Zulnssungsnummer

rho rc'.s aro to bo mRnufaclurod according/o ItlfJ
documoo/J ~tllch aro providod witlllho lo.sl romarlr.
They may ooly be uscd (or/ho purpose OJ por
/hl.s rypo·Approval ,f lho 07,,0<1 wllo;s rosponsibSo Ior
Ih(! prolO/YPD losl 011/10 fanh cM;tiOS Ihof fho rc'~ IIl1d
'''cIf oQuipmc"l aro in accordRnco w,lh Ih;J vpproll.,1
rosp, /h", 100 proscnbcd /o.sIJ hallO sho"'" rn.sunJ
according 10 fhll rogvl",ions

EIlCh rc IJ /0 tH> pfT)vidcd w"h Ih' fall" pJofo 8$ I,.srorl
url{/or socriofl 5. Fu<1hvrrtlOl9 ollch TC /'I(lJ 10 bo
marlll?d wilh fho rcmalninll defails 8J por /ho IrYll'al
rogulalionJ sfalol1 under SQcl1Qll I, ;IJ wolJ as in gooc1
vi~iblll monoor Ionglh"';S9 (I(l IIofh Sioo$ ;lf Iho htJighl 01
/"0 confvr li"o wilh lho ,1j1prov(l1 llumllDr

1. Rechlsgrundlagen

- Gelahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I. S. 3994)
- insbesondere Anhang B.l b AOR

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Conlainer - CSC
In der Fassung vom 07.04.1993 (8G81.1I. S. 754)

- Multilalerale Sondervereinbarung M 73 nach
Rn 10602 ADR vom 25.05.98115.07.98

G(!'ah'VulllOrordnuna SIr<l69 - GGVS
In IM \lf)rsion dd. 22.'? 1998 {BG/3I. I. p. J99"}

8spvcillnyapf'Dnd;y B. 1b ADR.

1110 /DW 10 Iho IntomaflOtlaf cOllllOn/lon /or slllo
eonlainot$ dd 02.12.1972 - CSC
In Iho \fIJrl;lon dd 07.04.1993 (fJG/3I, 11. p. 7S")

Munilvloral SpOC;lIl 8l1rocmon/ M 7J lIceorai,,1l' fo
m8'1l'inllf /0602 ADR dd. 2S.05.981f5.0r.9B

D/BAM/53 0211FVK- TC
zu kennzeichnen.
Oie SchrillhOhe muß mindcslens 50 mm bClr<lgen.

7 4 Oie höchstzulttssige Dichlll der zu belörderndcn
Sl0110 bolf~gt:

r"o hc,ghf 0/ '''0 ItllforJ J"ollid bo ,11 h?ular SO mm

T"o m.u pcrrniJSi/l/(! dorlJ.ry 01 fho S"bJ/.l"CVJ ra bo
ft,lnJporlod comrYS IIp 10

2. AntragslellerlApplicanl

TAW Tank + Apparalcbau WeilereId GmbH
0-57586 Weilereid

1.78 kgn

75 Jeder Aul· und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sadlkundigen orter Sachvel sländigen 7.U

prüten und aufzuzeichnen
Das Clfnen des Mannlochdeckels ist nur im
Zusammenhcmg mit den wiederkehrenden Prillungen
gestonel

Each mounfing and dislJlQunlmg 01 fho oquipmcfll
P.:Jr1J h,1J 10 bo InJQ<1clod and rocordcd by 80

cßpornmccd person 0I8n Oypcr1
Opcmng ol/ho miJnhole·co.'er /.s pomril/ve/ aoly in
ean,mc/ion Wllh Iho f.'Criod'c iMpccfionJ

3. HerstellerlManvfaclurar

Plasticon BV. Twentse Kunslsloffinduslrie.
NL·7575 AN Oldenzaal- Tank-

WEW Weslerw;ltdcr Eisenwerk GmbH
0-57586 Weile feld - Rahmenwerk -

D/BAM!17 021/FVK- TC \tom Idd 07.08.1998
und wird unler dem Vorbellafl des jcderzIJiligen ~nd 'MtI.1ID g;lI('n '''!fmr rcSrYtIff,/iofl unf;1 revoc;llion ar any
Widelrufes erleil\. Sie gilll:\ngstens bis zum lomo Ir 'J v.l/rd up lol,llOJr

06.082008

8. Wid9rrufsvorbehalUGe!lungsdauer

Diese Änderung der Zulassung erselzl den
Zu!assllngsschein

ThlJ .1Ifemf;Ofl 0' f"e lIpptDval rnD!;JCIl$ fho 'YPC'/)PC'!lllal
cor1diclllo

4. BaumuslerorüfunglPlOlorvoo Tcsl

Prülbericht vontrOJ' roporf or
TÜV Anlagen. und UmwelUechnik GmbH MOnchen vom 23.03.1999. Gutachten Prüf·Nr. AW612392-98 vom
22.06.1998; Germanischer Uoyd, Hamburg, Typ-Zertifikat FC 2914103 vom 18.Q1.1999; Deutsche Bahn
AG. Minden, Berichl Nt. 53 042 vom 30.03.1998; BAM. gulachlerUche Stellungnahme 1II.1IWlfreI90.98 vom
07.08.1998.
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~. TankcontainerdatcnlTlllllI: ConIlliner Ollla' 12200 Berlin, den 21. Aprl11999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

für das Baumusler eines Tankcontainers mit der
Zulassungsnummer

FachgruppeA:ll'viSolDl1 111.2
Gelahrgullanks und Unfallmechanik
TanA'$ fcy ~ngenwsGood's
.r1d loC(rdc",;rI Modlllnics

for Ihe pmtol)"pC1 c1l1ll1nl<-contaiool wOIh lIppro"lIl
~mb."

D/BAM/17 022/FVK·TC

E. Reeck

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anhang zum 111""., 10

Dipl ·Iog. A. Ulrich

Im Auflr~'onbehalt cf

TC 208G PEJUP-GFi 2,6 2000· 16,5
ICC

C
wal1lweisc/,}lfem.",,,,,,1)'

ncinmo
neirvllO

nein/llO

6058 mm
2438 mm
2591 mm

16500 I
32000 kg

3820 kg
2.0 bar (Überdruck/patlo9"')

•• bar IÜberdruck.V"uo-l
2,6 bar (ÜberdruclVp,upo)
2,6 bar (Überdruck.Vllvoel

Glasrascrvelsl~rktcr ungesäUigter Polyesler
IGF·UP)

12.5 mm (Manlet!q1.p.JI1.,
•• mm (BauslahLtr.i/d stllcl)

wahlweisel."lIIcrnoJl"clpFKM (Vilon)lFPM (Katrez)
EPDM/PTFE
PE·HD·naturTankinnenauskleidung.t.inif>g INI"';,}r.

Offnungen unlerhalb des Flüsslgkcilsspiogelsl
OPt-nir>g., bolow liquid kJvtJf.

Art der BodenOflnung/Anzahl der VerschlOssCl
Type o( COttom opl:mlng/numbllr 01 oovicos'

WOfmelsolierun9'Helll insuiaflOfl:

SonnenschutzlSun shlold.

t-leizungr1lollli"o'

Tankwanddick~/r(IJ1I""ru.eu (min)'
gleichwertige WanddickSlequiv.wn, shDlf ,hidlWlu:

OichlungswerkslolflGltSlI:ot "'lIftl""r.

TyplJnbezeichnunglTwo Oosign<llo':
ISO·8ezeichnungtlSO-l)o$ipnllfiotl:
IMO-Tanktyp",.fO.TllnJ; Type:

UlngCllorvt"·
BreitMVodtIl:
HOhCA'it'igN:

Tankvolumen ca....c.~"yIlPP'tl~:

zut Gcsamlmasscm,'1~. porm. groH mus'
Eigenmasse ca./Taro ",.ss lIopru~.:

mall.. BelrlebsdrucMn ~ ptIlSSUft' (ADR/RIO):
mall.. Belriebsdruclvm.t ~I'IQ proullm (lMDG·Codel:
PriJldruclvTosf ptIlSSUl'U:

Berechnungsdruclvc.fcuf.lio·, pt'Oss,.m (ADRI'
TankwerkstofflT".,. m.loriaf.

5.1 Zeichnungen des HerstelleTs/Antragstellersiln'Mnos ofM;l"uf{lc!L/rcr/AppliClInl

Sioffbezeichnung ADR
Klasse-Ziffer

Aunagen,
Bemerkungen

CCWldiIions,romil"'$

e·7b

8·1b

B-5b

TA-1673·1a
TA·1673·2
TTO-1-2000·980403/3b
TTZ·0·OOOO·023-D
TA 1673-9 1

vom 21.01.1999 (Tankcontainer)
vom 10. t 1.1998 (Rahmen)
vom 21 ,01.1999 (Tankcontainer C2l 2000 • Plasticon)
vom 20.02.1998 (Detail TankkOrper)
vom 09,11.1998 (Tankschild)

1790 FluorwassersloHsäure mil ca. 50 % Fluorwasserstoff

1630 Schwefelsäure mit ca. 97 % reiner Säure

1769 Chlorwasserstoflsäure (Salzsaure), wässrige lOsung mit
max. 37 % Chlorwasserstoff

1805 Phosphorsaure, wassrige Lösung mil85 "10 reiner S3ure 8-17e

6_ Zulassung des Baumusters

Es wird besdleinlgl, daß das nach den In 4. genannten
Prülberichten einschließlich zugehOfiger Unlerlagen
gelertigte Baumusler eines Tankcoolainers (TC) für die
BefOrderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC
mil den Dalen dieser Zulassung zugeOIdnel sind. geeignet
isl und dallinsoweil die Vorschrilten an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung des ADRlCSC
crfilll1 sind.
Oie im Anhang genannlen Außagcn sind zu beachten.

Ir i$ cOIfrf-od Ihllilho prolol)1JO oIl1ll1n~<OTII,illCr (TCI
(l1.tf)ufadlUt'd u per Illst reporls mon!ior>cd" scd"'"
, Iodlldmg IIppropril1ro documonts 1$ $ui(.bIo tOT
fransporf o( $ut»llInce$ sI.,'ed in lhe IIl)rJGr tteroolllnd
'''111 iris in tompIilJ"Co ,..;fh lila roguf.llion$ (0'

cor>,'I\OCt,.",. QqIIlpmonf. losting.r1d "'1Irlt.ir>Q u pel
ADRICSC.
1)10 eor>d".I'"oru soecir-od in fhll IInner... st>ouId bo
obsolYOd

1824 Na!riumhydroxidlösung (Nalronlauge), wasslige LOsung
mil ca. 50 % NaOH

2672 ArnmoniakJOsung mit Wasser max. 15 % Ammoniak

3287 Giftiger anorganischer nOssiger Siolf, n.8.g.
(Ammoniumnuoridlösung)

2922 Ätzender nilssiger Stoff, gillig, n.a.g.
(Ammoniumhydrogendiftuoridlösung)

8-.:l2b

8-43c

6.1-6&

8·76b

7. Nebenbcstimmung!ill

Die Oichtungen der Armaturen und des Mannloch·
deckels sind nach der Er1darung Uber die Bestandigkeil
vom 26.04.1999 auszuwahlen und einzusetzen.

T7le o.sAel$ 01 ttrmalu'v$1IfJc1 fhe matrJ>o/ll ca.'fH s.hor.Jd be $eleded
Ind lISO<!' U per fhe docS8llJ1ion Ioiforor> ~bbilyc/a(ed 26.00l.P9.

7 I Jecler nadl dieser Baumusterzulassung hergesle!lte
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unler 1
genannlen Rechlsvorschrllten vorgeschriebenen
Prülungen zu unterziehen Oie Frislen für die innere
Besichligung bell agen:

2 Y. Jahlel)'C.'~$

Im Rahmen der Inneren Besidlligung isl ein
Auslausch der Mannlochverschraubung
vorzunehmen lInd eine Oichlheitsplüfung mit dem
möu:. Betriebsdruck durchzu....'hren.

FOtlhe "r$I Irml' pncK 10 CIPOrltiotl each TC
".,."ufaclrK'Cd /I(c:o'11.."" ro INs Tw-AI'Pronl i$
$lIOrc(fCd 1o 1/>0 p'"Iuc:nbcld fests IS per Iov'"
109u1.JIIOf1S$,.'lIdorflfkr:todtOfl 1 1I.If1'MnfJf!rio<tc..lly
1:,"'1:')"'12)1'<1/$.
rhc pcnod.'< for f"(' ....rcmlJ/" ;rnpcdiotllllO

On IIWl OCC:olSlOf' 01 fllC IlIIICr on$pCdion lIt'I cochango 01
'''e nl/ml,d S((O'" join( lind 1Ilva1lpr'oo(nou lt:!sI ...,h
Ihc m," ..'Orl,.ng r.ross,,", "as'o bo clJmOd ouf

7.2 Die TC sind nach den mil dem Prilfvermerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Baumuslerprürung des Tanks zusl3ndige
Sachverslandige bcsctleinigl hai, daß die TC und
ihre AusrOstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgescl1riebencn Prllfungen den
Vorscllrincn enlsprechende Ergebnisse erbrachl
I laben.

The TC'$ Ire 10 bo ",<Jnurscfumc1l1cc:ormr>g 101110
documonfS ovhtch sm provicJod wilh IIKI Isst romllri
rMy ""'y only CofJ usod fOT Iho purpo$O IIS per lhis
T)'pO·/oJlpm...Ii! 1/>0 c,pel1 ",hQ Is rosporuJbfo for I"f!
prolt'lypo lost of 1100 I,;ml< cortirl(l$ Ih.,1 1110 TC's ,nd
Ihllir Qqu'nmo"f 11111 ;"lIcoord••nce ""'h Ihis appro...,J
111$1'. 'hilI 1fW' pro"nbod los'S ""VQ soo..... II!sulls
lIeco.,-1tn"lo Iho ('('",,/a/ions

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1"'.. ,""9 "O<~ a~I<""''' n "'" ~~............. t ......,""'1 d.. 1'''''"0'_0''" C_...... d .. ""Itod"_ 90'......... (;,;j••, ... , $....,,",1." 1l>.lOG C"".,
~~"'" •• , "<"'do-<f ~ "<'~~ 1J G' '"0 (;••"., ..."........_ •• ,•• ~..,~o_.,,....,.... 00"""_' (;o.d. (od. 1,MfJ(;·(~.!

D/BAM/53022/FVK·TC

7 ~ Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Ter'lkschild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannten
Rechlsvorschrillen und gut sichlbar an beiden
L3ngsseiten In Höhe der Millellinie mit der
Zulassungs"ummer

e,ch TC'$ 10 f)(' providfJ(j wilh Ihe IlInlrpl.,to u ~slr!d

u"dor $odio" 5 FcN1hcrmore elld'l TC M$lo bo
m.:Irllod wilh ff>c rcmainirlp OOllllls 8$ por fhe leQal
ro"ul,rions sfa/gd und6r so'Cliorl I Boi 'MIII IS in Qood
Vlftblo mll'lnor Jor'lplh""-SO otl bofh sicJo$ 81the hC9f>1 of
'''0 confer Ime ..,rh Iho flpproWlf nllmbcr

für das Baumusler eines Tankcontainers/Or1sbeweglichen
Tanks mit der Zula!'sungsnummer

Rechtsgrundlagen

'0111>0 prololype of 11 /i>nk--corrfBinorlporlllb/e IBnll:
wi,,, Ippro"lI/ "umber

D/BAMf17022JFVK-TC
zu kerlnzeichnen.
Oie Schrillhöhe muß mindeslens 50 mm belragen.

• GerahrgutverOfdnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.121998 (BGBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

Go'a"'vufVoron:l'nuno S'roßfl • GaYS
;" 11>0 \IOrsion dd 11.11.1998 (BGBI. I, P J994)

upecially lIPP6ndi~ 8. Ib ADR

7" Die höchstluläs!lige Dichte der zu beföldernden
Stoffe belf~gl:

2.13 kgn

rho m.Jl DC'Inl.ss,hIe dcn:ti(ynrlho stlbsl....ooS'O bc
"lInspot1r:dc:omeSllJ)'O • GerahlgutverOfdnung Eisenbahn - GGVE

in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBt I, S. 3910)
• insbesondeIe Anhang X RIO

GoI.tl>rgulvwordnung EisoobaM . GGVE
ir> IM vor$lOr'r dd. 22. '2.1998 (8Ge1_I. p. J9101

upeoOJly~~ X RIO

7.5 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsteile isl von
einem Sachkundigen oder Sachverslandigen zu
prmen und aufzuzeichnen.
Oas Onnon des Mannlochdeckels ist nur in!
Zusammenhang mil den wiederkehrenden Prüfungen
gC!lI;lllel

E.Ch TnlH.w\!'''O lind c1IsmoIII'ting 01 fIle equiplnronl
P/llf$ mu /0 bo inspoc:fed /lnd roc;orOod l:y B"
o,perio",ocJ person Ot4!1l IIrpclf-
Opo""", cf 11>0 m.(ll101.<OI'Or i$ ponnirled only j..

(onnocliotl W>lh '''' ~t:: ;"SIX!diotls

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in de' Fassung vom 07_04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

• Multilaterale Sondervereinbarvng M 73 nach
Rn 10602 AOR vom 25.05 98115.07.98

1be ,.,... /0 lhe hlle"..,ionlll Ccmoen/ion fry safe (ontaineTJ
dd. 01. 12. r912- CSC
in lhe vtI"ion dd 07.04.199J (BGBI. 11. p. 754'

MuII,qlorat $per.ial egrT1emenl Af 73 lICcordrIO'o
m~ ro ti02100R dd. l505.M'I5.0T.08

6, WidcrrufsvorbchalUGeltungsdauer

Ciese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jeder.
zeiligen Widerrufes er1eill Sie gililangstens bis zum

26.04.2009

nU$ Ifppro...lJ WIll oe Q'ven lI/Ider I1IscrvllllOf1.."iI
mltKalion /I' IInyl.....1I n is vlf1tduo 10 IlIlosl

- Mun~alerale Sondervereinbarung, RIO 5198 gemäß
ArtikelS § 2 CiM und Artikel 6 Abs. 12 der Richtlinie
96149/EG

2. Antragsteller/Apphcanf

M/,IIfüferBl special8gI'N1M1II RiD S1l1l.c-c:orrl!'rV 10
8I1i(Je5§lCIMM?dll1ielft5~~ Ile1lhe
gvrdo/ile!ilsr'~G

TAW Tank" Appralebau WeileleId Gmbti
0·57586 Weiteleid

LFest!Q.gung der Kennzeichnung nach CSC~IMnm."lOn0' nwiong ps per csc
Hersteller,Ma"uraeluror

Zulassungs-Nr .IAporol'lP no : D-ßAM·7501022199
Hcrslcller.ldcntifizierungskennzeicheM.,1nlll<ldU>T1 $ Idc"r,r"alrOn 110 TC 2086 PE/UP·GF 12,6 2000· 16.5
(Cfg3nzl durch Ilersten·Nr '/supolcmrmfod b)'manut""uro/'$ sen.'
"I,m/lor)

Plaslicon B.v. Twentse Kunslslorrinduslrie
NL·7575 AN Oldenzaal· Tank·

WEW Weslerw.::llder Eisenwerk GmbH
0·57586 Weilefeld - Rahmenwerk -

19.:.l!echt~behclfsbe'chrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Wide/spruch erhoben werden. Oor
Widerspluch isl beim Prasldenten der BundesBnstalt 1[lr
Materiallorschtlng und ·prOlung (BAM), 12205 BerUn.
Unter den Eichen 87. schrilltich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich Ist der deutsche Ted

LC\1,lII1PDCIII m"y bo rillsed 1I\1,1;nsf Ihis "opro.."I .... fh'"
ono moni" .f/cr 1110 pub/tC;1I11on d.JIII, TM lIppo.l sflart bo
$ubiri/led 10 Iho Prc$idonl 01 Ihe Fedcrlll/n:sliluro /er
MD/Orill/S nflSOIl,ch lind rosl",g (ßAMJ. 1120500/"".
Urdlll dan E.cllon 117. ", "'nI,,,,, or on mcortl IM croloco/)

Prüfbericht desITos' repor1 01
TÜV AnlageIl' und Umweillechnik GmbH München vom 23.03.1999, Gulachten prüf-Nr. AW6/2392-98 vom
22.06 1998; Germanischer Uoyt1 Hamburg; Typ-Zerlifik<lt FC 2914/03 vom 18.01.1999; Oeulsche Bahn AG
Mindell, Berichl Nr 53042 vom 30 03, 199B: BAM, gutachlliche Siellungnahme 111. tlWilfel90,Oß vom
0708 1998
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Muster eines Rollenelikeltes 1.8.1.1) Fertigungskontrolle - Faserproduktion - PEHD 6,7 dtex

Naue Fasertechnik

Depotex@ RZ 1335

Rollen-Nr.:

Produkt:

l:-llNAUE ~ ~
FASERTECHNIK

0011229077
Depotex RZ 1335
5.80 m x 50 m

Kenngrllße PrOfverlahren Probenmalerlai Anforderungen und ggf.
Toleranzpn

Fasertller 81-AWQPR 105 Slichprobe aus laurender 6,7 dlex f 10 %
OIN 53812. OIN 53816 Produklion. alle 1000 kg (Millelwert)

FaserlesUgkelt BI-AW QPR 105 Stichprobe aus laulender 3D cNltex .t 20 %
OIN 53812, OlN 53816 Produktion, alle 1000 kg (Mitlelwert)

Faserdehnung BI-AW QPR 105 Slicllprobe :105 laurender (130 ± SO) "10
OIN 53812. DIN 53816 Produkllon, alle 1000 kg (Mlltelwert)

Rußgehalt BI·AWQPR 110 1 x pro Chargenbeginn (0.4 ±0.15) %

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/SAM IV.3/14/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Kenngrllße PrOfverfahren Probenmalerlai Anforderungen und gOf,
Toleranzen

Faser1l1er BI-AW QPR 105 Stlchplobe aus laufender 15.5 dlex .t 10 %
DIN :53812. DIN 53816 P,odukUOfl. allo 1000 kg (Millolwerl)

Faserfesllgkell BI·AW aPR 105 Slichprobe aus laufender 25 cNflex.t 20 %
DIN 53812. OlN 5.3816 Produktion, alle 1000 Ir.g (MIlleiwert)

Faserdehnung BI·AW QPR 105 SUchprobe 8US laurender (210f 80) %
OIN 53812. DIN 53816 Produktion, alle 1000 kg (Millelwerl)

Rußgehall BI-AW OPR 110 1 .. pro Cha~enbeglnn 10,4 iO.15) 0/.

1.B.1.2) Fertigungskontrolle - FaserproduktIon - PEHD 16 dlex

PEHD

Vliess10H

117400Artikel·Nr.:
... ",lclt·NG

Art d. Geolextils:
Und 01 gtolto;lU,

~...O~,~t!l~ff:

Masse/Flächeneinheit: 1330
In g'~1I"

~~,;ile (m): 5.80

Länge (m): 50.00
I,nglh

BAM-Zulassungs-Nr.· 08/8AM IV.3/14/98
DIBt-Zulassungs-Nr.:

Prüfverfahren und Anforderungen Im Rahmen der Eigen- und Fremdüber·
wachung ') zur Herstellung der pp Schulzlage Depotex'" RZ 1335

1.B.2) FertIgungskontrolle - Vllessloffproduktlon • Depotex'" RZ 1335

PrOfverfahf(!I' ") Anforderungon und ggl.
Toleranzen

Bl.AW OPR 108 190/5" 20 - 26 0"0 min
DIN 53875. ISO 1133 (Mille1werl)

81-AW OPR 105 JO cNllex t 20 % 25 cNllex i 20 %
OIN 53812. DIN 53816 (Minclwerl) (Mittelwert)

BI-AWQPR10S 6.7 dIcK! 10"10
DrN 53612. DIN 53816 (Mittelwert)

Kenngröße PrOfverlahren ProbenmaleriiJl Anforderungen und ggf.
Toleranzen

Masse pro Fll1chenelnhell BI·AW QPR 101 Probe Ober gesamle Aotlen· ~ 12001)"m'
DtN EN 965 brelle. alle 50 11m. (Mllletwer1- Slandardabw.)

Schlchtdlclr.e BI·AW QPR 102 Probe Ober gesamte Rollen- :!:8,Omm
OIN EN 964-1 hrelle, alle 50 Irm. (Mittelwert - Slanda.dabw.)

Höchstzoglr.ralt- und BI·AW QPR 139 Probe Ober gcsamle Ronen· tangs ~ 20 kN/m, ~ 90 %
Dehnung DIN EN ISO 10319 brelle. alle 500 lIm. quer ~ 30 kNlm, ~ 60 %

(Mlllclwert- S\clndardabw.)

SlempeldurchdrOckkrafl. BI·AWOPR 104 Probe Ober gesamle RoIlen- ~3,5kN,~50%

und Dehnung OIN EN ISO 12236 breUe, alte 500 11m. (Millclwer1- Slandardabw.)

15,5dlllJ:! 10 %
(Millelwcrt)

(Mittelwert)
0.961 ·0,965 glem' - WPZ Elen:Jc
0,960 • 0,966 g/cm' - WEK Nn

Al-AW OPR 1 t 1

KennorOße

F:lserfesllgkell

Fasertilel

SchmelzindelC

Dichte

Produ~t

Faser
PEHO 6,7 und 16 dlex

Granulat
Hoslat!!" Ge 7260 F2

F;]seldehnung

OxldallOflSslabllilal

ß1·AWQPR105 (130150)"10 (210180)"Io
DIN 53812. DIN 53816 IMillelwert) (MilleIwert)

m·AW Qf'R 109 VClglcichskurvo Vergleichskurve

Während der laufenden Produktion wird durch einen fest installierten Melalldetektor der
Vliesstoff nach Metall abgesucht und falls vorhanden, dieses durch das Maschinenpersonal
entfernt.

Schulzlage
Depot~x RZ 1335

Masse pro Fl:lcheneinheil 81·AWQPR 101
DIN EN 965

~ 1200glm'
IMitlelwerl- Slandard<1hw,)

2) Fremdüberwachung

Schichtdicke Bl·AW OPR 102
DIN EN 96-1-1

Höchslzugkrall- und Dehnung BI-AW OPR 139
DlN EN ISO 10319

~ B.O mm
(Millelwcrl- Slandardabw.)

I:lngs '" 20 Ir.Nlm. ~ 90 %
quer ~ 30 kNlm, ~ 60 "10
(MiUelwml- Standardabw.)

Im Rahmen der FremdOberwachung werden Prüfungen durch die AMPA Hannover gemäß DIN
18200 bei der Naue Fasertechnik in

Ader Wareneingangskonlrolle
B der Fertigungskonlrolle

durchgeführt.

5lempeldurchdrQckkrafl- und BI-AW OPR 104
Dehnung DIN EN 150 12236

'" 3.5kN, ~ 50 %
(Miltelwerl- Slandardabw.)

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen sind im Fremdüberwachungsvertrag und in den
folgenden Seiten der Anlage 6 beschrieben.

2.A) FremdUberwachung Wareneingangskontrolle - Hostalen GC 7260 F2

Die Ergebnisse der EigenOberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
fremdüberwachenden Inslilulion zur Einsicht vor.

') die Fremdüberwachung erfolgt gemäß DIN 18200 durch die Amtliche Malerialprüfanslalt
Hannover. Eine Kopie des gültigen Fremdüberwachungsvertrages liegt der SAM vor.

") die Prüfungen werden nach Naue Fasertechnik Prüfanweisungen, sofern vorhanden in
Anlehnung an Normen, durchgeführt. Oie zugrundeliegenden, gülligen Prüfanweisungen liegen
der SAM in Kopie vor.

Beschreibung der Quolltiihislcherungsmaßnahmen

Milletwert:
Miltelwert - Slandardabw.:

Durchschnitt aus mehreren Werten (z. B. Ober die Produkllonsbrelte)
Durchschnitt aus mehreren Werlen - einfache Slandardabwelchung

1) EtgenUberwachung I\I"o''''.runOI" und ao'.
Toler.nzen

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden Prüfungen in
Ader Wareneingangskontrolle
8 der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Schmelzlnde..

Dichte, natur

B!·AWQPR 106
DIN 53875. ISO 1133

BI-AW OPR 111

Granulat zweimal pro Jahr 19015 =20 - 26 gfl0 mln
(Mlllelwerl)

Granulat. zweimal pro Jahl 0,960 - 0,968 g/c:m'
(Mittelwert)

Milletwert
Mittelwerl Slandardabw.:

Durchschnltl aus mehreren Werten (z. B. Uber die Produktionsbrolle)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einfacho Sl:mdardabwelchung

1.A) Warenelngangskontrotle - Hostalen Ge 7260 F2 2.B.1.1) Fremdilberwachung Fertlgungskontrolte - FaserproduktIon PEHO 6,7 dtex

Kenngrößo PrOfvorlahnm Probonmnlerlal Anforderungen und ggf.
Toleranzen

Kenngrllße Prllfverfahren Probenmaterlai Anrorderungen und ggr.
Toleranzen

Schmelzindex Bl.AW aPR 108
OIN 53875, ISO 1133

Granulal.le hereinkommendes 190f5 =20·261)"10 min
Silolahrzeug (Millelwer1)

Faser111er BI·AW QPR 105
DIN 53812, OIN 53816

Stichprobe aus laurender 6,7 dIe.. t 10 %
Produkllon oder der lagerware, (Mltletwe(1)
zweimal pro Jahr

Dlchle, nalur BI-AWQPR 111 Schmelzeslrang. je Produk. 0,960· 0.968I)"cm'
tionscharge Hostalen (MiUelwert)

Faserfesl1gkelt BI·AW aPR 105
DIN 53812, DIN 53816

SUchprobe aus laufender 30 cNlte.. i 20 %
Ploduktion oder der lagerware, (MIIleiwert)
zweImal pro Jahr

WorksprUfz~ugnls le hereinkommendes
Sllolahrzeug

gem:lß Spezilikallon BI.AW QPR 105
OIN 53812, OIN 53816

SUchprobe aus laufender 1130 ± SO) %
ProdukUon oder deI lagerwale. (MIUelwer1)
zweImal pro Jahr
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2.8.2) FremdOberwachung Fertigungskontrolle - VlIesstoffproduktIon ­

Depotex'" RZ 1335

K~nngltlßlt PrOfvllrfahren Prob~nma"HI.1 Anforderungen und ggl.
Toleranzen

Fasertller BI·AW OPR 105 Stichprobe aus laulender 15.5 dlelC f. 100/0
OIN 53812. OIN 53816 Produktion oder dl:!r Lagerware. (Miltetwert)

zweimal pro Jahr

Faserfesllgkell BI-AW OPR 105 Slichprobe aus lauff'ndCf 25 cNltelC t 20 %
OIN 53812. OIN 53816 Produktion oder dar lagerware. (Miltelwert)

zweimal pro Jahr

Filserrlehnung 81-AW OPR 105 Slicttprobe aus laufender (210 160) %
OIN 53812. DIN 53816 Produldion oder der Lagerware, (Mittelwertl

zweimal pro Jahr

RIIRg~h:"1 el·AWOPR 110 Stichprobe aus laufPflder (0.4 .tO.15)%
Produktion oder der lagel"Wll'e.
zweImal pro Jahr

OlCiclatlonsslabUillll Bt-AWOPR 109 Slichprobe aus laul(!f\(jer VNgIl!ichskUfVC
Produktion oder der L<loerware.
zweimlJl pro Jahr

FremdOberwachung Fertlgungskonlrolle - FaserproduktIon - PEHD 16 dtex

RuRgehall

O.ldallonsslahllll:l1

2.8.1.2)

Bt-AW OPR 110

BI.f\WDPR 109

Stichprobe aus laulel'der 10.4 t 0.15) %
ProdukUon oder dCl" L;)gC:rware.
zweimal pro Jahr

Slichprobe aus laulender VergleIchskurve
Produklion oder dCf Lag"!r.....ltfO,

zweimal pro Jahr

Verlegeanwe;sungen des Herstellers für DepoteJt9 RZ 1335

Verlegung von Oepotex® RZ 1335

Depotex'" RZ 1335 wird plan und rallenlrei auf der Kunslslorldichlungsbahn verlegt. Dabei Ist Im
Böschungsbereich darauf zu achten, daß die Bahnen möglichst in Fallrichlung der Böschung
verlegt werden und - falls e~orderlich ~ im Einbindegraben eingebunden sind. Beim Verlegen ist
darauf zu achten, daß ein Uberlappungsbereich von 50 cm (ohne Fixierung) oder 30 cm (mit
Fixierung) ausgeführt wird.

Die Vliessloffe im Überlappungsbereich werden möglichst kontinuierlich mit einem Heißluftgerät
verschweißt, bei dem die geotextilen Fasern angeschmolzen und miteinander verklebt werden.
Eine weitere Möglichkeit stellt das Verkleben der Vliessloffe mit einem Schmelzkleber dar.

Anschlüsse und Durchdringungen

Bei Anschlüssen und Rohrdurchdringungen muß Depotex® RZ 1335 bis an das Bauwerk verlegt
werden.

Besondere Hinweise

Die Verlegung des Schutzgeolexlils Depotex'" RZ 1335 sollte durch den Verleger der
Kunslstoffdichlungsbahn erfolgen.

Depolex@ RZ 1335 darf ersl beschOUel werden. wenn eine Freigabe durch den
Fremdüberwacher auf der Bauslelle oder durch die örtliche Bauaufsicht erteilt worden
ist.

Kenngr6Re Prötverfahren Probenmale,l,l Anrorderungen und ggl.
Toleranzen

Eine Windsicherung muß bis zur Bekiesung vorgenommen werden.

Muse pro F'''chenelnhelt BI·AW QPR 101
OIN EN 965

SchichIdicke BI·AW OPR 102
OIN EN 954-1

H6chstzugkr3"· un(4 Bl·AW OPR 139
Dehnung O'N EN ISO 10319

Slempeldufchdrllckkr;llfl- Bt-AW OPR 104
und Dehnung 01N EN ISO 12236

Kontrolle de'r Funktion des Metalldetektors.

Probe Ober geS<lmlc Rollen. .::. 1200 glm'
breile. zweimal pro Jahr (Miltelwer1. - Slilndardabw.)

Probe über gesamle ROllen. ~ 8,0 mm
bfeite. zweimal pro Jahr (r.4illclw-ert - Standilrdabw )

Probe Ober gesamte Rollen. l3ngs ~ 20 kNfm. =?: 90 %
breile. zweimal pro J~hr quer ~ 30 kNJm, ~ 60 %

(Millelwer1- Slanrlardilbw.)

Probe über gesam'e Rollen- :': 3,5 kN, ;>: 50 %
breite. zweimal pro J;'lhr (MiUetwert- Stand<lrd<lbw.)

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/8AM IV.3114/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFOR5CHUNG UND -PRÜFUNG

Oie Einzelkomponenlen und das Schutzsystem dürfen nichl direkt befahren werden.

Oie Schüttlage der mineralischen Komponente der Schutzschichl ist vor Kopf zu
schüllen und vorsichtig zu verteilen.

Lager. und Transporlanwe;sungen des Herstellers rur DepoteX® RZ 1335

Werkseltlge Lagerung

Werkseitig werden die Rollen Depote~® RZ 1335 liegend auf einem planen und verfestiglen
Lagerplatz gelagert. Die Ein· bzw. Auslagerung erfolgt mit einem handeIsOblichen Gabelstapler
mit spezieller Hebevorrichlung (z.B. Teppichdorn). die Beschädigungen der Rollen ausschließt.
Die Stapelhöhe beträgI maximal 10 Rollen.

Transport auf die Baustelle

Vorn Hersteller zur Baustelle werden die Rollen liegend in der Regel mit LKWs (z.B. Sattelzüge)
Iranspor1ier1.

lagerung auf der Baustelte

Vor Ort sind für die Entladung der LKWs befesligte Plätze oder Fahrstfaßen mit ebenem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit
ausreichenden Abmessungen bereltzu9tellen. OepotexlRl RZ 1335 kann maximal 10 Rollen
Oborelnander liegend gelagerl werden.

Für die Entladung der LKWs kommen folgende Möglichkeiten in Frage:

Mit zwei breiten Transportgurten (ca. 2,5 m auseinander), die arn Lasthaken oder an der
Baggerschaufel befestigt werden, mit der die Geotextilrollen ohne Beschädigungen
befördert werden können.

Mit einer Traverse, die am Lasthaken oder an der Baggerschaufel befestigt wird, bei der
seilliche Einschübe oder ein Stahlrohr in die Rollen hineingeschoben werden. Dabei ist
zu beachten, daß die an den Schuhen befestigten Kellen oder Gurte die
Geotextilbahnen nicht beschädigen.

Verpackung von Depotexl"l RZ 1335

Die Rollen sind mit einer PE-Schutzfolie vor Regen und UV-Strahlen geschützt und wetterfest
verpackt. Beschädigungen der Schutzfolie können mit Klebestreifen wieder zugeklebt werden.
Die Verpackung ist grundsätzlich erst kurz vor Verlegung der Geotexlilrollen zu entfernen.

Transportbeschädigungen

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden.
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Zulassungen für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB)

ZULASSUNGSSCHEIN

06/1lAM 'VJ/lON9

ltir dn I\hdichlllllgsclcmcl1t, gcfiigt [lUS KunSI:-;tolfdichlungsbahncl1 (KDß) t1ls I3csttlndtcil
einer Knll1bin:ltiol1sdichlung in IJ<1sis- und ObcrOiic.;hcnahdichtungcn von Deponien ftir
SicdlullgS- und Son<!crtlhl1i1lc.

I. R('chlsJ!nlll(II~~{'n

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung \'on ;\bHillcll (Kreislauf­
lVirtschans- ulld I\blollgesetz - KrW/AblD). \'0111 27.09.1994. 110 IlI.I. S. 2705,
1')94.

I.:!. Dritte Allgemeine Vcr\\':lltungs\'orschrin ZUlll AhJ:IJlgcsctz (TA Sicdlungsnbfnll).
Ji.:d1l1;sc!le Al1leill{1/~ =/11' /'enl'{.,."mg. ßclu111dhmg 1I11c1.wJIIstig(!I1 El1f.WJl'f!,llI7f! 1'(}f1

5;h:dl,,"g.W!!(iif/l'I', ,'pm 14.05.1993. Bi\n7.. NI'. l)C)a. 1<)93.

1.:1. 1111 Ralllllcn dieser Zulassung werdclI die t\nron.lt:nlllgcll des Anhangs E dcr
Zweitcn Allgemeillen Verwoltul1gsvorschriO zum Ablollgesetz (TA Abfall. Teil I),
7i.·c:lmi,w'!w Al1ldwng :",. I.a~('nmg, c!lemisch/I'''.1'siklllischcI/ 1I1ul hiolngischell
!Jt,/1ftH(lItll1g, "·crh,.clllllmg uml Ahlogcnmg 1'011 bC',\"tJluler,\' iihenl'ar.:llllllgvhediirfii~

ge!/ Ahrül/l!l1~ \'0111 12.0~.19f)I, (jcmcins:Jllles l\·1inistcrit'lIblnlt. NI'. R. S. 139. I<i91,
an das Abdicllluugselc111cIlt mit beriicksichtigt.

1.4. Rundcr1:lss des Niedcr$~ichsischen rv1inisters Hir lfmwcll 207~62812/21 ~ AIJdichfllng
l'0I1Ikl'0nicl7./i'ir Sieclil/flg.whpi//e ~ \'(l1Jl 24.0o.198R, Nds. MB!.. Nr. 22, S. 6J2,
I <)XX.

).). OberlHichea der KDIl

Die Obcrlltichcn der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung gemäß
NI'. 5. versehen. Die Kennzeichnung muss auf der sichtbnren OberOäche der
verleglcn B<thn crkcnnhm scin. Sie darr kcinc wescntliche Mnlerialschwächung zur
Folge hahen

3.4. Produktionssttitte und 1'(erstellungsverfahrcl1

Die KUH ist nach dem in der Anlage 3 hesehriebenen Ilcrstellungsvcrfahrell im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere ProduklionssUilte
hedarf der hesonderen Zulassung.

4. Anforderungen :10 den Zul:1ssung.sgc~cn.sf:1IHJ

4.1. Anforderungen an die KUllst.stoffdichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Ab\'..'eichungen genannt
werden, müssen dic KDB in ihren EigenschalleIl lien PrUlillustern enlsprechel1, die
nneh den Prüfi.lIlgsunlerlagcn nl1 der IJAM unler dem BAM Al., IV.32/1247/99 und
dem I'rlilzeugllis K 99 1243.1 vom 21.10.1999, der Stootliehen MOleriol­
priifungsanstnlt Dmmstadt. 64283 Dmmsladt, einer Prüfung gemäß den
Anforuerungen der "Rich"inie/i"ir die Zulas,nlJ11! 1'on KlInsl.'iln.lldichfUl11!..\·balmen
als lJesl{mdteil einer KO/IJ!J;nalimlSdichll/ng für Siedl"ngs- und Snnder­
a!?fi-,lldepol1ien .\"owieji"ir Ahdichll/1lKl!lIl'On Aillas,ell", kurz ßAM-Richllinie. der
Bi\l'vl untcrZ{lgen worden ~ind. Sie m(issel1 dnl1lit den Anforderungen der I3AM­
Richllinic enlsprechen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes
1.:'. VCr\\'allungs\'Drsehrill des Thüringer rvlinisteriullIs Hir lJmwelt lind L<tnde:"plallung

- nie j.!<.!(Wcll1elc tlhlagl'rllllg \'0/1 AI?f{"ill<'" ~ \'('111 11.(19.1992. Thliringcr StAn7.. ,
NI'. 40. S. 1)44. 1<)<)2.

Dos Abdiehlungselel11eat (siehe Nr. 3.) mllss plal1 ou!liegend our dem minemlisehen
Dichtlillgsclcmelll so hergestellt werden, dnss spi:Here Aunaslen (Schutz-, Drän-,
Abfall- lind Rckultiviel"ullgsschichlen) zu dell1n0twendigcll Prcssverbulld zwischen
KUllststolY·Ahdichlullgselcmcnl und ll1incmlisehcl1l Abdichlungselclllent ruhren.

Anfrfl~~tellcr und Vcdcgefirmcn

(kr Anlragsteller isl der 'lcr~teller der K1)11.

13all Ilellherstellcr:
lind
l'nldukti(lnssHitte:

Vertrieh in Deutschland

AORU KUl1slsl"lftcchnik Gmbll

Ing.-Pesendnrlcr-Str.11
A-454111lad Ilall

FRANK (;Illbll
StmkenhurgslraUe I
64546 MiirlCldcn- \Valld"rf 5.

ßei der I Jerstellung müssen die in der ßAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
lind A.nnagen fUr q~11 Einbml der KUH <t15 Teil der Komhitwlionsdichtung
cinge1K1ltell werden. Uber die Iler.slcllung dcr Schweißnähte sind Protokolle gemäß
den AI11ngcIl '2 und 11 zu IUhren.

Di.ls I\bdkhtungsclelllellt iSl nur im Sinne dicl'ies Zulilssungsbcscheides auf der
ßuuslelle hergestellt, wenl1 es nachgewiesenermaßen VOll einer errahrenen und mit
qualifizicrtem Personal so\\'ie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestnltetcn rachfirma eingebaut wird. Die Anlorderungen werden in der
Empfehlung der ßAM 'Toehbetrich flir den Einhou von Kunslstoflkomponentel1
in Dcponieabdichtungssystcmcn" beschrieben. Dcr Nachweis der crrorderlichen
Qunlilikation, Ausslattung und Err<thrung kann z. ß. durch die Anerkennung als
Fachbctrieb durch eine GOteliberwachungsgemeinsehaH eines f'acl1Vcrbandes
gelUhrt werden.

KCllllzciehnllnJ!

Die l1ach dieser Znlossung hergestellten KDB sind gemäß den al1 der BAM hia­
terlegten PrOrl11ustcrn wie rolgl zu kcnnzeiehnen:

).

In Anlage 1: werden die \'0111 Anlmg.slcllcr llir die Ilcrstcllullg dcs Abdichtullgs­
elementes DUr ocr Depllnichaustelle autorisicrh:n Verkgclirlllell bcmmnl. Die
;\ulorisatinn ersetz.1 nicht den Nachweis tier crfi.llderlichen I:rrahrung. Qualifiknlion
lind Atlsslalhmg der Verlegefirmen, siehe Ahschnill 4.2.

Zu Iiersteller, Produkliollsstiifle. Vcrtricbslil"ll1:l lllld Vl'rlegclirmel1 siehe nuch
"nlage 1.

Uesl'hlTihllng eies Zlll:'ls.~lInJ!~gcgl'llst:llltles

0611lAM IV.3/10/99//AGRU 1'1':111) 2,5 mm 7000 G/GI.Johr/1234561

/Jahrl ~ Iierstellullgsjahr: /123456/ ~ Inteme Codicrung (I'roduktionstag, Schicht.
Rnhstol'li:lmrge) ist bei der llAM hinterlegt.

Aufhau und Anordnung der Kcnnzeichnung, siehe Anlngc 5. Lage der Kenn­
zeichnung nur der KDI3, siehe A!llnge 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen. siehe Anlnge 5, aur dem die
Kennzeichnung cnthnllcl1 ist.

Das l\hdichlungsclel1lent besteht <tus KlInsl.sloll(Jichtllng.sb~hnet1 (KDß), die beim
Einhau in die KOlllhilwlionsdichtung zur Dcponichasis- ~.z\\'. Deponieober­
IHi(... helmhdichlung im Ilcizkeil-Schwcißvcrfahrell durch Uherl3ppnfihle mit
I'rOll",n:11 (Anlage I"') gel1igl werdcn.

.1.1. \Vcrkstnlfl Forllll11asse) der KDIl

6. Ühcn\'nchung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDß müssen bei ihrer lIerstellung gemäß
den AnfilTderullgen der BAM-Richllinie eigen- lind fremdüherlVoeht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei tJer r:rcmdüberwnchul1g sind die Prürungen gcmtiß Anlnge I
durchzul1ihren und die ermittelten Kellllwerte müssen im Rahmen der Tolcmnzen
mit dell dort angegehencn Kcnl1werten übereinstimmen,

tlrilllu!<lt Finalhene 3R01 B K 11 dl'r Firm.., Film Chelllieals in B-2010 Ant\\'erpen.
SCh;lld~llarlll 4.

Dichte:
Schlllclzindex (190/5):
R"I.I~ehall:

(0.94R ± 0.01))) g/em'
(0.92 ± 0.20 ) gll 0 Illin
(2.15 ± (1.25 ) %.

Eine EigcnUherw<tcllul1g und Frellldprüfung ist auch bei dem Einhau der KDß in
die Kombinationsdichtung durchzuflihren. Dnhei ist insbesondere die Einlmltung
dcr Anrorderungen rur den Einbml der KDB ullter NI'. 4..? dieses Zulassungs­
scheines und seiner Anl<tgcn Rund 10 bis 16 zu üocrpriirell. Uber die Prilrungen der
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den ;\nlngen 15 und 16 zu fillJren.

mit his zu S % homogen zugemischtclll Randslreirelllllaierial aus der Ird, Pro­
duklion cJer zugclnsscncn Bahncn, soweit die I\nltudcrungcll aus der Anlnge I,
NI'. 7. Schmclzindcx:im1cnlllg. dieses Zulas~ungsscheillcsernillt werden.

Die mit der FremdOberwnehung zu bcaufimgendcll Institutionen rnOssen Oher
tlusrcichcnd qualiliziertcs Personal und notwendige Prüreinrichlungen verHigen
sowie dcr curopiiisehcn Norm "Allgcmeine Krilerien zum Betreiben von PrÜni1~

boraloricll" f)(N EN 45 001 (M<ti 1990) genligen.

\VcrkstnlTerkliinlllg dcs l1crstcllers. sit.:hc Anl;.1g.e 4.

~.2.

I.ringe
Breile
Dicke Ncnndickc

Eilll'.clwcrt
Alle Eil1zeh\"l~rte =

100111. lIlaxinwie Rnllcnliinge
7.0 m
2.50 nll11

rvlillr1wert (± 0.15) 111111

:?: 2.50 1ll11l

Die mit der FremdprOrullg heim Einhau der KDI3 zu beaullmgende Stelle muss den
/\nrorderungcn der "Richtlinie der Bundesl.ll1st<tlt rur Malerialrorschung und
~pri.i1i.1I1g (l3AM) an die Qualifikation und die Aurgaben eincr rremdprUrenden
Stelle" genligcn.
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7. llinwt"is(' IlECllTSMITTELBELEIInUNG

7.1. f)it..'~cr ZlIl;lssungsschein gilt al!'i Nacll\H'is der Zuhlssung im Sinnc der
rA-Sicdlungsnhfall und der '1 A-J\hlnll. Teil I. Es wiru die Eignung des Ab­

dichllingsc!el11ell(s. hergc~ae"l dun:h Fügen alls tkn in Nr. 3. genannten Klillst~

slllfli.liehtullgsh.!llllen, 11IIeh dem Stand der Tec.:hnik bescheinigt. Die Hir die
!)tln:hllillnlilg VOll Ahtlichlungsln:1ßn;,hlllell crlill"dcrlicllell (iCllcllllligungen "'crden
dun:h dic ZUhlssllllg niehl Cl'se!,,!.

7.2. Die Zulassung gilt nur rur Abdichtungsclcmcnte nach Nr. 3., die untcr Einhaltul\g
der Nr. 4.. Nr. .5. und Nr. o. sowie dn Ilinwd!'ic lind Nehcnbestimmungen dieses
1.1Ilassungsschcil1es als Ikslill1l!!eil eincr Komhin<ltinllsdichlllng Hir Deponien
gdcI1igi werden, Die 1.1ISliindigc lJbt:rwacllllllgs-/Gellchmigungshehürde muss heim
Finhau der KIJB die Eillhallullg der Anlimlcmngcll, t\ul1,,!:,-cn und Ikslil1ll11l1ngen
tll's I.tllaSStlllgssellcines Hhcr"·:lel,eI1.

7.3. Änderung des \VcrhtoOes, der Abmessullgen. der {)herlliichenhcseh::Jrfenhcit. des
Fl'rtigul1gs- und FtlgC\'Crfilhrens oder des Venn:llduilgszweckes l~rlOf(Jem eille neue
I.UI:ISStlllg.

7A. Die Zulassung ist nn den in Nr. 2. gcn~l1l11cn Ilcrstcllt:r und Ferligung!\hctricb
g...:=hul1dcl1. Sie ist nichl iihertragbar. Der 7.ulnsslillgsschcill (larf nur im Ganzen mit
dcn da7ugdlörige:n Anl"gt'n "cr\'iellHlligl wcrden. Eillt' auszugsweise: Vcröf­
Icntlichullg hetlarf «.In Genehmigung der BunJcsanst<l1l Hir Material forschung und
-rl"iili,mg. Der Text und Jie Zciehllungcn in \Verhcsehriliel1 diirfcll dem Zu­
IaSSlIllgsscheill nicht widcrsprcdlcll. Das gilt sinngel1liiJ.\ iluch fiir Ilc~

richtclZeugnisse 1I. ii. Jer Figl'n. lind FremdOhcrw:u.:hullg. I.k:; der' lerstellung des
I.t1lnssllllgsgegenst:mdes muss auf der Il:llIstelle der H11IsWndigc i'.ulassungsschcin
in K('rie vorliegcn.

75. Die 7.tllassung wird unhesclmdct der Rechte Dritter erleilt.

R. N('hl'nhl'~fi",nlllnJ!t.'n

Gegen diesen Bescheid kann inllerh"lb eines 1\·fonals nach BcklJnnlg"he Widerspruch
erhohell ",erden. Der Widerspruch ist hei dem Präsidcnten der ßUlldcsanslalt rtir
Mnlerinllorschung lind -prüfung (ßIIM). ßerlin 12205. Unler den Eichen 87,
sehrilHich oder zur Niederschrift einzulegen.

151 üher den \Vidersprueh ohnc zureichenden Grund in "ngemessener frist sachlich
nicht entschieden wordcn, so kann Klngc bei dem VCf\\'altlll1gsgericht in ßerlin 10557,
Kirchslml.\c 7. erhoben werden.

Oie KI::Jgc kmm nicht vor Ablnuf VOll 3 MOllnten seit der Einiegullg des Widerspruchs
erhohen werdell. tlußer wenn wegen der hesonderen UlHsWnde des falles eine kürzere
Frist gehoten ist. Sie kmll1 ferner nur his zum Ahl"ufeilles -'<Ihres seit der Einlegung
des Widerspruchs erlwbell werden. Die Klilge muss den Kl5ger, den ßcklngten und dcn
Streitgegcnst::Jlld hezciehnen.

\VCIlIl du Ik"olhniichligter hestelll wird. gilt sein Verschulden 3n der Versäumnis
einer Frist als eigenes Versehul<Jen des Auflmggehcrs

Ikrlin 1220:', den 22. f\·I:Ji 2000

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
0611lMl1V.3110199

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -I'RÜFUNG

t'. l{iillll1licl1l'r (;clhll1~~hert"id,

X.3. Im hlll<... des \\'idcrrufes ist der Ilcrstcller ,·erl'llichlel. der Ztll::Jsstll1gshehörde
umgehend deli Zulasstlngsst.'hdll :1ll57uh:im.ligell.

XA. Der Zul:Jsstlngsnescheid \\ird lerner unter dcr I\ullag.e erteilt, dass der N<lchweis
der Frcmc1iiberw:Jchullg zweimal jtihrlich dun:h die Ubersendung eiller Auslcrti­
gtll1g l'illl'S Obcr~ynchullgsherichlcs crhracht \\irJ. I':nlsprechendes gill gegenüber
tkn ZliSliilldigel1lJh('r\\":Jehtll1g~ht:h(irdenhCliiglich des l)ichlullgsclel1lenles rur d<ls
.k",eilige Ikrplliebaupn\jekl.

x.~. Ein Widcrrulsgrlmd liegt ;:lUch \'or. WCI1I1 sich der \VerkslolT, d::Js Iierstellullgs­
"erl"ahrl'l1 der KDß oder das \"oml krslclkr und seipell Vcrlegelirmen eingesetzte
Verkgc~ und Schwciß"erl:\hrell niehl hcwiihrl hahcn lind dies nnlmnd von neuen
tcd1lli~chcn Erkcllntnissl'l1 helL'~1 werdcll kann oder wenll 11<Ieh dcm Sinnd der
I"cchnik eine \\'cilcrclltwicklung 1I1ld Vcrbessefllllg erlilrtlerlich iSI.

20 min
JO mill

<?: 5,0 kN

bei 21n°e
bci2(IO°C

Allrunlcnlllgen und Toleranzer.

MFR 1'J015 T_...: 0,92 ±. 0,3 (gl 10 min)

I~MFRI:s 15 % (Tabelle I. uq

~ 15%

lällCS quer
0,: ~ 16 N/nlln7 <?: 16 NImm'
r.,:<?: 10% <?: 10%
':Il:<?: 400% ~ 400%

Alle EiIl7.elwer1e > 2,50 111111 lind
EiIl7.el,,"er1 ", Millclwer1 :t 0,15 llun

Rußcchall: (2,25 ±. 0,25) "I..

n:leh Ih bei t20° e l:ings: < 1,0 %;
qlter: <1.0%

siehe T:lbclle I. 1.1, 1.2 der Richtlinie

AbsehniH 2.5 der Riehllinie
fesllegllng gelll."ß Zulassllngsschein Pkt. 5

Dichte: (0,948 t 0.003) gtcm'
Fcstlcgung gcm:m Zulassungsschein 3.1

an der Dichlllngsb:lhn

rnir~riilJc Priir"crf;Ih,·cn·)

Dichte siehe T<'lbcllc 5, 5.1.

2. Schillcl:t.indcx MFR 190/5 siehe Tabelle 5, 5.2

Schl1lcl"l.indc.';;l1ldcnJng siehe T:lbcllc r.. 6.7

Dicke siehe Tnhclle (j. (j. I

5. Ersclleinullgsbild der siehe T:lbclle I, 1.1. 1.2
Obern:iche umi de!'
QllcrschnillS

Erscheillllllgsbild der \"isllell
Kcnn7.eichnung

7. M:\SSc:lnleil :lll RIIß siehe T:lbclle I. t.1

R. Ilolllogel,il:ll der siehe T:lbclle l. lA
R,lrh'erleilullg

9. Maß:1ndenlllg siehe Tabelle 6. 6 H

10. wötbbogendehlll1llg siehe Tabelle 2. 2 I

11 Zllgbcallspn.c1ulllg. siehe Tabelle (j. 6.6
Strecksp;ulliung
Sircekdehnung.
Bmehdehllllllg··)

12. Sie nI peId, lrelld rückkr.ln siehe T;lbcllc 2. 4.

I;. Oxid:llions· siehe Anh,lng Priir\'orschriOell.
InduktionSl.eil (alT) Anlehnung all DIN ISO EN 728

Prüfverfahren und Anrorderungen im Rahmen der Fremdüberw;:Jchung der Iierstellung der
PE-liD nahnen

nie~er ZIl1;,s~lIngsschein gilt gelll;jß 1.4. Hir das 1.311d Nicuersnchsen und gemäß
1.5. Hir das Lnnu Thtiringcll. Gellliiß 1.2. lind 1.3. kann der I.lllassllngssehein als
N:Jt.:h\\'eis der Zulassung im Sinne dcr TA Sicdllll1I;S;lhf:11I und der TA Ahfnll.
,"eil I. "l'r",endet wcnkll.

Sdwtll'nsl:illc al1 J)qHlI1it'dichtll,,~cn, die im Zllsall1mt'lIhan~mit dem Zul:ls­
SllllJ.!S~q.~l'l1sta"dsfchl'I1, ~i1H' in jl'tll'lI1 F~II suflll'C der BAl\l zu mddcn.

10.

X.I. Die Zulassung wird unler \Videnuls\'orht'lwlt erleilt. Ein Widerrufsgrund liegt
inshesoll{kre '·or. wenll der Ilcrstelkr ,'on del11 illllcn I'rüfullgsunterlagel1 und in
den 1\llh~illgCl1 des ZulasslIllgsse!Jc;ns heschricbencn Vl'rl;,hren oder \'on den fiir die
I'rilfllngsl11l1stcr \'crwemlctel1 f"k!tl'rialicll nhwcicht. In dicsem FlJlI wird keine
ltlge1:.lsscnc Bahn Illchr gefertigt. Die 7.ulasstlllgsbdltlrde ist berechtigt. im
Ill'rs!cIlcr\\"erk. in Zwischen lagern mll.. r ,ltIl" dcr IJallslclle auch Ulli.lIlgcl11eldet zu
priili:ll. oh die Anlordcrlmgcll, Bestimmungen und Auflagen dieses 7.ul:lssungs·
sdu.:int's cingclmltcn worden sind. Uas (Jrulldreehl ::Jus Arl. I J 0(1, die Um'er­
kl/.lichl.:cil der \Vnhnullg. h1cihl ge\\"nhrt.

11.

12. I)i(.'~l'r ZlIlasslll1gssrhdn ",inl im Amf!iö~ tllIIl I\liffrilllnJ!~hlatt der IJAM in
Urdi" n'riirrrl1t1irht.

') siehe "Richtlinie fur die Zulassung von KUllststoffdichtul1gsbahnen fur die Abdichtung von
Deponien und Altlasten" und die dort angegebenen Anfordcmngstabellen, ßundesanstalt rur
Ma!erialforschung lind -prüfung, Stand' 2. überarbeiteie Auflage, Seplember 1999

"} Probestab: Probekörper Typ 5 gemäß DIN EN ISO 527 - 3. abweichend von der Norm in der
Erzc\lgnisdicke

l\crlin. den n.05.2000
KUNSTSTOFF TECIlNIK

IIlINDESANSTAI.T FnR MAITRlili YORSClIt INO IINIl -I'RnFUNC;
(IlA M)

im Atlnrag ill1/\ul1rag

lJipl.-Ing. R. Preuselnn"nn
Tedlll. Regicrungsmntsrat
l.abor'ltt1TillIllIV.}2
.,1 )cronie{cchnik"

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
061BAM 11'.3110199

DUNDESANSTALT FÜR
!IAHRloILFORSCIIUNG UND .PRÜFUNG

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN
BAIINENUERSTELLER:

AGRU Kuostslomechnik Gmbll
Ing-Peseodorfer-Stralle 31
A-4540 Bad !lall
ÖSlerreich

BAf\1-Az.: IV.~2/1247/lJc). 6. AII~rcrligl1l1g. Geschäfisfubrer: Mag. Alo;s Gruber
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\'EllTIlIEßSPAllTi'iER:

FRANK Gmbll
St.:lIkcnburgslraße I
\)-6ti'IG Mö,feld,n-II',lIdolf
DCIIISc111:lnd

Ge,Qiöf1'ftihrer: Ilr. Philipp Frank
111. Gerd Me(,_

AliTOlllSIEilTE FACIII'EIILEGE1l:

Wcrk~l(lm-.:'zeichmlng

Nenndicke
ßrcilc:
T) penbezcichnung'
Produklionsjahr:

inleme Codierung:
(produktionslag, SchichI,
Rohstoffcharge:)
Laufl1leterangak
(gegebenenfalls \\eilere
Ur.crwachungskenrl7.eichen:)

PEIID
2,Smm
7000
GIG
1999

,. ß. 12J~56

lITG lInmeltlcchnik GrolJcfehn
(jeseIlschan für Abw<lsscr und Gnmdw:lsscrschulz mbl f
Schmiedestraße J
1l-26(,2n Grolkfdm
l)clIlschland

(1c~(h;in~f!ibT~L llr. Fricdrich Ekhon'
1Ir. Rudolf lIippell
'Ir. l'ilOl1 luilf,

UTEK UI1l",c11schnlllcchnolog;cn Grubll
Pn,(fach 17 54
1l-06~ I\ De,,,u
!)clilschl:lnd

ISO-BAU GmbH
Lä11ll11erspiclcr Straße H
D-QJ 165 Mühlheim ,m Main
DClllsch1:lnd

Gg,~dl..!'i..nsluhrer: Hr. Ing. Andreas Krenn

A~\"IGr. J 7.lIM WLASSIJ~GSSCIIEIN

061ß,1~1 1I'.3/101'J9
ßllNDESANSTA Cf FÜR

M'\H.llI,\I.I'OIlSCIIl!,\G lJ~D -rn 0rlJNG

IIERSTELLUNGSVERFAIIREN

l)ir A(iRI 1.1'1:lll).f)ic:hlllng~PJhnl.'n \\'erden im \\'cr~ A··15·IO Il~d 11~1I.lng ·rcsclldorf...r-Slr~ßc J I im Orcilsch1il1cxlrusionswfafuen
hcr~l'~!dl!

Die ~lalcrl~llUrührung c,folill in einem geschlossenen Syslem mil zwi~chcngcsch~lll'ler Trod:nerstalion, um gegebenenfalls
anhnftende Olxrn.iehenfl.'uchle zu eliminieren. Die Dosierung \'on Grundrnalerial und f.,bSlcrhatch an der Maschine e,folgl über ein
\·{lIUllll.'llischcs S~'slem. um eine g1cichbleibende All~stoß1eisltlllg zu ge\\ährleistcn Im Einschneckenexrrudcr \\ird das Rohmalerial
durch Tl'lTlrer<llur. und Druckaufbau plastifiliert und hfllnogenisielt. Die FC'nngehung der Schllleb:c erfolgl dUfch eine beheil.1e
IJlcilschlil1.düse, dic mil aufwendigen \'erteilungs- ulld7..en!Jie,s)"stelllen ausgerüstet ist. Das ausgeprcßlc E\lrudat wird "on einem
TlJchgcschallt'ten Dreiwalzenkalandrr g.eglälle1. In der FCllge ~ind eine Abl.llg~l'orrichhmg.l\anlent>cschllilt. Kennl.cichnungsanln~e

und Wickelrorrichtun!! ;Ingemdnel

FUIl' all~rllhr1icheßl.'schreibung des gc~alll'en Ilcrsrdlungs\elfalu.cllS \\\lIde bri der ,ulaBl'nden Sll.'lle hinlerlegt

'\~LAGE 4 ZUM WL,\SSUNGSSCIIEIN
06/ßAM 1\'.3/10199

UUNDES'\~S"I LI FÜR
~IATf.IlI.-lI.FORSCIIIJNG IJ~O -I'ROFIJNG

WERKSTOFF

llie MiHlI·PEIID.nichlungsbahnen werden :IllS

F1~.-ITIIENF, J801 R

Darüber hinaus wird jede Rollc mit einer Rollennurnmer bcschrillel, um eine Rucherfolgoorkeitzur Dokurnenlillion der Produktion
und der Eigenübcrwachung zu gewährleislell. Die an der Rollenaußenseile angebrachte Liefetelikellc iSI in Anlage 9 dafgesrell!.
Die Codierungsschlüssel der Seriennummer lind der Rollennummem \\lIrdcn bei der zulassenden Behärde hill1erlegl

ANLAGE 6 ZU~I ZULASSUNGSSCIII:L~

061ßA~1 IV_JII0/99
ß1JNDI:SANSTAI:r FÜR

"ATr.IlIALfOIlSCIlIJ~G IJ~O -rRÜflJ~G

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

OM1AM (VJ/IO/99 AGIlIJ rEllD 2.5 MMlOOOGIG 1999123456 __.m

Kennzeichnung

1- ·I---~- / l~
r}~OO 1 I ····-r---i-~r

I

I I ---
I '~~'I I· I
1300 I fJ6iJO-i .. j.J.OO

! J_I r.!6
00J

-----.- . J _

_______ 70frO _

Maße in mm (Richl\\erte)

A~I.AGE 7 ZUM WI.ISSUNGSSCIIEIN
06/ßA~1 IV.3/10/99

ßUNIJESANSTAI,T FÜR
,II,\TERIALFOnSCIJUNG UND -rnÜFIJNG

QUALlTÄTSSICHERUNG DERAGRU-PEHD-D1CHTUNGSßABNEN

I. EIGENÜßERWACIIUNG DER ßAIINENIIERSTELLUNG
der Filll\~ HNA C'IE"'lICAL~ inAnl\\"crpenlJ3elgien hergestellt

"lew \\bk~t(\lr\\ildolme wdlert: ZumbdlUllg \'~13fbcilctt Icdig1i(hda~ R(lckfululJ\~Il:ri:11 dt'~ Rnndmcifenhcschnlttes
(m,lx :i %) wird ineinelll geschlossl.'nen Syslrm drill Vera":x:ilungsprozen rückgcfldll1. Die chemischen und physikalischen
EigenschafTen werden dadUlch nicht ,"crandelt

GenJUC Fcstlcgungen üocrdie physikalischcn,chemi~chen und biologischen Eig,cnsch:Tnen Imd deren Toleranl~enzen sind toci der
,ulasscmkn 111.'hörnc hinlerlegl

1.1 Roh stoffeln g:Tn g~ l\OutrulIe

Dei jeder Lieferung werden vor EIltladen des Falll7..euges folgende Kriterien übtrprtlft:

Kontrolle des Herslellerwerkszcugnisses
PniflU'lgdes Schmellindex
Dichlc slichprobenwcise
Priifung der Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

,INLIGI: 5ZU~I ZUL'\SSIJ~GSSCIIF,IN

0611l,1 M II'_J/I 0/99
IlliNDES'\~STALT FÜll

M,lTl:RIALFOnSClIllNG LIND -rlllTIJNG

KENNZEICHNUNG

Erst nach Ab5chlun aller Prufungen und J'lOsiti\'cr Ergebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben

1.2 ~'eriigungskollirolle

Die Eigenüberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungs\'ertrag

Die KCIlIlr.cichnung der AGRU·PEIID·OichlUngsb.lhnen e,folg! millcls einer La5crsig,niemng und enlhält folgende
t-.krkrnJII'locke·

f.lIlmlUlgskenliZilhl'
,klslellcTkcnnzeichen'

06;UAM IVJIIOm
AGRIJ

Die Iläufigkeitcn lind Ein7.elheiten der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils gültigen Fassung der

"Richtlinie fiir (/ir luln,U!/ilg \'0// KlIIlJI,lfof!dic{,llIlJgJbafmcII als ßCJlalldfcil riller KnmhilloliotlJdichtllllgfiir

Siedlil/lgJ- fl/ld SOlldno"!nllrlcfl(miw Jmt'ie fiir Ahdid"lmj!,(II \'(1/1 Aflloslelf"

der ßAM.

491



nie Flgchlli~~c dCI Eigclluocnlllchung werckn legdm.10ig dem fremdut'Crwachcndcn IllstilUt zur Einsichl und KonlrClUc
\l'lgdq~.1 Die~c ();lIen \\crden uocr 20 J;duc so Mchi\·icrl, ,bß jederzcit cine Zuordnung der Pmfergellnisse lU einer
1.1dl'll'illhcillll(i~lieh isl. AufVedangcn w{'((ten diese F.Ig{'hl\i~~l' ill F(\nn mn ZCltiflblcn oder Wcrks1.ellgnissen flach
IJINl'FN 1020·1) I ndClkulIlentil'r1.

FIlI:,IIDÜUF.R\lÄCIIUNG

,IN'_IGF.IO W~I ZULASSUNGSSCIIF.IN
06/ßAM 1\'.3/10/99

IIUI'DF.SANSTALT FÜR
~IAnlllAI.FORSCIIUI'G UI'I) .PRÜFUNG

VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

U .'rtmdiihrmachllllg der\'erlq!lln"

2.1 Frrll1diihrm":lchung der ßalllu:nhrrslrlhlllg

nie Fremdübcrwachungdcs lugc!mcncl1 Produklcs erfolgl ~UfßilSi~ eines libcrwachungs.
\"CI"1r:lges zwischen AGRU cincrsrils und der Slaallichcn Malrrialpnifungsanslalt DllIlnstadl,
(jrafenslra'k 2, D'{)~2~3 Danustadt ilndelelscils Darin ist die halhj;i\lIlichc PION:I1Cnlnahllle
und lJl;lelJuüfung der Bahn und Mr Eigl'nut-crwachung fl'slgeslclll.

Um eine sachgmchle Verlegung und Versch\\'eißung der AGRU·PEllD·Dichtungsbahn zu gewährleisten, sind grundsätzlich die in
der gültigen F:mung der ßAM·Richllinie feslgelegten Krilerien zu enullen

Das Deponie.Rohplanum darf nicht mehr als +/- 5cm von deI projeklierten Ilöhe abweichen
und muß geodälisch abgenommen weIden.

Als unlersle ßauwerhtemperalul sind +50 C nolwendig

Ilier werden durch den naU1ItlgerJUauhcnn hlW.1.U~ländige Behorden neulrale Inslilule oder
$.ad1\"erSI"ndige mil der n~rw:lchl1ngl\:il1l Einh.,u betraut

.\N'_IGF. 8 Zl'M WUSSUI'GSSCIIF.I~

061DA~J 1\'.3/10/99
n1JNIJESM,STt\ l,T FflR

~1'\ll:1tt ..\ I.FOItSflI11~'G tli'lW .1'ltflFtl;\"G

LAGERUNG

/Ji l, MiRU·PEIID·Dichlul1gsoohllen \1 erden \\erlscilig untl'1 größler Sorgfal! gelagerl, sodilß Ver(nnnungen und ßesch3digungen der
~C'lkl1 \elll1iedcn \leIden. Oie Rollen werden im \\'erk3uf r1allelll ßoden so ~elagcrt. daß die m.n:imale AuOasl der darübediegenden
RI'Ikn h'1l1t: Ileschädiguugell \'erursachenl:\nn ()ieautorisierlen \fclleger sind allGewicsen, bei der Lagerung auf deI Baustelle
ebcllf:llIs ent~rrechendc So'tfah '\"'Irn 7.1IIassrn Die ma'l(imale SIApclhöhe rLlIf funf Rollen nicht üN:rsleigen

TRANSPORT

lkr 1l111IlClOClflebJiche TI3nspon der l'EIIO.Dichtungsl>Jhl1lollen \\ird 1Oil1els spc7.idl :lusgerustcten Gabelslapler und Kräne
Jll1rh::ffulllt. sodJß auf die Oichlungsoohn keine ptln~luelkn Oclaslu~rn \\"il~en konllen Die ACiRU-PEIID·Dichltmgsh1hn uird ab
\\'l'lI. 1l1111e1s entsprechend ausgclUslt:lcn Lf,\\rs wr ß;lIlslel1e If:ll1sl'('rliel1 Ikr Tr:ln~l'llll :mf dei nauslelle selbSI erfolgl durch
"Il",'il~gwilc mit enl~rrcchell(kn Ilchctra\crscn, die in der I.:l~t: sind. die R(\lkn t>cs(h:ilIi~l1ngsfrci his wm endgültigen Verlegeorl
1111lanSI'0rtierel1

Ilic nl'llIt'ndi~en M"ßnJlullell für I..,genillg und TrJns!'olt der AGRIJ·I'EIIIJ-llichll1ngsbahnen ~uf der 13auslellc sind in einem
~kr~hl.1U 7U~a11lmeligdaßI, das so\\'ohl den Fr,;chle1l1 als auch den \'crtrag~rartnem wr \felf1igung slehl (siehe Anlage Sn)

MERKßLATT
Fiir Transporl lind '~llg(,111I1g \'011

AGilt I·P EIIIl· nkhlllllg.,h.hllclI

I\hh.'"gig \011 Rollcllgewicht und mu. Zulildung \\eldcn bis l.U 16 Rollen Jllf einem I KW 1I3nspor1icrt Die Verladung im Werk
erf,'It=1 dmch sret.idl aus~elüS!ele Iluhsl,'plcr lind J{rine Dic R(\llen sind ro 111 \·clallll'ln, d"ß ausgeschlossen iSI, daßdie Rollen
t..:<rh.ltligl werden

AlIlkr Hamt lIe sind befeSlit;!{' Fahm·egc zum Z\\ischenlJferplatl. ,{>rzusehcn l)cr TI:lnspoltan da Bauslelle erfolgt dur..:h
:\r"',.. rr~!=l'r:tl Illil enlsprechenden Ilcbrlra,·er~cn. die in da lage sind. die R(lllell N:~c11:hligllll~sfrri 111111 endgülligen Vt'rlcgeC1rt 1U
rrJl1'I\ll1iclen Keinesfalls dü,f"n die Rollen am Roden gmhleifl I\('fJen

hil dlt' 1.11 ischclllag...mng. der Dichhlngshahnrollen auf der ßJuslelle iSI ein l.agc1r1a!7 I flr.,usehcl1. der fnlgcl1de Kriterien el filII!

· Ihnl... mind S,01O
· r"..'III.'I. Slcinfleit:r Unlergrund (SJndplamulI, nelondcd:c 0 a)
· fr~ ..hlll/t ge~enl1l{'ch:lnis(he RescMdigul1l;

Illl ' I.:lnt:e rles \"(lll'('reitclcll Lage'l'lwes ergibt sich gnllldsälllich aus der \·(\(au~sirlltli(h w l:lgemdcn Mcnge. \\ol:'<'i aufgrund der
\ .'r"Il~l'!l('IIJl'n ~'l1g'ichlcit der Anfcrti~ung. \"(lll "eillän~en (;:u~,hnei,kl1)mirKt 2" III \ (lrJll~c1l('n sind Die 11m. Stnpclhohc soll funf
1agl'n (\l'rSeI1131lg.('ordlll't) nichl fll'('lsleigen

Ik: ,kr l.1ferung ist cocnfJlIsdaraufzu achten, daß die ßahnen nichllJcsch:idigt \WdCllndel eine \\csenl-lichc Verfonnungerlciden
1:, cllludll",'schildigl(' Stcllen sind zu kennzeichnen und dem V('rleger unler Angabe deI Rollclll1lllnmer un\er7.ltl!lich ~I.ilnn12ugel:oell

11tl' r"l~cheidlln~. ohtlie Rolle \·erlelll ,\erden bnn, liegl heim ö'llichen rrel1lduN:rwacller fur die Krm

ANI,Am: 91.U~ll.llr.i\SSlJT\r.!;~C:"f.'N

06fRAM IV,J/10/99
III1NIlI:SANSTAI.T FÜn

M.\TI:RW.FOnSCliUNG U~1l .rnÜn:NG

DARSTELLUNG DER ROLLENAUFKLEIIER

~bttrbl "Fina 31102ß" Au""", UTEK
"'hlCJ11l o..k:r

I)icu 2,5mm GIG
I1nckno::<.s

Urq,- 100lrm Umtc 7m
I....nr,th Wi!hh

Rt,lknNr,1 RIII:9132/91'
No ofR.,"

('h.",. 081325 'bilnm 13()l! 1999
1\.:Ileh I}"te

I'rürnonn I Bt\M Richtlinie
TC'l1 SbrvbnJ

492

Als bodenmechanische Anforderung sind zu emilrtende Setzmulden im Ilinblick aufdas biaxiale
Dehnungswh"llen der Dichtung~bahn unter Beachlung eines Sicherheilsfaktors zu l:oerikk­
sichtigen Eventuell auftrelende SelZungen dUrfen auf Dauer andcr Dichlungsbahn keine
größeren biaxialen Verfonnungen als 3%\'eruISclchen. Durch geeignete Malerialauswahl und
Einbaumclhoden ist sicherzuslellen, daß in der Oberfläche keine Körner mit einem Durchmesser
> 10 10m \"Orhanden sind

Die einJ.uset1.eoden Arheit~ge,ale durfen keine nJchhalti~e Beschädigung der nellun~sl~ge

\·crurSJchen.

Das Planu1ll muß frei \'on unsleligen oder abrupten Anderungen in der Obcrnächc sein
Slufen I·OIl maximal 0,5 cm können geduldel \\"erden tlnler einci auf dCIIl Planum aunit;:genden
4,m·Lallc (Richlscheil) dürfen Ina,<. 2cm luft sein

Eine Verlegung der KDB erfolgl nur, wenn der Frerndübelw3cher für den Einbau der KDB
bestätigl. dJßdie \·orgenaMten Mindestanfordcrungen eingehalten sind.

A~I.IGE 11 ZUM 7.UL.ISSUI'GSSCIIF.Jr<
06/ßAM IV.3110/99

III1NDF.SANSTA LT FÜn
MATERI,\LFORSCIIUNG U~D .rRÜFIJNG

QUA UTÄTSSICIIERUNG BEI DER VERLEGUNG

Die Eigenuberwachungder Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den
Velleger in Uhcreinslimrnung mil den Anweisungen des Iierslellers durchgeführt.

Rei der Anlieferung der Dichlungsbahnen wird

die Vollst!ndig~ei' des Liefrrpro!okolls
der l.ieferzustandder DichtWlgsbalmen
deI konekle Ablade- und Zwischenlagerungs\'mgang
dir Ergebnisse der Eigellubem-achung des Ileatellers anhand des \Velkszcugnisses

konllollierl

Die Abmessung der Dichlungsbahnen \\ird bereits dUlCh den Ifer5leller durchGefuhrt und in den Werkszeugnissen dokumentiert, sooaß
auf eine weilere Überprüfung durch den Verleger \erztChlet werden kann

Die Verlegung deI AGRU-PEHD·Dichlungsbahncn kann ~ur durch qualifizierte F3chl'erleger (siehe ~ 2.) gemäß der Empfehlung der
ßAM fur 'Fachl:'<'lriebc für den Einhau \'on Kllnsl~lorn:omponenten in Deponiealxlichlungssyslemcn" erfolgen.

Vor Beginn der Verlegung wird eine Freigabe des Plallums angefordert und durch den Flemdübcm'acher gemeinsammtl dem Organ
dcrörtlichen ßaulcilungein Abnahmeprolokoll ClSlellt. Beim AUSTOllen der Rahnen werden diese auf

e\"enlueltcmechanische ßeschädigungen
PIJnJalle
Kanlengefadhcil

konlrolliert

WeIden Abweichungen '·on <kn An(orderungen feslgeslelll, i~l nach den Anweisungen des Frelllduberwachels Iurdie Verlegung der
J{Dß 7.lI \"{'rf;'lhlen

FÜGEARBEITEN

Gnmdsälzlich werden im Deponiebereich hei der Verlegung ,·onAGRU·PEIID.Dichlungsbahnen nur Heizkeilschwcißnähle mil
rrüfkanal ausgefulU"l. Der Anteil an Exlrusionsnähten ist möglichsl gering zu hallen und nur dann anzuwenden, wenn eine
I leizkeilschweißnahl baulechnisch nicht durchfuhroor ist.

IIEI7.KEII.5CIIWI:ISSN,iIlTF.:

Fur die Versch\,eißung der AGRU-PEIID.DichtWlgsbahnen im Deponiebereich werden aufzeichrl(nde Ileilhilsch\\cißmaschtnen
\·em-endel Diese Geräle sind mobil und \\urden für den speziellen EinsalJ. im Deponiebau mil PEHD·Dichtungshahnen konzipie'l

Beim Sch\\"eiß'·organg \\erden die Oberflächen der btidtn zu fUgenden Diehlungsbahnen millc.ls elektrisch beheiztem Schweißkcll auf
die fur den WeikslolT nolwendige Schweißtempcratur erwännl, Die eingesleJlle Temperatur wird über Temperalurfühler konlinuirrlich
gemessen und durch einen Regelkreis konsl"nl gehallen Beim Dulchlaufder zu \'erschwciOcnden Dichtungsoohoen z\l'i~.:hen z\\ei
\'ClSlellbaren TUl1sportrol1en werden die heiden ßahncn zusammengedrüdl und somil verschweißt.

Die 'ieilkeihempcralU1 und die Durchlauf- (:: Verschub-) -geschwindigleil werden mincls einer
elekllonischrn $Ieuereinheil geregelt

Der Anrreßdmck \\ ild je nach Did:e und Maleriall)'pe manuell am Gerä! eingestellt.



PRÜFUNG DER SCIIWEJSSVERßlNUUNGEN
analog zn DVS 2225/Tcilc I und 2

,INI.,IGE 12 ZUM ZUI..ASSUNGSSCnF.I,
06/ßMI IV.lIIO/??

ßtlNJ)[SANST.\U FÜn
MATF.nIAI.fOnSClIU:I'r. UND .rnÜFU:I'G

kl1c allS~Crl1hrle Sch\\cißnahl ist n.1ch AMi/hkn i1l1fUmgct'>ung$\CmrmlllT \'Orerstoplisch nach folgenden Kriterien zu beurteilen"

einwandfreie Ausbildung des rlU!\;allals

1. t:\TllIJSIO:I'SSCIIII'WiSIfo"Gf."

Ftll lIi l, naucr nm 10 Minulen alJ Eneiehen der I>mcU,;(lnSlanl, darf der I'nHdnlck urn niehl mehr :lls 10 % ahral1cll,

Ve'leg~f","i1----,_..... _--_._,-- .~~-_.._---'._-------

SchwcirJp,olokolllür Überl.1ppniihle mil p,ijlkanaJ

- -- - .. ---.-. --..----- ---·__·------1

~O::':::~:::",,:":::":"'"_-+ -f.O:..:'Cl'll,,~!tal'ln

SNr
~ har
3 har

"his20"'C
201115 ,IQOC
10 bis 5S~ C

F\ 1'Iltlldlr fchlst('lkn K<'lIn('n bri 1M.'{!ati\ ('In Erg('bllis dcr Onlckprüfun{! d(,1 l)clktll1lCnlalioIl31ll1Ici1.leilsdm eiß{!('I;lt rasch geN1N
und in Absprache mil de1ll Ffcmdühcmaeher entsprcchend saniert \\'cukn .

gleichmMJigc UN:llarr"ngdtr beiden w \l'r~(Il\\cjlkndcn ßahnen uocr die ~es:nllle

Schwei0l3ugc

I\'rl'ruftlnd iSllcm(lCr:llmahhiingig. dahrr ist (hf'lr Sorge zu ll:tgen. daß die Tetllperatur \\ahrend des Ilri-.f\·or~allges lonsl:mt
~dlahrn\\irtl

I);~' E\!ImiclImlllleißungen wcrden millcls cirler Vakuumpriifllng konlrolliert, wobei ('ine Saugglocke, dic mit ciner Vakuumpumpe
11[ ...." <'in ~(hbtlchsy~1em velbunden iSI, anl!e\\"clldct \"ird

111\ Au_chlllß d.lran ist jede ScllIIcißnaht mit rlufl..3l1al millc]:; Druckluft w prüfen. Don.\! \\l'Tllcn die bcidcll Enden des rmfbl\:lls Illil
el\l~plt:(hcndcm Prufnirpcl aus rEIm n'rschl0.\SCll und die d:t7.U erfordcrlichen Grrjlc (1)mckhrrJ:lI1"chluß und Pnlfman0111Clt'r)
;m~dll;tchl

Beie\l.'nIUelll'lI Fehlstellcn inder E:'l:tmsiollssch\\'cißung enlste!lendurch dic l.cclnussigkeil ßIi1sen Eine cllisprechende Sanierung In

..\II:(I"":lche mit dem Frellh,M'('macher und einc cmeute VakUUIIlp.11lful1g sinrl clmdll.t1ruhlen

IJi\' 11lI I\ll\wndung lOll1mend('nl.ecll1fi$~igk('it\'n (Seifenl.1ugen) ~\\'irh'n n:lch Auskunfl des RohslOOhcrslcl1ers keine Spannungs·
,iHr in tkn Srhwri~nahlell

Nadl d~r l\ow1ili(lnienlllS und einer (lpli~chcn Kontrolle (\\ ie uull'f PlI I Ocschricbcn) \\elden die Sch\\"cißbelciche mil eincr (!.eeiglle­
'en I('cknils~i~kcil ~ne17.1. die Vabmllll!loc\.;e :lUfgesclzlund ein 1.lnlerdnl(k von 0.2 bis 0,4 MPa a\lfgebr!lchl.

(il'nrlell ~ill,1 allt: Pnlfungen an dCll Sch\\eiAnahlt:n TU dl'klUnentier\'llllllrl ,111 den B:llmen 7.\1 kennleichllell. Eine Eilltra~ung in Jell
\'elk~~, \1711" ne~lan\lspl:l11 ist nOlwendig

ElI\~i~c S:lf1icnmg~IO,,(\nalllncn an dCII \'c,schweißten l)ichhlng~l1~lmen ~ind in der oben r.cschriebenen Weise neuedich lU tiberpru­
fcn

I
I,\~ule'\~~9 (,1l:~'aggebt'l

U,,:e'5Cl'lton Oalum U"1er5ch"n

DOKmlENTATlON DER VERSCHWEISSUNG

\)ll' !,'~(ll1icl"""llcn I fl.'i7J('il~c:h\\ eißgeriite sind mit einer konlinuil'llichcn I1Jtcr\'1Ilf7.('ichnun~

(e~ im I·Sl'tuntll'1l1:lkt) \'on rnlgcnden P:lfal11etcnl3u~g('riisl('1

Ilci7kei!tempc,aluruntl deren Ab\\ciehullg
SchwelOprolokoll für Aultragnähle

Anp,eOdmck und dessen Ab\leirhung

V"mhul~~sdlll inrligkcit und c\cren Al-\Ieichung. Sch...'t,l1ma,cro;n,

lJie SdmclßI';n:uuelrf \\"('Idcnclwa im Schllldcnlakl in den Computer eingelesen ulld J.ufDalenlra{!Cr ab!,!espeichert Zusätzlich
\I\·ltkn ,1m Ileginndrs 03!cnSalz(s noch lhllllll.lJhneil. Baustelle, NlIme des Schweißefs und AbfugeinlerYOlII abgespeichen Oie5.e
11;lh't13n(lClclmullg iSI un:!hh:ingig HIn rler (ier;ltrstcuerung

..:N'.."_'N.',__ . II__~I-- 1
1
__-.-_.

11 I.An~ang I~~I~~~~ng I~
UllrU,1 r-T -l--I---r ----,-

t\uf~nll1d die~er ausfuhrlichen Dokumentation iSI gewährleistei, daß bei raramclerah\leichungen, die außelhalb der \'orgegebenen
·,r.!tr:lIl/\'n liq;cll, eine gellaue Olllln~ des man~t:lhJflcn ncrcichc~ der Schwl'ißnahl dllfch~crührt weIden bnn l1:uiiber hin~IIS ,~ll'lh

di~.tC IMulllcntalion, die sowohl auf cin Di~kellc:nla\lf\lerk abgespcicher1, als auch cntspfcchend in j'rotnkollfoml ausgedruckl
\ICh!.:n bnn. eillcn hohen Sichcrheigfaktl'<l I'on Atodichlungsm.1ßuahlllen im I)cponicbJll dar. Oiese Dohunenl:lI;On wird dem
Ik111'l1'o.·1 1IIr \'rrfli~llne: l:!cs'clh, drr diese 29 13il'e 7.11 archi\·icren hai

IIl7,u~arrlillel1albeillllil deI ötl1ichen Ftemduhcrwac.hung an dcr ß311slelle können daher s5.lOlliche Ve:rsch\\"cißarhcilen lückenlos
lll111rl'lIicl1 ullll dllkulllcnlir,t weIden 501\ ic Alm eichul1~cn "on den \orgeEelxnen Paral1lelenoleran7.cn erkannlund ~egebencnfalls

I~ht,h.:n\\l'hkn

,.,,,,,,,,.,,,,,,, ," 'C e;;;;;;;;; =r=~-=c ----,--.
_______+1------'-_'''_,,_'".:...' =-=t--'--=~.--=
Heillutr.~m(le'~lu' 1" 'c Ei"511I1u"\1

I.\e~~u"~ ---j- .-_. -- -- ----

Sch.... rinpa•• mrlrr

Ill,i rlell7lll'emendcnden aufzeichnenden lleizkeilschweißgertiten werden alle Positionen, wie Zeitpunkt der Schweißung,
TrlllJ'<'I.llur dcsllei7:kcils, Andmelkraft der Rollen, Gesch\\indigleit cler Maschine, Spannung der Stromversorgung, laufende ~leter

in dCI xh\\cißIL1hl, im Sekundenlakl ahgefr,lgt ullcl auF nis~eue .lufg('7:l.'ichnet. Diese \\'el1e sind \"crfuENr und \\'elden im Display
lkr I\(lnll(lll~t:llion grllphi~h und numerisch ;mgeleigl

1)1(' ~r.llkbrdpJr:lmcrcr lllld,lclcn lulassi~(' A1l\\ciehungen ~ind t-.ci de' 7.ulassendell BehorJe hinte"e~l.

NJch Beeooigungder Schweißung kilnn ein P,olokoll gcdrucltll"crdcn, in dem jeder Meßwert,dcr außcrhalbdu Jlalilmelerfensler
lie~" eine 7.cilc tr};ibl. Dies \\ird ~iche, im Einfahrbmich so\\ic beim Vellamn der nahn der fall sein. Ab dieser ca. 30 his SO C111

Fin· unJ Ausf,1hls!rcc\.;e sollte: aber ein konlinuierliches SchwC'ißcn innelhalh def P3Iamcterfen.\ler erfolgen. Das ocdculel, dJß ~i

eillll":mdfrciem bufdCI Maschine keine Ausdmcke e,f(llgen, aooemfalls liq~.1 hicf eille Abneichung \"Of. die zu übclprüfen ist
An· unJ'\usblif sind rlurch (j{'schwindigkeils. und I>lUckab\\eichuugen I;elennzeichnel und dJhcr im Ausrlmck cill\\andFrel zu
,rI~ntifilil'fcn

1)1l' Filma Mjl\IJ so\\ ie dic genannten FJchwlegcr sind \errniehlcl, ho.: ider Verlegung. gel1laß BAM-Zu1Jssung Scll\\eißungen an
\{~Cl'ln3ht('n nur mil Scll\\eiß,1ulom~tcli mit die~er Ausmswng \·N7.\ll1ehllll'n lind nClll Fremdlil'('l"\tacher Dis~elten in aU~llellbaref

hll~lI;ll11t\:rI~s~{'n DIc Aun'Cw:lhnmgsuill"tr:i~1 20 hh,e

Sc"..... e'!lEI

I
e~ule'lu"1I (Aullr~g9~be')

U"lerschll!l Oallim I
,,"'em(!ilberv.'achl!!

U"I"sch,,11 Darum Ul\rr."h,ill
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I. AuDer. Brsth.Hefll,,:il

scmVEISSNAHTGEOMETRIE

Die' leizkei1sc!lwcißnahte gew;lJuleislen eine Geometrie gem~ß nachfolgender Skiv:e, sodilß als Mittdwert rur die Breite des wir1:sa·
men rrlifl;i1n:lls 15 nun angenommen werden 1:ann.

11. ,AbmtSlun!l~n "",."

/ ..... d.o"G,·""'1

"

J_S~O_. -'--~r.:;
[ _.~ -
---- J5-20 J5'-;; J5-20

---~--~.__.

-------------.

- -_. ------ -·-+---+---t---+--;---I

IV. Oithligkeil

I'"'''~'''''''-''' I'''~'''··''·''
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ZULASSUNGSSCHEIN 1..1. Oherniiehen der KDO

06/flAM IV.ll1l/9<)

für ein I\hdichlllllgScJCIllCllt, gefUgt nll~ KUIlS1S1offdichtungshahncil (KDO) als DeSlandteil
einer Komhin:lliol1sdichlung in Basis- und Ohcrniicllcnabdichtlll1gcll VOll Deponien für
Skdltlllgs- lind Sondcrahnillc.

Die OherOiichell uer ßilhn sind heidseitig strukturicrt mit einer s:mdrauhen ka­
Janurierten Slruktur MST •.IlIf der einen ßahnseite und einer weiteren snmJr:lUhen
kalandriertel1 mit Spikes vcrsWrkten Struktur MSB nur der anderen Bahnseite ge~

1l1i.il\ Anlage 17 sowie mi1 einer Kennzeichnung gemäß NI". 5. versehen. Die Kenn­
zeichnung IllUS.s aur der .sichtbaren Obcrmiehe deI' verlcglen Bahn erkenntKIr sein.
Sie d;,rf keine wesenlliche M'llcrialschwlichung zur Folge haben.

I. ncrhl .... grtmcfla,::cn

1.1. (jescI7. zur Vermeidung. Verwertung lind Beseitigung VOll I\hl:illcn (Krcislaufwil1­
,chaft,-un<! Ahfallge,clz - KrW/AhfG). v0I1127.09.1'194. I1G OLl. S. 2705.1994.

1.4. Prodllklionsslättc und lierstellllngsverfahren

Die KDB i.st nach delll in der Anlage 3 heschriebenen Herslellung.''iVerfahren im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine .mdere Produklionssliitte
beu,lrr der besonderen Zul:lssung.

1.2. Dritte AlIgl"lIlcinc VCfw<lltullgsvorschrirl ZU1I1 Ahfallgcsct7. (TA Sicdllll1gsahfall).
Tccl",i.H:fw All/ci'",,!: :t.ur l'cl1l'(·ntmg. ßcluUldlu".r: 1I11C1.wms'i~('" F.",.'iO".~""K 1'0"

Sit·dltlll.~.Wllifi;flc". \'1)111 14.05.1993. ßAnz. Nr. 9<):1, 19QJ.

4. Allfurdcrun~ell :In den Zuhlssungsge~en~l:lnd

4.1. Anforderungen on die Kunslstoffdiehlungshohnen

I.J. Im Rahmen dieser Zulnssung werden die Anforderungen des Anhangs Edel' Zwci­
11.::11 Allgemeinen Ycrwalttlngs\"orsclJrifl ZUI11 Ahfallgl·sl·!1. (TA Ahfnll. Tdl 1),
7i..d"';Jf"lu' Anlcitl/llM Zflr La.l!,cn",/:. dlcmüch//Jhys;/.:.a/ischef/ /flut hi(}I(/~;!ic"(,1I ß(,·
hfll/fllll/I}:. \'a/J,.crmllllg IIml Ah/ag"n",,!!, 1'011 /)c','io1/dcn iilwl"\mch,l11g.\·!Jf'diilftiJ.:clI
AhJi'Uh'II, vum 12.03.1991, GCIl\l.:insarnc:s Ministcri:llhlall, NI". X. S, 1J9, 1991, an
das Ahdichlllllg.sclemcIli mi1 hcrilcksichligl.

Antr:lgs1l'11 .... r und Vcrlcgl'lirm('n

DlT Alllr:lgslelier ist der Iierslcllcr der KDß.

SofcfIl nicht aU!'drüeklich in diesem ZlIl:Jssungs....chein Abweichungen genannt wer­
den, müs.sen die KDß in ihren Eigenscharten den Priirmllstern entsprechen. die
nllch uenl'riirl",gsllnlt'rhl~en'lll uer OAM lInlcr dem ßAM A7.. IV.321 I248/99 lind
<!elll rl,ifzeugni, K 99 1241.2 "om 21.10.1999, der Sta"lIichen M"teri"lprnrungsan­
stnlt Darn'.... ladt, 642R3 Darmstadt, einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"l?icl"lil1h~};-;I' die ZlIltI.'lSIUlp, Vt11! KUflst.'itoffdic.:llflmp,.'lb"llIltm für dit· AbdichfHIlR
\'(}1/ {)quJl/ien mut Althuten" 2. iiberarheilete Allnage, kurz ßAM-Richtlinie, der
ßAM unterzogen worden sinu. Sie mO.ssen damit den Anforderungen der BAM­
Richllinie enlsprechen.

Da'\ Ahdichtungselell1ellt (siehe Nr. 3.) muss plan auniegend <Juf dem mineralischen
Didllllllgselclllenl so hergestellt werden, uass spätere Aun<Jstcn (Schutz·, Drän-,
Ahfall- und Rekllltivicrungsschiclllel1) zu uelll notwendigen Pressverbuntl zwischen
Kunststnrr-Ahdichlllngselelllentund Illineralischcrn Ahuichtullgsclement Hihren.

Anforderungen an die Herstellung ues Abdichtungselementes

Bei der Herstellung mUssen die in der ßAM-Richllinic gen<Jnn1cn Beslimmungen
und Aunagen für .~en Einhau der KDB :tls Teil der Kombina'liol1sdichtung ein­
gehalten werden. Vber die Herstellung der SchweiUnähte sind Protokolle gemäß
den Anl:lgen 12 und 13 7.U ruhren.

Dns AbdichlUngse)cl11cnt ist nur im Sinne dieses Zul<Jssungsbescheides auf der Bau­
sle"e hergestelli, \\,el1n es nachgewiesenermaßen von einer erfl.lhrencn und mit qua­
lifiziertem Personal .sowie errordcrlicllen Geriilcn und Maschinell <lusreichend atlS­
gest:lltetcn FiJchfirnw cingehaul wird. Die Anforderungen werden in der Empfeh­
lung der SAM 'Tachbelrieb ftir den Einbau von Kunsl.stofl1<omponenten in Depo­
nieahdiclltungssystcmcn" bcschriehcn. Der Nachweis der erforderlichen Qualifika­
tion, Auss1altUng und Erf:lhrung kann z. ß. durch die Anerkellllung als Ftlchbclrieb
durch eine Glilctiherw'Jchungsgemcinschaft eines Fachverbandes geführt werden.

4.2.

IlIg.-Pesenuorfer·Str. l'
A-454fl l1ad 110111

AGR U KUlIslslo(flcchllik Gmhll

VnWal11111gs\'nrschrifl des Thüringer Millis1crilllilS Hit' Ulll,,"ell lmd Lant!csplal1l111g
- lJir ,':1"11'(/"('((- Ah/agfTuug ,."" "/~Hillt-" - \'0111 11.t}IJ.II)I)2. Thiirillgn StAllz..
NI. 'lrl. S. 11,14. 1992.

RlImlalass des Nicdl.:rs;khsist:hen Ministas fiir lhllWl'1i 207'(12R I212 I· ,'hdic"''''!1.l!,
"011/)('1"1/1;('" fiir Sirdlm"c:.w/Jj/;/h- - \'0111 24.()().19RX, Nds. MB!.. Nr. 22, S. Cl32,
19RP,.

Bahncnhersleller:
UIlO

PHldukliollssliilte:

I.:<.

2.1.

2.~. Vertrieh in Dcutschland
5. Kcnnzcichnlln~

FRANK Glllbll
St:lrkenhurgstraHe I
64546 Miirrchlen-Walldorf

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDS sind gemiiß den an der ßAM hinter­
leglen Priiflllu....1ern wie folgt zu kelln7.cichnen:

Or./ßAM IV.3/11/99//AGHU rEIm 2,5 n1l1l 5150 MST/MSIl/.Jnhr/J23456/

In Anlage 2 werden die vom Alltrag~tcl1crHir die Ilcrslellullg des Ahdichtungs~

ckmelltcs auf der Deponiebaustelle aUlorisierten VerkgclinnclI hcn.lllnl. Die Allto­
ri~OIli('n ersel7.1 nicht den N..u.:hweis der errordcrlicllcll Erf:lhnrng. Qualitik'ltioll und
AtlSsl;lllllng der Verlegdirrnen. siehe t\hschnill 4.2.

ZllllcrSlcllcr. PmdllkliollSsliillc. Vertrich.sfinna IImt Verlcgetirl11en siehe auch An­
lage 2.

/lahr/ = Hcrslellllngsjahr; /123456/ = Interne Codierung (ProduktioIlSlag, Sehichl,
Rohsloffeharge) ist hei der BAM hinlerlegt.

Aulb:lu und Anordnung der Kennzeichnung. siehe Anlnge 5, Lage der Kennzeich­
nung auf der KOß. siehe Anlage 6.

Jeue Rolle wird mil einem Aufkleber versehen. siehe Anlage 5, auf dem die Kenn­
zeichnung enthalten ist.

1. Brschrdhung des Zlilnss\ln~sge~cnstal1d....s

Das Ahdichtungsclclllent bestcht OIUS Kunslstnflüichtungshahnell (KDO). die beim
Einhau in die Komhinatinnsdichlung zur Dcponichasis- hzw. Depollicohcrnächen·
:lhdkhtung im l-Ici7.kcil-Schwcif:\\'errahren durch Ühcrlllrrniihtc mi1 Prilfkan..1
(I\nlapc 1(1) geHigl \Vl'l'del1.

6. Üherw:lchunJ!

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Hcrstellung gemäß
den Anforderungen der SAM-Richtlinie eigen- tll1d rremuüberwacht werden, siehe
alleh Anlage 7. Bei der Frellldüberwaehung sind die Prüfungen gemliß Anlage I
durch7.uHlhren und die erl1liltelten Kennwerte mUs.scn im Rahmen der Toleranzen
mil den dort t1ngegehcncn Kcnnwertel1 Uhcreinstimmen.

1.1. Werbtuff (Fornlllla"e) der KDB

Grallulat final helle 3R02 ß K 21 der Firnw Fill:l C'hclIlicals in 0-2010 Anlwerpen.
Schaldalaall 4.

Eine Eigeniiberw:.lehung und Fremdprürung ist .luch bei dem Einbau der KDB in
die KOl1lhinationsdiehtung durchzuHihren. Dabei ist insbesondere die Einh<Jltung
der Anrorucrungen fOr den Einhllu der KDB unter NI". 4.2. !1ieses Zulassungsschei­
ltes uno .sciner Anlagen 8 und 10 his 16 zu Obcrprlifen. Uber die PrUrungcll der
Schweißn~ihtesind Protokolle gcrniiß den Anl:lgen 15 und 16 zu führen.

Wl'rkstnfrerkliirung des Ilc.rstellcrs. siehe J\nlage 4.

mil his 7.U 5 % hOlllogell1.lIgemischtcll1 Randstrcifellll1ateri:ll :llIS der Ifd. Prodllkli~

Oll der zl1gclas~enenO'lhl1cl1. soweit die Anforucrllngen allS der Anlage I. Nr. 7,
Schmclzindexiinderung. dieses Zll"'SSllllg~schcinesel'Hi11t werden.

Dit:htc:
Sdlllleizindex (190/51:
Rul\~ehall:

(0.94R ± 0,0(1) g/elll J

(0.92 ± O.~ ) g/I 0 Illin
(2.25 ± 0.25) %.

Die mit der Fremuüberwachung zu heauflragenden Inslitutionen mUs.sen Uber aus­
reichend qualifiziertes Personal und n01wendige Ptiifeinrichtungen verfügen :'iowie
der europäischen Nonn "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prünabomtorien"
D1N EN 45 001 (Mai 1990) geflOgen.

Die mil der Frcllldprüfung beim Einhou der KDB zu beaunragende Sielle muss den
Anforderungen der ..Rich,linie der ßUllde.WlltSla/' [ur Materia!for.w;/JUlIg lind -pril­

lt",?, (ßAM) (111 die' Quo/(Iikaricm /lud die Alt/Rahe" ei"erfre",dp,.iijemfeH St!'/Ie"
genlIgen.

3.2. Ahmessungen der KDB

100!H, lI1:1xinl:lk RollenHil1ge
5.15 III

2.501l11ll
Millcl\\'crt (± 0.15) 111111

Uinge:
Breile:
Dicke: Nenndicke

Ein7.clwert
Alle Eil17.clwerlC
(Grumlln:lleri:ll (lhne Slruf,aur)

~ 250111111

7.1. Dieser Zulassung.sschein gill als Naehwei.s uer Zula.ssung im Sinne der
T A-Siedlungsahf"lIund der TA-Abfall. Teil I. Es wird die Eignuug des Abdich­
lUngseJcment.s, hergestellt durch rügen <Jus deli in Nr. 3. genannlen Kunststoff­
dichtungsbahnen, nach dem Stnnd der Technik bescheinigt Die für die Durchfüh­
rung von Abdichlungsl1laßnahrnen erforuerlichen Genehmigungen werden durch
die Zulassung nicht ersetzt.
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7.2. Die Zulassung gill Ilur fiir Ahdichlungsc!ClllCllle Il<.lch NI". J., die unter Einhahung
der Nr. 4., Nr. 5. und NT. 6. sowie der Hinweise und Nchcnbestillll1lungen dieses
ZUlilssllllgsscheines nls Bcstnfl~~eil einer KOl1lbinatiollsdichlllllg rür Deponien ge­
fertigl werden. Die zustlindige lJberwilchllngs-/Genchmigllngsbehörde I1lUSS heim
Einhau der KDß die Einhal!ung der Anfnrdemngcn. Aunagen lind Bcslillunungell
des Zul:lssllngsschcines i1hcrwacl1el1.

7..1. Änderung des Werk!'ilolfes, der Al:lIlle!'isllngen. der Oherlliichellbesclwrfenhcil, de~
Fntigullgs- lind Fligeverl"ahrens nder des VCl"wcntlungs:r.\Veckes erfordern eint: neue
Zulassung.

7."f, Die Zulassung ist an den in NT. 2. gcn<lllniell )-Icrsteller und Perligungsbetrieb
gchunden. Sie ist nichl überlragbnr. Ocr Zulassungssehcin darf nur im Ganzen mil
den t1ilwgchörigen Anlagen vcrvielfiiltigl werden. Eine auszugsweise Veröffentli­
chung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt Hir Malcrialforschllng und
-pliJrllllg. Der Text und die Zeichnungcn in \Vcrhcschrirtcl1 dUrfcn dem Zulassungs­
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngel1liiß :luch Hir ßerichte/Zeugnisse u. ii.
der Eigen~ und Fremdllhcrwilchung. ßei der '-Icrstclhlllg des Zlilassungsgegenstan­
des muss :nrr der ßauslelle der vollsWndige Zlilassllllgs"chein in Kopie vorliegen.

7.) Die Zula."sllng \vil"d unhcsehadcl der Recllte Oriller erlcilt.

~. N{'h{'nh{'slimmlll1J!clt

X.I. Die Zulassung wird unter Widerrllfsvorhehalt erteilt. Ein Widerrul'sgrund liegt
ill"hcsondere \'01', wenn der Iierslcllcr von delll in den PliifungsunterlagclI und in
den Anhiingen des Zul:J."sungsscheins beschrichcnen Verfahren oder VOll den rur die
Priihll1gslllllster \/erwendetcn M:lleri;,:rlien nhweichl. In diesem Full wird keine zu­
gel~lssenc Bahn mehr gefertigt. Die Zulassllngshchürde isl berechtigt. im 1ferstel­
lel"\vcrk. in Z\vischenlngern oder iluf der ßauslelle :luch unangemeldet zu prUl'en.
(lh die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagcn dieses ZlIlasslIllgsscheine.,;
eingchallen worden sind. Dns Gnll1drechl alls Art. I~ GG. die Unverletzlichkeit der
\Vohllung. hleiht ~ewahr1.

X.2. Ein Widerrufsgrund liegt ;'lUch vor. welln sich der Werksloff, das Iterslellungsver­
fahren der KDß oder das VOI11 Hersteller und seinen Vt~rlcgelirll1en eingeset7.le
Verlcge- und Schweißverfahren nicht hewiihrt hahen uno dies an IIand von neuen
technischen Erkenntnissen helegt wcrden kmm oder wenn nach dem Stand der
Technik eine v.,'eitcrentwicklullg und Verhessel"llllg erforderlich ist.

~.J. 'm f<.llle des \Viderrufes ist der IIerslellcr \'erpflichtet. der Zulassungshehörde
umgehend den Zll',,~stlngsschein ntl~7.uh;indigel1.

XA. Der Zulilssungsbcscheid wird ferner unter der Aull.~lge el1eilt, d<.lss der Nachweis der
FrcmdUbcrwachling 7.wcimal jährlich uurch die Ubersendung einer Ausfel1igung
eines Ül'terwaehungsbcrichles erbracht wird. Enlsprecllcndes gilt gegenüber den ZlI­

stiindigcn Üherwachungshchörden hezüglich des Dichlllngselel1lentes Hir das je­
\\'eilige Deponiehauprojckl.

9. nii1ll11licher Gclllln~~h{'reich

Dieser Zulnssllngsschcin gill gemiiß 1.4. fOr das Land Niedcrs<Jchsen und g~mäß

15. fllr dOlS L1nd Thüringen. Gem1iß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschell1 als
Nachweis der ZUl:lSSllllg im Sinne der TA Siedlllngsahfall und der TA Abfall.
Teil I. verwendet werden.

10. Srhaden.'iiniUe rm Deponiedich(lIn~en, die im Zus3l11l11cnhal1~mit dem Zulns­
sun~sJ!c~{'nshllldstehen. sind in Jedem F:11I .'iiofurt der I\AI\I 7;1I melden.

11. I)jl'scm Zlllfls:~tlnJ!sscheinlie~1 cinc R{,l"htsl11iltcllJ(~I('hr1l1J~hei.

RECIITSMITTELBELElIRUNG

Gegen diesen Bescheid kunn innerhalb eincs Monats nach Bckannlg<lbe Widerspruch
erhohen werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (SAM). Berlin 12205. Unler den Eichen 87.
schril'tlich oder zur Niedcrschrifl einzulegen.

Ist Oher den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frisl sachlich
nicht enlschieden worden, so k<Hm KI<Jge bei dcm Venvaltungsgcricht in Berlin J0557,
Kirchslraße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monalen seit der Einlegung des Widerspruchs
erhohcll werden. außer wenn wegen der hesonderen UmsHinde des ralles eine klirzere
frist gehotcn ist. Sie kann ferner nur his 7.11111 Abliluf eines Jahres seil der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klflge muss den KHiger, den Bekl<lglenund den
Slreilgegensl<Jlld bezeichnen.

Wenn ein ßcvollnüicllligter hestellt wird. gilt sein Verschulden nn der Versllumnis
einer rrisl als eigenes Vcr!'lchuldel1 des Auftraggebers

Rerlin 12205. den 12. Juli 2000

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
06IIJAM IV.3/1I/99

nUNDESANSTALT FÜR
MATERlALI'ORSCIIUNG UND -I'nÜFUNG

Prüfverfilhrcll und Anforderungen im RilhmclI der Prcrndiibcrwachung der H~rsleltung der
PE-liD ßahnen

rrür~rößr rriih·crfllhrcn·) Anforcfcrungrn und Tolcranzcn

I. Dichte sielle T:lbelle 5. 5.'. Dichte: (0,948 .:t 0.(03) glem
,

Festlegung gemäß Zulßssungsschein 3.1

2. Schmel1.index MfR 190/5 siehe Tubclle 5. 5.2 MfR 190/5 r_....,<c: 0,92 ± 0,3 (gliO min)

J. Schmel zinde xänderu ng siehe Ttlbelle Cl, 6.7 IliMFRI~ 15% (Tabelle 1,1.8)

4. Dicke siehe Tabelle 6. 6.1 Alle Einzelwerlc > 2,:50 mm und
Einzelwerl = Millelwcrt ± 0,15 mm

5. Erscheinungsbild der siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 siehe Tabelle I, 1.1. 1.2 der Richllinic
Ohermiehe und des
Querschnius

fi. Erscheinungsbitd der visuell Abschnitt 2.5 der Richllinic
Kenn1..eichnung rcstlegung gemfiß Zulßssungsschein rkl. 5

7. Massennlcil:ln Ruß siehe T:lbellc I. '.3 Rußgeh:.ll: (2,2:5 ± 0,2:5) %,

HOlllogcnit;it der siche Tabelle', 1.4 :m der DichlUngshahn
Rußverlcilung

Maßänderung siehe Tabelle Cl, fi.R n..eh Ih bei t20n C I~ngs: < 1,5 %;
quer: < 1,5 %

1O. Wiilbbilgendehnung siehe Tahelle 2. 2.1 2::1:5%

11. Zugbconsprudumg. siehe Tabelle Cl, 6.0 Hing... quer
Slrecksronnung 0,: ~ 16N/rnrn1 ~ 16N/mm1

Strcckdchnung, [,:2:: 10% ~ 10%
llruchdehnung t t l ER: 2:: 400 % 2::400%

12. Stelilpeldurchdrtlckk r:lf! ~iche Tabelle 2. 4. ~ :5,0 kN

15. Oxidmions· siehe Anhang PrüfvOfschrifien bci21O"C ~ 20 min
Inciuklinn"7:eit (011') Anlehnung on D1N ISO EN 728 bei200"C ~ JOmin

12. Dieser Zulasslln~sschcfnwird im Amts- und l\litlcihlhJ!sblfltl der IlAM in
Bl'l·lin \·{'I·iifT{'ntlichl.

Rerlin. den 12. Juli 200{l

') siehe "Richtlinie für die Zulassung VOll Kunstsloffdiclilungsbahllcn für die Abdichtung von
Deponien lmd Altlilsten" und die dort illlgegchenen Anforderungslabelien. Bundesilnstall rur
M[ltcrlalrnr~c"ung lind -prllfung, St:l1Id: 2, UhcwrbcHcle AllOnge, Septembet 1999

"1 PrnbcSlah: ProhckBrpcr Typ.5 gcmHß DIN EN ISO 527 - J, aowcichend von der Norm in dcr
Erzcugnisdicke
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I· I:IlTIl It:IlSI'A RTNEIl:

FRANK GmbH
SI:lI~cllburg!'lraßc I
1l-6~'·16 Mörrelden-lI'alldorf
nct1!~chlalld

inteme Codierung
tProdultiomtag, SchichI,
RohsIOlfchaT};r:)
Laufmeterangare
(gegcbcncnralls\lcilere
UllCrwachlU1gskrnnzcichcn:)

7._ B. 123456

.m

(JeITh~r!sfu!lLC[ IIr. Philipp Frank
Ilr Geld Melz

Dmiber hinaus \lirJ jede Rolle mit einer Rollennummer beschriftet, um eine Rücherrolgbarleil zur DolumenUltion der Produktion
und der Eigenubcrw3chung l.U gewahrleisten Die an der Rollenaußenseite angebrachle Liereretikene ist in Anlage 9dargestellt
Die Codierungsschhissel der Seriennll1J1mer und der Rollennummern \11Jrden bei der zulassenden Behörde hinterlegl

AlITOlliSIFRH FACIlHRLE(;EII:

UTG U11lwelllcchnik Großefehn
Uc~cll5chaft für Abwasser und Gnllldwilsscrschulllllbil
Schlllicdcslraßc J
D·1662l) Gwßcfchn
Deulschl:lnd

ANUGE 6 ZUM ZUI.ASStlNGSSCIIWI
06/ßAM 11'.3111/91

BUNDESANSTALT FÜR
MATERI,ILFORSCIIIJNG UNe ·rRÜFUNG

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG
G1~ch;n-,fJ!hrs:r~ IIr. Friedrich EkholT

IIr. Rudolrllippen
IIr. Eilert Jnilr,

IJ6/1lAM IVJIII199AGRUrElIOI,5 MM5150MSTIMSß 199911H56 ... m

fl.la/k in 11Im (RJchl\\crle)

5tS_O

I

l
I~

I

I
--J

325

_J . __ ._._ .._._

I 1500

r------·-

I

1
I"i~ NiR\.1·I\F.l1I).llichIUl\g5~:I1mell \\(Iden im \\'erk A45~O Il:ld lIall, Ing -1'escl\dorfl:r-~lraßc 11 im Breil~chlilJ:c.,lru$iorl5\erfi\ll1cn

hcrgc~!clh

ANLAGF. 3 WII WI"ISSUNGSSCIIEIN
0618.\11 11'.3111199

ßV~DES,I~STAI.T fÜR
MA1TRIAI.FORSCIIlJr'G lJi\J) -rRÜn:f'G

UTEK Ullm cltschUlzlcchnologicn G1l1bll
Pn"rach 17 ,~

D·0('~I' D",au
!JcI1l5chl:lnd

Y..G_~ruänsruhrer: flr.lng. Andreas Kren"

ISO·BAU Gmbll
Lällllllcrspielcr Straße 44
D-6J 165 Miihlheim 'm M,in
IJcul<chl,nd

HERSTELLUNGSVERFAllREN

llic J\blcri:llmfuhnmg erfolgl in einem ~mhlosse~n S}'slem mit II\ischengeschal1etcr Tf{lckl1cr~t~lion. um ~egehenenr~lls

;mh3C1cJlde Obcrll.1chenreuchle zu eliminieren. Die Dosierung von Grundlll3/erial und M:ls!crhaICh ~n der Maschine errolgt uber cin
\Ill\llllclri~chcs Sy~lcm. um eine gleichbleiheode AussloßleistlUlg zu gewiihrleislen. Im Ein$chneckenexlruder \Iild das Rohmalerial
dUld\ Temperatur· und Drucbufbau p'~sliliziel1lJnd homogenisiert. Die Fomlgebunl; der ~chrncl7.e errolgt durch eine beheizte
ßf1..i\$chlilJ.dU~e. die mil aurwendigen Verteilungs· und 7..entricrsYSlcmen ausgelÜ$let ist. Das au~gepleßte Exlrudat wird \'00 einem
n,llhr:l~chahetel\ Dreiwilb:cnkalander geglii!\cl und mit der cnlsprechenden Obcrnächenstl"\l~lur \ersehen In der Folge sind eine
,\Il/II~SINrichtling. Kantenhcschnill, Kenrt7.eichuungs:mlage und WickchorrichtullH an~('(lrdnel

FlIle ,1mrul1llirhe ßeschreitmng des gesamten "erslcllung~l'Cfrahrens \\lllde bei der7.ula~~l'nden Srelle hinlerlegl

A~LAGE ~ ZUII ZIIl"ISSll~GSSCII[I~

06IßAM II'J/1II99
ßUNDES,INST.\I.T FÜR

IIAn:Rf..II.FORSCIIII:'G U~D .rRÜIl-'~G

ANLAGE 7 ZUM ZUUSSlINGSSCIlEIN
06/BAM II'.JfII/99

BUNDESANSTAl.T FÜR
MAHRIAl.FORSCIiUNG UNIJ ·rRÜfUNG

WERKSTOFF
QUALITÄTSSICHERUNG DERAGRU-PEIID·D1CHTUNGSßAHNEN

lJie A<mt '.PEIII.l·Dichtungsbahnrll \I'tlden aus I. EIGENÜRERW.\CIIUNG DER BAIiNENtlERSTEI.LUNG

FINATIIF.NE 3801 ß 1.1 RohSlofftingangskonlrolle

lkr FilltIJ F1NACIIFt.IICALS inAnlwerrcrvBclgien hrlgestc11t Bei jrder lidernng werden \'Or Enlbden des rahf7-cuges folgende Krilerien übcrptüR'

1)lc~er \\ 'clksloif\Iird ohne weilere Zumischung \elarbeitel, lediglich das RücHuhnnaterial des R.1ndstrcirenbcschnilles
(nm 5~~I\\ird in l'1tlem p.cschlossmen Sprcmckm Vmrt.eitungsplo7_rßrücl-gefilhrt l1iechemischen und ph~'sik3Iischert Eigcll$char­
!\'I1I1!.:'rdcn dadnrch nichl \'rrändel1

\ iell,llll' FC$llcgul1~cn tlocrdie rhysibli,chcn,chemischcn und ~iolo~i~chen F.igen~chaOen und deren Tolemrt7.grenzen sind bei der
,ubs'\cnden Bch0lJe hinrerlegt

Kontrolle des HersleUenl'Clkszeugnisses
Pliifung des Schmelzindex
Dichle stichprobenweise
Prürungder Feuchte
optische Kontrolle hinsichtlich eventueller Verunreinigungen

ErSI n3ch Abschluß aller Prüfungen und pmiti,·er Erßebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben

KENNZEICHNUNG
Dir KrnnJ_eichnung der AGRU-rEIIO·Oiclllllngsbahnen erfolg1 mitlels einef L1sersignierung und enlhält rolgende
~lcrll113lblöcle

,\Nt.ACE 5 ZUM lllL,\SSUNGSSCIff:IN
06/ßMI II'JII1/99

BUNDESANSTALT fÜR
11,ITr.RIAI.FORSCIIU,~G liND .rRÜFU~G

Zubssungskcnn:mhl
llclSlcllcrkcnrvl'ichen'

IJ6i1lAMIVJlllm
AG RU

I,I Ftrligungskonlrollc

Die Eigenoberwachung der Bahnenproduklioll erfolgt in Ubereinstimmung rnil dem abgeschlossenen
FrerndiibcT\\3chungsvcr1rag

Oie Iläufigkcilen und Einzelheiten der Eigenuberwachung el folgen gemäß der jeweils gultigen Fassung der

"Riclllfinie fiin/ir ll//(1j,III/1,~ mll KrIllJ(J/tJlfdicblllllgJbalmr" als Restandfeil ('im.'r KombiJlaliolUdichlll/lgfiir
Sirdhll11!.J' ,md.\cl/ldl'rah/nlldt/1ouie'l JOIl'irfiir AMic!,III111!.l'III'fIII Allfa~(ell·

\\'elkst<lflh:7.eichr1l1ng
f'.:rlllldick
R1Cilc
l~rcnll('leichnun~

Prndll~li(1rl,~j3hr

rEilo
2,5 nun
1I50
MSTIMSß
1999

der RAM

Oie Ergebnisse der Eigenüberw3chung werden fegelrnäßig dem rremdübcrwachcnden Instilut lur Einsieh! und Kontrolle
lorgelegl. Diese Daten werden üocr 20 hhre so archi\'iell, daß jederzeil eine ZUOldnung dcr rrürergebnisse zu einer
Liefereinheit möglich ist. AufVcrl"ngen werden diese Ergebnisse in Fonn von Ze:r1ifikatcn oder Werkszcugnissen nach
D1NIEN 10204·3.1 ß dokumentiert
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1.1

1.1

FRD1DÜntRIrACIIIJ~G

FfTmdiihcmuhunc der U;lhm'nhcrSlelluu!

Oie FrcmdubcrW'ilchlUlg &s zugcl;lssef)en Proouklu flfolgl auf [hsis eines Ubem'i1chungs­
\'cr1r:JEcs zwischl:n AGRU einefscil~ unddcl Slaatlichen ~taltlialprüfunssansl3h Dannstadl,
Grafrnslr3lk 2. D.ft~2~j l1annSL.1dt :l1Idermeils Dar;n ist die hJI~ah"i(hc Prfl1xncnlnahme
und tJht:rrmfung lkr BOlhn und der Eigcnubtf\\3Chung fCSlgc~ldlt

"'rtmdübrm-:Ic1lUne du rrr!c'gtlng

Hier w(flxn dUfCh den RautragcrlUauhrrm ozw zusljl1di~c Ilchorden nculule Institute oder
~dl\"crsUil1di~c mir der lJbemachullg beim EinOOll belraul

AM.·\Gts ZUM ZUI,\SSIJ~GSSCIIW'

06/n,\~1 1\'.3/11/99
IlU~OESA~ST,\I,T fÜR

1II,\1r:nl,'I.FOR!'irtlt1i'iG trl"fl .rnÜFl1i'iG

LAGERUNG

A~I,\GE 10 ZUM 7.ULASS~GSSCIIEIN

06/B.lM 1\'.3/11/99
nU~DESAI'iSTALT fÜR

M.lTERI,\I,FORSCIIUIiG U~D -PRÜFUNG

VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

Um eine sachgerechte Verlegung und Velschweißung der AGRU-PE11D-Dichlungsb.lhn zu gewahrleis!en, sind grundsätzlich die in
der gulligen Fassung ocr ßAM-Richtlinie feslgelegten Krilerien zu emll1en.

Das Deponie-Rohplanulll darf nicht mehr als +/' Sem \'on&r projeklierten Uöhe abweichen
lind muß geodatisch abgenummen weIden

Als unlmle ßauwrlkslenlpe~lur sind +- SOC notwendig.

Als bodenmcchanische AnrOlderung sind zu erWIlt1ende Selzmulden im Hinblick auf das bia~iale

Dehnungs\"trhallen der Dichlungsbahn unter Beachlung eines Sieherheilsfaklors zu beriick·
sichtigen. E\·entuell aurtrcleooe Setzungen dürfen auf Dauer an der Dichtungsbahn keine
größeltn biaxialen Verformungen als 3%verursachen. DUlch geeignele Malerialaus\\'3hl und
Einbaullleihoden istsichel'1ustellen, daßin der Obl.'rfläche keine Körner mil einem Durchmesser
> 10 111m vorhanden sind

Oie MiIW-PEIIO·Dichllingsrolmcn werden Iwkscilrg unler größh:r Sorgfalt ~dJsrl'. sodaß \'crfomllmgrn uncl ßc~chjdifl1!lgcl1 der
Rullcn I'cnnicdcn \lerdcn Die Rollen \\erden im Werl Juf planem ßoden so gelagert daß die lIlaximale Aunasl der dariihcrliegelldell
l'I'lIclI ~einc Bmhjdigllll~en \'cnrrmhen bnn. nic aulori~iellcn Vcrlegt'r sind ~nge\\'icsen. hci der L1genmg auf der n~U5lelle

d ....'nf~l1~ (,llt5rf('chl'nde SOlgf~l1 \Iahen 1.U l~~~en Die maximale Stapelhöhe darff,·mf "olten nicht uhcrsleigen

TRANSPORT

Ikr illl\1lcrllclriebliche Tr;lnspOlt der PEllD·l)ichlull~5r.1h",ol1en IllId ",il1el5 sP'o'l.icll ~uSJleru5lell'lI (jabclst~rlcr und Klane
Ilmeh~dllhrt. soroß auf die Oichtung5bJ.hn keine pun~tllel1en Aelaslun~en willen ~öllnl'n Oie AGRtJ.I'EIlI).DichtungshJhll \\ird ah
Wcrl millels engprrcheod ausgerusIelen I.KW's 7.ur Baustelle tranSpOllicll 1)1" l'raIl5pt'f1 ,luf dCI Baustelle selb~1 el folgt durch
"Ibeitsgcrate mil ent5prechenden IleoctIJ\·elsrll. die in der bge ~ind, die R(lllcn t>.:5ch3digungsflei bi~ Will l'ndgtilligell \'el!egt'ort
711lUlI5portien:n

nit' nClIl\I'Il(hgen Maßnahmen für Lagerung undTranspoll der A(iRlJ.l'l:llD.llichhmgshahoen auf der Uauslelle sind in tirK'lO
MI',lhIa1l71l~:lIll'ntll~tr~ßt. da~ sowohl den Frachlern als auch ocn Veflfa~5paf1ntm 1.111 Verfugtn'g.Slthl (~iehe Anlage: Sn).

MERKßLATf
FiirTnl1lsport lind l..agc:nl11g ,'on
AGRlI·PEIIIl-ni,hhllll:'h'hnclI

Ahhjll~i~ \en Rollcnge\,icht und n11:(. Zuladung weIden bis 7_U 16 Rollen aur einem I.K WtransfXlrtitrt Die Vel1adung im \\'l.'rk
t'lrClI~1 dureh 5rezidl ausgenislelc II1IMIJplcr uM Kroine Die Rollen ~ind ~(I7.U \'elanlem.daßaus~eschlossen i51, daßdic R(lllen
',,:~(h,llli~IIl"'HII'n

'\11 drr Ilaustdll' sind hdesligle Fahm-tge zum ZwischenlagerplalZ \"Orzu.schcn Ot:1 TrJnSpOft an dtl ßauslellc (IrOI~1 dUlch
:\I!'o..'lt~l;I'lal'" mi! enlsprechenden HebrtJ.1\·ersen, die in der La~e sind, die Rul1en ~seh.1digungsfrei zum endgultig1.'n \'tllcgeOlllu
lr.m~I\"lLI'H'n "eil1esfalls dÜlren die RoUen am ßooell ~eschleirl \\erden

l'm chI' ZII ischen1.1l!elllng der DiehtungshahnfOllen auf der Baustelle ist ein LagCrpl,11Z \"ol7,u5ehen, der rolgende Krilertcn elfuth

· 1111'111' I11Ull! ('.011\

· e!>.:na, slcinfreil'r Unlergrund (S~ndplanutll, Relontlecke o:i )
· ~mhllrl.l ~c~rll m('chani~che ßeschjdiglln~

Ila' [.In~f lies IllIlxleitt!en LagefJllal1es ergibl ~ich grundsätzlich aus der \oraussichtlich 7.U lageInden fIlcll!;C. \I'obei ~ufgrul\d der
Il'r/u5l'hrndrn r..logliehkeit der l\nfet1igung \·on TeillJugen (wsclmriden) mind 25111 \{lrl.1lsehen ~ind Die nl3\ Stapclhohe ~oll funf
1~~I'n (I l'r~I't71 ,1nFeordnetlnichl ilbefsleigen

BI'i (11'1 1.:l\;t'IlUlg ist ebcllr~lls da~uf zu achlell,daßdie Uahnen nicht I:'lCscMdigl lI'erdcnoder eine \\e5ent·liche Verfnnnung erleidw
1:\l'Uludll'\'5<h,ldigte SIelien sind zu ltnnzeichntn und dem \'ellt~el unler An~alX' dt.'1 Rollennulllmrr ullltl7üglich hebnnl7.uge~ll

I)I\, l:nt~el\l,'itillnJ;.{l~die R(llle wiegt \Ierden bnn.lirgll:ocimölltichrn Fremclul..'t'rwachel fur die KOß

.lI'MGt: 9 7.Ull WL·\SSlIT\GSSaltl~
06l8Ali 1\'.JIII/99

nll~lJtS.I~STALT filR
M,\TE"J,\I.FORSClIlI~G UI'O ·PRÜFU~G

UARSH:LLUNG IlER ROLLENA UFKLEßER

qlnlr'U' :,." I"~'"~ -'-,

.:2J, ,"':' 1_

I\btcrial "fina JlI02ß" A...... UTU
MalnaI ""'"
l)kllt 2.5mmMST/MSß
nllcu.c.s
I.i~ SOlfm Ik'ritc 5150mm
IClI:th W"hh

U.oUc.,..N,. I RI:?l34/04
Nu "fR.>!1 -

C·....". Oll234 I Iblom I 23.01l.1999,.."" Ihle

~~~=rll IlAM Richllinic
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Oie ein7usetzenoen Arnc;!sger;ile dtirfen leine nachh~hi~e ßC5ch3digung der Betrungslage
\"l:rur'iaChell

D~s rlanU1ll111uß rrei I'un unsleligen oder ahruplen Andcrungen in der Or.crnäche sein
Slufen \'on llIaximal 0,5 cm können geduldet weIden Unter einer auf dem Planum anßiegenden
4·1n·L.111e {Richlscheil)dülfen max. 2cm Luft sein.

Eine Verlegung &1 KOll errol~t nur, wenn der Flt'mdtiberw:lche, fur den Ein~u d" "OB
hcsl~ligl,daßdic \'OIgenannlell Mindestal\fordenm~en eingehalten sind

AIiLAGt 11 ZUM WLASS~GSSCl1tl~
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MATERIAl.FORSCIIUIiG UIiD -PRÜFUNG

QUALITÄTSSICHERUNG BEIDER VERLEGUNG

Die Eigenuberwachungder Dichtungsba.hnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den
Verle~er in Ubclci05limmungm;1 den Anweisungen des Iferslellers durchgel'ührt.

flei der Anlieferung der Dichtungsbahnen wird

die Vellstandigkeitdes Lieferprotokolls
der Liererzusland der Dichtungsbahnen
der konekle Ablade- und Z\\ischtnlagerungs\'organg
die Ergebnisse der Eigenüberwachung des IltfSlellel~ anhand des Werksltugnisses

lOlllrollierl

Oie Abll1essun~ der Dichlungsbahnen wird bereits durch den Ilerstelle, dUlchgefuhrt und in oen Werkszeugnissen dokumenlierl, sC'daß
lIureine \\eiIClC Uberprilfungdurchdcn Vefleger \cl'1ichtel weIden kann.

Die Vellegung der AGRU·PEIID-DichlungsbJhnen kann nur durch qualifizierte Fachverleger (siehe 4 2_) gemäß der Empfehlur.g der
BAr..l [111 'Fachbrltiebe fflr den Einhau von Kunslsto!Tkomponenlen in Deponiealxlichlungssystemen" erfolgen.

Vor Beginn d~1 Verlegung wird eine Freigabe des Planums angerordert und durch den Frel11dübem~cher gemeinsam mit dem Organ
der Qt1lichen Bauleilullgein Ahnahmeprolokoll erstellt Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf

erentuelle l11ethanisehe lJesch5digungen
Planlage
Kanlengcradhcil

lonlrolliert

Werden Abll"eichnnl;en \ Oll dcnAnfmderungcn resigeslelll. ist nach den Anweisungen des Fremdüberwad\els ffu die Verlegung deI
KOIl1ul'Crfah,en

FÜGEARßEITEN

Gnmdsatzlich werden im [)q:'<>niebcreich bei der Verlegung \'OnAGRU-PEHO-Dichtungsbahnen nur Ileizkeilsthweißnahte mit
Priil\anal aU5gelUhn Der Anteil an E.\lmsionsn.ihtell iSI möglichst ~ering zu hallen und nur dann anzuwtnrlen. wtnn eine
Ileizleilschll"eifloaht bauleehnisch nichl dUTChriJhrbar isl

IltI1.Kr.II.SCIIIrEISS~,illlr.,

FUf die Verschl\eißung der AGRU·PEllD-Oichlungsbahnen im Dcponiebereich werden aufzeichnende lIeizkeilschweißmasehiocn
\'enl'endet Diese Gelate sind mobil und I\Ulden ftif den speziellen Einsatz. im ~~nicb.1u mil PEI1D.Dichfungsbahnen konzipiert.

Oeilll Scl1Wciß\l)Igang weIden die O~rf1;jchen der bcidcn zu fugenden Dichlungsbahnen millels elektrisch beheiztem Sch\\eißkeil a\if
die fur den Welkston- noll\endige Sch\1 eißIC11lpcralur em1nnl Die eingestellte Temperatur wird über Temperatunuhler kontinuierlich
gemessen und durch einen Regelkreis konstant gehallen. Beim Durchlauf der zu verschweißenden Dichtungsbahnen zwischen zwei
verSleIlbaren Tlansportml!ell \\·erden die heiden Bahnen zusammensedruckt und somit verschweißt

Die Ileizleihempcralur und die Durchlauf· (~Vmchub-) ·gtsehwindigkeit werden millels einer
eleltmnischen Sleuereinheit geregelt

Oer Anpleßdruck I\ird je nach llicke und />.bterialtype manuell ~m Geräl eingeslelll



PRÜFUNG DERSCIIWEISSVERBINDUNGEN
analog zu DVS 222Sn'eile I und 2
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IlIINOES,\NSTALT fÜll
MATl.lllHfQllSCIlUNG UNO -PIlÜFUNG

I.nW.~I:JI.-Il()I'I'I.I.N,iIlTF.

k,l.: ~\lsgcfuh'1~ Sdl\\cißnahl ist n.lch Ab\..uhlen aurU11lgcbungslcmpcr~'ul "meIst Ollli.~(h nach folgenden Kriterien zu bcuneilen

tin\\;mdf'eic Au~bildllng des rrf.lhnals

Bauvorhaben

SChweißer

Schweißprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal

Dichtungsbahn

HerS'ener

Neond"lCke In mm

Nr.

5chweiOmOl$chine RohslON

glcichllljßigc Ubcrl:1pJlungder t'l:iden 7.U rmchwcißcnckn nahncll lIocr die gc~al1l1e

Sch\\cilll.'il1~c

Im l\nschluß d;u;1n isljcdc Schw~ißnahll1li, I'rül'\;tn;,ll11illrls D'Uclluft 1II prufcn. D37.U \II'rden die Vciden Enden des rrüllanals mit
~111$l'lrcltcl ...kl1ll'1\lrnipl'cl :111$ rElll> \"cmhlnmllllnd die d.l1lt erforderlichen (ier,ll': (l)nJrkll1fhnsch!uß und Pnlfm:lnOmelt'r)
311~C"I.lchl

Nahl·NI.

Anfang Ende Antang Ende Anfang Ende A.nlang Ende

Uhrzeit

Willer unq' bedingunge n

allgemein (Bew6Ikung!VJIn<l)
llel IlmrdTlJ(~ iSllcmpmlllrahhjngig. daher ist rbflir SNfc lI11ra~t:n. d:lß die Trl1lrcralur \\';Ihrcnddcs PrMI'Ngangcs ~on$IJn'

I'd13IICI1\\ird
Lufl1empefalur in oe

ret Lut:feuchle in ~'.

~i$ ~On C
20 his '10~ C
.10 t>;~ 5Sn C

Zusland der Dichlungsbahnen

Oberfl~che angemein

Schweiß::'erei,h

O':lerll~ehenlempelatur in oe

rur the Ihurl \l1ll 10 Minuten ah ["eichen de, I)mclkomlalll. d:lIf der Pnifd!llck mn nichl mehr als 10 %abfallen

F\t:'l1tudk Fchhtdlcnll\nnen hci nq;ali\elll E'l,:dlllis oc,l1rut:lp,UfuIIgtkr [lI'llllll~l1t31111ll am IleilLeilsch\\eißger;il .asch ~enl\l,'l
Ulltl in f\~r.. ache mil dem Frcmdi,hcm3chcr c:nl~P'"c(hend ~anicrt \\erden.

1. I.UIlUSIO:-':SSCmHISSllJl'GEN

Die EXlrusionmhweißungen werden millels einer Vakuumprüfung \.;onl,olliCI1, \\ohei eine Sau~glode, die l11il einer Vakuumpumpe
lJOC' ein Schlauchsyslem \·t'r~llnden iSI,anhe\\"endcl \\'ird

FugEltraIT in N

E,nSlelluflq

E,ns:ellung
,.-- --I---j-----j---I----i-----j--I--

I.\essung

Na.:hlk.!\('ndilionierul1j'; 1ll1d eincr optischen l\ontlOlIe (\\ie unter l'kl. I ho:~c1l1ir~'Il) \\elden die Sch\\eißbcreiche mil einer gl:eigne·
lelll.('(\.;Of~sigkeil benetJ:I, die Vakuumglockc: aufgC'selzl und ein Unle,druck \-on 0,2 bis 0,4 Ml'a aufgebracht.

Iki eq'nlllCllen Fehl~h:l1en ill der E.'ilmsionssch\\eiß..mg enlslehendurch die I.ecknüssigkeil ßla~en Eine enlsprechen&: Sanienmg in
At.~1,(3che mil dem Fremdlibcf\\3che, und eine emeule Vakuumpriifungsind dUlCh1.ufuhren

Dll'lU1 Am\endung ~ornmendcl1 Leckniis~igkeilen (Seifenlaugen) ~I\ilken n:lch Au~lllnn des Roh~toml("'Slcllw; keine Sp:lIInun~s·

n~~e inl'kn Schl\ eißn~hle"

Schweinnahlpfobe

PrObf'sChweiOung -j-Nr _L -I-----r-
I-p""""------'hm."'-."N'"-- i- -T---- ---1-4---

11--1--
Bemefll.ungen

(iellCldl ~ind alle J1nifungen:ln den Sclmeißn:ihten zu dokumentieren lind an dl'lll3ahnen zu krnn7.cichnen. Eine Eintragung in den
\'t'rle!;!,'· t.,1I". ße~f:lnd~rbn ist nnll\rndi~

f:lI\JI~e S.lnierun~~ll\3&lJhmen an den \'er5ch\\eißlen Oichtungsl\lhnen ~in(t in dcr ohen }.cschrid't.'nen Weise neuc:flichlU uJ-erJ"fll'
f\'11

Schweißer

Dalum I

Baulellung (AuITrag<}f'bel)

Unlers.cl'".l1 Datum

F,emdub~rwacher

UntelSch"r, Datum Unterschull

DOKU~IENTATION DER VERSCHWEISSUNG

Die " ..~chrichcnen "eilleil~chweißgeriilc sind mil einer kontinuierlichen !),1IeI13Uf7.eichnung
(ra iI111·Sclundclllakt) \"on folgenden raramelcm au~gen}5tet

Ilei1.leillemreralllr und deren Ahweichung

BallYOfhabf'n

Vf'rlegelirma

Schweißer

Schweißmaschine

Nahl·Nr,

Schweißprotokoll für Auftrsgnähle

Hersteller

Nenndicke In mm

AohstoN

Nr,

Anrang Ende Anlang Ende Anrang Ende Anl.ng_~
Uhrzeit

wln"fun91 bf'dingung f'n

angemein (BewOlicunoNJind)

luh1emperatur ln oe

rcl, Lultleuchle tn °k

Zusland der Dlchlungsbahnen

Ober1t<'lche allgemein

SChweiObereich

Oberllachenlempe1alur in ~e

Schweirlzuuu

Schwefnpar,meler

E.'.udallempli!rlllul in ce EinSlt1lung

Messung
I-

Heil!utnemperalur in ~C EinSlellung

Messung

Schwelnnahlprobe

I"robeschweißung - Antang IN'_ I I
Prooeschweißung - Ende IN' I I I I
ßerne.lcuogen

Anpref\Jlocllloo dessen AbI' eidll1ng

Vrtl~dlll~csch\\ looigkeit und dmn Almeichung

l)je Sc!mrißp.lratnCler wc,den el\\';\ im Selundcnla~l inden Compufcr einfelesen und 3l1fD3tenlrj~el a~e~peichcrt 7.usalJ.lich
\\erlkn ,1m llr~inn dcs IJJten~Jlzes Il('(h 1JJlllll1, tlht'1eil.11311~,('lle. N:lnle de~ &ll\Ieil\t:l~ IIUe! Ahrr:l~einl(,l'\al1 aht;e~f't.·ichert I)i~~e

llatmJllflcichlllJn~ i~t ullJ~h5nsig "onrler 0el;1Ic·
stelll'nll1g Aufgrund diesel3usflihrliehen Dolul11cnt3li011 ist ge\\';ilulcistct, dafl bei P:lI311lclefahwciclmngcn, die aU~lhalbde,

\'(\rt:c~cbc.]en Tnler:tn7.en liegen. eine genaue Ortung de~ m:lngelhaflcn Bereiches dl'l ScllI\eißn,1ht dUlehgefuhrt \\elden kann rJanrher
hill:lll~ stdlt dil'~e Dokument.llion, die sOI\ohl aufein Di~lrth.·nlaufwrrlahgrsf'Cichcrt. als auch rntsplechend in Plotolol1fonn
3tl~~cdnKll \Ierdt.'n blUl, einen h(lt.en Sietlrlheitsfaklor \"On "Ntichlung~rnaßn3hmen illllA'pnniehau d:lr_l)ie~e 1)olumentatiCln \\i,d
del1l11el,ril'C'r zur Ve,füllung geslelll. ocr diese 20 bille zu 3lChi\·ieren h:'ll

In i'.usaullIlenJrl'ocil mit deT öI1lichtll F,rmdiihtl'\l"a("hun~an der B311Slcllc lonnen daher sil1l\lich~ \'mch\\eiß.1.bcilC'n hiclrnlos
~1'"l1\ll1icrtlJnd d(\llullenlier1 \\ erden s(\l\ie Ahweichlln~en \"CIn den \"Q'gCgC'l'C'Ilf'1l Par311h.'le.t(\lelan1.en erkannllllld gegetX'ntnralli
1,'lll"~II\\erclrn

I)i\, SI.1I1rl.lldp3'<l1l1erel und dercnzul:üsil;e Abl\eichtlll~Cn ~ind bei der 7tI1as~endclllkh6rdc hinrerlegl

I3ci den zu I'cmelldcnden aufzeichnenden Ileizkeilseh\\eißgel;ilen werden alle Positionen, wie Zeitpunkt der Sch\\eißung,
Telllf't.'ralill des Ilci1.leils, AndruckkTaA der Rollen, Ge~ch\\"indiglcil der f.,laschine, Spannung der SltOm\"ersorgun~, laufende flleter
in 11('1 Schweilln:aht, im Sekundenlakl abgefra;1 und auf Di~l;elle aufseleichncl. Oie~e \\'ellc sind wfügbar und \\'crdrn im Display
oc, !\rtnllnll~IJli{\n graphisch und numerisch ange7.eigl

Nach nctndigungdrf Sch\\eißung lann ein r,otokoll gedruckl werdcn, in dem jeder f.,kßl\ert,del außcrhalb der I'aramelerfenster
lic~t.cine 7.eile ergibt Dies \\ird sicher im Einfatvberrich so\\;e r.cim Verlassen der Rahn der rau stino Ab diestr ca. 30 bis 50 cm
Ein, und Ausf3hrsllecke sollte aber ein kontinuiediches Sch\\eißen inne,halb der I'arallldclfensier erfolgen. D.1s bedeutet, daß bei
eih\\3ßdfreiem Lauf der f.,fJschine keine AusdrucJ:e erfolgen, andrmf3IJs lieg! hier eine Ab\\ciehung WI, die zu überprüfen ist
An· IlnJ Au~lauf ~ind durch Ge~ch\\iodigleiIS' und Drucbb\\richungen gekennzeichnet und daher im '\l1Sdnlck einwandfrei 7.U

i\lrnlifil.lcrcn

Dlc Film:! AGI\U so\\ie die gen:lnnlen Fachl'erlegcr ~ind nrpnichlcl.lx-i der Verlegung. gel1l:lß IlAr-.I·Zula~slJn~ Schweißungen an
R,egelnJhlCn nur mit Sclmeiß.1ut0maten mit dieser Ausrü~lun.!! \'orzunehmen lind dem rrcm~ubc"IJCher Di~kellcn in 3us\\'er1Nm
"""1111111 u!'C,lassC'n Die Aulh:\\ölhmngsleit bctlägl 20 Jahre.

Schweißer

DaTum I

Baule~ung (Au!uaggeberl

Untelsth!'~ Datum

Fremdübe"""achcr

Unlerschrill Da'um Unle'schlitl
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Nr,
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Sl~l'on u,

Prüfprolokoll für Überlappnähte mit Prülkanal

I, Äußere Beschaffenheit

IV. Dichllgkeit - Dr;.tcklullprufung-

11. Abmessungen ''''''''

[
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111. Fesligkeit Im Schiilversuch
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ZULASSUNGSSCHEIN

06/IJAM IV.3/12/99

Prülprotokoll für Aultragnähtc Nr.

für ein Abdichlllngselement, gefUgt aus Kunststorfdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer KOlllbinutionsdichtung in ßasis~ und ObcrnUchenClbdichtungen von Deponien rur
Siedlungs- und SondembI:-ilie.

Beme ..... u"g

I. Äuß~le 8esch3"cnh~il

Rcchts~rundlagcn

1.1. Gesetz zur Venlleidung, Verwertung und ßeseitigung von Abfiillen
(KrcislaurwiI1scllOrts- und Abrallgcsctz- KrW/AbrG). vnm 27.09.1994, BG BI. I,
S 2705. 1994.

1.

-··--------~-------I---------------'-~I

'.2. Drille Allgemeine Verwaltungsvnrschrirt zum Abrallgesetz (TA Siedlungsabrall),
Techl1i,'it..:he AI1/eifung Zl/r Ver\l'e"lllll~, ßehomJlrmg ul1d sonsligen EmsOlJ{lUlR VO/l

Siedlllll~sahrii/iell,1'0111 14.05.1993, ßAnz. Nr. 99a, 1993.

111. Festigkeit Im Schälversuch

11. Abmessungen (1"11"11

[:~:'",-,,:~J

1.4. Rundcrlass des Niedersiichsischen Ministers l1.ir Umwelt 207-62812/21- Ahdicl,(11111(
"IlIlIJ"flll/lie".flir Siedhll1gsah(cillc - vum 24.116.1988. Nds. MB!., Nr. 22, S. (,32,
1988.

Antragsteller und Verle~cnrmcn2.

1.3. Im Rahmen dic~er Zulassung werdcn die Anfilrdcrungen des Anhangs E der
Zwciten Allgemeinen Verwaltungsvorschriß ZU111 Abrallgeselz (TA Abrall, Teil I),
Teclmische Al1leillUlR zur La~enmR, chemisch/physikalischen um/ biologischen
lJelumdllmg. h:rhn'HlutnJ!, und Ahla~('1'I/"g \1(111 hesonders iiherw(/clllmJ.{sh{~t10ffli.
gCIl Ab(cillell, 1'(1111 12.03.1991, Gemeinsames Minislerialhlall, Nr. 8, S. 139, 1991,
ttll das Ahdichlungselcmenlmil berüc.ksichligt.

1.5. Vcrwaltungs\"tlI"schrill des Thüringer Mini:sleriullls llil' Umwelt und I.andesplanung
~ Die gt!ordl1f!ff.' Ahlag<!nmp, \'011 A/~rällell - vom II.OQ.1992, Thüringer StAnz..
Nr. 40, S. 1344. 1992.

•. =j

------1------- ---------4-----1------1
.---------+--------1----1--------

,---

Der Antragsteller ist der Iierstelier der KDB.

2.2. Vertrieb in Deutschland

Ing.~Pesend('lrrer-Str.31
A-4540 Bad lIali

AGRU Kllnslstolrtechnik GmbHßahnenherstellcr:
und
Produkliollsslälte:

fRANK Gmbll
Starkenburgslraße I
64546 Mörrelden-Walldarr

1'"'''''Ob'~",'''

IV. Dichtigkeit

,---===~._-----,---

2.3.

'\~\''\GI: 17 WM 7.11\''\SSLlKGSSCIIF.IN
06/ß,1,11 II'.J/II/99

RLiKIlES,INST.II.T FÜR
~L'T[nl,\ LfOnSCItUNG UNO -I'Rl'FlIi\G

In Anlage 2 werden die vom Antragstellcr l1.ir die lIerstellung des Abdichlungs­
elementes auf der Deponiebauslclle autorisierlen Verlegelirmen benannt. Die
AUlorisation ersetzlnicht den N"chweis der errorderliehen Errahrung, Quali ftkation
und Ausslallung der Verlegelirmen, siehe Abschlli1l4.2,

Zu Hersteller, Produktionsställe, VerlriebsftrnlO und Verlegelirmen siehe auch
Anlage 2.

3.2. Abmessungen der KDß

ßeschrcihung des Zu'assungs~egcnstnOllcs

\Verkstorferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.

100 m, mO,i111"le Rollenlänge
5.15 m
2,50 mm
Mitlelwert (± 0,1 5) mm

(0,948 ± 0.003) g/em'
(0.92 ± 0.2 ) g/l 0 min
(2.25 ± 0,25 ) %,

Nenndicke
Einzclwert
Alle Einzclwerle
(Grundmaterial ohne Struktur)

~ 2,50111111

Länge:
Breite:
Dicke:

Dichte:
Schmelzinde, (190/5):
Rußgehai!:

mit bis zu 5 % homogen zugemischlcm Rnndstrcifenmaterial aus der Ird.
Produktion der zugelassenen B3hnen, soweit die Anfordenmgen 3US der Anlage I,
Nr. 7, Sclunelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erftillt werden.

Werkslorrrfonnmassel der KDB

Gmnulal finathene 3802 ß K 21 der firma fin" Chemic"ls in ß-2030 Antwerpen,
Sehaldalaan 4.

Das Abdiehtungselemenl besIeht aus Kunslstorrdichtungsb"hnen (KDH), die beim
Einbau in die Kombin"lionsdichlung zur Deponiebasis- bzw_ Deponieobernächen­
"bdichtung im Ileizkeil-Schweißverr"hren dmch Uberlappnähte mil Prüfkanal
(Anlage 14) gelUgt werden.

3.1.

3.

Oberseite MST

DARSTELLUNG DER STRUKTURI3AHN-OBERFLÄCHEN

lJnterseite MSI3

501



.1 ..1. Oberflüeben der KDIJ

Die ObcrOtichcll der 13ahn sind einseitig strukturiert mit einer sandrauhcl1
kaliJlldricrten Slmklur MST auf der eincn Bahnseite und der anderen ßahnscite glatt
gemäß Anlage 17 sowie mit einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5. versehen. Die
Kcnllzeichnung muss auf der sichtbaren Obcrniiche der verlegten Bahn erkennbar
sein. Sie dnrf keine wesentliche Miltcrinlschwiichung zur Folge haben.

:-;.o.l. Pwduktiol1ssHitlc und Ilcrstcllungs\'crfnhrcn

Die KDO ist urteh delll in der Anlage 3 hcschricbL"ncn IIcrstcllungsverf3hrcn im
oben 1;;1..'11:'111ntCI1 Werk hCI7.t1slCllcll. siehe Anlagt." 2. Eine <Indere ProduktiollSslnltc
hcdmf der hcsomlcrcn 7.ulasstll1g.

4. Anfm:dcrllllJ!,cn nn den ZIlIJlssungsgc~cnstand

..t.I. Anltmlcrungcll nn die KUlistslolTdichtungshahm:n

Sofern nicht ausdrikklich in diesem Zlll~Isslll1gsscheill Abweichungen genannt
werdcn. müssen die KDB in ihrcn Eigel1schartell den Priifll1ustern entsprechen. die
nach den Prnfungslintcriagen an der H/\M IInter dem BA~vl Al.. IV.32/1250/99 lind
..k·m I'rüfzeugnis K 99 J243.2 \'0111 21.1 O.199Q. der SI~liItlit.:hell Materialpriirungs­
'lll:-itall I)n.rmsladl. 642R3 Darmst3dl. einer Priirung gel11tiß den Anforderungen der
"Rich'!;"ie fiir die lulos.mH.'!. "Oll Klm.\·'J,(~niliehfrmg..hahllf-'''f1ir di!' Ahc/ic/rllmg
\'(111 /)epm,ien rmd AI,lasli"" 2. Uher3rbcitcte Aullage. kurz ßAM-Richtlinie. der
IJAM unterzogen wordcn !':iml. Sie milssen damit den AnllmJcrungen der BAM­
Richllinie enlspreehen.

4.2. Anforderungen an die Iiersiellung des Abdichtungsclcl11cllles

DiJS Atxlichlllngse1cmcnt (siehe Nr. 3.) IllUSS pl;m alllliegend auf delll mineralischen
Dichtullgselcl11ent Set hergestelll werdel1. dass spUtere Aunasten (Schutz-. Drän-.
"hlnll- und Rckulti\'ieflmgsschichten) zu dClIlllotwendigen Prcssverbund :zwischen
KllllslstnO:'At'!dicllllll1gselemcnt und Illincr:1liscllcm Ahdichluilgselement fllhrell.

Ilei der Iierstellung müssen die in der nArv1~Richt'iniegCl1ol1nlen Bestimmungen
lind i\ull:1gell rUr den Einhau der KDIJ als Teil der Komhinationsdichtung
cin~dmltel1werdcn. Übcr die Iierstellung der Schweißniihte sind Prolokolle gem:iß
den Anlngell 12 lind 13 zu fiihrcn. '

I)\lS Ahdichtungselcmcllt ist nur im Sinne dieses Zulossungsbescheides aur der
B::lllstelle hergestellt. wenn es nachge\\'ieseuenn:1ßell VOll einer erfahrenen und mit
ljlwlilizierlcl1l Personal sowie erCordcrlichen Gcrfilen und Moschinen ausreichend
llusgcsl<lltetcn Faehl'irma eingehaul wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der BAM "Fachl"tctrieh f1jr den Einbau nlll Kunststoflkomponcnten
in Ocponieahdichlungssystelllcn" beschrieben. Ocr Nachweis dcr erforderlichen
QlIalilikaliol1. AllSsl;:lHung und Erfnhrullg kann z. B. durch die Anerkennung als
J: ..ellhelrieb dllrt'h eine (iOteilher,vacllllngsgellleillsellnn eil)es fnchverhandes
gellihrt werdell.

Die nilch dieser Zulassung hergestelltcn KDß sind gemtiß den an dcr ßI\M hinter­
legten Priinnuslcm wic r(\lgl zu kCllllzcichnen:

7.2. Dic ZlIlas!'ung gilt nur rur Abdichlungselel11ente nach Nr. J., die unter Einhaltung
der Nr. 4.. Nr. 5. und Nr. 6. sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses
Zulassllngsscheines als ßestan~~eil einer Kombinationsdichtung rur Deponien
gelertigt wcrden. Die zllsliindige Uberwrlchungs-/Genehmigungsbehördc muss beim
Einbau der KDB die Einhahung der Anforderungen. Aunagen lind ßestimmungen
des Zulassungsschcines überwachen.

7.]. Änderung des Werkstoffes. der Abmessungen, der OberOtlehenbesehaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des VerwendungsZ\\feckes erfordern eine neue
Zulas~ung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2. genannten lIersteller und rertigungsbelrieb
gebunden. Sie ist niehl Überlmgbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mil
den dazugehörigen Anlagen vervielt:illigt werden. Eine auszugsweise Veröffentli­
chung bedarf der Genehmigung der Bundesanstall rur Malerialforschung und
-prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschrinen dürfen dem Zulassungs­
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch fiir Berichte/Zeugnisse u. ä.
der Eigen· und rremdliberwachung. Bei der flerstellung des Zulilssungsgegen­
standes muss auf der ßauslelle der vollsländige Zulassungsschein in Kopie vor­
liegen.

7.5. Die Zulassung wird unhcschildet der Rechte Dritter erteir~.

R. Nehenbcstimmungcn

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorhehalt erlcill. Ein WiderruCsgrund liegt
illshesondere vor, welln der lIerstcller von dem in den PrOrungsuntcringen und in
den I\nhfulgcn des Zulassllngssc1leins bcsc1uiebcncn Verrahren oder von den Hk die
Prüfungsrnuster verwendetcn Materialien abweicht. In diesem fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Oie Zulassungsbehörde ist berechtigt. im
llerslellerwerk. in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu
prüfen. ob die Anforderungen. Bestimmungen und Aunagen dieses Zulassungs­
scheines eingehalten wordcn sind. O\lS Grundrecht aus Art. 13 GG. die Unver­
letzlichkeil der Wohnung. bleibl gewabrt.

R.2. Ein Widerrufsgrund liegl auch vor, wenn sich der Werbloff, das Herstellungs­
verfahren der KDIl oder das vomllersleller und seinen Verlegefinnen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt h3bcn und dies an Iland von neuen
technischen Erkennlnissen belegl werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine \Veilercnlwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufes isl der Hersleller verpflichtet. der Zulassungsbehörde um­
gehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

R.4. Der Zulassungsbescheid wird ferner unter der Aufl;:lge erteilt. d"ss der Nachweis
der FremdUb.erwaehung zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausferti­
gung eincs Uber~~'achungsberichteserbracht \vird. Entsprechendes gill gegenüber
den zusltllldigen Uberwaehungsbebördell bezüglich des Diehlungselemellies rur das
jeweilige Deponiebollprojekl.

06/1lAM 1\'..1112/99/1AGRlIl'EIJ1l2,' mm ,1,0 GlMSTI.I.hr/I23456/

IJ\lhr/ = Ilerstellullgsjahr: /123456/ = Intcrne Cmliertlllg (Produklionstag. Schicht.
1{"hSloflchorge) isl hei der BAM hinlerlegl.

Aull1au und Anordnung der Kennzeichnung. siche Anlage S. l.l1ge dcr KCI1I17.eich­
111ll1g aur der KDB. siehe Anlagc 6.

Jede Rolle wird mit einem Aulkleher verscheII. siche A"lage 5. auf dem die Kcnn­
zeichmlllg cntlmltcll ist.

9.

10.

Riiumlichcr Gcltllngsbercich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. rur das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. IlIr dos Land ThUringen. Gemäß 1.2. und I.]. kann der Zulassungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sillne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Tei I I. verwendet werden.

Schadrnsf.'illc an lJeponicdichfungcn, die im Zus:l.Inmcnhan~mit dem Zulas­
snngs~e~enstandstehen, ~ind in jedem Fall sofort der ßAM zu melden.

6. 11. I)ie~('m Zulasstln~ssch('in liegt eine Rechfsmillclhclehrung bei.

Die llilCh dieser Zulassung hergestelltcn KDB müssen hei ihrer lIerslellung gemäß
deli AIlli.lrderungell der ßAM·Ricl,tlinic eigen- und rrcmdühcrwncllt werden. sielle
auch Anlage 7. Bei der Frcl11düberw<lchung sind die Prülungen ge111~iß AnliJge I
Jmchzuliihrcn und die enllillcllcll Kennwerte mllssCll im I{ahmen der Tolerl1l1zcn
mit den d~lrt angegebenen Kenn",ertel1 lihcrcinsti111l1len.

12. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und MiHeilungsbiaU der ßAM in
IJcrlin \'crörfcnllicht.

ßerlin. den IR. Juli 2000

ßUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIlUNG UND -PRÜFUNG
(IJAM)

Eine Eigenllherwllchung und Frellldprürl.lng ist <llIch hei dem Einhau der KDß in
(Iie Kornbinatiollsdichttlng durchzuHihren. D:Jhci ist inshesondere die Einhaltung
der Aniordertlllgen rur den Einboll der KIlß IInter Nr. 4.). dieses Zulossungs­
scheincs und sciner Anlagen Rund 10 bis 16 zu Bbcrpriilcll. llber die Prüfungen der
Schweißnähte sind Protokolle gCl11fiß dcn Anlngell 15 und 16 zu fiihren.

Die mit dcr FrcmdUberwachung 7.U hcnuftmgcnden Institutionen müssen (ibcr aus­
reichend qualHiziertes Person,,1 und notwendige Prüfeinrichtungen verfilgen sowie
der curopfiischcll Ncmn "Allgemeine Kriterien zum Iktrcihcn von Priinaborntoriell"
IJIN EN 45 001 (Moi 1990) genUgen.

Die mit der rremdprUfullg heim Einbnu der KDB zu heaufiragcndc Stclle muss den
Anforderungen der ,.Richtlinie der n,mde.wm.\'fol,.!iir J\IlH,'ria({iJrsc!wng 11lId
."n?{img (8AAI) 0" die Qllol(/ikolioll ""d die A'~fJ!.tlh(·H ei"e,. ß'emdpn?(ellden

S',('lh'" gCllllgen.

7. Ilinwds('

7.1. Dicser Zulassungsschcin gill als Nilchwcis der Zulilssung im Sinne der
lA-Skdlllngsohia" und der TA-Ablall. Teil I. Es wird die Eignung des Ab­
dichtungsclel11cnts. hergestellt durch rUgen :Jus den in Nr. J. genannten Kunslston:·
dichtungsb3hllcn. nach dem Stand der ledmik ocschcinigt. Die Hir die Durch­
IIihn.ll1g von Abdichlungsmaßnahmcn crltlrderlicheJ1 Genehmigungen wcrden durch
die Zulassung nicht erseI7.!.

502

im Auftrag
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~~-re~l~er
Regierungsdirektor
Leiter des LaboratoriulTls IV.32
.,DepQnieteehnik"

IJAM-Az.: IV.3211250/99. 6. Allsferiigung.

im Auftrag

/~
D'2-I:~R. Preusehmann
Teehn. Regierungsamtsral
Lahomtorium IV.32
.,Deponieteebnik"



RECltTSMITTELßELEllRUNG

(icgen diesen Bescheid kmm innerhalb eines MOImis nach ßckanntgabc Widerspruch
crh{)bell weruen. Der Widerspruch ist hci delll Pr~isidclllcll der Bundcsanslnlt rur
~'lalcriallorsclllll1g lind -prüfling (IlAM), Ilerlin 12205, Unter den Eichen 87.
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Isl Ober uen Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener frist ~mchlich

nicht entschieden worden. so kmll1 Klage bei dem Venvnllungsgcricht in ßerlin 10557.
Kirchslmlk 7. erhohen werden.

Die Klage kann nicht vor Ablnurvon 3 MOll:Jtcn seit der Einlcgung des Widerspruchs
erhohen werden. außer wenn wegen der hesonderen Urnslifndc des falles eine kUrzere
Frisl gebolen ist. Sie kmlll ferner nur bis ZUm Ahl:1Uf eines .!nhres seil der Einlcgung
des Widcrspmchs erhoben werden. Die Klngc lllUSS den Klilgcr. den Beklnglcn und den
Sireiigegenslilnd hezeichnen.

Welln cin Bc\'ollllli:ichligter hestellt wird, gilt sein Verschulden an der Vcrsfiurnnis
einer Frist ills eigenes Verschulden des Aunmggcbers

[Jerlin 12205. den I R. Juli 2000

ANLMac 1 ZU~l ZlILASSUNl;SSCm:tN
1I6f1lAM 1V,JII 2I??

IlUN[)FA~ANSTALT I;ÜII
MATEIlIALFOnSClIllNG UNI! -I'nÜFUN(;

Priif\'crfahrcl1 und Anforderungen im Rahmcn dcr FrcmdübcT\vnchullg dcr Ilerslcllung der
PE-liD Iklhncn

VERTRIEBSPARTNER:

FRANK Gmbll
S"rkenburgslraße I
D·M546 Mörfelden-W,lldorf
Deulschland

Geschäftsführer: Ilr. Philipp frauk
Hr. Gerd Mell

AUTORISIERTE FACII\'ERLEGER:

lJfG Umweillechnik Großerehn
Gesellschaft IUf Abwasser und Gnmdwasscrschulz mbll
SchmiedeSIr,ße J
D·26629 Großerehu
Deutschland

Geschäftsführer: 1Ir. Friedrich Ekholf
1Ir. Rudolr lIip",n
IIr. Eilcrt Juilf,

UTEK UmweltschulZtechnologien Gmbll
PoS/fach 17 54
D.()6815 Des"u
Deutschland

~chäftsrührer: Ilr. DI Piehier

, .sdllndl.il1dex MFR /<JOI5 siehe Tnbdle 5, 5.2

rrnf~r(jße

Dichle

J. .sc hll1 e17.inJex llnfierung:

nicke

5. Erscheinungshild der
Obernltchc lllld des
Querschnitls

Cl. I:r.~ehein\lngshi'd der
Kl'l1l1zciellllllng

"'ils!'c:ll1leil nll Ruß

sirhc Tnbelle 5, 5.1.

siehe Tnhellc 6, 6.7

siehe Tnhclle Cl. 6.1

siehe Tahclle I, 1.1, 1.2

Vi!'llCll

.5iehe T;lhelle I, I.]

Anforderungen lind Tolernn7.cn

Dichle: (0,'J48 ± 0,003) glcm 2

Fcstlcgung gemllß Zulassllngsschein 3.1

MFR I<JOi5 r""",u... : 0,'J2 ± 0,3 (gi 10 min)

loMFRI< 15 % (Tabelle I, 1,8 )

Alle Einzclwcrle > 2,50 mm lind
Eilllclwell 0> Millc!wert 1: 0,15 mm

siche Tnbelle I, 1.1, 1.2 der Richllinie

Ahschnill 2.5 der Richtlinie
Fcsllegl1l1g gem:1ß ZlllilsslllIgsschcin rkt. 5

Rtrßgehall: (2,25 -}- 0,25) %.

ISO·BAU GmbH
Ummerspieler Straße 44
D-6J 165 Mühlheim am Main
Deutschland

Geschäftsführer: Hr. Ing. Andreas Krenn

ANLAGE J ZUM ZULlSSUNGSSCItEIN
06mAM 11',J/l1m

BUNDES,INSTAl.T FÜR
IIATERtALFORSCItUNG UND ·rRÜFUI\G

HERSTELLUNGSVERFAHREN

Die AGRU·PElfD·Dichlungshahnen weIden im Werk A-4540 Bad Hall, Ing,-PeserKIorfer.Slraße]' im BreiL~chlilzexlrusions\'erfahren

hergestellt.

an tlcr Dichwng!'halm

nach Ih hei 120° C I:Ings: < I,S %;
quer: .-:: 1,5 %

R. Ilol1logclIiHtl tier
Huß\'erleilllng

"'ilß~lldcn1ng

111. \\'/llhhpgcndchnullg

11. Zllght'anspruchllllg,
Slrcckspanllung
Strrckdchllllng,
Ilmrhtlcl1l1unp,··)

siehe Tllhcllc I, 1.'1

siehe Tabelle 6, 6.R

siehe Tahellc 2, 2.1

siehe Tnbclle 6. t'i.fl Hing!'
o.:?: 16N/ll1m 1

c.:?: 10 %
CR:?: 400%

quer
2= 16N/mm l

?: 10%
?: 400%

Die Malerialzuftihrung erfolgt in einem geschlossenen Syslem mit z\vischengeschahelcrTlOcknersulion, um gegebenenralls
anhaftende Obcrflächenreuchle zu e1i~eren. Die Dosierung \'on Grundmaleri~' und MasterbaIch an der Maschine erfolgt über ein
\'Olumetrisch~s S)'Slem, um eine gleichbleibend~ Aussloßleistung zu gewäfuleislen, Im Einschneclenextruder n;rd das Rohmaterial
durch TemperalUr- und Druckaufbau plaslifiziert und htlmogenisiert. Die Fonngebung der Schmelze erfolgt durch eine beheizte
Brei15chlitzdOse, die milaufwendigen Verteilungs- und Zentriersyslemen ausgenistet ist. Das ausgepreßte Extrudat wird \'on einem
nachgeschallelen Dreiwalzenkalander geglället und mil der enlsprechenden Obernächenstruktur ,"mehen. In der Folge sind eine
Abzugs\"omchlung, Kantcnbeschnin, Kennzeichnungsanlage und \\~chh'orrichtung angeordnet.

Eine ausflituliche Beschreibung des gesamlen Ilerslellungs\"crfahrcns \\urde bei der zulassenden Stelle hinterlegt.

t::!. ~rcmfleltlllrchdrnckkr;ln

15. lJ.... idaliolls·
'1ll!lIklio1lS7Cil (011")

siehe Tabelle 2, <1. 5,0 kN

siehe Anhang PrUf\'llrschrifrell. hei 210 0 C 20 min
Ankhnllng nn J)IN ISO EN 72R hei 200 n C JO min

ANLAGE 4 ZUM ZULASSLINGSSCIIEIN
06/BAII IV.JItl/?9

ßUNDESANSTALr FÜR
MATERIALFORSCIIUNG lJl',1J ·rRÜFUNG

0\ siehe "Richtlinie filr dic ZUlnSSI111g von KUIlS1SIolTdichtungshalmcl1 für die Ahdichlung von
Ikp(lllicn und Altlnsten" und die dort nngegebcncn Allfordcrungstnhcllen, 1311ndesanst,dt l1Ir
f\'lalcri:lllnrscllllllg und ·prnrllng. Slrllld: 2. nhcmrbeilete Aunagc. Seplcmhcr 19<)c)

"11'rohcstah: Prnhekörpcr Typ.1 gCllltiß DIN EN ISO 527 -- 1. ah\\"~ichcnd von der Norm in der
l:r"c\lglli~dickc

WERKSTOFF
Die AGRU-PEIID.Dichtungsbahnen werden aus

FINATIIENE J802 B

der Finm FlNA CIIEMICALS in AntwerpcnJl1elgien hel"ßeSlellt.

KUNSTSTOFF TECIINIK

,IM"IGE 1 ZlIM ZULISSUl\GSSCIiEIN
06IßAM IV.Jfl2/9?

RUNDESANSHI,T FÜR
MHERt,\l,FORSCIiUNG UND ·PRÜFUNG

Dieser Welkstolf wird ohne weitere Zumischung marheilel, lediglich das Rückftihnl13terial des Randslreifenbeschnilles
(max. 5%) wird in einem geschlossenen System dem Verarl:eilungsprozeß nickgcrührt. Die chemischen und physikalischen
Eigenschaften werden dadurch nicht \'erändert.

Genaue Festlegungen über die physikalischen, chemischen und biologischen EigenschaOen und deren Toleranzgrenzen sind bei der
z.ulmcnden Behörde hinlerlegt.

ANl.AGE 5 ZUII ZUl.ASSUNGSSCIIEIN
06IBAM 1\',J/lll?9

BlJl',1JESANSTALT fÜR
MATERIAl.FORSCIIUNG UND .PRÜRJNG

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

ßAIINF,rlIIERSHLJ.tR:

KENNZEICHNUNG
Die Kennzeichnung der AGRU·PEIID.Dichlungsbahnen erfolgt millels einer Lasersignierung und enthtlt rolgende
Merkmalblöcke:

AG RU Kunslslomcchnik Gmbll
~lg.-P",ndorfer-Str,ße J I
A-l540 B,d 11,11
Österreich

ZulassWlgskennzahl'
l1erstellerkennzeichen:

Werksloakzeichnung'
Nenndicke'
Bleite:
Typenbezeichllung'
rlOduktionsjahr

06I1lAM IV.J/llJ'I?
AGRU

PEHD
2,5mm
5110
GIMST
1999
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Ihnll'l'r hitl;lllS \\ird jedl' R(ll1e mil einel Rol1ennurnlllCf hc~chlirtel, um eine Rucherfol~h ..,rleit zur Doku1l1enl;ltion der ProdU\...licm
lind der Eigcl\lIberwarhung 1U gewiihrlei~ten Die Rn der Rolienaußcnseile angebrachle Liereteli\"'ellc ist in Anlage 9dargesiellI
Die r(l{IIl:I\1l1p~chl(r~sd der $eriennllmrner und der Rollennumlllem \\urden hei der zulassenden Behörde hinterlegl

inh:me Codierung
(1'ICldllklionsl.1g, Scllichl,
R(1hsl(lm:h~'l;e')

1,~llrllletcrang~l~

(cecc!'Cnenralls\\eitele
tJl'l:l\\'~eh\U1g~kcllnl.eichen )

l,B 123456

2.1

2.2

FREMDÜßtRWACIllING

Fn:mdülJenrllchung du ßllhneuherslclhmg

Die FremdübcrwachWlg des zugelassenen Produktes erfolgl auf Basis eines Ubelwachungs­
vertrages zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialpriifungsanslall Darmstadt,
Grnrenstraßc 2, D-64281 Dannsladt andererseits. Darin isl die halbjährliche Prohenentnahme
und lJbclpriJrung der Bahn und der Eigenuberwachung reslgcstelll

Fn:mdübem~chllng der \'erlrgung

,\i"I,,\r.F: 6 7,U~1 7,lII.ASSUNGSSCII[I:\'
06IßAM 11'.3f1l/99

ßUNIIESANSTALT FirR
M,\TEHI,\I.FORSCIIUNG UND ·PRÜFUNG

ANORDNUNG DER KENNZEICIINUNG

f(,mAM IV JI12mAGRU PEIID2,5MM5150GIMST 19991lH56 .. m

Kennzeichnung
/

I I
I

I

1500 I
r l I

-j,

I
§
;:::;j

I~
...

I
1500

I
J
I~ 1500

l 325 I
I

] 325

I I I
I

Ilier \\efden durch den Bautragerl13auherm b7.w.zuslindige Behörden neutrale Inslilule oder
Sach\·cr~landige mit der Überwachung beim Einbau betraut.

ANLAGE 8 W!l WLASSUNGSSCIIEIN
06/11AM 11'.3/12199

ßUNDESANSTALT FÜR
MATtRI,ILFORSCIlUNG UND ·PRÜFUNG

LAGERUNG

Die AGRU,rEIID-Dichlungsbahnell I\elden \\'crkseitig unler größter Sorgfalt gelagert, sodaß Verrormungen und Beschädigungen der
Rollen "ennieden werden Oie Rollen werden im Werk aufplanem Boden so gelagcrl, daß die maximaleAunast der daruberliegenden
Rollen keine Beschädigungen murmhen kann Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung auf der Baustelle
ebenfalls enlsprechende S\1rgfall wallen zu lassen nie maximale Stapclhöhe darr funfRollen nichl iibersleigen.

TRANSPORT

Der innnerbelriebliche Transport drr l'EHD,Dichlungsbahnrollen wird millels spcl.iell au~gerüslelen Gabelstapler und Kräne
durchgefühlt, sodaß auf die Dichlungsbahn keine punktuellen Belastungen wirken können Die AGRU-PEIID,Dichlungsbahn wird ab
Werk millels entsprechend ausgeruslelrn lKW's zur ß;mstelle transportiert.l:kr Transport auf der Bauslelle selbsl erfolgt durch
Arbeitsgeräte mit entsprechenden Ilebelra\erSen, die in der tage sind, die Rollen bcseh~digungsfrei bis wm endgiiltigen Verlegeort
I.l1lransrorlierrn

Die nOI\\endigen MaßnahlTltn fur Lagerung und Transport der AGRU·PEIIO-Dichtungsbahncn auf der Bauslp.l1e sind in einem
Merkhlal! zus~mmengefaßI. d~s so\\"ohl den Frächlem als auch den Vertragspartnem zur Verrügung sicht (siehe Anlage 8/2)

MERKBLATT
für Transport und Lagerung von
AGRU·PEIID·Dichlungsb.hnen

Abhangig \"on Rollengewicht und ma~. Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LK W Iransportiert Die Verladung im Werk
erfolgt durch speziell ausgeriislele Ilubslapler und Krane, Die Rollen sind so zu verankern,daß ausgeschlossen ist, daß die Rollen

beschädigt werden

I~

~b'l,.' illlllm( l\;cht\\'eI1e l
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An der Baustelle sind befestigle Fahrwege zum Zwischenlagerplatz vorzusehen. Der Transport an der Baustelle erfolgt durch
Arbeitsgerale mit entsprechenden Iiebelrawsen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei zum endgülligen Verlegeort zu
transportieren Keim-:sfal1s dürfen die Rollen am Boden ~eschleift werden

Furdie b\ischenlagerungder Dichtungshahnrollen auf der Baustelle ist ein lagerplatz \"orzusehen, der folgende Kriterien e,full!:

. Breile mind. 6,0 m
_ebener, sleinfreier Unlergrund (Sandplanum, Belondecke 0 ä_)
. geschiitzt gegen mechanische Beschädigung

QUA LlTi\TSSICII ERUNG DER AGRU-PEIID-D1CIITUNGSßAIINEN

I. W;ENi1IltltWACIIUNG DER ßAIINENliEHSHLLlING

1.1 Rohslorrring:mgdiOlIlrollc

llei jellcl I.idcllUlg \\'Clti.:n vor F.nlladcn de~ Fahrz~ugc~ folgende Kriltrien u!-ocrflrun

Konlrolle des Iierslellerwerkszeugnisses
Prufung des Schmelzindcx
Dichte slichprobenweise
Pnifunltder Feuchle
(lrti~ch~ Kontr(ll1e hinsichtlich eventueller \'enmreinigullgcn

Fl51 mch ,\h5chluß Illlcr rriJfungen lind ro.,jlhel r)gehnjs~e 1\ irtl cliL' Sendullg 7m Ellll~dung freigegeben

1.1 rr'rlieungsl;nnlrulle

Ilie Eigenut'oenl·:lchung der nahnenrrodu~ti(ln ~If(llgl in ur.creinslimmung mit dem abgeschlossenen
rrl'l1101ut.cr\\;lchllngs\·crtrag

Die I l;iufigkeilen und Eirl1elheiten der Eigcnuhen'Jchung rrrol~en gelllaß der _ie\IL'lls gulrigen Fassung drr

"Hirhrf/llit' fi)r die Z/llQlJlmg \"(111 I..:rI/lJt.l/nffdidrrrmgJhl1hI1C11 01.1 Flt'.ltGlldlt'd Wh'r }.:f)mhil/(lfil!lI.(ffldllllll~fiir

S,..dhmgt- rmd S(1ll(II'I"t/~f(1l1dfJ'(lllinl .((llde fiir A~didll/ll1g(ll 1'111/ Altfflftt'll~

der Il"~l

1'11' [rgL'bni5se der Eigenubel\\achung weIden tegrhnal';g delll flcmdut'oerw:lchclItlen Instilulzur Einsicht und Kontrolle
\orgc!egl "iese D:llell \Ierden ur.cr 20 Jahre ~o archil·iert, daß jederzeil rine Zuorllnung der PriJfcr~ebnissc zu einer
I.lct~'rcmheitl1l(lglich ist. AufVerlan[!rn I\(~rden dir5e Ergc1'llim in Fonn \·(ln 7.cr1ifiblro odrr \\'erk5lt'ugnissen nach
DINfFN l(I20~,1 , Bdokur!lrnlicrt

504

Die Länge des Illrbcreitclen Lagerplatzes ergibt sich gmndsäl1.lich aus der \'oraussichtlich zu lagernden Menge, wobei aufgrund der
\"Orzusehenden Möglichkeil der Anfertiglmg \'on Teillängcn (zuschneiden) mind. 25 m vorzusehen sind, Die rna:<. Slapclhöhc soll runf
Lagen (wsetlt angeordnel) nichl übersleigen

Bei der L1gerung iSI ebenfalls daraufzu achlen, daß die Bahnen nicht beschädigt werdenooer eine \\"esent·liche Verrorrnungerleiden
Eventuell beschädigte Stellen sind ZU kennzeichnen und dem Vellegerunter Angabe der Rol1ennummerunverziiglich bchnntzugeben
Die Entscheidung, obdie Rolle I'erl('gt werden kann, liegt beim örtlichen Fremdüberwacher fur die KOR.
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DARSTELLUNG DER ROLLENA UFKLEßER

fcilglrrilllll :I':, "',:1,," I
q, I! ~/ ~II \~··ll'- _f ~

• ',: , I! i': ' .•. 1[1 t· _1/
j\talnial "Fina 38028" Aullno UTG
M1raQI "da

Oickr 2,5 mm G/MST
TlOCkn=

l..irq;c 100 Lrm Umtlr 5150mm
1...-nr,ttJ Wi<!th
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VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

tIm eine ~achgerechte Verlegung und Versch\\eißung der AGRU-PE1ID-Diehtung~bahn 7.U gewährleisten, sind grundsäl7.lich die in
ller gul1igen Fmung der DAM-Richllinie feslgeleglen Kritelien 7.U emillen

Das Deronic-Rohp1:lnum darf nicht mehr als ~'I- Scm von der projektierten Ilohe ilbweichen
und mußgeod,11isch abgenommen werden

Als unlerste Bauwerhlempcratur sind ~ 5~ C notwendig

Als bodenmech311ische Anfordcnmg sind lU er\\3rtende Sel1.mulden im llinhlick auf das bia'\iale
Ochnungnerhalten der Dichlungsh.1hn unter Beilchlungeines Sicherheitsfall0rs 7.11 berück­
sichligen. E\"elltuell aufhetendc Setlungendulfen aufDauel an der Dichtungsbahn keine
großeren hiaxialen Verformungen als 3%\"enlrsachen. DUlch geeignete Millerialauswahl und
Einbaumethoden ist sicherzustellen, daß in def Oherfliiche keine Körner mit einem Durchmesser
> 10 mm \"{lrh:ll\den sind

PRÜFUNG DERSClIWEISSVERBINDUNGEN
analog zu DVS 222Srreile I und 2

IIEIZKEIL-DOrPEI.N,iIITE

Jede ausgefuhrte Schweißn:lht ist nach Abkiihlen aufUmgebungstemperatur vorerstoplisch nach folgenden Klitenen zu beurteilen:

einwandfreie Ausbildung des Prü!\:anals

gleichmäßige Überlllppung der ociden zu verschweißenden Bahnen über die gesamle
Schweißlänge

1111/\nschlußdaran ist jede Schweißnaht mit Prü!\:anal minels OlUcklufl zu prüfen. Dazu werden die heiden Enden des rrOn.;:an~ls mit
enlsprechendcm Prüfnippel alls rEllD \"Ctschlossen und die daw erforderlichen Geräte (Druckluflanschluß und Prüfmanomeler)
angebracht

Der Pnjfdruck ist tempcratUlabh~ngig. daher ist daHir Sorge zu lragen, daß die TempcratUl während des PrüfvoTgangcs konstant
gehalIen wird.

Die einzuselzenden Albeitsgeläre dürfen leine nachhallige Besch~digung der IkHllngslJge
I·enl~achen

bis 20"C
lOuis 40'C
010 !li~ ~5" r

5 bar
~ bar
J b.1t

Das rlanllln muß frei \'on ul1slel;gen oder ahrupten Änderungen in derObe,näche sein.
Stufen \on ma'\imal 0,5 CllI können geduldel \\erden.lJntereiner auf dem Planl1m aufliegenden
~·n1·1~111e ffiichtsclleit)dürfcn ma~c 2cm I.llft ~ein

fine Verlegung der KDB elfolgl nUf. wenn dcr Fremdübcrwilcher fur den Einh~u dei KOß
tx-~t;iti[!l, d.lßdie rOfI!.t'nannlen Mindestanfordt'rungt'1l ein[!t'hilhcn ~ind.

ANLAGI: 11 ZlI~17.ULASSUNGSSCIiEIN
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MAHRIALfORSCIlUNG UNO ·rRÜFlING

QUALlTÄTSSICIIERUNG BEI DER VERLEGUNG

Die Ei~enlibcrw3.chungder Dichlungsbahnen \\ird als Eingangskontrolle auf der Baustelle dUlCh den
V\'lkgrr in llbclein~tirnnlllng mit den Anweisungen des "crslellers durrhgeführt

!lei der Anlieferung der Dichtl1ngsoohnen,\ird

die Vollstandigkeitdes LiererprotokoJls
der I.iefenustand der Dichtungsbalmen
der korrekle Ahlade· und Zwi~chenlagerungs\"organg

die Ergebnim: der Eigenube",achungdes Ilerstellers anhand des We,kszeugni~~es

I)ie '\hl1le~sung der Dichtl1ngsballllcn wird beleits durch den Hersteller durchgefuhn und in den \\'erkszeugnissell dokumenliell, sodall
auf eine IIC'ilm l~l('rrrüfl1ng durch den Verleger \'Ct7.ichtel \lerelen kann

DIe \'crlcgung der AGRU·PEI ro·Dichtungsbahnen kann nur durch qualiflzierte Fach,'erleger (siehe 4 2,) gC'mäß der Empfehlung der
nA~1 flir -r,1chbetriebe fur den Einh.lll I'{ln Kunststollkomronenlen in Dcponieabdichtllng~systC'rnen· erfolgen

\'l'l Ikginll tlcr Verlegung \drd eine Freigabe dcs rlanums angefordert und durch den Fremdüocnlacllcr gernein~am mil dem O~an

der nrtrichen R.luleitung ein Ahnahmeprotokoll erstellI Beim Ausrollen der nahnen werden diese auf

ewnTuclle mechanische Dmhädigungen
Plallla{:e
Kanlen{:erj\dh~it

\\'l'rdell All\\eichungell \'on den Anforderungen fcslgestellt, ist n~ch denAnwcisungcll des Frcmdübem·achers rur die Verlegung der
I\DH1U\crf~hr\'n

FÜGEARßEITEN

GnlOdsjlJlich \Iclden im Deponiehcreich bei der Vetleg\lOg \'ClnAGRU-PEIID-DichtungshJhnen nur Ifeizkeilsch\\'eißnähte mit
flllllbn~l au~gefuhrt Der Anleil an Exlrusiomn.ihlen ist möglichst gering. zu hallen und flur dann anzuwenden, wenn eine
Ilci7Jcrl~(h\\ cißn"hl b,1ulechnisch nichl durchHihlhJr ist

Ill:Il.l'f:l15;Clnn:rSSN..\IITE:

Fur ';I\' \"wchllcil~ung der MiRU·rEHD.Dichlungshalmcll im Dcponier.creich \\erdell aufzeichnC'ndc Beizkeilschweißmmhinen
\c'I\\l'nJl'l lJic-e (lerate sind 1110hil und 1\'IIJcn fur den speziellen Ein!;atz im Dep0nirhau mit PEIID-Dichtungsbahnen k{lnzipierl

IIclm ~c1\\\ciß,organg werden die üoc,Oächen der heiden zu fügenden Dichtungsbahnen millcls eleklrisch beheiztem Schweißkeil al

dil' fur dell \\'l',ksI0rfllotwend,{:e Sc!l\\eißlemperatut emännt Die cingestellte Tempcralur \\ird über Temperaturfuh!ellontinuierlic1
!'l'Itl ... ~~rllUI\Jdurch einen Regelkreis "{lnstanl {:chal1en neim Durchlaufder zu ,·ersch\\eilknden Dichlungsbahnen zwischen zwei
\\'I~l\'lIh~lcn TlamflClrlrollen \lerden die beiocn nahnen wsaillmengednicl.:t und sornil H'rsd'llleißI

IJie IICI11l'IlIelllrcratur lind die DUlchlauf· (", Ve,schuh·) -I;cschllindigkcit \lerden millcls einer
\'klTlonischel1 Sieuereinheil geregelt

l)cl,\nI1Idl"lmck \\ird je n,1eh Dicke und IIfaterii\llYJlC 1IIalluell ilm Gerät eingestellt

Für die Dauer \·on 10 Minulen i\b Erreichen der Druckkonstanz darf der Priifdruck um nicht mehr als 10 %abfallen

El'entllelle Fehlstellen können hci negati\'em Ergebnis der Dnlckprüfungder Dokumentat;on am Ileizkeilschweißgerät rasch geOr1et
und;n Absprache mit dem Fremdüberwacner entsprechend saniert werden

1. EXTRUSIONSSClIWEISSUNGEN

Die Extrusionsschweißungen weIden mittels einer Vakuumpriifung \.;ontlOlliert, wobei eine Saugglocke, die mil einer Vakuumpumpe
über ein Schlauchs)'srem verbunden iSl,angewendel wird

Nach deI Kondilionierung und eineropt;schcn Kontrolle (wie unter Pkt I besduieben) werden die Schweißbereiche mit einer geeigne­
ten Lecknussigkeit benel1.t, die VabJUmglockc aufgeselzl und ein Unterdruck \'on 0,2 bis O,~ MPa aufgebracht.

Bei evenluellen Fehlstellen in der E.'\trusiollsschwcißung enlSlehen durch die lccknüssigkeit ßlasen. Eine entsprechende Sanierung in
Absprache mil dem Fremduberwacher und eine erneute Vakuumpnifung sind durchzuführen

Die zur Anwendung kommenden I..ccknüssigkeilen (Seifenlaugen) bewirken nachAuskunfl des RohslofThersrellefs keine Spannungs­
risse in den Schweißnilhlen

Generell sind alle Prüfungen an den Schweißnahten 1.U dokumenlieren und an den Bahnen 7.U kennzeichnen. Eine Eintragung in den
Verlege-!:>7.\\' Best~ndsplan ist nOTwendig

Etwaige Sanierungsmaßnahmen an den ,·erschweißlen Dichtungsbahnen sind in der oben beschriebenen Weise neuerlich zu übcrpru.
ren

DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG

Die beschriebenen Ileizkeilschweißgeräte sind mit einer kontinuietlichen Dalellilufzeichnung
(ca. im I·Sehrndenlakl) von folgenden Parametern ausgeruslet·

lleizkeiltemperatur und deren Abweichung

Anpreßdruck und dessen Abweichung

Vorschubgeschwindigkeil und deren Ab\\ eichung

Die SchweißparameIer wcrden et\\"a im Sekundentakt in den Computer eingelesen und aur Dalentläger abgespeicher1. Zusäl1.lich
werden am Beginn des Datensatzes noch Dalum, Uhneit, Baustelle, Name des Sch\\eißefs und Abfrageintm'all abgespeicher1. Diese
Dalenaufzcichnung iSI unabhängig \'on der Geräte-
sleuerung. Aufgrund dieser ausfullllichen Dokumentation ist gewährleislet, daß bei Parameterabweichungen, die außerhalb der
\wgegebenl.'n Toleranzen liegen, eine gl.'naue Ortung des mangelhaften lklciches der Schweißnaht durchgeführt werden kann. Darüber
hinaus stellt diese Dokumentation, die sO\lohi aufein Diskeuenlaufwerk abgespeichert, als auch enlsprechend in Protokollfonn
ausgedruckl werden kann, einen hohen Sichelheitsfaktor \"on AbdichtungslI1aßnahmen im Deponiebau dar. Diese Dol"Umentation wild
dem Betreiber zur Verfugung gesteIlI, der diese 20 Jahre warchivieren haI

In Zusammenarbeit mil der öt11ichen Ffemdübemaehungan der flausteHe können daher sämtliche Verschweißarbeiten lückenlos
kontrolliert und dokumentiert werden sowie Abweichungen \·on den vorgegebenen Paramelertoleranzen erkannt und gegebenenfalls
behoben werden

Die Slandardparameter und deren zulässige Abweichungen sind bei der zulassenden l3ehörde hinterlegt.

Bei den tU \·em-endenden aufzeichnenden Ileizkeilschweißgeräleri werden alle Positionen, wie äitpunkl der Schweißung,
Temperatur des Ileizkeils, AndrucUrafl der Rollen, Geschwindigkeit der Maschine, Spannung der Strom\'ersorgung, laufende Meier
in der Schweißnahl, im Sekundentakt abgeflagt und aufDiskeIle aufge7.eichnel. Diese Wer1e sind \'erfugbar und werden im Di~play

dei Kontrol!station graphisch und numerisch ange7.eigt

Nach Beendigung der Schweißung kallJl ein Protokoll gedrucl1 werden, in dem jeder Meßwert, def außerhalb der rarameterfenster
liegl, eine Zeile ergibl. Dies wird sicher im Einfahrbereich sowie beim Verl.men der Bahn der Fall sein. Ab dieser ca, 30 bis 50 CIIl

Ein- und Ausfahtslrecke sollte aber ein kontinuierliches Schweißen innerhalb der Paramelerfenstererfo!gen. Das bedeutel, daß bei
einwandfreiem Lauf der Maschine keine Au~drucl.;:e erfolgen, andernfalls liegt hier eine Abweichung "or, die zu flherrrufen ist.
An- und Auslauf sind durch Gesch\\indigkcils- und Druekabweichungen gekennzeichnet und daher im Ausdruck einwandflei zu
identifizieren

Die Fimla AGRU sowie die genannten Fach\·erleger sind verpnichlet, bei der Verlegunggemiiß ßAM-Zulassung Schweißungen an
Regelnählen nur mil Schweißautomaten mil dieser Ausrüstung \'(ltzunehmen und dem Frernclübem-acher Diskenen in auswertbarer
Fonn zu überlassen. Die Aulbewahnmgszeit beuägl 20 Jahre
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'Cl lul1rcuchl~ in ~.

V("1{'9~1'lrn" - __t-I +'_"_"_'''_''_'_---j 1
SchweIn!.'. I
Sch"r,l)"""schine I

Will ('( ung 5beding ungt n

5chwrinp..,.lImeler

IlrillutUernpe'aly. in'e

GeSChwind,!;"'ei! in mim,"

EOnsleMuro9
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I_P_'"_b_"'_"_W_'''_U_"_" -j--IIN_'·_i'i-_+'__i__t-I__1_1__,'__1-1 _+__1
Prol)en.llt\rne aus der Nahl Nr. I I I I

Messung

Schweißnahlp,ob.

Einstellung

Schweißprotokoll für Auttragnähte Nr.

[liluvorhaben Dichlungsbahn

Vell('ge1i1ma

Nenndic\o,e in mm

Schwedlma~chine ROhSlOH

tl;lhl-NI.

",.,rang Ende Anfang Ende Anlang Ende Anlang Ende
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UhrH!lt

Will el ung'be dingungen
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1
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Zuslllnd du Olc:hlungsbahntn

-f--I-I--I----I---I'--1---1 SCHWElSSNAHTGEOMETRlE

SchwelOzuulz

Schweil'lp~lIamelcr

f."'ud~l1{'mr{'ralur;n'C EinSlenung

Die IIei71eilschweißllähle ge\\'ähfk:i~le" eine Geomdrie gemäß nachfolgender Skizze, sodaß als Mittelwert rnr die Dreile des \\ilksa­
men PrOß:anals 1Smrn angenommtn werden kann

Schwell'ln:lhlplobe

Prot'esch...·el~u"9 - Anf.i!lng

P10beSChweißung - End.

C'cml!l"ung{'n

EinSltnung

Messung

N<.

N'. I ---------------
-------------------- .

BauteirU"9 (AU1llaggeberl

Oilll./m UnlelScNI" Datum Unlerschrl" Oalum UnlelschriJ\
Maße in mm
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Prüfprotokoll für Überlappnähte mit Prülkanal Nr. Prüfprolokoll für AUftragnähte Nr.

NlhlNf.:

1. Äußere Bcschilllenheil I. Außere BeschaHenheil

6~m.r\"ng \'/ulsll\lst:>;ldu"~

.~. ~~-.--t----+-----t--t-------+-I--+--f------f-I

.~

~ ,d
,W .~ '"lI ,. I

~.., '. '. l!o"ll" " '"

11. Abmessungen I",ml

I r~ •• d",llclo' du) I

'. I·.·... ,"-,'.''''''0', I', '-- I'" I'.

11. Abmessungen (m"'l

\·.·...--IJ·
JoJ.. , • r~,' d..l· 1:<..

_l_~ ..~,~·d ..1

11I. Fcs!lgkeillm SchälvNsuch
11I. Fesllgkeil im Schälversuch

IV. Dichllgkeil- DroJckluflprulung-
IV. Dichtigkeit

Olllel:__ "'"

r----,---'-N,.'.:..OO-"--I-:""c-
o
-,c-,_0::-__+ °","_::_:__18,,,,,,"'u"O

~ll'I/'lunQ"

,"""',.""",..,,"'"
I'"md",~.""

Unle,sc1'lnh
,""""'"',..,"""'"
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MATERIALFORSCnUI'G UND ·PRÜFUNG

DARSTELLUNG DER STRUKTURBAHN-OBERFLÄCHEN

Oberseite G

Unterseite MST

507



ZULASSUNGSSCHEIN 1.J. Obcrntiehen der KDI3

O('!1lA~1 IV.1/I]l99

fUr ein l\hdichtUllgSCJcIllCl\I. gcHigl illiS KUllstslomlichltlllgsh'lllll(.'1I (KI)I3) ..15 ßCSlillltlteil
cill\,.'r Knlllhin<lliollsdichtllllg in B:lsi!'· lind OhcrfHichcnahdichlUngcll VOll Deponien Ilir
Skdl11llgS~ lind SOlldcrnhfHllc.

Die OberllUehen der Bllhn sind einseitig strukturiert mit einer sandmuhen
kalandriertenl1\il Spikes verslärkten Siruklur MSB aur der einen Bohnseite und der
llnderen ßllhnseite glntt gemäß Anlage 17 sowie mit einer Kennzeichnung gemäß
Nr. 5. versehen. Die Kennzeichnung muss auf der sichtbaren Obernäche der
verlegtcn ß<Jhn erkelll1har sein. Sie d<lrfkeine wesenlliche Malerialschwächung zur
Folge Imhcn.

ProduktionsstäUe und I-Ierstellungsverfahren

I.' (jesclz zur Vermeidung. Verwertung um! Iksciligung \'011 Abl1i1lcn
(Kreislo'i1'drlsdwlls-und Ahrallgeselz - KrIl'/AbIG). \'0111 27.09.1994.110 131. 1.
S. 2705. 1t)1)4.

I. n('('hb;~"lln(fla~{'n Die KDU ist Illleh del11 in der Anlnge 3 hcschriebencn "Ierstellungsverfahren im
oben genalllilen Werk herzusteIleTl. siehe Anlllge 2. Eine andere ProduktionssUiUe
bednrf der besonderen Zul<Jssung.

4. Anfonlcrungcn nn deli Zulassungs~cgcnstalld

I.::!. Drille.." Allgemeine VcrwaltulIgs\'OTschrirt 7lUll Ahf<lllgcSClz(Tt\ SicdlungsClhr"lI).
'1i.·('/",;sd1(~ All/cillll1,1!. zur 1·f.'''1I'1'''(1I1l.~. !Jelllll1dhmg lind som"tigell fnl,mrgltl1}! nm
,\·h'flllll1.l!,.w/~/iilJ('". \'0111 1-1.0).1<)91. BAI17. Nr. t}<)n. I<)<)).

•.1, 1111 Rahmen dieser Zulassung werden die AnfonkrulIgclI d\..'s Anlmngs E {ler
?wcilcll /\lIgcl1lcincll Vcr,,"~l1tllllgsqll"sl'hrin ZUIll I\hlitllg\.'~dl'. (TI\ I\blnll. reil 1).
Tn'1l11i.\"l'1/c "'"/CitlO,g zur 1.t1g(,l"lfllg, c/'c11Ii.\"(·/,II'/'.I'sikClIi.\c/'c!/ Imd !Ji%}!i.\"cht'l1
IJdutmIlIlIlX.. l,'e"hl'('III1UI1.1!. 1II/(/ ..'h/cl~cnmg \'(1/1 h('s()IIe/crs /iht'/"\I·t1c11WI.I!.sheclii,jii­
ge'lI ANtil/!!". vom 12.0,:\.II)f)'. (icmdnsalllcs Minislcrial,",lall. Nr. R. S. 111). IC)I) I.
:111 das I\hdichtungsclcll1ent mit heriicksichlig1.

4.1. Anrorderllngen an die Kunststofrdiehtungsbahnen

Sofcrn nicht llusdriicklich in diesem Zul<Jssungsschein Abweichungen genannt
werden. müssen die KDß in ihren Eigenschafiell den PrOfmuslern entsprechen. die
naeh Jen J'rlili.lIl~slll1lerlagcll:111 der Ill\M ulIll'r uem BAr,,1 Az. IV.J2/125 1/99 und
dem I'rlifzeugnis K q9 1243.2 vom 21.10.1999. der Slaal1iehen Malerialprüfungs­
llllstalt Dilrl11stndt. 642R3 D<lnnstadt. einer Prüfung gemäß den Anforderungen der
"Richtlinie fi;,. die Zllltfs.\"!m~ VOll KIIIIJloVtn!fc!ichtlU1lfshalmen(iir die Abdichtlwg
\1(111 DCI'(micl1ll11C1 Altlast!!,," 2. Ubemrbeitete Aunage. kurz ßAM-Richtlinie, der
ßAM unterzogen worden sind. Sie mlissen damit den I\nlordenmgen der SAM­
Richtlinie entsprechen.

"nfra~sfdl('r lind Vcrlet!clirOlcn

Der I\nlragsteller iSl der I lerslcllcr dcr KDn.

RlIndl,.·r1as~des Nieder<.;iiehsisehcll ~lillblns liir llmwclt ::!07-tl'.!X 12/21- ,lIu/ichflillJ:
l·OIIIJc/ltlllicllj;;,. Sicc/hlllg.wh/ii//c - \'0111 2·I.l)(I.llJXX. Nd .... MBI.. Nr. 22. S. (,32.
I'IRR.

ßei der I-Ierstellung mOssen die in der ßAM-Richtlinie genannten I3cstimmungen
und Au flogen rur den Einbou der KDB als Teil der K0mhinationsdiehtung
eingehallen \verden. tJber die Iiersiellung der Schweißniihtc sind Prolokolle gemäß
den I\.nlC1gen 12 lind IJ zu fUhren.

Das Abdichlungselcment ist nur im Sinne dieses Zulassungsbeseheides auf der
Baustelle hergestellt, wenn es nachgcwiesenenn<lßen von einer erfahrenen und mit
qU<Jlitizicrtcm Personal sowie erforderlicheIl Gernten und Maschinen ausreichend
ausgestattelen f"nchfirm<l eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der
Empfehlung der ßAM 'Taehbelrieb rur den Einbou \'on Kunslstoflkomponenlen
in Dcponieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen
Quolifikalion, Ausslaltung und Erfahrung kann z. O. durch die Anerkennung als
Fnchhetrieb dureh eine GOteühen....nchungsgemeinschan eines fachverbandes
geHiltrt werden.

IJas Ah<lichtungselelllcnt (siehe Nr. 3.) m1l5S plan aunicgcnd auf dem mineralischen
Dichllll1gselement .so hergestellt \verdcn. dass srälcre Aullllsten (Schutz-, Drän·,
Ahr.111· und Rekultivierungsschichlen) zu dcm notwendigen Pressverbund Z\...·ischen
Kunststofr-I\.hdichtullgsclelllent ul1d ll1ineralisehemAhdichtungselclllcllt ruhren.

4.2. Anrorderungen an die Herslellung des Abdiehlungselementes

Ing.·PesendPrlcr·SIr. ,:\,
A-4540 I1mllloll

AGRU KIIl\slsl0f!leehnik (imhll

VlTwahullgs\'\ll'schrili tks I"hiiringer t\.·linislel'iullIs ltir lllll\\cli und 1,:II1l!l".·splallllllg
. Ihe ,l.!l'flrc/II<'tc Ah/a,t!.tTIIJI.I!. \'Ill/ ..1h/(;I/('1I . \'0111 11.(I(), Il}l)::!. I"hüringcr SII\Ili' ..
Nr. ~O. S. ".I~. 1<)<)2.

IJnhncnherste Iler:
und
I'wduk rionsst:itle:

15.

1..1.

2.

:!.1.

::?:!. Vertricb in Dcutschland
5. Kcnnlcichnung

FRANK Gmbll
StarkcnhurgslrC1ße 1
64546 Miirrelden- Wolldorr

Die nach dieser Zulossung hergestellIen KDO sind gemäß den on der OAM hinter­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen:

06/IJAM IV.J/13/99//AGRU 1'1':111) 2,5 mm 5150 G/MSBI .J"hr/l234561

In Anlnge 2 werden die vom Antr<Jgslcllcr nlr die Ilcrstelll1ng des Abdichtungs­
ckll1cntcs auf der [)cponiehauslcl!e aut()ri~icrlen Verlege firmen bel1<Jnnl. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nnchweis der crli.mlerlichen I:rlhhnlllg. QllC1lilikation
lind Ausstattung der Vcrlegclir1l1cn. siehe I\hscllni1l4.2.

/Jahrl = Iiersleilungsjahr; /1234561 = Interne Codierung (Produktionstag, Schicht,
Rohslofrclwge) isl bei der OAM hinlerlegt.

Aulbau und Anordnung der Kennzeichnung. siehe Anlage 5. L<lge der Kennzeich­
nung allf der KDß. siehe Anlage 6.

2u Ilcrstcller. ProduktionssUille. Vertrichslinnn lind Verlegclirmcn siehe mich
Anlage 1.

Jede Rolle wird mit einem Aulldeber versehen. siehe Anjage 5, <Juf dem die Kenn·
zeichnung enthalten ist.

nes('hrdhun~ eies ZUIH!'sU"~S~eg('nst:1l1dcs
6.

Das Ahdichtungselclllent hesteht <lUS Kunststof!üichtllllgshnhnen (KDO). die beim
":inhau in die Komhinati(lllsdichtung zur Dcronichil~~S- hzw, DeponieoherlHichell·
;\bdichtllng im 1'lcizkcil-Sch"'eiß\"crl~hrell durch (lbcrlnrrniihte mit PrOl1<anal
(/\nlagc 14) g\.·lllgl werdcll.

Die nach dieser Zulnssllng hcrgestelllell KDß müssen bei ihrer I lerstellung gemäß
den Anlorderungen der ßAM-Richtlinie eigen· und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Oei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäfl Anlage I
dmehzulUhren und die ennittelten Kelll1Werte müssen im R<Jhmen der Toleranzen
mit den dort <tllgegehcl1cll Kcnllwerten Ubereinstimmen.

.1.1. Wcrkstoff (Formmasse) der KDß

Grillluint Finalhene 3802 B K 21 der Firma Fina Cllcmicals in fl-20JO I\nt\'.:erpen.
Schnldnlnnll 4.

Eine Eigenüberwllchung und f"remdprüfung ist nuch bei dem Einbau der KDB in
die K(lrnbinationsdichlung durchzufUhren. Dabei ist insbesondere die Einh<Jltung
der Anlorderungen rur den Einbau der KDO unler Nr. 4.,2. dieses Zulassungs­
scheines und seiner I\!llngen Rund 10 bis 16 zu überprüfen. Uber die Prüfungen der
Schweißnähle sind Protokolle gemäß den A.nlagen 15 und 16 zu fUhren.

Wc:rksloffcrklttnmg des Ilerstdlers. siehe I\nl:lge 4.

J.:!. Ahl1lcssungen der KDB

mit his zu 5 % homogen zugemisehtcm Rl1lldslreifellnwterial <Jus der Ifd.
Produktion der zugelassenen Tk,hllcn. soweit die Anforderungen nus der Anbge I.
Nr. 7. Schl11cl7.indexiindcrlrng. dieses Zulassungsscheines erllillt werden.

Die mit der Frcmdilberwachung zu heaufirogenden Institutionen müssen Ober aus­
reichelld qtmlilizicrtes Person,,1 und notwendige l'rüfeinrichtungen verrUgen sowie
der europäischen Nonn "Allgemeine Kriterien zum ßetreibcn von PrUnaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mni 1(90) genügen.

Die mit der fremdpriifung beim Einbnu der KDß zu beaufimgende Stelle muss den
Anforderungen der ..Richtlinie der ßwu/e.m"sta/t für Ilfate";a(forschwlg und
-pri?{img (BAU) an (/ie Qllolifilwtitm Imd (fic Al~fJ!a"e" eine,. frcmdpriifenden
Stelle" genügen.

7. llinwcisc

7.1. Dieser Zulasstll1gsschein gilt <Jls Nnehv.'eis der Zulassung im Sinne der
TA-Siedlungsabfall und der TA-Abrall. Teil 1. Es wird die Eignung des Ab­
dichttlngsclernents, hergestellt durch fügcn nlls den in Nr. J. genannten Kunsfstorr­
dichtungsbahnen. Jl3ch dem Stand der Technik hescheinigt. Die fiir die Durch­
fUhrung ...-on I\.bdiclllungsmaßnalmlcn erforderlichen Genehmigungen werden durcli
die Zulnssung nicht ersetzt.

100111. maxim;:llc Rollcnlänge
5.1511\
2.50n1l1l
Mittcl\\'erl (± 0.15) 111111

(0.94R ± O.OIlll g/em"
(0.92 ± 0.2 ) gll 0 min
(2.25 ± 0.25 ) %.

NClllldicke
Einzelwert
Alle Fil17.elwertc
(Grundll1i1teril1l ohne Slruktur)

~ 2.50111111

Diehle:
Schmelzindex (190/5):
RlIßgehol1:

Uingc:
Breite:
Dicke:
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7.2. Die Zulassung gilt Ilur für i\hdichlungsdcl11clltc nach Nr. J .. die untcr Einhaltullg
der Nr. 4., Nr. 5. und Nr. O. s(lwic der I-linweise und NcbcnhcstimlllLlI1gen dieses
Zulrlssungsschcincs rlls BeSI::lI1(!!eil einer KOl1lhinnliollsJichlUllg rur Deponien
gl.:reI1igt werden. Die zusliindige Uhcrwrlehungs-/(lellehl1ligungshehürde muss heim
Einhau der KDlJ die Einlmltllllg der Anf{lrderullgen. Aullilgcn und Bestimll1ungen
des Zulassllllgsscheines iiberw:lchcll.

RECIITSMITTELßELEIIRUNG

Gegen diesen ßeseheid kann innerhalb eines Monats nrleh Bek<lnntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Prnsidenten der Bundesanstalt rur
Materinlforsehung und -prüfung (ßAM). !Jerlin 12205. Unter den Eichen 87:
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

7..1. AIH.lcrung des \\ierkst\1IlcS. der Abmessungen. der Oherlliiehcllheschancnheit. des
Fertigungs- lind Füge\"erfrlhrel1s oder des Verwentlullgsz\\'ed:es erlordcll1 eine neue
7.UlllSSlillg.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist s<lchlich
nicht entschieden worden. so kann Klage bei dem Verwnltungsgcricht in 13erlin 10557,
Kirehstraßc 7. erhoben werden.

7.4. nil' Zulassung ist rln dcn in Nr. 2. genannten l!ersleller umJ FCftigunßsbetrieh
g~blll1dcJl. Sie ist nicht übertragbnr. Der Zulnsslingsschein dmf nur im Gmlzell mit
dcn dazl'gC'hörigcl1 Anlagcn \'erviC'llliltigt \\·erden. Eine auszugs\veise VeröfTentli­
chung hedarf der Genehmigung der Bundesanst<llt l1ir Materialforschung und
-prilltmg. Der Text und die 7.eichnllngell in Werhcschrinen dürren dcmlulClssungs­
schein nichl widersprechen. DClS gilt sinngemiiß auch Hir Berichle/Zeugnisse ll. D.
der Eigen- und Frcmdiiher\\·clchung. Bei der Ilcrstcllung Lies Zliinssungsgegcn­
sl:ll1des IllUSS .Hlf der Bml.stcllc der \'ollsliindige 1.1I1assungsschein in Kopie vor­
liegen.

Die Klrlge kann nicht vor Ablaufvon 3 Monaten seil der Einlegung des Widerspruchs
erhohen werden. außer wenn wegen der besonderen Umstände des ralles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zuml\blaur eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhuhen werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den
Slrcitgcgenstnnd bezeichnen.

Wenll ein ßcvollnüichtigter hestellt wird. gilt sein Verschulden nn der Versäumnis
einer frist Clls eigenes Verschuldcn des Auftraggebers

7.~. Die ZulClssung wird unhesehadl'l der Rechte DrillL'r cl'tL'ilt. Berlin 12205. den 19. Juli 2000

<). IHiumlicher Gdlun~.d)(.. n:ich

H.l. Im Falle des \Viderrulcs ist der Ikrstellcr "erpllichtel. der 7:ulassungshehördc um­
gl'helHI den Zulnssllngsschein 3uszuhiilldigcn.

NA. Der ZlIlassungsbcscheid wird rcrner unlcr der Aunnge erteilt. dass der Nachweis
der Fremdtiherwachung zweimal jUhrlich dun::h die Ubersendung einer Ausferti­
gung eines IJber~yacllllngshcrichleserbmcht wird. Enlsprechendes gilt gegcnOber
dcn zustnndigcll tJbcr\\'achungshehi1rdcll bezüglich dcs Dichllillgsc1clllentcs filr <Ins
jc,,"eilige Deponiehnuprojckl.

Prilrvcrrrlhrcll lind Anrordcrlmgen im Rahmen der rremdliberw<lchllng der Herstellung der
PE-li f) nahnen

20 min
30 min

5.0 kN

bei 210 oe
hci200°C

Anfonlernngch und Tolcr:wzcn

MFR 190/5 f,,""mmc= 0,92 ± 0.3 (gliO min)

loMfRI ~ 15 % (Tobelle 1, 1.8)

Dichlc: (0,948 ± 0,003) g/cm2

Festlegung gcmllO Zull1ssungssehcin 3.1

;:?; \5%

Alle Einzelwer1c > 2,50 mm und
Einzel .....el1 = Mitlelwcrt ± 0.15 mm

Rnßgehall: (2,25 ± 0,25) %,

Itrngs quer
0,: ;:-: 16 N/nll1l 1 ~ 16 Nlmml

c.=~ 10% ~ 10%
l:R:~ 400% ~ -tOO%

Abschnin 2.5 der Richtlinie
Fcsllegung gem!lß Zulassungsschein PkI. 5

n<lch Ihbei 120°C 'lIngs:< 1.5%;
quer: < 1,5 %

an der Dichlungsbahn

siehe Tnbelle I, '.1, 1.2 der Richtlinie

ANLAGIC I ZUM ZULASSUNGSSCIIICIN
OGIllAM IV.31B/99

ß1JNI)ESANSTALT fÜll
MATICIlIALfORSCIIUNG UNI) -PRÜFUNG

l'rnrgrlHlc I'rllrvcrrahren·)

1. Dichte siehe Tabelle 5, 5.1.

2. Schmelzindex MFR 190/5 siehe Tabelle 5. 5.2

J. Schmelzindex:lndenmg siehe Tabelle 6, 6.7

4. Dicke siehe Tahellc 6, 6.1

5. Erscheinungsbild der siehe Tabelle I, 1.1. 1.2
Obernitchc und des
Querschnil1s

6. Erscheinungsbild der visuell
Kennzeichnung

7. MaSSe<l11lcil :In Ruß siche Tahelle I, 1.3

8. Ilomogenittll der siehe 1'<ll1elle I, 1.4
Rußverteilung

9. Maß1tlldcrung siehe Tabelle 6. 6.8

10. Wölhbogendehnung siehe 1'al1elle 2, 2.1

11. Zugbc<lnspruclltltlg. ~iehc T<lhcllc 6, 6.6
Streckspannung
Streekdehnung,
llmchddlllung· • )

12. Slcn1 peIdute hdrllck kran siehe Tahcllc 2,".

15. Oxidarion~- siehe Anhang I'rUrvorschrirten.
IndukrionS7.cit (Oll') Anlehnung an D1N ISO EN 72R

Nd)('nhl'slilllmtlngrn

Ein Widerrllfsgrund liegt mIch \'01'. wenll sich der Werkstofr, d<ls l1erstellungs­
\'CrJ:t1ucll der KDB oder <Ins \'om Ilcrslellcr und seinen Verlegefinnen cingesclztc
Verlege- uno Schwciß\'erfnhrcllllieht hewiihrt haben und dies an Ilcmd von Ilcuen
tl"chnisehcll Erkenntnissen helegt werden knnn oder wcnn flach dem SlmHI der
Tcchnik eine \Veiterentwicklllllg und Verhesserung erforderlich ist.

I)ic Zul<lsslIng wird ullter Widerrur.,,\'orbelwlt erteilt. Ein Widerrllfsgrund liegl
insbesondere \·(lr. ,,"enll der Hcrsleller \"on dem in den Priiltll1gsullterlilgen ulld in
dl.'n i\nh~ingcll des Zul~ssllngssehcinsheschriehenen Verl:l1ucn oder von den rtir die
Priiltmgslllustcr \'Crwendelell r\'1aterialiel1 ah\veichl. In diesem Fall "vird keine
lllgelassenc Bahn 1l11:hr gefertigl. Die l.tll:1ssullgshehördl.' isl hcrechligl, im
I kl'slcllerwcrk, in Z\\'ischenIJgern oder rluf dcr Bauslelle <lueh un::mgcl1leldct zu
prlilCn. ob die Anfnrdertlllgell. 13eslilllll1l1ngell und AllOngen dieses 7.uIClssungs­
scheincs eingchllltcl1 worden sind. Das CiruTH.lrcchl aus Art. 11 (i(l. die Un\'er­
klzlichkcil der Wohnung. hkihl ge,,"ahrt.

Dil'ser Zulnssungsschein gilt gcmiiß 1.4. fllr drls ' .. <lmf Nit:ders<Jehsell und gem!iß
1.5. f1ir d'15 L,md Thnringel1. Gemäß 1.2. und 1.3. kmm der ZlIlassungsschein als
Nachweis der Zulnssling im Sinne der TA Sicdlungsahf.'lll lind der TA Abfl.lll.
rcil I. \'erwemlct werden.

Sch:ulclIsfiil1e an DeponiCdieh'ungcn , die im Zusamlllellhan~Init dem Znlas­
S1JJ1~."~e~enslmulslehen, sind in jedem Fall sofort der nAI\'1 7.U melden.

X.

X.1.

10.

11.

12.

nil'St.'1II Zlll:lsslJn~ssehcin Iic~t eine ncehlsll1iHclhclchrun~hei.

Dieser ZU):lsslingsschrin wird im Amls- und l\1ittci'lIn~shl:ltt tier BAM in
Herlin l"eriiffcnllichf.

') siehe "Richtlinie H.ir die Zulassung VOll KUllststoffdichtungsbahnen ftir die Abdichtung von
Deponien und Aillaslen" und die dort nngegebcncn Anrorderungstnbcllen, ßundesanstalt ftir
Mnlerinlrorsehllng und -prUrung. SI:1I1d: 2. iihermhcitele ;\unnge, September 1999

.') Prohcstab: Prohckörpcr Typ 5 gCI11!iß I)IN EN ISO 527 - 3, ahweichend VOll der Norm in der
1.~r7.cllgllisdickc

Berlin. den 19. Juli ~OOO

BUNDESANSTALT FÜR MATERI",.r-ORSCI fliNt; UND -PRÜFUNG
(BAM)

KUNSTSTOfF TECHNIK

Dr rer
Regierungsdirektor
I.eiter des Lllboraloriul11s 1V.32
..Depnnicteehnik"

illl/\ulhng

~~
D~':. R. Preusehn,"nn
Techn. Regierungsamtsrat
I.nhomloriu1l1 IV.32
..Dcponielechnik"

AGRU-PEHD-DICHTUNGSßAHNEN

BAIINE1I1IERSTELLER:

AGRU Kuns~lornechnik GmbH
lng. -Pesendorfe,-Straße] I
A-4540 Bad Hol!
Österreich

ANLAGE 2 W!I WLASSUNGSSCIIEIN
06/ßAM IV.J/IJ/99

ßlJNDESANSTALT FÜR
MATERIHfORSCHUNG UND ·rRÜFUNG

IlAM-Az.: IV.32/1 ~51/'19. 6. Ausferligung.
~schä~sführer:Mag. Alois Gruber
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I" f:IlTRI EßSPARTNER:

FR,INKGlIlbH
S"rkenburgst"ßc I
IJ·M546 Mörfelden·W,lIdnrf
!)clltschl:llld

inlerne CoditJ1mg·
(produkti(lnstag, SchichI,
Rohstorrcha't'")
Laurmeterangabe:
CEegebtnenfalls weitert
lfu:rwa<:hlUlgsltMleichen·)

z R 123456

0mMft,flii]m; IIr. Philipr Frank
Hr. Gerd Melz

AliTOlllSIWTf. ~~ICII\'ERLE(a:R:

lHG Um\\ehtechnik GlOl1efehn
Gesellschaft für Atm<tssrr lind Gnmd"'3sserschulz mhll
Schmicdcslraßc J
In6629 GlOllefehn
lklllschli'llld

Gqch'fu[llhL~r; l-lr. Friedrich EkholT
IIT. RudolfHippcn
Ilr Eilen Juilfs

\JTEK IllIlwchschut7.technologien Gmbll
Pnstr"ch 17 :;.t
D-06R 1.) Dessau
1)t'lllschl.1nd

r,qch~rt'M~_e!~ Ilr 1)1 Pichler

ISO-BAU GmbH
Ununerspieler Stralle 44
1)-63165 Mühlheilll am M,in
Deutschland

Gesch,nsführer: HT. Ing. Andreas Krenn

ANI.ICF. l ZUM Zl'LASSlINGSSCtlF.IN
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BUNDESANSTALT FÜR
)IATr.RIAU·ORSCIWNG lINO .rRÜFIJNG

IIERSTELLUNGSVERFAIIREN

Di(' AGf\lI.IHID·ni(hlu"g~Nhnrn wt'ukn im WerL: A-I540 Rad Ilall, Ing. ·rt.SeooOlfer-$lraße ) I im OreilschliLz(xtrusionsQ:rf3rurn
h<'rtC'!'tclh

Ihe I\lalcriJl1.U{uhrung CI(Q!gt in einem geschlossenen SrS1em millwischcngmh:dlcler TrocL:l\('rslalion, um gegebenenfalls
;mhJn.:ndc Ohc.'rfl.icrn:llfeuchlt: zu eliminieren Dit Dosierung \'on Grundlll.Jleri.J1 und M.nterootch an der Maschin~ erfolgt über ein
'1\lurn.:hi~he~ S~'s'em. um eine !leKhhlei~nde Aussloßleistung zu ge\\.ihlleisltn Im F.inschnccbnexlrudtf wird das Rohmaterial
dlllch rcml'~ulur. und Druckaulbau r'a~tillliert und hClmog.enisiert. Die Foml,gtbung def Schmelze erfolgt durch eine beheizle
llll·it$chlill.dü~r, di~ mil :lUfwendigen "ertcilun,gs· und 7.cntrimlslcmen 3usg.enistet ist 03S .Jus,gepreßle EXlrudat \\ird \"On einem
n,lchgl'~(h31IClcn Oreiw3benlalandel g.eglallcl und mit der enl~rrechtnden ot."lCIOachenstru~lur \'Crseh~n In der Folgt: sind eine
..\I1/UPIOTTichtllng. ":mlenh:schnill. "ennzcichnun~sanrase und \\'ickcl\'oTTiehtung angeo,dntl

FUir alJ~fllllllichc nt~dlreihungdes scs310len Ilcrslellung.slerfahrens \Illrde Ixi der zulamnden Slelle hinlerl~gt
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BliND ESANSTA LT FÜR
~LITF.RI,ILFORSClilINC UND -rRÜRJliG

WERKSTOFF

Ine A( iRlI·rEIIO.Oichtungshahnrn \ltrden aus

FINATIIF.NF. lSUl R

!)Imr \\'1,'rkstoff II ird ohne weiteIe Zumischllng. \mrbcilet, Icdit!lich da~ RIJckfuhnn3tcrial des R:lJ1dslreifenl:eschnillts
In)'l\" .'i ~j,) II ird in einem ge~chlomnellSrslerndeln Vcr:lllxihlng~rr01.Cß rücl~cfuhr1 Oie chemischenundphysiblischtn
FI].:CIl$cll.lften l\ctCkl1flJdllrch nicht wandert

(i\'1l3Ul' F1,'~llegungen Ur.cl die rhpibli~chen, chemischen und biologischen Eigemchaftell und deren Toleran7.grenltn sind bei der
llll.ml'Ik!1,'ll Hrhorde hinlerlegt
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~IATF.RIAt.FORSCliliNG lIND -rRÜFIJNG

KENNZEICHNUNG
Die I\enl17.eichnung der AGRU·rEllD·Dichlung~bahnen trfolgl millels einer l.asersignitrung. und enthäll rorgende
t.lelkmalhlocle:

Dariibtr hinaus wird jede Rol1~ mit eine, Rollennummer btschriOel, um eine Rücherfolgbarleit zur Dokumentation der Produklion
wld der EigenOben\'achung zu ge\\'ährl~islen Die an der Rollenaußt:ns~it~ angebracht~ Liefelelil:~lte ist in Anlage 9 dargestellt
Die Codielllngmh'üs~el der Seriennummer und der RolleMummem wUldtn bei der zulassenden ßehörd~ hint~rlegl.
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BUNDESANSTALT FÜR
MATtRIALFORSCIiUNG UND -rRÜFUNG

ANORDNUNG DER KENNZEICHNUNG

O6I1lAM IVJItJ-'l9AGRU PEHD 1,1 MM 5t50GJMSß 1999 tlH56 .. m

Kennzeichnung

I I
/---

1500 --T--~11'"r-------l
I 1.15°_° J I--~
l I '.~~J

-1_
J15

I I. --I
-J-------_L____ I L----

-._~ --------------
~15 Q. _

Maße in mm (Richlwer1e )
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BUNDESANSTALT FÜR
MATtRIAJ.FORSCIWNG UNO -PRÜFIJNG

QUALITÄTSSICHERUNG DERAGRU·PEHD-DICHTUNGSBAHNEN

I. EIGENÜBERWACIIUNG OER BAIINENHERSTtLWNG

1.1 RohsIOrrl'inr:anr:skonlrolle

Bei jeder Litrenmg Wtrden \'Or En!laden des Fahntuges rolgende Kriterien Obefl)flift:

Konb'olledes Hmlellerwel'hzeugnisses
Prufung d~s Schmelzindex
Dichle slichprobe:nweis~

Prüfung der F~uchle
oJllische Kontrolle hinsichtlich e\'entueller Vel1lnreinigungen

EISI nach Abschluß aller Prufungen und roositiw Erg~bnisse wird di~ Sendung 1.Ur Entladung freigegeben

1.2 ftrtigungskonlrollr

Die Eigenüberwachung der Bahnenproduklion erfolgl in Ulxreinslimmun~ m;l dem abgeschloSStnen
Ffemdüberwachullgs\'trtrag.

Die lläuligleil~n und Einulheil~n der Eigenüben\3Chung erfolgen gemäß der jeweils gültigen Fassung der

510

ZUI:lSSlUlpleMuhl:
IIwtellerlennzeichtn

\\'crkstonl:v.cichnung
N1,'nndicle
13rcile.
T~ rcn(lC7.ttchnung
rrf1t.1ultülJ1sj3hl'

O6I1lAMtVlIIl-'l9
AGRlJ

PEltD
2..~mnl

5150
GIMSß
1999

~Ricll//mjt fiir dir lulomUlg 1'01/ ÄU1lJ/JIO./ft/ichlll1'gshollllf'l/ 015 BesfaJld/ti! rillrr Änl1lhillDliolllmchrulIgjiir
Sitd"m~s· "lid SQ/ldrrobjolfdrpo"itll JO'll'it für Abdicll/llllgtll "IW A!I'al'tll~

<krßMI.

Die Ergebniss~ der Eig~nübtr\\'achung werden regelmäßig dem flemdüberwachenden Instilut zur Einsicht und Kontrolle
vorgelegt. Diese Dalen werden über 20 Jahre so archivier1, daß jwtrleil eine Zuordnung der Prürergebnisse zu einer
Li~f~reinheil möglich ist. AufV~r1angen werden di~s~ Ergebniss~ in Fonn von 7.tr1iliblen oder Werks1.~ugnissen nach
DINIEN 10204·3.1 Bdolwnenliert



2.

2.1

FRUIDünERWACIlUr'G

Ftl'mdiibemachllng der B~hnt'nhrnft"ulI!

Die FrtmdubemachWlg des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines Uberwachungs­
\'crlragesl\\ischen AGRU eincrseits und der Sl3:l11ichen Ma'crialpriirun~s3nsla1t Dannstadl,
Grafenstraße 2, D-642SJ DannSladl andcrmeits. Darin iSI die halbjährliche Probcnenlnahme
und Überprüfung der Bahn und der Eigenüberwachung fest[!cSlel1\

ANLAGE 10 ZUM WLASSUNGSSCIIElN
06/BAM 1\'.3I1J/99

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND ·PRÜFUNG

VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG

1.2 Fnmdübtml1chun'C drr "uferung

Ilicrwcrdcn durch den ßaulrägcrlllauhcrm bzw zuständige ßchtird.:n neutrale Institute oder
Sachvmländige mil der Überw:lchung 1'oeim Einhau betraul

ANLAGE 8 ZUM WI.ASSlINGSSCIIF.I:-I
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ßUNDESANST",;r FilR
~IATERIA LFORSCIIUNG UND ·fRÜFlING

LAGERUNG

Die AGRU·PEIIO-Oichlungsbahnen \\erden wcrkseitig unter größter Sorgfalt gelagert, sodaß Verfonnungcn und Beschädigungen der
Rollt'n \'enllieden werden Die Rollen werden im Wert; aufpbnem Booen so ge13gert, (1.10 die maXilllJle Aunasl der d.1fubcrlicgelhll,tl
Rollen hine Oeschadigungen verursachen kann. Die lulorisieT1en Verleger sind angewiesen, bei der Lagerung auf der Baustelle
el1l'nfalls enl~rfechende So~fah wallen zu 13s~en. Oie maximale Supelhöhe darfflmfRollen nicht iiberstrigen

TRANSPORT

Der innnelf:.tlriebliche Transport der PEIID-Dichlungsb.1hnrollen wird millels speliell ausgcriistelen Gabelstapler und Kräne
dltlchgefuhrt. sod:lß auf die Dichlungsbahn keine punkluellen Belastungen wir1.:cn können. Die MiRU·PEIID·Oichlungsbahn wird ab
\\'erk lI1illcl.~ ent~rlechend ausgenistelen LKW's zur Bauslelle transJXlT1ieT1. On Transport auf der Baustelle ~elhst erfolgt durch
Arl...:it~ger:ile mil entsprechenden IletX'tra\ersen. die in der uge sind, die RClUen bcscMdigungsfrei bis zum endgulligen Verlcgeort
7I1lr:lll~rnrtieren

Dit' not\\cndigen Maßnahmen (ur Lagerung und Transport deI AGRU-PEIID-Dichlungsbahnen auf der Baustelle sind in einem
Melk\l!a1l1.l1~3mmengefaßI, das sowohl den Frichtem als auch den VeT1ragspartnern zur Verfügung stehl (siehe Anlage 812)

MERKBI.ATr
Für Tran!iport und Lagcnmg \'on
AGRlJ·rEIID-Dirhlung,b.hncn

Abhängig \"tIn Rollenge\\icht und ma'<. Zuladung werden bis lU 16 Rollen auf einem LKW transpoT1iert, Die Verladung im Werk
('rfolg! durch ~f'C'liell ausgerustele Ilub~t1pler und Kräne. Oie Rollen sind so zu '·wmkern, daß ausge~chlossen isl, daß die Rollen
l1l'~ch.idiglll"erden

An der Ihusll.'lIe sind bcfcsli~le Faho\cge zum Zwischenlagerplatz \"orzu~ehen. Der Transport an der Baustelle erfolgt dweil
i\rl~its~erale mit enlspreehendclIlIebclrarmen, die in der lage sind. die Rollcn bes(hjdigun~flei zum endgiilligen Verlegeor1 zu
l1aIlSI')llicrl'1I f.:eillesfal1s dürfen die R{lllen:lm Boden gt'schlcin werden.

Für die b\ischenlagcnmgder Dichtungsbahnrol1cn auf der ßaustelle i~1 einl..agerplal7. \'ol'1.11sehen, der folgende Kriterien erfullt

- IlJ('itcmind. 6,0 m
. ebencr. sleinfleicr Unle~rulld (Sandp1:mulll, ßetonded:e 0,3 )

. geschu17.1 gegen mechanische Beschädigung

nie I :Ingc des \'olr.c,eitclrn Lagcrplatzes ergibt sich grundsätzlich auS der \'m3ussichtlich lU lagerndcn Menge. wobei aurgrund der
H'rwsdlcnden Möglichkeit der Anfertigung \'on TciHängen (wschnciden) mind, 25 m\'ol7.uschen sind Die max. Slapelhohe soll fünf
l.a~l·n l\mcl~l angeolllnct) nicht iJbelSteigen

Bei t!('1 bgcrung ist ebenfalls daraufzu achlen, daß die Bahnen nichl bcschädigt werden oder eine wtsent-liche Verformung erleiden.
EI l'nilleil beschädigle SIrlIen sind zu ~ennzeichnen und dem Verleger unter Angabe der Rollennummer unwziiglich be~anntzugeben.

Die EI1I~(heirlun~, C'bdic Rolle \'etlrgl werdcn kann, liegt beim örtlichen Fremdühcrwachrr fUI die KDß

ANLAGE 9 ZUM 7.ULASSllJliGSSCIiEIN
06IDAM 1I'.3I1JI99

nUNDESANST,\I.T FÜR
~IATERIAtFORSClIllNG UND ·PRÜFUNG

DARSTELLUNG DER ROLLENA UFKLEBER

GlIGlff\ilj. '" " - I _;
"=:J I I, I I I I

rot......, "Fina 3ll020" Au....... Iso BauM""'" ""'"I)KU 2,5 mmG/MSB
11,~"

l.i~ 100 Um omt. 5150mm
I~"'"

Widlft

Rftlk1lNr·1 RI:9133109
NI' (1rRt.l1........ Oll3332 J)atl,m 17.0ll.1999
10"" I~lc

i;:~1 BAM Richtlinie

Um eine sachgerechte Verlegung und Verschwcißung der AGRU-PHIO·Oichtungsbahn zu gewJhrleislen, sind grundsätzlich die in
der gültigen Fassung der BAM·Richtlinie feslgeleglen Krilerien lU erflillen

Das Oeponie-Rohplanwn darf nicht mehr als +1- 5cm \'on der projektierten Höhe abweichen
und muß geodätisch abgenommen werden.

Als unterste Bau\\'erkstemperatur sind +50 Cnotwendig

Als bodenmechanische Anforderung sind zu erwartende Selzmulden im llinblick auf das biaxiate
Dehnungs\"erhalten der Dichtungsoohn unter Beachlung eines Sicherheilsfaklors zu benick­
sichtigen. f.:\·entuell auftretende Setzungen dürfen auf Dauer an der Dichtungsbahn keine
größeren biaxialen Verformungen als J %\'erursachen Durch geeignete Malerialauswahl und
Einooumelhoden iSI sicherzustellen. daß in dCl Oberfläche keine Körner mit einem Durchmesser
> 10 Olm \'orhanden sind.

Die cinzuSCI1,enden Arbeilsgeläle diirfen keine n~chhallige Beschädigung der Betlungslagc
\·erursachen.

Das Planum muß frei \'on unsletigen oder abruplen Anderungen in der Oberf1~che sein.
Stufen \'on maximal 0,5 cm können geduldet werden, Unter einer auf dem Planum aufliegenden
-I·m-Lane (Richtscheit) dürfen max. 2cm Luft sein.

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn deI Flemdüberwacher für den Einbau der KDB
bes!:iligt, daß die mrgenannten Mindestanfordenmgen eingehalten sind

ANLAGE 11 ZUM ZUlASSUNGSSClIEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -fRÜFUNG

QUALITÄTSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG

Die Eigenüberwachung der Dichlungsbahnen wird als Eingangskonlrolle auf der Bauslelle durch den
Verleger in Obeleinslimmung mit den Anweisungen des Uerstellers durchgefUhrt

Bei der Anlieferung der Dichtungsbahnen \\;rd

die Vollstandigkeitdes Ueferprolokolls
der Ueferzusland der OichlUngsbahnen
der korrekle Ablade- und Zwischenlagerungs\'organg
die Ergebnisse der Eigenübem"'3chung des IIerstellers anhand des Werkszeugnisses

konlrollier1.

Die Abmessung der Dichtungsbahnen wird bereits durch den Iierslelier durcngeführ1 und in den Welkszeugnissen dokumentier1, sodaß
auf eine wertere Überprufung durch den Verleger rerzichlel werden bnn.

Die Verlegung der AGRU·PEIID-Dichtungsbahnen kann nur durch qualifizieT1e Fach\'erleger (siehe 4.2.) gemaß der Empfehlung der
ßAM fur "Faehbetriebe für den Einoou \'on KunslslolTkomponentcn in Oeponieabdichlungssyslemen" erfolgen

Vor Beginn der Verlegung wird eine Freigabe des Planums angefordeT1 und durch den Fremdubelwacher gemeinsam mit dem Organ
der örtlichen Bauleitung ein Abnahmeprotokoll ClSlellt. Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf

eventuelle mechanische Beschädigungen
PlanJage
Kantengeradheit

kontrolliert.

Werden Abweichungen \'on den Anforderungen festgestellt, ist nach den Anweisungen des Fremdübef\\'3chers für die Vellegung der
KnB zu\-erfahlen

FÜGEARBEITEN

Grundsätzlich werden im Deponiebereich bei der Verlegung \'on AGRU.PEHD-Dichtungshahnen nur Heizkeilschweißnähte mit
l'nilhnal ausgeruhrt Der Anteil an Extrusionsnählen ist möglichst gering zu hallen und nur dann anzuwenden, wenn eine
Heizkeilschweißnahl bautechnisch nicht durchruhrbar ist

lIEIZKEILSCIIWEISSNÄIITE:

Flir die Verschweißung der AGRU-PEHD-Oichtungsbahnen im Deponiebereich werden aufzeichnende Heizkeiischweißmaschinen
\'eT\\-endel. Diese Geräle sind mobil und \\urden rür den speziellen Einsatz im Deponiebau mit rEHO-Oiehlungsbahnen konzipiert.

Beim Schweiß\'organg werden die Oberflächen der beiden zu fugenden Oichlllngsbahnen millels eleklrisch beheizlem Schweißkeil auf
die fUr den Wert;sloff nOhrendige Schweißtemperatur erwärmt. Die eingestellie Temperatur wird über Temperalurf"uhJer konlinuierlich
gemessen und durch einen Regelkreis konslanl gehalten. Beim Durchlauf der zu \'erschweißenden Dichlungsbahnen zwischen zwei
\'erslellbaren Transportrollen weiden die heiden Bahnen lusammengednicktund somit \'erschweißt.

Die Heizkeiltemperalur und die Durchlauf- (= Verschub·) ·geschwindigkeit weIden millels einer
elel1ronischen Sleuereinheit geregel!.

Der Anpreßdruck \\ird je nach Dicke und Malerialtype manuell am Gerät eingesteHI.

511



PRÜFUNG DERSCIlWElSSVERBlNDUNGEN
analog zu DVS 222Srrcile (und 2
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kJc ~u~~Cruhrlc.Schweißnaht islllo\cn AbkUhlen 3ufUmgdlUngslcmj1l"IJlur \'01r151 oplisch nach folgenden Kriterien 7U t'-curtcilen

rin\\3ll(lrrcie Aushildungdes rnifkanals Seh...·eiOet

Schweißprolokoll für Überlappnähle mil Prü'kanal

Dlchrungsbahn

Hersteller

Nennd;clte in mm

Nr.

gleichut3ßige Uberlarr1lng ckr ~iden 7U \'mcnwcißendcn Rahnen ut-ocr die gesamte
Scllllc;ß1~nge

1m Anschluß <Im" ist jede Sc,hwcißnaht mit priJl\anal mine!s Dndluft ZII rllJ(en Da7u \\erden die I'(iden Enden des: Prufl.anals mit

cnlsrlll'chcnncm rrurnjp~l aus rE11I1 HHChlo$sen lind die rl:l7.U erforderlichen (irr:1lc (DolcUufbnschluß und rrufll1oln01llCler)

anret-r:'lchl

Dtr rrilfdrucl ist Icmrxralurabhangig. daher ist dallir Sorg<" zu tragrn,d.,ßdic Temperatur \\anrend des PnJfll)rg':lnges lOMlanl

fch"hcn\I ird

biS 20G e
20his40°C
40his 55°r:

SChweißmaschine

Uhrzett

Willerungsbedingungen

allgemein IBewOlltung,\'/indl

lulllemperalur in ce

rel. lultleuchle in~'

Zustand det Dichtungsbahnen

Oberll:lche allgemein

Schweißbereich

Oberll.1chenlemper<llul in ce

Rohstol1

Anlang Ende Anlang Ende An1ang Ende Anlang IEnde

I I

Fm dic Dauel WIn 10 Minuten ab Eneichen der OrucUonst~n7.darr der rnifdnlck wo nicht mehr als 10 ~~ ;\hfallen

E\\'nillclk Fehl~lellrn können I:>ei ocgJliwn Eq;ebnisdcl r>rucl.rm{ung.der Do~t111l('nIJ'ionJlIllkillfilsch\\"ti~frall ..~chfcllrlr'
und in Ahspl:lchc mit drm Flrmdubcrwachrrtntsprechcnd ~nier1 \\'t,den

,. I:XTRIISIOXSSCIIIH.lSSUNGEN

Die Extlmil'nsschwrißwlgen weldrn millds einer Vakuumpnifnn!!."olllIolli('l'1. \\ON:; ('in(' Saugg.locke. di(' mit einer Va~uumrumre
uhel cin Schlauchslslem wbunden iSI. angewendei \\ird.

NJch&ll\ondilioniemng undrioeroptischen Kontrolle (\\ie untcr Pli I r.cschriebcn) \\clden die Schweißt.creiche mitcinef geeigne·
lcnl.eclnu~~ig.keil tot'ncll.l, die Vakuumglocle au{ge.seUIllnd ein Unterdruck \'On 0.2 bis 0,4 hlPa aufgebracht

Dci e\cnlucllen Fehlslcllen in der E.'\lrusionssch\\"tißung enlslehen dureh die ucknussip.eil ßlasen Eine enlsprechende Sanierung in
AI"PJ3Che mit dem Flrmdüberwacher lind einr= tmeule V:rluumpnifung sind dmchzufuhlen

nie 7.1lI Alllleudung kommendcn uekniiss;gkeircll (~('irel1l;lUg.ell) tot'll illell n3ch Ausl\lnfl des Rohsll'Ohmlellers keine Spanllungs·
tim 111 den Sch\leißn.'ihlen.

SchweiOparamettr

lle;ll(e;llempelalUf in ce Einstellung

Messung

fleizluhlemperatur in ce EinSlenung

Messung

Geschwindiglteil in mlm;n Einsreflung

Messung

Fugelo:ran in N Einstellung

Messung

Schwe:lßnahlprobe:

Plebeschweißung N'.
Plooenahme aus der Nahl I'''· I I
Bemelkungen

I
I
I

{;l'nclcll SlllJ alk I'rufullgen an den Schweif\nahlrn 7U dClkumcntielell und ~n den ('lahnen zu lcnn1elchnen Eine Emlragung in den
\'cl!t!:r. h'l\ Ilesl.,ndsp];m ist nOl\\'cndig

EtWJlfC S3nicrungsmal'\nahmen an den \"Cfschl\eißten (}ichtungsb.,hnen sind in dcr ohrn r.cschriebrnen Weise neuerlich zu u~rpru.

[on

Sch.....eißer

Datum

Bauleitung (Aullraggeber)

Unlerschllfl Dalum

Fremduberwacher

VnlerscMIl Datum Vnle/schrilt

DOKUMENTATION DER VERSCllWElSSUNG

Die IX'$chrict>enenlleizkeilsch\\eißgerjte sind mil einer kontinllirrlichrn Oalenallf~eichnung
(c~ ;1ll1·Sr~undenLl~1) \'on folgenden Parametern ausgenislel:

Bauvolhaben

verlegelirma

Schweißer

SChweißmaschine

Schwelßprolokoll für Auftragnähle

Dict1lungsbahn

Nenndicke in mm

RohstoN

Nr.

Ilri,leil1cm~raIUlund deren Ab\\"tichung

AnPJeßdruck und «kmn Abweichung

V(lr~chubgesch\\ indigkeil und dmn Abl\eichung

Nahl·NI.

Uhrzeit

allgemein IBewOlkung"Vind)

Anlang Ende: Antano Ende Anlano Ende Anlang Ende

DIe SrlmelOp;llamtter \\erden elwa im Sc~undenlJkl in dcn Computer ringclcscn und aufDJlenllJter ah~espeichcr1 Zusätzlich
\\erdeo ~m Beginn dc$ Dalensa12es noch Dalum, Uhrnit, Ballslelle. Nilme d(s Schllcifl.elS lind AhfrageinlerY3l1 abgesrcichel'1 Diese
DJlC1l~\Ir7eichnung ist un3l-hängig \·on der Gerate-
slcllCl\mg Aufgrund dieser aU5ruhrlic~~n Dokumentation ist gCI\ähtleislcl, daß bei Paramcterabl\eichungen. die außelhalb deI
1(I,ge~el'ot'nen rolcranzen liegen. eine gen"ue Or1unF des mangelhaften Rereiches dei Sch\\eißn:rhl durchgefuhrt werden hOll, Oaruocr
hin.,u~ slrll! diese I)okwnenlalinn, die ~owohJ Iluf ein "i~kenenlaufwcrl /ll'l~esreichcll,als :llIch enlsplcchcnd in Prolokollfonn
ausg\'Jlucll \\elden hnn, einen hohrn Sic;hcrheitsfallor \'on Abdichlungsm.,nn.1hmen im Dcponieoou d3r Diese Dokumental;on wird
tklll Ilellcil'tlzur \'erfiigung ~rstenl, der die~e 20 Jahre zu archh'ieren hai

In Zu~ammrnarbril mit der Ör1lichen Fremdilr.emachung an der Bauslelle können d.1her ~jlJltliche \'mc;hlleißa,beiten !udenlos
~\lnlJ(\l1ielllJnd do~umenliel'1 \\ eiden SOlI ie Ab\\eichunfen \·on ocn "orgrgd-eocn Par,Ulll.'lel'1('1!e13nJen e,lannt und gegebenenfalls
bo.'huh.'n\1 ('flxn

rel. lullleuchle in ~.

Zuslend der Dlchtun9sbahnen

Oberlltche ailoemtin

Obetfl:!chenlemper<llur in cc

SchweiOzuuU

Schweißplll.mtltr

EII\lud<lllemperilllUI in"C Einslellung

I
I

I
I I

I
I

I
I

I

I
I
I

I
I

Ille SI.lIk.hldp3IJlIleler und dercn zulhsige Atl\\eichungen sind bei der zulassendell "chorde hinlerlegt 1,lessung

EinSletlung

Flemduberwacher

Bci den zu \erwcndenden aufzeichnenden Heizleilschweißgerälen werden alle Positioncn, wie Zeilpunkt der Schweißung,
TcmpC13lur des Ilei~keils, AndruckkraR dCI Rollen, Gesch\\indiglei! der ~f.lschinc, Spannung der SlIom\'ersorgun~.lau{ende Meter
in du Sclll\cißnahl, im Selundentall ahl;efr~gt und aufOiskelle aufgw:ichnet Diese Werte silld ,·clfugh.u und \\erdcn im Oispla)'
dl" I\(lnlroll~t.ltion gr.lphisch und numerisch angezeigt.

Nach Rcendigung der Schweißung kann ein Plolokol! gedruckt werden, in dem jeder Mcß\\er1, der aufkrhalbder Pmroelerfensler
he!:!. eine leile ergibt. Oie:s wird sicher;m EinfahJbe:lcich sowie beim Vellassen der Bahn der Fall sein. Ab dieser ca. 30bis SO cm
Ein· und AusfOJhlslJed:e sollte aber ein L:ontinuierliches Sch\\cißen innelhalbder Pmmele,fenslel erfolgen Das bedeutel, daß bei
em\\JlIdfreirm uuf der ~bschine keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls liegl hiel eine Ab\\cichung \"Or, die zu tiberprufen iSI
All· IInJ Ausl.1Uf ~ind durch Geschwindip;eil~. und Drucbb\\"eichungen gekennzriehnel und dahcI im Ausdruck eirl\l"3ndflei zu
Ilkl\lir'1Ier~n

Messun9

SChwefOnahiprobe

PIObeschweißung - Anlang It':r. I
Plobeschweißung - Ende It~l. I
Bemt'l"ungen

Schweißer Bauteilung (Aulllllogtbe')

I
I
I

Dir Fllma AGRI! ~o\lie die genannlen Fach\'ellegt'f sind \'erpnichlel, bt'i der Vcrlq;ung gcm~ß BI'M·ZuJa~sung Schl\cißungen an
Re!=elll~hlcn 11m mil Sehwtißautomalen mildiescf Ausnmung. \·o!"lunehm('n und dem Fll'lIldul:-.em<lcher I)i~lellen in aU5\\tf1bam
r('IUl 1lI111'1:rlmen nit' Aulbc\\'lhrungszeitl'ot""ägl 20 Jahre
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06/ßAM 11'.1/1l/99

ßU~DESAKSTHT FÜR
,1I,\T[lUAl.fORSCIIUNG U~D ·rRÜFI)~G

ANLAGt 15 ZUM ZULASSUNGSSCIIEL~

06/ßMI IV.J/Il/99
nUKDtSANST.II.T fÜR

MAHRIALFORSCIIUNG UND ·rRÜfU~G

Nr.
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I

Prüfprotokoll für Überlappnähle mit Prüfkanal

1

11. Abmessungen IOftItlI

I Joj,,, • C".· clJ - t'~, I
.\t'","\d.·j.)-o..l

111. Fesllgkell im Schäl versuch

I, ÄuOere Beschallenheil
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A~UGE IJ WM ZUI.ASSUNGSSCII[I~

06/ßAII 1I'.1/IJ/99
nUNDtSA~STAJ,T FÜR

II.ITtRI,\I.FORSCIIUNG U~D .I'RÜfll~G

SCHWEISSNAHTGEOMETRIE

Die Ileil.leiischweißn.ihlt gcuihrleislcn eine ~OMlelric gemäß nachrolgcnder SL:i7.1c. sodaß als Miuel\\'crt Iul die Breitt des wirksa.
men rrulhn31s 15 mm angenommen werden kann.

r ------........

SO-l
.. --~-------.

J5-20 15-20 15-20
i<ll- ... ~--_.~._- ~

~lillk in 111111
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,\~I..\GF. 161.l1M WLASSIJ1':GSSCIiF.IN
06/ßAM 11'.3113/99

HUNUf:SANSTAI:r FÜR
M,\HIlIALFORSCIiU~G U~O ·rIlÜFI!~r.

ZULASSUNGSSCHEIN

I3/ßAM IV.3/11/00

Prüfprotokoll für Auftragnähle Nt. für ein AbdichlungselelllcnL. gefügl aus KunsLstoffdiehLungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombilllltionsdichtung in ßasis- lind OberOiichcnnbdichtungen VOll Deponien für
Siedlungs· und SondernbfUlle.

I. Reclltsgrundlagcn

I. Äußere Bnchalfenhell

I··..·,'" 1.1. Gesetz zur Vermeidung. Verwertung lind Bcsciligung von Abfallen (Kreislauf·
wirtsehafIs· und Abfaligesetz - KrW/AbfG). vom 27.09.1994. BG BI. I. S. 2705,
1994.

Rumlcrlass des NicLlcrsiichsischclI Ministers flir Umwelt 207-62812121
• A/J(lidJ1u".~ \'(111 Deponien fii,. Sir'lllltflR.mh/iillc - vom 24.00.1988. Nds. MBI..
Nt. 22. S. 632. 1988.

Drille Allgemeine VerwalLlIngsvorschrifL zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Tl'c/müclte A"leiltmK zur Vcnvr1'tuIJg, lJehandhmg und sonsfigen E"I:mrKul1.~ VOll

Sicdh",!:.",h[iillell. vom 14.05.1993, BAnz. Nt. 99a, 1993.

Im R"IJIIlCn dieser Zlilassung weHlei) die Anrordcrul1gcn des Anll:lngs E der Zwei­
ten Allgemcinen VerwalLlIngsvorschrift zum AbfallgeseLz (TA Abfall, Teil I).
Tcc!müc/lc AI1lei1lmg Z/lr l.agenIJlR. d,emischlphpiktl!i.\'l"!lctl Will hiolngüchen fJe­
Illl11dhmg. Ver'WcflllIl1IR uml Ab/tlRenmg l'OIl hC'.wmdcr.'i iihC'rIl'C1c1umg.\>bcdiiJftigcn
,.,h!iillclI, vom 12.03.1 W I, Gemeinsames MinisterialhlalL. Nt. 8. S. 139. 1991, an
das I\.bdichlungsclclIlcnt mit berücksichligl.

1.4.

1.3.

1.2.

I

. .,
f=lL==I tW

-1---;---;=+=-+---+------1-

'I. Abmt!>surlgen (m...)

5.· d." ....d:· dUl]

'". Feslig":t'illm ScMilvcrsuch

-~~-----_-_--tl-:...--_-_-_-_--I:::::::::::::::::::::::::::::::::=-------t--::::::::::::::::::~:::::::::::::::::::::::::::~:
I

I.). Vcrw:1111illgsvorscluirt des Tilliringcr Minislcri'1ms rur Umwelt umJ Landesplanung
. Die ~col'd/le[c Ablagl'l"IU/g \'01/ A/~/dllell - vom 11.09.1992, Thliringcr SIAn7...
Nt. 40, S. 1344. 1992.

IV. Oichligltell 2. AntrRRsteller und Verlegefirmen

1 -1.'''''.'.''.•'.''.'''=- 1e,"', .....,nq 2.1. AnLragstelier

Der Antragsteller ist der Iierstelier der KDB.

Bölhncnhcrstcller: GSE Lining Technology GmhH
Bn>tehuder Straße I 12
21073 Ilamburg

Iv"....

Produkl iOIlSSIUIIC: GSE Lining Teehnology Gmhll
Boeeker Straße la
17248 Reehlin

aTu Anwendungstechnik Umweltschutz GmhH
Kornkamp 40
22926 Ahrensburg

2.3.

,\~L,\r.E 11 ZUJI7JJl<\SSU~r.SSCIlr.IN

06tnA~1 1".3/13199
IIU~Or.SANSTAn FÜR

"'ATr.RIAl.FORSClIlI~r. IJ~O .rllilFlI~G

In Anlage 2 werden die vorn Antragsteller für die Herstellnng des Ahdiehlungs­
elemenles auf der Dcponiebi.luslellc i.lutorisiel1cn Veriegefirlllcn benannt. Die AulO~

risation erselzl nicht den Nacllwcis der erlordcrlicllcn Erfahmng, Qualifikation und
AU!'i!'ilallung der Verlegefinnen, siehe Abschnilt 4.2.

DARSTELLUNG DER STRUKTURBAHN·OBERFLÄCHEN

Zu Hersteller, Produktionssliittc. Verlriehsparlner und Vcrlegclirmcn siehe auch
Anlage 2.

3. ßeschreihung de,c; Ztllas,c;un~sgcc('nstnndes

3.2. Abmessungen der KDB

Werkstoff (Formma"e) der KDB

WerhlofrcrkHirung des I lerslellers. siehe Anlage 4.

(0.942 ± 0.003) glem'
(1,6 ± 0.2) gllO min
(2,1 ±O.3) %.

Standmdlällge 80 111. maxim<lle Rollcnlänge 160 m
7,50 m
2,50 ll1m
MiUelwert (± 0, 15) ll1m

NCllndicke
Einzelwert
Alle Einzelwcrle
(GflIlldll1:llcrial ohne Struktur)

~ 2.50111111

Das Abdichlungsclcmenl besteht aus KlIllststoffdichtungsbahnen (KDß), die beim
Einbau in die Kombilwtion!'\dichtung zur Deronieh~.sis- bzw. Deponieober·
n:iehenabdichtung im Ileil.keil·Sehweißverfahren durch Uberloppnähte mit Priill<a·
nal (Anlage 14) gefügt werden.

Granula' Vestolen A 3512 R der firma DSM Pnlyolefine GmbH in 45896 Gelsen­
kirchen. Pawiker,;;;traßc .10.

mit bis zu 5 % homogen zugcl11ischlem Randslreifenmateri<ll aus der Ifd. Pro·
duktion der zugelassene.n Bahnen. soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
NI'. 7, Schmclzindexiinderung, dieses Zul<l~~ullgsschcincs erHillt werden.

Dichte:
Sehmelzinde> (190/5):
Rußgehalt:

Länge:
ßreite:
Dicke:

3.1.

Oberseite G

lJllterseite MSB
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, ..1. Oherlläehen der KDß

Die Bahn ist beidseitig dlJrch das in Anlage J Ijcschrichcne Sprühvcrlhl1rell. dcs~cn
gcnauc P;lf:lll1clcr in der BAM hinterlegt sind. mit einer muhen Struktur (1-lcrsle1­
Ic,-hezeichnung: DRS) gCl11üß Alllngc 17 llnd dncr Kellnzeichnung gcmiiß Nr. 5
\'(.'rschcll. Für die 7.t1Hi~sigc fWchcndichtc des nur einer Bahnseile nufgcspriihten
Maleri"l, gilt:

Sollwert der Fillehendiehle = 75 g/ll1'
Mittelwerl der F1l1ehcndichlc = Sollwcrt ± 20 g/ll1'.
50 g/m 2 ~ Eill7.clwcrt der Fliichcndichtc ::; 100 g/11l1

Zur Ilfll\1og.cniUit des Sprühhildes. siehe Anlage 17. Großllächige Vergleichsll1l1slcr
sind in der BI\M hinterlegt. n~s Verfahren zur Bestimlllung der Fliichendichte ist
in Anlage 7 hcschriebcn. Die Kennzeichnung muss i1Ur tier sichtharen Obernüchc
der verlegten 0<11111 crkcl1t1har sein. Sie dmfkcinc wesentliche rvfnterinlschw:lchung
zur Folge hahcn.

6. ÜllCrW:lchung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemUß
den Anforderungen der ßAM-Richtlinie eigen- und fremdübcrwtJeht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der f:"rcrndüberw:.lchung sind die Prüfungen gem;iß Anl"ge. I
durchzuHihren und die ermittelten Kennwerle müssen im Rahmen der Toleran7..en
mit den dort angegehencn Kennwerten ühereinslimmen.

Eine Eigen- und FremdUberwachung i5t 311ch bei dem Einhau der KDB zur Kombi­
Iwtiollsdichttlng durchzuführen. Dabei i5t inshesondere die Einhrlltllng der Anforde­
rungen für den Einbau der KDB lInler Nr:.4.2. dic5es Zul:l'isungsscheincs und seiner
AnltJgen Rund 10 bis 16 zu OberprOfen. Uber die Prüfungen der Schweißnähtc sind
Protokolle gcnüiß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Die mil eier Fremdüberwachung zu beauftragenden lnslitutionen müssen über aus­
reichend qualifiziertes Personal und nOlwelH.lige Priifeinriehtungen verrügen sowie
der europUisc1\en Norm "Allgcmeine Kriterien zum ßetreiben von Prünabor;ltorien"
D1N EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

.1.,.1. Werksloff des Sprühm"le,;als nach der Vemrbeilung

ZUIl1 Aurspriihen wird compoulldicrtes Granulat eingesetzt. das 99 Gc\V.-% Dowlcx
204~ I' der Firm" Dow Inc. in D-65R24 Schwalb:lCh. Am K",ncnh"ng 4 und
I Gc\\".-% Rußhalch Fe 7303 LD der F". ('PM. PoIYl'la'l Müller Gmbll in D­
476JR Stmclell, i\n der l3leiehc 4R elllhiilt. neil11 Verarheiten ergebell sich erhebli­
che VcrUnderungcn im Werk5torr. Es 11lüsscnjedoch ll.llgendc Kcnnwertc mindes­
h:ns cingelwllen werden:

Die mil der Fremdprlifung beim Einbau der KDB zu beaufITagende Sielle muss den
Anforderungen der ..Richflillie der ßlmde.fmHla!f fiir Maler;aljorsclumg lind
-pI'iijimJ: (IJAM) im die Qllul(f;kllf;on IIIU! die AI~rf.:(lhe" eineTIremdpI';ifende" Stel­
!e" genügen

7. Uinwcisc

Ferner wird, wegen des geringen Rußgehaltes der Aulsprtihung. ausdrücklich aur
die Anl<..lruerung der .,Ric:hll;'riefljr die Zulassung Will K"".\"f'<;f(~{filichltmRsbo!"'l'n

.lifr die Abclicl1flmg Will /)('fJOII;C!H lI"d "!t!CI.Ht'" tier IlA,\f'.l\h:o>chnitl 6.9. S. 17 7.ur
n:r1egdiiglichen AhJeekullg der \'erlegten t\hschnitlc hingewiesen. Eine Hingerc
lllkne Lagerung ist chcnl;'dls '7.U \'ermeiden.

Schmelzintle, (190/5):
Rul.\gehalt:

" 17 gllU miu
. (0.4 ± 0.1) %. 7.1. Die~cr Zulassungsschein gilt als Nachwei:o> der Zulassung im Sinne der TA-Sied­

lungsahfall und der TA-Abfall, Teil I. Es wird die Eignung de, AbdiehlUngs­
c1el1lellls, hergestelli durch FOgen allS dCII in NI'. 1 genannten Kunststoffdich­
tUllgshnhncn. Il:lch dem Stand der Technik bescheinigt Die für die Durchführung
VOll I\bdichwngsmaßrwhmen erforderlichen Genehmigungen werden durch die Zu­
li.lssl1l1g nicht erscl7.1.

1.4. Pmduktionsstättc und Iierstcliungs\'errahren

Die KDI3 isl noch dem in der Anlnge 3 beschriebenen IIcrstelJungs\'errahren im
obcll genannh:n \Verk hel7.11stcl1cn. siehc-Anltlgc 2. Eine JlH.lcre ProuukticlIlssHilte
odcr ein rmdcres Ilcrstellul1[!.s\'crrahrel1 hcdnrr der hesonderen Zulassung.

.--L Anforderungen :111 den Zliinssung...gcgcnstnnd

--1.1. Anfonlcrungell an die Kunststoffdichtung:.;bahnen

Sofell1 nicht ausdrücklich in diesem ZlIlassllngs~cheinAbweichullgen genomnt wer­
den. Illllssell die KDB in ihren Eigen:-chaflen deli Priifmusrern entsprechen. die
nach den Prüful1gsl1nterlagen'1I1 der ßAM unter dem BAM 1\7.. IV.32/1 HD197 und
Az. IV ..1211267/oo und dem Prtin",richl Nr. 2840 IN3. vom 14.01.1994, lmd Prüf­
zeugnis 34687/98 vom 08.02.1999 de, Süddeutschcn KunSistoff-Zenlrul11,
97082 Wlirzburg, einer Prüfung gcmiiß den Anforderungen der ..Richtlin;eIU" die
Z"IwWI1IR 1'(111 K""stJtojJdic.:htll1lgJhalmen fi;r die AhdiehtlmK \'011 /)epnllirll 11I/(1
AI,I"",,.,, da ßAM"', 2. lIhcmrbeilete Aullage. kurz ßAM-Richllinie, der BAM un­
terzogen worden sind. Sie l11ilsscn d,lI11it den AnfonlefllOgell der ßAM-Richrlinie
enlsprechen.

,-l.~. Anforderungen an die Herstellung des Ahdichtullgselclllenlcs

Das I\hdichtungsclcl1lellt (.siehe NI". ]) muss pl.m .ltIniegend Iluf dcm miner:ltischcn
Dichlul1gselement ~o hcrgeslcllt werden. dass sp~ilere Allnastell (Schutz-, DrUrh
Ahf"l1- uml Rckulliviemngsschichlen) zu dem notwendigen Pl'cssverbund zwischen
KtlllstSloff-Abdichlungselcn\CIlI und InineraliscllCt11 Abdichtung."elemenl führen.

ßri tier Her!'ilcllung rntis~ell die in der BI\M-Richllinie gelwnnlcn Bestimmungen
und l\uniJgen für .~cn Einhau der KDB nls Teil der Komhilwlionsdichtung cin­
gehallclI werdell. Uher die Herstellullg der Sehweißn;ihlc sind Protokolle gemiiß
den AlIl:lgell 12 und 11 7.1I filhl'ell.

Das Ahdichtung~clcllleni ist nur im Sinne dieses Zula5sung.sscheins auf der Bau­
stelle hergestelli, wenn C~ TlilchgcwicscnermaßclI \'on einer erfilhrenen und mit qun­
Iifi7..icrtcm Pcr~onal sowie erforderlichen GerUfen lind Maschinen :msreichcnd aus­
geSlallctcn F;lchfirrna eingehaut wird. Die Anfordenlllgcn werden in der Empfeh­
lung der ßAM "F,lchhetricb l1ir den Einbau \'011 KUl1ststoffKol1lponentcn in Depo­
nic;.lhdichtungssystel1lcn" beschriehen. Dcr Nachweis der erforderlichen Qunlifika­
lion. Ausstallung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung 31s Fachbetrieb
(Illl'ch eine GtileUberwilchungsgc11leinschaft eines rachverhandes geflilHt werden.

Kcn'17.cichnun~

Die nach dieser Zulassung hergcstelllet1 KDB sind gemiiB den an der ßAM hinter­
leglen PrOflllllstern wie folgt zu kennzeichnen:

IJmAl\IIV.3111100/GSE 11175111-UnS/Wo/.f"hrl

H : ßohnendicke 2_50 nnn: 75 = B"hnenhreile 7,5 111: 1111 = Werk'loff VeSiolen
A .1." 12 R: DRS =heidseitig r,lIlhe Oherniiehenstruklur: I\Vnl = Herstellungswoche:
/Ja) = Ilerslelhll1gsjahr.

I\ulhml.und Anordnung der Kenn7.eichnung. ~owic I......age der Kennzeichnung ;Iuf der
KOB. SIehe Anlage 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber verscl\rn. iluf dem die Kenn7.eichnung eilt·
Iwllen i~l. siehc Anlage C).

7.2. Die Zulassung gill nur für Ahdichtung~elel1lentc nach Nr. 3. die unter Einhaltung
tier Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 :o>owie der Hinweise und Nehenbestimmungen dieses
Zulnssungsscheines nls ßeslantlte~.1 einer Kombinationsdichtung Hir Deponien
gefertigt werden. Die 7.usHindige Uberw.achungs ..../Genehmigungsbchörde mus:'\
beim Einb:'lu der KOD die Einhaltung der Anforderungen, AuOngen und ßestllll­
1l1ungen des Zulassungsscheins iiherwachen.

7.3. Änclerung des Werkstoffe,. der Abmessungen, c1er Oberllächenhescharrenheil, des
fertigtlngs- und Fiigeverr,lhrens oder des Verwendllngszweeks erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zulassung i'l an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigung,belrieb
gebunden. Sie ist nicht Ubertragbnr. Ocr Zulnssungsschein dllrf nur im Ganzen mit
den dozugehörigen AnltJgen vervielnilligt werden. Eine auszugsweise Ver­
öffentlichung bedarf <leI' Genehmigung der Bundesanstalt für Milterinlforsehung
und -prüfung. Der TeXlund die Zeichnungen in Werhe,chriften dürfen dem Zulas­
sungssehein nicht widersprechen. Das gilt sinngemiiß auch filr Berichte I Zeugnisse
u. ä. der Eigen- und Fremdüherwacllllng. Bei der Herstellung des Zulassungsge­
gcnstnndc... muss auf der ßnustelle der vollslündige Zulrlssungssehein in Kopie vor­
liegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der RcclllC Driller erteilt.

8. Nehenhestimnmngen

8.1. Die Zulossung wird unter Widerruf,vorbehalt crleilt. Ein Widerruf,grund liegt
insbe:o>ondere vor, wenn der Hersteller \'on dem in den PrUfungsunlcrlagen und in
den Anhängen des ZuI;:L'\Sllllgsscheins beschriebenen Verfahren oder von den rur die
PrürungsmuSlcr verwendeten Materiolicn ilbweicht. In diesem Fall wird keine zu­
gelassene Rohn mehr geferligl. Die Zulossung,behörde iSi berechligl, im Herslel­
lerwerk, in Zwischenlllgern oder auf der Baustelle <luch unangemeldet zu prüfen,
ob die Anforderungen, Beslimmungen und Aun;lgen dieses Zulnssungsschcins ein­
gehalten worden sind. DiJS Grundrecht nu~ Art. 13 GG, die Unverlelzlichkeit der
Wohnung, hleibl gewahrl.

8.2. Ein Widerruf,grund liegl auch vor, wenn ,ieh der Werkslofr, cl", Herslellungs­
verfahren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Verlegefil'men eingesetzle
Verlege- und Schweißverfahren nieht bewlihrt haben und die~ anhand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem St;lnd der
Technik eine WeitereTltwicklung lind Yerbes5crung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller \'erpnichtel, der Zula5sungsbehörde
umgel1end den Zulnssung5schein <lllslulüindigen.

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Aunng~ erteilt, dass der Nachweis.der rre~d­
überwilchung 7..\yeimnl jiihrlich dureh die Ubersendung einer Allsferiigung emes
Überwachungsbcrichles· erbrucht wird. Entsprechendes gilt gegeniiber den zuständi­
gen Überwachungsbehörden Oezüglich des Dichtllngselcmenl~für d:ls jeweilige
Deponiebauprojckl.

9. Rliumlicher Geltungsbereich

Dieser ZlIlassungsschein gill gemäß 1.4. nil' du:o> Land Niedersuchsen und g~mäß
1.5. für cl", Land Thüringen. GellläLl 1.2. und 1.3. kann c1er Zulas,ungssche", al,
Nachweis der ZlIl;ls.sung im Sinne dcr TA Siedltmgsahf<lll lind der TA Abfnll.
Teil I. verwendet werden.
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Ill. SclHldensfäl1c an Dcponicdichtungcn, die im Zllsml1menhan~mit dem ZtTl~s­

sll11g:sge~cnstflndstehen, sind in jedem Fall.'iofort der nA I\-' lU melden.
') siehe "Richtlinie für die Zuillssung von Kunstslorrdichtungsbahnen für die Ahdichlung von
Deponien und Altlasten" und die darl .mgegebencn AnfordeTllngslllbellen, Bundesanstalt Wr
Mntcrialforschung lind -prorung, Sttlnd: 2. iibenuheitcle Aunage. September 1999

11. Diesem Znlm.sungsschcin lic~t eine Rcchtsmiltelhelchrllng bei. "\ Probeslah: Probekörper Typ 5 gemiiß DIN EN ISO 527 - 3, abweichend von der Norm in
der Erzeugnisdicke

12. Die.'icr Zulassungsschcin wird im ,\mt."I· lind l\1itlcillln~shJattder ßAM in
ncrlin \'criiITenllicht.

Berlin. den 2R. Juni 20110

BUNDESANSTALT rÜR MATERIALrORSClIlING LIND -PRÜrUNG
(BA M)

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/1 1/00

ßUNDESANSTALT FÜR
I\1ATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

im Aunrag \~""""IIII"( ( ~/' ,

" ~;:, J({(~\..
. Dr. rcr. llaL w/f\;1Uilcr '/":"';' .\2

Regierungsdirektor
Leiter des L:lhor:lloriullls IV.J2
()cpnniclcclmik

BAM-i\7.. : IV.J2/1267/00. 6. Ausfertigung.

im Auftrag

//
(J . A/!""'"

Dipf.-Ing. R. prcu,ch:~U:~­
Tedmischer Rcgicrungs:lllilsral
Lahoratorium IV.32
Dcponielcchnik

Hersteller und Verleger der DIchtungsbahn

Hersteller der Dichtungsbahn ist

GSE Lining Technology GmbH

Buxtehuder Straße 112

D-21073 Hamburg

mit der Produktionsställe Boeker Straße 1A, D-17248 Rechlin

RECHTSl\llTTELIlELEllRlJNG

Gegen diesen Bescheid kann inncrhillh eines Monats n:.u:h Bekanntgahe Widcr~rruch

erhohen werden. Dcr \Viderspruch ist nci dem Priisitlclllcl1 der ßunde:-;imstall für
Millcrialrorschung und ~pr{jfllng (ßI\M), Berlin 12205. Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift cin7.lIlcgen.

ISI Oher dcn \\'it..lerspruch ohne zureichenden Grund in angemesscner rrisl sachlich
nichl el1l~chicden worden. so kmlll Klage hei dem Vcrwallungsgerielll in Berlin 10557.
Kirchslraße 7, erhonen werdcn.

Die Klage kanll nicht vor Ablauf VOll 3 Monaten seil der Einlcgung des Widerspruchs
erhohen werdelI, außer wenn wegen der hesonderen Ul1IstlimJc des Falles eine kürzere
Frist gehoten ist. Sie kiJl111 ferner flur hi~ zum Ahlaur fines Jahres seil der Einlegul1g
des Widerspruchs erhohen werden. Die Klilge mllss den KHigcr. den ßeklnglen und den
SlrcilgegellSlitlld hezeichncn.

\Vellll cin Bc"olhniichligtcr bestellt wird, gilt sein Vcrschul<.Icn an der Versäumnis
eitll'!' rrisl als eigenes Verschulden des Auftraggehers

Berlin 12205. den 2R. Juni 200()

Für die Installation der Dichtungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeitern. auch

Fachkrärte folgender Verlegefirmen zur Verfügung:

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co.

Krokamp 70

D-24539 Neumünster

ErgMzend zu GSE Lining Technology GmbH erfolgt ein Vertrieb auch durch

aTu Anwendungstechnik Umweltschutz GmbH

Kurt - Fischer - Straße 27A

D-22926 Ahrensburg

Oie Installation lührt in diesem Fall die Firma HEERS & BROCKSTEDT GmbH&Co
oder GSE Lining Technology GmbH durch

Prlifvcrfahren und Anrordcn!ngen in! Rahmcn tier' r-rcll1diiherw;lchung der Ilerslelltlng der
PE-Il0 R:lhncn

ANLAGE J ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/11AM IV.311l100

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIA LFORSCIIUNG UNO -PRÜliUNG

l'rilr~riißc I'riir"crr:lhrcn') A"rnrdcnlll~cllllndTolcran7.CII

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
I3/ßAM IV.3/11/00

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCnUNG liND -PRÜFUNG

Herstellung der Dichtungsbahn

Die Hersteltung der Dichtungsbahn erfolgt über eine Ftachfoliendüse mit nach­

geschaltetem 3-Walzen-Glällwerk.

Dichle siehe T:'lbd!c 5. 5.'.
Fcsllegung gemtiß Zulnsslln[!.sschdn 3.1

., Sdllncll.indcx f\.WR 190/5 siehe Tabelle 5. 5.2

1. Sl"hlllr'/illdc~iind('runl:'! .~iehe Tnhcllc 6. 6.7

Dieh siehe T:1helte 6. ".1

5, Erscheinungsbild der siehe T:ihelle I. '.1. 1.2
Ohcrlliichc und des
Qm:rschnills

Dichlc: (0.942 ± 0,0(3) (!.Icm'

Mr-R 191Jl.'i I"'n"",,,,,,: 1,60 ± 0,3 (gliO l11in)

!ÖMr:RI $ 15 -;;. (Tnbellc I, 1.8)

Alle Eill/.c1wcrle > 2,50 Olm und
Eill/.clwerl = f\.'liuclwcrl ± 0.15 Illlll

.~iehe T:ibellc I. '.1. 1.2 der Richllinie

Zur Aufbereitung der Formmasse wird das Granulat über eine rechnergesteuerte, gra­

vimetrische Dosiereinrichtung zwei Einschneckenextrudern zugeführt, deren Schmelz­

ströme jeweils über eine Schmelzpumpe und einen statischen Mischer in den Vertei­

lerblock getangen. Nach Austrilt aus der Flachloliendüse mit exakter Düsenspaltein­

stellung durchläurt die plastilizierte Masse das temperierte 3-Walzen-GIaUwerk, an das

sich eine Kühlstrecke mit kontinuierlicher Dickenmeßeinrichlung anschließt

Erscheinungsbild der
Kenlllt'idmung

f\.1a<;se:1111eil ;'lrl Ruß

visuell

siehe Tahelle I. 1J

I\hschnin 2.5 tier Richtlinie
Fe.~lIcgllng ~l'llliiß Zul:JssuIIgs<;chein Pkl. 5

Rlll\~eh:lll: (2.10 ± (1.:') %,

Vor der automatischen Aurwicklung der Dichlungsbahn auf Pappkerne erfolgt die Kon­

fektionierung der Breite und das Aufbringen des Schutzstreifens.

:1I1 der DkhlUngsllahn

nadl 'h hei 12W' C IiIngs: < 1.0 %:
quer: < 1.0 %

Ilnllltlgenil~it der
Rtrl\vC'rlcilung

~lal\iindcrllng

I (} Wiilhhpg.t·mkhllung

I I Zl1~hcansrruchllng,

StrccbpOlnnung
Slrrckdt-hllung.
IJnlclllkhnUllt··)

'2 ~ICt11rc'lhlrchdrilckkr;,f1

I." Oxidaliolls-
ludtlklillnslcil (OIT)
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siC'he Tahclle I. I,.J

siehe Tahclle 6. 6.8

siche Trthclle 2. 2.1

siehe Tahcllc fl, h,f,

skhe T:,hclle 2. 4.

siehe Anhang PriirvOfsdlrirlcn
Anlehnung an 1..."N I~() EN 72H

l:illg~

0,: ~ 15 N/lIlIIlJ

c.: ~ 10 %
l."1!: ~ 7007"

~ (!.llkN

hei 220 n e
bei 21O"C

qL1er
2:. 15 NImm'
2:. 10%
~ 700 'Yr

~ Ifllllin
~ 4() 111in

In einem zweiten. völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glaUe Dich­

tungsbahn beidseitig mit einem PELLD besprüht Es entstehen dabei fadenförmige

Partikel mit einem Durchmesser von ;;; 0,5mm. Der zur Besprühung eingesetzte

Werkstoff wird in einem speziellen, der SAM hinterlegten und in Einzelheiten der

Prozeßführung abgestimmtem Verfahrensprozeß auf die Dichtungsbahn gebracht Die

Besprühung kann mit einem mitlleren Sprühgewicht pro Seite im Bereich von 30g/m'

bis 120g/m' aufgebracht werden. Das für ein Projekt festgelegte mitllere Sprühgewicht

wird mit einer Toieranz von ±20glm' eingehalten. Aufgrund des gewahlten

Produktionsverfahrens ist ein Streifenmuster auf der Oberfläche zu erkennen.



ANLAGE 4 ZUM ZUI,ASSUNGSSCIIEIN
J3/ßAM IV.3/1 1100

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCIJUNG UND -PRÜFUNG

Werkstofferklärung

Eigenüberwachung 1Eingangskontrolte

Mit der Eingangskontrolle soll erreichl werden, daß nur Material vorgegebener Tole­

ranzen verarbeitet wird. Um dieses sicherzustelten, werden an jeder ROhstofflielerung

- das sind ca. 20.000 kg - die Kennwerte für

Die Kunslsloffdichlungsbahn wird aus VESTOLEN A 3512 R der DSM Polyolefine

GmbH hergestellt.

Zur Erzielung einer hohen UV-Stabilitäl sind der Formmasse vom Rohstoffhersteller

1.8-2.4 % Ruß in feinster Verteilung beigemischt.
bestimmt.

- Schmelzindex

- Dichle

- Rußgehalt

- Feuchte

DIN 53 735, Kond. 190·C/5kg

DIN 53 479, Verfahren A

ähnlich ASTM 0 1603

GSE-Norm

VESTOLEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Dabei ist

die Verwendung von Rückführware aus dem Randslreifenbeschnitt bis zu 5% zuläs­

sig.

Für die Besprühung der Dichlungsbahn wird Dowtex 2045 E der BSL Olefinverbund

GmbH eingesetzt. Um eine homogene und vollständige Durchmischung von Rußbalch

und naturfarbenem Slrukturmalerial zu erreichen. wird das Material mil 1% des

Rußbalches FC 7303 lD der Polyplast Müller GmbH precompoundiert.

Die Technischen Datenblätter und Werksloffspezifikationen aller Rohsloffe liegen der

BAM vor.

Erst nach einwandfreiem Abschluß der Eingangskontrolten wird die überprüfte ROh­

slofflieferung für die Produktion bzw für die Besprühung zur rauhen Dichtungsbahn

freigegeben.

Eigenüberwachung 1Fertigungskontrolle

Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden mindestens folgende Werkstoffeigen­

schaften überprüft:

Die Häufigkeilen und Einzelheiten der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils

gültigen Fassung der Richttinie für die Zulassung von Kunslstoffdichtungsbahnen für

die Abdichtung von Deponien und Altlaslen.

ANLAGE 51.UM ZULASSUNGSSCIJE'N
13/ßAM IV.3/t 1100

BUNDESANSTA LT FÜR
MATERIALFORSCIJUNG UND -PRÜFUNG

Aufbau der Bahnenkennzeichnung

Die auf die Dichlungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhaltel

neben der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herslelterlogo auch weitere In­

formationen:

131 BAM IV.3/11/00 GSE H175/H 1 DRS 1Wo/Ja

Darin bedeuten:

- Äußere Beschaffenheit

- Dicke

- Planlage

- Zugeigenschaften

- Warmlagerungsverhalten

- SChmelzindexänderung

DIN 16 726, 5.1

DIN 53 353

DIN 16726, 5.2

DIN 53 455, Stab 4, 50/200mmlmin

DIN 53 377. 1Std.l120·C

DIN 53 735, Kond. 190·C/5kg

- H/75

-H

-DRS

-Wo

- Ja

Bahnendicke 2.5mm, Breite 7.5m

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R der DSM

Polyolefine GmbH.

Kunststoffdichlungsbahn, beidseilig rauh

Herstellungswoche

Herstellungsjahr

Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage erfolgen paral­

lel zur Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weileren Versuche werden Proben je­

weils vom Ende der Dichtungsbahn entnommen.

ANLAGE 6 ZUM ZIILASSUNGSSCIJEIN
13/ßAM IV.3/11/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATER'ALFORSCIJUNG UND -PRÜFUNG

Lage der Bahnenkennzeichnung

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

Oberfläche der Dichtungsbahn angebracht.

Eine dieser Spuren verlAuft in der Behnenmltle, d.h. elwa 3,75m vom Rand der Dich­

tungsbahn, die beiden äußeren Spuren jeweils mil einem Randabstand von ca. 1,25m.

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSCIJEIN
13/ßAM IV.3/11/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIJUNG UND -PRÜFUNG

Qualitätssicherungsmaßnahmen

im Rahmen der Eigen- und FremdUberwachung

Alle von GSE Lining Technology prOduzierten Dichtungsbahnen werden einer umfang­

r8ichen inlernen Qualitälskonlrolle unterzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs­

und Fertigungskontrolle Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den

Vo,-gaben nationaler und inlernationaler Richttinien. Darüber hinaus besieht eine ver­

traglich geregelte Fremdüberwachung.

Während des zweiten Arbeitsganges wird kontinuierlich die Beschaffenheil der

Struktur und das Haftvermögen anhand von Vergleichsproben visuell überprüft. Der

Rußgehalt des Sprühmalerials wird kontinuierlich bestimmt. Für die Ermittlung der

Sprühdichte werden Proben jeweils im Anfangs- und Endbereich und mindestens

jeweils alte 20 Ifd Meter herangezogen. Die Bestimmung der mittleren auf die

Sprühseite bezogene Dichte erfotgt nach GSE-Norm. Ebenfalls wird die Sprühgüte zur

Beurteilung des Sprühprozesses mit herangezogen und in regetmäßigen zeittichen

Ab.tAnden in einem mit der BAM ebgestimmten Verfahren hinterlegt. Dabei wird

sichergesteltt, daß immer in einem festgelegten Prozeßfenster gefertigt wird und Ab­

weichungen der Sprühgüte innerhaib der Toleranz bleiben.

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mil der Produktspezifikation (Anlage 1)

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der

Dichtungsbahn.

Fremdüberwachung

Die Fertigung sowie die interne Qualilätskontrolle werden durch das

Süddeutsche Kunststoff- Zentrum (SKZ)

Frankfurter Str. 15

0-97082 Würzburg

fremdüberwacht.
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ANLAGE 8 ZUM ZIILASSUNGSSCIIEIN
13/DAM 1\'.3/11/00

BUNDESANSTALT Fün
MATF.nlALFORSCIIlING liND -I'RÜFUNG

Transport und Lagerung

Transport

Die auf eine Breite von 7.5 m beschnillene Dichlungsbahn wird produktionsseilig auf

Pappkerne aufgerollt und mit Spannbändern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von

BOrn (Slandardlänge der Nenndicke 2,5 mm) entsteht so eine Rolle mit einem Durch­

messer von elwa 0.6 m und einem Gewicht von ca. 1.5 to, Zur besseren Handhabung

isl jede Rolle werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüslet. die unbedingt an den

Rollen verbleiben müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran.

Frontlader o.ä. zur einfachen Be- und Entladung

Die Dicl1tungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Vor Ort

sind dann für diese Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Entladung einzuplanen.

Es wird besonders darauf geachtet, daß

- die Dichtungsbahn in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird,

- die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften nicht

verliert,

- die Verbindung der Dichtungsbahnen miteinander unter optimalen Bedingun­

gen ausgeführt wird und

- die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems nachgewiesen wird.

Sämtliche. mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden

mit dem Auftraggeber, dem Planer. der örtlichen Bauleitung und den zuständigen Be­

hörden abgestimmt.

Anforderungen an die abzudichtende Fläche

Sämtliche Flächen. die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden,

daß eine Beschädigung der Dichlungsbahn ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist

so herzurichten. daß das geplante Gefälle, die vorgeschriebene Verdichtung und die

Oberflächentoteranz eingehalten werden, für die eine maximale Abweichung von 2 cm

unter einem 4 m-Richtscheit gefordert wird.

Lagerung

Je nach Anzahl der zu liefernden Rollen. wird an der Baustelle ein ausreichender

Lager- und Ausrollplalz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) sollle

der Platz mindestens 10 m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen

sollte die Länge des Platzes mindestens 50 m betragen Der Lager- und Ausrollplatz

muß eben und steinfrei sein, damil das Dichlungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt

wird. Steinfreies Sandplanum ist ebenso geeignet wie Asphalt- oder Belondecken. die

vor Materiallagerung abzufegen sind

Die Dichtungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapelt werden; dabei solllen

aber nie mehr als fünf Rollen übereinander gelagert werden. Bei längerer Lagerung

sind zur Vermeidung elwaiger Beschädigungen die Rollen abzudecken.

ANLAGE 9 ZUM Z\ILASSIINGSSCIIEIN
13/lJAM IV.3/1 1/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATF.RIALfORSCIIUNG UNO -I'RÜFUNG

Numerierung und Codierung der Dichtungsbahn

Die Flächen haben zudem den Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunstsloffdichlungsbahnen für die Abdichtung von Deponien und Alllasten" (Stand

September 1999) zu genügen.

Verlegen der Dichtungsbahn.

Die Verlegung erfolgl nach einem vorher erstellten Verlegeplan. In diesem Verlegeplan

wird auf der Baustelle der Arbeitsfortschrill und die Lage der gekennzeichnefen Dich­

tungsbahn eingetragen. Das Auslegen der Dichtungsbahn erfolgt von Hand oder mit

geeigneten Gerälen/Maschinen, Beim Auslegen wird besondere Sorgfalt darauf ver­

wandt, daß der Oberflächenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachfeilig

verändert wird. Während und nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese, so­

weil erforderlich. ausgerichtet. damit die für die Verschweißung notwendige Über­

lappung von ca. 10-14 cm vorhanden ist. Vor Beginn der Fügearbeiten werden die

Dichtungsbahnen auf mögliche mechanische Beschädigungen untersucht und vorher

verlegte Dichtungsbahnen in notwendigem Umfang gegen Windaufwehungen

gesichert.

Fügen der Dichtungsbahn

Die Verschweißung erfolgl mit größter Sorgfalt. in Anlehnung an die DVS-Richllinie

2225. Teil 1. Der Verbindungsprozess läßl sich in folgende Arbeitsschrille unterteilen:

Jede Dichlungsbahnen-Einheit erhäll eine fortlaufende Nummer. Neben dieser Num­

mer enlhäll die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werkstoff und

zur Bahnendicke'

- Reinigen des Schweißbereiches und

- Herstellen der Schweißverbindung,

Die Nahlbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Naht­

bereichen, die werkseitig mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besonde-

Installation der Dichtungsbahn

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und OS-Protokolle sowie

Transporl- und Inslallalionsaufzeichnungen geführt.

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSCIlEIN
131DA~1 IV.3/11/00

BlINDESANSTALT FÜR
MATEIlIALFORSCIIlING liND -I'RÜFUNG

Der fachgerechte Einbau der Dichlungsbahn hai so zu erfolgen. daß die an die Dich­

tung gesteIlIen Anforderungen -wie Funktionsfähigkeit und beabsichtigle betriebliche

Sicherheit- nicht beeinträchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von GSE Lining

Technology GmbH selbst oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Firmen mir ge­

schulten Fachkräften. unter technischer Anleilung von GSE, eingebaul (s. Anlage 2).

- Verschweißungsparameter, dh. Temperatur (Heißlufl, ggl. EXlrudat),

Geschwindigkeit (Gerälevorschub), 9gl. Extrudatdurchsalz.

Nahtbereiche für Auflragnähle werden auf mechanischem Wege millels Bürste oder

Handschleifer, unter Vermeidung starker Riefen (besonders Längsriefen). von der evtl.

vorhandenen Oxidschicht belreit. Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff, im

Heizkeilverfahren al. Überlappnaht mit Prüf1<anel hergeslellt. Vor Ort erfolgt die Ver­

schweißung mit Schweißaulomaten.die eine kontinuierliche Dokumentation von Zell,

Weg. Andruckkrafl der Andruckrollen, Heizkeillemperalur und Schweißgeschwindig­

keil ermöglichen. Mil diesem Schweißverfahren wird eine Nahtgeometrie mif einem

Prüf1<anal von 19+/-2 mm und Teilnähten von jeweils 17+/-2 mm erreicht. Die genaue

Geometrie der Schweißnaht wird anhand der jeweiligen Probeschweißungen ermit­

telt. An schwer zugänglichen Stellen sowie für Reparaturschweißungen wird die Extru­

sions-Au1lragschweißung mil Handschweißgeräten ausgeführt.

Während der Schweißarbeiten wird sichergesteIlI, daß die in Abhängigkeit von spezi­

fischen Materiateigenschaflen maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht.

den Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schweißprolokolien dokumentiert wer­

den. Folgende Faktoren sind dabei von Bedeulung:

- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Lu1tfeuchte, Sonnenein­

strahlung. Lufltemperalur, Wind. Temperatur der Bahnenoberfläche und

Ifd.Nummer

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R

Bahnendicke 2.5rnm gem Zulassung

beidseitig reuhe Dichlungsbahn

BC0123=

H

H

DRS
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.~!.' 111.01.'. 10,1.1

Schutzabdeckung

Nach teilweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und

ggl Sanierung) wird mit dem Einbau der Schutzabdeckung begonnen. Dieser Einbau

hat so zu erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten Dichlungsbahnen aus­

geschlossen ist. Um dieses sicherzustellen, empfiehlt sich eine konlinuierliche Über­

wachung des Schutzschichtaufbaues. Außerdem isl darauf hinzuweisen, daß grund­

sätzlich nur zu bestimmten Zeiten abgedeckl werden kann (ohne Sonneneinwirkung,

niedriges Temperaturniveau). Alle mit der Schulzabdeckung in Verbindung stehenden

Maßnahmen haben auf der Grundlage der "Richtlinie für die Zulassung von Kunst­

sloffdichtungsbahnen für die Abdichtungen von Deponien und Altlasten" (Stand

September 1999) zu erfolgen.

ANLAGE 11 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ ßAM IV.3/IIIOO

BUNDESANSTALT FÜR
II1ATERIALFORSCIJUNG UND -PRÜFUNG

Qualitätssicherungsmaßnahmen Im Rahmen der Installation

ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSCDEIN
13/ BAM 1V.3/11/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Schwelßmaschlnenprolokol1

~Ol O~(_ 000 101 .{n._~.l.~~1}

g~~:i,~ "...__ J~g_.I.~.adJ: :~
hl.n ....h' IIO'.'~ 'O..oO,löO (Oll'"!

0;1 ,;,.; ;~._ .
IIU.~

1015.0

~ " S 'Oll Q 11lJ _

,~,~ ;f"; i.lj·-:·
S1l7.S

SO~;~ :0' '-I;:ö ··~:o· . liHi' lii.'ö· liii ö"I2~:b' 1;8,6 1j2.ii'·liH' l.o.ö'·lif,Ö' lii.ö· 62.0' ~U' i6.ö' ~.,Ö' 158.0' '

"I 1~llY~-·..c;~~_;- ~~~~~~-~ ••.•... _...
., 0 ~ !io . 6ö--T'2 O· I.f, Ö 1;0.0 -1;ro'""'6i,o-ljr.olJi,ii-~o,ö'li •.or;i:'ö1Sf.o·"'B[D i6.0·· ii.G·-U.o· •.

Otl If~~:~~,o 0lG(~1 - - - - ....•....-------- ~-.--~..- _._-.- _- ..

'''0 -- __- .: ...::...:..:':.:~.:.:::-:: ....::. .. .:.
'11 $ ~ • ~ - - • - " • - • - - - . - - ,. " ..

1$00 loolCrodl

1117 ~

1150

'"DO ----- --_._- .---""------~---.-------_.-•. -- ..-._.

,o.f~ O·~Ö -&0 • 112 ö-,.~ Ö 17.0.0"6"•.0·125.0' lii:O-lii.ö~r.o.O·U •.o-·r.H)-l5ro"El.ö· io.o· it.ö' ii.o· .

Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf

etwaige mechanische Beschadigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweiß­

arbeiten erfolgt die Qualilaissicherung in Anlehnung an die DVS-Richllinie 2225 Teil 2.

Unabhängig von der ausgeführten Nahtform wird zuerst die äußere Beschaffenheit

visuell überprüft.

Vor der eigenllichen Prüfdauer von 10 min ist der Druck kurzzeitig um 0,5 bar zu

erhöhen. Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck,

der innerhalb der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfalten darf.

Zur anschließenden Dichligkeitsprüfung werden Überlappnähte mit Prüfkanal durch­

gehend mit Druckluft geprüft. In AbMngigkeit der Oberflächentemperaluren sind

folgende Bedingungen zu wählen:

von 5 bis 20·C 5 bar

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnählen werden diese mit einer Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmillel

als Schaumbildner dienen. Alternaliv ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung

möglich, sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegt wurde.

Die Bestimmung der Nahlabmessungen sowie der Fesligkeit erfolgl bei beiden

Nahtgeometrien (Überlappnahl mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den

Probeschweißungen. Bei der Beslimmung der Nahtabmessungen auf der Basis der

DVS 2225 Teil 2 ist zu beachten. daß versireekle Probekörper nicht zur Messung

herangezogen werden können.

Schweißprotokoll fOrUberlappnllhte mit PrUfkanal

Schwelßprolokoll lUr Oberlappnllhle mit PrUlkanal IN,.
Bauvorhaben Oichlungsbahn

Ver1eoenrma Hersleller

Schweißer Nennd!c:(e I mm

SctrNelßmaschlne Rohstoff

Naht·Nr. I I I I I
I An',no I Ende Anrana I Ende Anrana I Ende I Anfana I Ende

Uhrzeil I I I I I
WitterunasbedlnaunQl!n

.11 emeln reewölkuno!Wlnd) I I I
Lufttemoeralur In ·C I I I I I I
rel. lutUeuchle In % I I I I I I I I
Zustand der Dichtunasbahnen

Oberfläche allaemein I I I I I I I I
Schweißbereich I I I I I I I I
OberfUlchenlemDcralur In ·C I I I I I I I I
Schweißparameter

Helzkeillemper8lur Einstellung

in ·C Messuno

Helzlufllemperalur EinsleIluna

in·C Messuno

Geschwindigkeit EInstelluno

inm/mln Messuno

Fügekrarl In N Einstelluno
Messung

Schweißnahtprobe

Probeschweißung IN, I I I I I I
Probenahme aus der Naht IN,. I I I I I
Bemerkungen

Schweißer Bauleiter tAuflraggeber) fremdUberwacher

Datum Unlerschrlft Datum Unlerschrlft Oaium Unterschrift

4 bar

3 bar.

von 20 bis 40·C

von 40 bis 50·C

Für die Messung des Schalwiderslandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der

Baustelle Zugprüfgeräte zur Verfügung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeit von

50mm/min gewährleisten. Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine

Beurteilung des Verformungsverhallens stall. Eine Bewertung der erreichten Kräfte ist

aufgrund nicht laborgerechler Probekörperherslellung nicht möglich. Ergänzend zur

DVS 2225 Teil 2 werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähte im Schalversuch

geprüft, wobei allerdings ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der

Einspannlängen unzulässig ist.
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ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSCIlr.IN
13/DAM 1V.3/11/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -rRÜFUNG

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
J3/BAM IV.3/1I/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -rRÜFUNG

Schweißprotokoll fUr Auftragnähte PrOfprotokoll für Oberlappnähte mit PrOfkanal

J. Äu~ere Beschaffenheit

Prürprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal

Ftigeverfahren I INahl Nr

oe Drudabfall.<10%

Bemerkung

Verformungs- und Beur1ellung Bemerkung

Vers~ensverhallen

Slalion Probenbreile Höchslk,alt

(mm) (N)

@dlll=(do+d")-d,,,

@d'e=(d.,+d..}-dll ;

111. Festigkeit im Schälversuch

Bauvorhaben I Iverleger

Oichlungsbahn I !Nenndicke 110m

11. Abmessungen (mm)

IV. Dichtigkeit ·Oruckluflprulung-

I'S"'ia"'li'"on""'N'"ahc:l.:.;ve"''''"au'''r +w''-u'''ls''''Oc:U'''S.b'''il'''du=n.9_ ~_,o(~,.n"-"'u'c",c.:.R"'ie"'re"'n'--t'B"'ec:m"'c"'rk"'U"'ng'- -t

I---j---------·---·--11-------1-------1

~S,-,Ia,-,I-,io_nt-Ü-"_t-Ü-"_j_t>-"-,,-j-,bll; bll do du d;+d" d'll dle@dm@dlllBemerkung

1-----'_--'-_'---'-_L..L.---l_-L---l_....L_L-..J...._L-__--j
o mil Kraflanzeige 0 ohne Kraflanzei e

Slation PrüfparameIer: Druck bar nauer: In!n Temperatur der Bahn

Breile br ~b~.111 P,üfellde. -t-- Differenz

1__+ -fU"'hc:""'e"-.il_!!.:~_. Uhrzeit har Lilfze,1 bar

Schwcißprolokoll für Auftragnähte INr.

Bauvorh~bCI\ Olc/llungslmh'l

Ve,legelinna Herstelle.

Schweißer Nenndicke I nUll

Schweiß,naschine Rohslolf

N<lht·Nr I
Anl'~~--

Ende-I~- ElldeIAnlallg Ende .Anfang

Uhrzeil I I I I
~ilterungsbedinQunQen

allgemein (BcwölkunglWind) I I I I
LlIlllempemlur in 'e ---1---1- ---- -- -_.
rel. Luflfeuchle in %

Zusland der OichlunQsbahnen

Oherll;1che allgemein

'-1- =1-1--'-+-Schweißbereich

Obc.f1ächenlemperalur in 'e

Schweißlusalz

Erl(urlallclllpemlur EinsleIluno
I-- ---i-It\ 'C ~essung

Ilclzlilf!lflll1jlcrillur Einstellt"ln :
IIl"C Messung I
Schweißnal'lprobe

PIObcschweißung - Anlanfl N' I --l- I I I
P'Ohcschweißung· Ende Nr I I I
n.:rllf'rktlllonn

Schweißer Billlieiier fl\ulll<l9geher} Fremduherwacller

Oallllll Unlerschrlfl DilltJIIl Unlr.!sclnill Oalllill Unlerscllrifl

I--l---t--j---- t-- ---.j--+---j------i
--I-- ---1----+------1

Schweißer Bauleiler (l\ullraggeherJ Ffemduherwacher

ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCIIElN
J3/BAM IV.3/J 1/00

BUNDESANSTALT "ÜR
lIIATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Datum Unterschrift Datum Unterschrilt Datum

CBAMlBHHOf 1.QJ.Nm

Unterschrift

Schweißnahlgeomelrie
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ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
IJIUAM IV.3111/00

UUNOESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UNO -PRÜFliNG

ZULASSUNGSSCHEIN

13/BAM IV.3112100

I. RechtsgrundJagen

2. Antragsteller und Verlegefirmcn

1.1. Geselz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreisl.uf­
wirtsclmfts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,
1994.

2. I. Anl ragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

GSE Lining Technology GmbH
Buxlehuder Straße 112
21073 Hamburg

GSE Lining Technology GmbH
Boecker Slraße la
17248 Rechlin

aTu Allwendungstechnik Umweltschutz GmbH
Kornkamp 40
22926 Ahrensburg

ßnhncnhcrsteller:

2.2. Vertriebspartner:

Produklionssliil1e:

1.). Vcrwalltlllgs"or!'\chrirt des Thliringcr MinislcriulIls Hir Umwelt lind L1lu.lc!'\planung
- Die ~c(Jr(/"cle Ablagenmg von Ahfällen ~ vom 11.09.1992, Thilringer StAnz.,
Nr. 40, S. 1344. 1992.

1.4. Runderlass des Niedersächsisehen Ministers für Umwelt 207-62812/21
~ Ahdichtu"8 wm Deponie" für Siedltmg.wlJfiille ~ vom 24.06.1988, Nds. MB!.,
Nr. 22. S. 632, 1988.

1.3. 1111 R"hlllcn tlic:-;cl' Zula:-;sung werden die Anforderungen des Anhangs Edel' Zwei­
tcn Allgemeinen Yerwaltungsvorschrift zum Abf.llgeselz (TA Abfall, Teil I),
Tccll/1;.w:/w AnleitUNg zur uIMcrU11R. chemisch/physikalischell w,d hiologische" Be­
"amI/miR. VerlJrelllumg und A1JIagrrwr8 l~0I1 IJe.wllder.'i üherwaclumgslJediirjiige'l
"'hfilllclI, vum 12.03.1991, Gemeinsames MinisterialblaU, Nr. 8, S. 139, 1991, an
das Abdichlungselcmenl mit berllcksichtigt.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungs.bfall),
Teclmische A'Jleiltll1g zur \-'envertllll/:. BehandlulIg lOrd sonstigen Ent.mrgmlg VOll
Siedhlllg.mhfiillen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

für ein Abdiehtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KOB) als Beslandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Obcrnächenabdiehlungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderahfalle.

PrOfprotokoil fOr Auftragnähte

Prüfprotokoll für Auftragnähle IN,.
El,ItIVO,hill!CIl I Iverleoe,
Oiclllllngsbahn I INenndiCke I mm

Fllgeverfahren I IN3hINr.

I. Äußere Beschaffenheit

StaUon N<Jhlverlauf WlllslausbiJduno Kerben und Riefen BemerkullQ

11. Abmessungen (nun)

~1=t11,"=d,/(d,.d,1 I =. . .:::::::::X:::=JI

Stalion ii I>< htY.' <I, d, dD+-d" dN lNA Bemerkung

1-
___0 ._-----:-

m. Fesligkeil im Schälversuch o mit Krallanzei e o ohne Kraflanzei e

SIOllirlII PlOhcnhrr.ilc Höc"slklilll Verformungs- uM Betlflp.ihmO Br.ll1Crkling

(mm) !!IL Versanensvemallen

IV. Oichliakeil

51:1110" Vakuum: Hochsoannuna. Be.nerkllng

Unterdruck: bar Gerälelvo:

Zeildauer: 5 50annuno: kV

Schweißer Bauleiter IAullraggeberl Fremdüberwacher

CBAMlBHH01' .oo.~m

Datum Unterschrift Datum Un:ers-:hrift Datum Unterschrift

2.3.

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller flIr die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustclle autorisierten Verlegelinnen henannt. Die Auto­
risation erselzt nichl den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation lind
Ausst;,lliung dcr Verlegefirmen. siehe Abschnitt 4.2.

ANLAGE 17 ZUM 7,ULASSUNGSSCIIEIN
13/ßAM 1\'.3/11100

BUNDESANSTALT FÜR
MAn:IUALFORSCIIlING UND -PRÜFUNG

3.

Zu Hersteller, ProduktionSSläuc, Venriebsparlner und Verlegefirmen siehe :luch
Anlage 2.

Ileschreihung des Zulassungsgegenstandes

3.2. Abmessungen der KDB

Werkstorferklörung des Iiersieliers, siehe Anlage 4.

mil bis zu 5 % homogen zugemischlcm Randslreifenl11aterial aus der Ird. Pro~

duktion der zugelassencn Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I,
NT. 7. Schmelzindex:inderung. dieses Zulassungsscheines erfüllt werden.

(0,942 ± 0.003) g/cm'
(1.6 ± 0.2) gllO min
(2.1 ± 0.3) %.

Slandardlänge 80 m, maximale RollenHinge 160 m
7,5001
3,0 Olm
Miuelwert (± 0,2) mm

Nenndicke
Einzelwcrl
Alle Einzelwerte
(Grundm<tterial ohne Struklur)

~ 2,80 mrn

Das Abdichtungselement beSIeht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Dcponieb~.sis- bzw. Deponieober.
nöchenabdiehtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Uberlappniihte mit PrlIlka­
nal (Anlage 14) gefllgt werden.

Liinge:
Breite:
Dicke:

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehalt:

Werkstoff (Formmasse) der KDB

Granulal Veslolen A 3512 R der Firma DSM Polyoleline GmbH in 45896 Gelsen­
kirchen. Pawikerslraße 30.

3.1.

Beschreibung der Struktur
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Die mit der Fremdüberwilchung zu beauftragenden Institulionen müssen über ilUS­
reichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfUgen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreihen VOll Prüflaborntorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

Eine Eigen- und FrcmdUberwachung ist auch bei dem Einhau der KDB zur Kombi·
nationsdichlung durchzuführen. Dabei i~l inshcsondere die Einhaltung der Anforde­
rungen fiir den Einbau der KDB unler Nr:. 4.2. dieses Zulassllngsschcines und seiner
Anlagen 8 lind 10 bis 16111 überpriifen. Uhcr die Priifungen der SehweißnähLe sind
Protokolle gemiiß den Anlilgen 15 und 16 zu fUhren.

33. Oherniichen der KDB

Die Bahn i~1 bcil.lscilig durch das in Anlage J heschriebene Sprühverfahren. dessen
gcniluc Pm,lIl1clcr in der ßAM hinterlegt sind. mit einer r,lUhen Slruktur (tlefstel­
Icrhczcichllllllg: DRS) gcmiiß Anl,lgc 17 und einer Kennzeichnung gemiiß Nr. 5
versehelI. Für die zulib!'iigc Fl:ichcndichtc eies auf einer Bahnseite aufgcspri.lhtcn
Malerials gilt:

Sollwert der f=lUchcndil::htc = 75 g/111 2

MiUc!wcrl der rliichcndichlc = Sollwcrr ± 20 g/m 2
•

50 g/m 2 '5: Ein7clwcrl der FI;ichcndidllC ~ 100 g/m1

Zur Ilol1logcniWl des Sprühhildcs. siehe Anlage 17. Gl'oßltichigc Vcrglcichsl1luster
silld in der BAr'.'1 hinterlegt. Das Vcrfahrcl1lUr Bestimmung der rHichcndichte ist
in Anlage 7 hcschricbcll. Die Kennzeichnung muss auf der sichtharen ObcrnUche
der verlegten ß<llm crkennh:lr !'ein. Sie d:lrf keine wesentliche Malerial~chw~iehung

7.ur Folge h:lhcn .

."..1.1. \Verksloff des Sprühlllalerials n;lch ocr VerarneilUng 7.

Die mit der Fremdpriifung beim Einbau der KDB zu beauftrogende Slelle muss den
Anforderungen der "Richtlinie da ßlllldesallSlalt pi,. Mate,.ialjorschllng rmd
.priifimf: (BAM) (111 die Q/la/ifikariml Imd die AI~rgnhell einerFemdpriifenden Slel­
le" genügen

Hinwei~e

Zum AlI[~prühenwird cOIllpoumJicrtes Granulat eingesctzt, das 99 Gcw.-% Dowlex
2045 E der f-irllla Dnw fne. in D·(l5R24 Schw;Jlhach. Am Kronenhang 4 lind
I Oew.-';I. RlIßhalch Fe nOJ LD der Fa. PPM. Polypla" Müller OmhH in D-476J8
Straclcn, An der ßleiche 4R ClIlhiilt. Dehn Verarbeiten ergeben sich erhehliche Ver­
;indcrtlngen im \Verk"loff. Es miissen jedoch folgende Kcnnwerle mindeslen!' ein­
gehallcn werden:

Schmclzindcx (190/5):
RlIl1gchall:

,,17gll0min
(0,4 ± 0.1) %.

7.1. Dieser Zul;lssungsschcin gilt als Nachweis der Zul:.s!'ung im Sinne der TA-Sied­
lungsahfallllnd der TA-Ahfall. Teil I. Es wird die Eignung des Abdichtungs­
elements, hergestellt durch FUgen ilUS den in Nr. 3 genannten Kunslstoffdich­
tllllgshahnell, nach elcrn Stant! dcr Technik bescheinigt. Die für die DurchfUhrung
\'on Abdichtung!'lllaßnöllllncn erforderlichcn Genehmigungen werden durch die Zu­
lassung nichl crselzl.

J7erncr wird, wegen de!' geringen Rußgch:lltes dcr Aufsprlihllng. ml!'drücklich iluf
die Anforderung der .•Riclrt/i"ic/iir die Z,,/n.uII1IK \'011 KII",\·r.'ir(~ffdic"III11R.'ih(ll",c"

./U,. .fh· Ahdichw"X nll1 Dt'po"h'" IIl1d Alr/u.litt'" da /MM". Ahschnill 6.9, S. 17 zur
vcr"lcgcliiglichcn Ahdeckung der verleglen Ahschnille hingewiescn. Eine Ilingere
nITcne LlgeTllllg iSI ehcnfalls zu \'ermeiden.

~.·-L Produktions!'tlille und f-Ierstcllungsverftlhren

Die KDß i~l nach dem in der Anlage 3 heschriebenen IlcrstcllullgsverfiJhren im
ohcn genannten Werk herzustellen. siehe Anlage 2. Eine "lIldere Produktion!'sliitte
tlder eill ;111(leres I lerslcllungsverfahren hcd:lrf der hesonderen ZlIla!'~ung.

.... "nf()rdcrll,,~cn "n den Zulns~tlnl!s:~el!en!'I:1lld

.... 1. Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen

SolCm nicht ausclriicklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
dcn, mUssen die KDß in ihren Eigcl1schartcll deli Prlifllltlstern ent!'prcchcn, die
nach den PriJfungsllntcrl:.lp-cn an der ßAM tll1ter dem BAM Al., IV.32/tl 83/97 und
Az. IV.3211268/00 und dem Priilhcrich' NI. 28401/9J. vom 14.0J.1994.lInd PriJf­
zeugnis .14687/98 vom 08.02.1999 des Süddeutschen Klinststoff-Zenlrllm.
97081 \ViJrzburg, einer Prüfung gem:iß deli Anfonlcrungell der ..RichllilJit' flir die
ZII/lI.'i.'iII11!: '·0" KIl".H.uoffilichr'lIIg",/lu/mcl1 Jii,. die A/JiliclwlI1J,: \'011 OepO"il'1f uml
II/(/CI.'(I'I/ da ßAftf'. 2. überolbeilele Aunage. kurz ßAM·Richllinie. der BAM un­
terzogen worden sind. Sie müssen U:1lllil den Anfonlcnlllgen der ßAM-Richtlinic
eilt sprechen.

.... 2. Anforderungen "I) die Herslellung des Abdichlllngselementes

Das Ah<lichlungselernenl (siehe Nr. .1) muss plim illlOiegend auf delllll1inewlischen
Dichlungselemcnt so herge!\tellt werden, dass sp~ilerc Aufli.l~ten (Schutz-, Drän-,
Ahfall- und Rekulli\'iemngssehichlell) zu dern Ilolwendigcn Pressverbund "Zwischen
KUllslslnff-Ahdiclllllng!\ele111CIII llnd mineralischem Ahdichlllllgselemellt führen.

Bei der Herstellung mUssen die in der ßAM·Richllinie genannten ßestimmungen
lind Aun;lgcn fiir ~en Einhnu der KDß nl!\ Teil der KOlllbill:llion~dichlungein·
gehalten werden. Uhcr die I-Ierslellung der Schweißniihle sind Protokolle gemäß
den Anl:lgen 12 und D l.tl mltrcll.

Das Abdichlullgsclelllcnl ist nur im Sinne dieses Zulassungsschcins auf der Bau­
slclle hcrgl'slclll, welln cs n:lchgewicsenerl1lalkll von einer erfahrenen und mil qua­
lifizierll'lll Pcr!\OJHII sowie erforderlichen Geri..ilen IlIld Maschinen ;msreichend aus­
~e!'tiltleten Fachfirma eingehaul wird. Die Anfordcnlllgen werden in der Empfeh­
lung der ßAM "Elchhetricb Hir den Einbau \'on Kun ..1Sl(1ffkompollenlen in Depo­
nieahdklllung~!'ys'el1lcn"beschriehen. Der Nachwcis der erforderlichen Qualifika­
liol1, Ausslaltung und Erfilhrllng kalll1 z. ß. durch die Anerkennung aJ~ Fachbetrieb
dtlrch eille Giilcliherw:lclwngsgcl11cinsch:lfl eines rachvcrh;mdes geHihrt werden.

Kl'Il117.cichl11l11l!

Dic Iweh dieser Zula!'stlßg hergestellten KDO sind gel1üm den an der ßAM hinler­
Ieglcn Prilrmuslern wie folgt zu kcnl17eichncn:

DIIlA~IIV.3/12/01l/GSE KI75/1I-J)f{S/W"/.I,,h,/

K ;;:: ßahnendicke 3,00 mlt1: 75 = ßahncnhreitc 7,5 111: 1111 ;;:: \Vcrkstoff Veslolcn
A 1512 R; DRS =heid~cilig muhe Oherltichen..'ruklur: IWo/:: Iiersiellungswoche;
/.lai:: IIcrslellungsjahr.

Aulhau und Anordnung der Kennzeicl1nung. sowie Llge der Kennzeichnung auf der
KOß. siehe Anlilge 5 lind 6.

Jedc Rolle wird mit einem Aulldeher versehen, :Hlf dem die Kennzeichnung ent~

haltcn i"l. siehe Anlage 9.

7.2. Die ZlIlassung gilt nur für Abdiehlungselemenle nach NI. 3. die unler Einhallung
der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der f1inweise und Nehenbe~timlTlllllgendiese!'
Zulassungsscheines als ßesli.lndte~.1 einer Komhinationsdichlung für Deponien
geferligt werden. Die zustiindige Uberw..chungs·/Genehmigllllg~behörde mllS~

heim Einhau der KDO die Einlmltung der Anforderungen, Auflagen und Bestim­
mllngen des Zulassungs!'cheills lihcrw'lehclI.

7..1. Änderung des Wcrksloffes, dcr Abmessungen, der Obcrflächcnbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fligeverfahrens oder de~ Verwel1dungszweck~erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zulassung iSI an den in NI. 2 genannlen "ersleller und Ferligungsbelrieb
gebunden. Sie ist nicht liherlrilgbar. Der ZullJssungsschein dlJrf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielWlligt werden. Eine auszugsweise Ver­
öffenllichung bedarf der Genehmigung der BundesansIalt für Malerialforschung
und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften dürfen dem Zulas­
sungsschein nicht widersprechen. Oa~ gilt sinngemäß auch ftlr Berichte I Zeugnisse
u. ~. der Eigen- und Fremdüherwnehllng. Bei der Herstellung des Zulassungsge­
genstandes I1lUSS ..uf der Bauslelle der vollständige Zulassungsschein in Kopie vor­
liegen.

7.5. Die Zulassung wird unhesehadet der Rechte Dritter erteilt.

8. Nehenhe<limmungen

8.1. Die Zulassung wird unler Widerrufsvorbehalt erleilt. Ein Widerrufsgrund Iiegl
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhiingen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den [Ur die
Prüfungsmuster verwendeten Materialien ilbweicht. In diesem FilII wird keine zu·
gelassene Bahn mehr geferligt. Die Zulassungsbehörde ist bereehtigl. im Herslel­
lerwerk. in Zwischen lagern oder auf der Baustel1e auch unangemeldel w prüfen,
ob die Anforderungen, Beslillll11ungen und Aun:Jgen dje."e~ Zulassungsscheins ein­
gehalten worden sind. Das Grundreehl aus Arl. 13 GG, die Unverlelzliehkeil der
Wohnllng. "Ieihl gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegl alleh vor, wenn sich der Werkstoff. das HersleIJungs­
verfahren der KDB oder das voml-lerslel1er und seinen VerJegefirmen eingesetzte
Vcrlege- und Schweißverfahren nicht bewährl haben und dies anhand von neuen
technischen Erkenntnis!'en belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine \Veitercnlwicklullg tmd Verhesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs iSI der Hersleller verpniehLel. der Zulnssungsbehörde
umgehend den Zulasstlngsscllein ausztlhHndigcll.

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Aunag~ erteilt, dass der Nachweis der Fremd·
~.berwachllng zweirnlJl jHhrlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Uberwachungsbcrichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den
zusUindigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungsclements rur das je­
weilige Deponiebauprojekt.

9. R:lumlicher Geltul1g~hereich

Dieser Zulilssungsschein gill gemiiß 1.4. für das Land Niedersachsc" und gem~iß

1.5. für das Land Thiiringen. Gemiiß 1.2. und 1.3. kann der Zulassongssehein als
Nnehweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall lind der TA Abfall.
Teil I. verwendet werden.

6. Üh('rwaclmnJ:

Die nach dic!'cr Zulassung hergestellten KDß mlissen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anfordc11.mgell der ßAM-Richtlinie eigen- und rrclIldüberw<lcht werden, !'iehe
auch Anlage 7. Bei der J7remdüherv.'llehung sind die Prüfungen gem;iß Anlngc I
dnrchzuHJhrcn und die erl1lillehen Kelll1wcrtc 111i1!'SCII im Rahmen der Tolcran7.en
mit den dort tmgegehenen Kcnnwerten linereinSlil1l1l1CIl.
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10.

11.

Schadcnsnille an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mil dem Zulas­
stlngs~e~el1s:tnndstehen, sind in jedem Fall soforl rler ßAlVl zu melden.

Diesem Zul:l~sun~sscheinlic~l eine Rechtsmittelbelehrung hei.



12. Dieser Zulnssungsschcin wird im Amfs~ und 1\'1iltcillln~shlattder HAM in
U('rHn vcriiJTcnUichl.

Berlin. dell 03. Juli 2000

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSClIErN
13/ßAM IV.3/I2IOO

8UNDESANSTALT FÜR
MATEHIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSClllING UND -PRÜFUNG
(ß A M) Hersteller und Verleger der DIchtungsbahn

im Auftrag

(~,
-' /'

Dr. ref Ilat: W. Müller
RcgicTiingsdircklor
Leiter ues Lahoraloritlll1s IV.32
Dcponiclcchnik

ßAM-A7. : IV .32/1268/00,6. Ausfertigung.

im Auflrag

~Ä:L,~~
/ ~

1 Ipl.-Illg. R. Preusehmallil
Tcchni.<;cher Regierungsamisrat
Laboratorium IV.32
Dcponielcclmik

Hersteller der Dichtungsbahn ist

GSE Lining Technology GmbH

Buxtehuder Straße 112

D-21073 Hamburg

mit der Produktionsslälle Boeker Straße 1A, D-17248 Rechlin.

Für die Installation der Dichtungsbahn slehen, neben eigenen Mitarbeitern, auch

Fachkräfte folgender Verlegefirmen zur Verfügung:

RECHTSMITTELIlELEJIRUNG

Gegcll diesen ßcschcicl kann innerhalh eines Monal!' nach Ockilllnlgahc \Vidcrspruch
crhohen werden. Ocr \Vidcrspruch ist hci delll Priisiliclllcll der Bundesansialt für
Materialfor<ehullg uild -prüfung (ßAM). Berlill 12205. Uilier dell Eichen 87,
schrifllich oder 7.ur Nicdel'schrifl einzulegen.

Ist iihcr den Widerspruch ohne zureichenden Grund in :lngcllH."SSCllcr f"rist sachlich
nicht entschieden worden•.~o kann KI:lgc hei delll Vcr\\'~lllllngsgcrichl in Bcrlin 10557,
Kirchstl"ilßC 7, erhohen \\'enlel1.

Die Klage k:lI1l1 nicht vor Ahlauf von 1 MOllaten seit der Einlegung ues Widerspruchs
crhohl'n werden, außer welln wegen der hesolllJcren Ull1sl~illde des LlIles eine kürzere
rrisl gehoten ist. Sie kann ferner nur his 7.UI11 Ahlauf eines J,dlTes seil <Ier Einlegung
dcs Widerspmchs erhoben werden. Die Klage muss dql KHigcr, den BeklHglen und den
Streilgcgenslallli hezeichnen.

Wel1l1 ein Bcvollmiiehtigtcr bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
eincr rrist als eigenes Verschulden des Auftnlggchcrs

ßerlin 12205, den 03. Juli 2000

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co.

Krokamp 70

D-24539 Neumünster

Ergänzend zu GSE Lining Technology GmbH erfolgt ein Vertrieb auch durch

aTu Anwendungstechnik Umweltschutz GmbH

Kurt - Fischer - Straße 27A

D-22926 Ahrensburg

Die Installalion führt in diesem Fall die Firma HEERS & BROCKSTEDT GmbH&Co
oder GSE Lining Technology GmbH durch.

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/I2IOO

8UNDESANSTALT fÜR
MATERIALFOHSCIlUNG UND -I'RÜfUNG

Herslellung der Dichtungsbahn

Prilfverfahren und Anforderungen im RahmeIl der Fremdiiberwilel1ung der Herstellung der
PE-liD Rahnen

ANLAGE I Zmt ZULASSUNGSSClIEIN
131J1AM IV.3/I2IOO

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALfOHSCIIUNG UND -PHÜfUNG

Dichte siehe Tabelle 5, 5.1.
Fc.~lIegnng gemäß Zutnsmngssehcin 3.1

"r1iTJ:rößc "rllh'cn:thl'"en t ) Anrordel'"un~en lind Tolernm:en

Dichte: (0.942 ± 0.003) g/em'

Die Herslellung der Dichtungsbahn erfolgl über eine Flachfoliendüse mit nach­

geschaltelem 3-Walzen-Glällwerk.

Zur Aufbereitung der Formmasse wird das Granulat über eine rechnergesteuerte, gra­

vimetrische Dosiereinrichtung zwei Einschneckenextrudern zugeführt, deren Schmelz­

ströme jeweils über eine Schmelzpumpe und einen slalischen Mischer in den Vertei­

lerblock gelangen. Nach Austrill aus der Flachfoliendüse mit exakter Düsenspaltein­

slellung durchläuft die plaslifizierle Masse das temperierte 3-Walzen-Glättwerk, an das

sich eine Kühlstrecke mit konlinuierlicher Dickenmeßeinrichtung anschließt.

2. Schlllcl"l.intlcx MFR '9015 siehe Tnbelle 5. 5.2 MFR 19015 I'<>''''''''' .... : l.flO ± 0.3 (g/lO lI1in)

Sch 11 ,elli n<lex!i rnlertll1g

nicke

5. Erscheinungsl:lild der
Ohertliiche und des
Querschnitts

(,. Er.<;cheinullgsbild der
Kcnul.ckhnung

R. Iloll1ogeniläl der
RIIß\'crtcilung

~1;ll'iinderung

Ill. Wiilhhng.cndchnung

siehe Tnl:lelle (,. 6.7

~iehe TalX"lIe (,. fl.1

.<;iche Tnhelle I. LI, 1.2

vi,<;lIcli

siehe Tnhellc ,. '.3

siehe Tahelle I. ' ...1

siehe Tahelle fl. fl.R

sielle Tahclle 2. 2.1

18MfRI S 15 % (Tahelle I, 1.8)

Ncnndicke 3 Olm
Alle Einzclwerle <?: 2.80 mm und
Einlelwerl = Mitlelwerl ± 0,2 11Im

siehe Tahelle '. I,'. 1.2 der Richtlinie

Ahschnill 2.511cr Richtlinie
r:C'.<;tlegung ~clHäß Zll'assung.~.<;chejn Pkt. 5

RußgehnIl: (2, I0 ± 0.3) %.

an der Dichtung~h.,hn

nach I h bei '2W C I;lngs: < 1.0 ?C;
quer: <: 1.0 %

~ 15%

Vor der automatischen Aufwicklung der Dichtungsbahn auf Pappkerne erfolgt die Kon­

fektionierung der Breile und das Aufbringen des Schutzstreifens.

In einem zweiten, völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glalle Dich­

tungsbahn beidseitig mit PELLD besprüht. Es entstehen dabei fadenförmige Partikel

mit einern Durchmesser von;;; O,5mm. Der zur Besprühung eingeselzte Werkstoff wird

in einem speziellen, der BAM hinterlegten und in Einzelheiten der Prozeßführung

abgestimmtem Verfahrensprozeß auf die Dichtungsbahn gebracht. Die Besprühung

kann mit einem mitlleren Sprühgewicht pro Seite im Bereich von 30g/m' bis 120g/m'

aufgebracht werden. Das für ein Projekl festgelegte mitllere Sprühgewicht wird mit

einer Toleranz von ±20g/m' eingehalten. Aufgrund des gewählten

Produktionsverfahrens Ist ein Slreifenmusler auf der Oberfläche zu erkennen.

siehe Anhans PrUfv(lrsehriflcn. hei 220 ~ C
Anlehnung an D1N ISO EN 728 l1ei 210 n C

11. Zugt'canspruchuug.
Slrcck.~pannung

Sirecke.khnung,
IlruclulehnulIg· t

)

12 Stl'l11pl~ldnr('hdrikkkrafl

I.~. Oxidarions­
1l1tltlklicllISl.cit (OIT)

.~iehc Tahclfc (i. (i,6

siehe Tahclle 2. ·1.

länge;;
0,: ~ 15 NItT1lll!
[~:~ 10%
rR:<?:' 700%

<?:' R,ll kN

quer
~ 15 N/mm1

<?: 10%
~ 700%

<?:' 18 lI1in
~ "'{lmin

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/12100

8UNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -rHÜfUNG

Werkstofferklärung

'I :-;iehe "Richtlinie Hlr die Zulassung von KUI1Slslofrdichlllng:-;pahnen für die Ahdichlung von
Ol'l'flllietl und Alll:1sten" und die dort angegebenen Anforderungstabcllcll, Bllndesanslnlt Hir
tvialnialfor:-;chullg und -prHrung. Stand: 2. üherarheitete Aunage, September 1999

". I'rohr:-;l:Jh: Prohekörper Typ 5 gel11Hl\ DIN EN ISO 527 -}, ahweiehcm.l VOll der Norm in der
bI.CUP.lli:-;dickc

Die Kunstsloffdlchtungsbahn wird aus VESTOLEN A 3512 R der DSM Polyolefine

GmbH hergestellt.

Zur Erzielung einer hohen UV-Slabilität sind der Formmasse vorn Rohstollhersteller

1,8-2,4 % Ruß in feinster Verteilung beigemischt.
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VESTOLEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Dabei ist

die Verwendung von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnitt bis zu 5% zuläs­

sig.

Erst nach einwandfreiem Abschluß der Eingangskontrollen wird die überprüfte Roh­

stofflieferung für die Produktion bzw für die Besprühung zur rauhen Dichtungsbahn

freigegeben.

Eigenüberwachung / Fertigungskontrolle

im Rahmen der Fertigungskontrolle werden mindestens folgende Werkstoffeigen­

schaften überprüft::

Für die Besprühung der Dichtungsbahn wird Dow1ex 2045 E der BSL Olefinverbund

GmbH eingesetzt. Um eine homogene und vollständige Durchmischung von Rußbatch

und naturfarbenem Strukturmaterial zu erreichen, wird das Malerial mit 1% des

Rußbatches FC 7303 LD der Polyplast Müller GmbH precompoundiert.

Die Technischen Datenblätter und Werkstoffspezifikationen aller Rohstoffe liegen der

BAM vor

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/0AM IV.3/I2IOO

IJUNDESANSTALT FÜR
MATERIAI.I'ORSCIIUNG UNI> -PRÜFUNG

- Äußere Beschaffenheit

- Dicke

- Planlage

- Zugeigenschaften

- Warmlagerungsverhalten

- Schmelzindexänderung

DIN 16726,5,1

DIN 53 353

DIN 16726, 5,2

DIN 53 455, Slab 4, 100mmfmin

DIN 53 377, 1Std.l120·C

DIN 53 735, Kond, 190·C/5kg

Aufbau der Bahnenkennzeichnung

Die auf die Dichlungsbahn 'konlinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhallet

neben der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herslellerlogo auch weitere In­

fonnalionen:

13/ BAM IV.3/12/00 GSE K/75/H / DRS / Wo/Ja

Die Häufigkeilen und Einzelheiten der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils

gültigen Fassung der Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen für

die Abdichlung von Deponien und Altlasten.

Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planiage erfolgen paral­

lel zur Fertigung, direkl an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben je­

weils vom Ende der Dichtungsbahn entnommen.

Darin bedeuten:

- K/75

-H

-DRS

-Wo

- Ja

Bahnendicke 3,Omm, Breite 7,5m

Werksloff VESTOLEN A 3512 R der Vestolen GmbH.

Kunslsloffdichlungsbahn, beidseitig rauh

Herstellungswoche

Herslellungsjahr

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/0AM IV.J/I2/00

OUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG

Während des zweiten Arbeilsganges wird konlinuierlich die Beschaffenheil der

Struklur und das Haftvermögen anhand von Vergleichsproben visuell überprüft. Der

Rußgehall des Sprühmaterials wird konlinuierlich bestimmt, Für die Ermittlung der

Sprühdichte werden Proben jeweils im Anfangs- und Endbereich und mindestens

jeweils alte 20 Ifd Meter herangezogen. Die Bestimmung der mittleren auf die

Sprühseile bezogene Dichte erfolgl nach GSE-Norm. Ebenfalts wird die Sprühgüle zur

Beurteilung des Sprühprozesses mil herangezogen und in regelmäßigen zeillichen

Absländen in einem mit der BAM abgestimmten Verfahren hintertegt. Dabei wird

sichergestelll. daß immer in einem festgelegten Prozeßfenster gefertigt wird und Ab­

weichungen der Sprühgüle innerhalb der Toleranz bleiben.

Lage der Bahnenkennzeichnung

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

Oberfläche der Dichtungsbahn angebracht.

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmille. d.h. etwa 3,75m vom Rand der Dich­

tungsbahn, die beiden äußeren Spuren jeweils mit einem Randabsland von ca 1,25m.

ANLAGE 7 ZUM ZULASStlNGSSCIlEIN
IJIßAM IV.J/12/00

ßUNOESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikalion (Anlage 1)

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der

Dichtungsbahn.

Fremdüberwachung

Die Fertigung sowie die interne Qualitätskontrolle werden durch das

Süddeutsche Kunststoff- Zentrum (SKZ)

Frankfurter SIr, 15

0-97082 Würzburg

fremdüberwacht.
Qualilälsslcherungsmaßnahmen

Im Rahmen der Eigen- und FremdOberwachung

Eigenüberwachung / Eingangskonlrolle

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden. daß nur Malerial vorgegebener Tole­

ranzen verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen. werden an jeder Rohslofflieferung

- das sind ca. 20.000 kg - die Kennwerte für

Alle von GSE Lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfang­

reichen internen Qualitätskontrolle unlerzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs­

und Fertigungskonlrolle, Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den

Vorgaben nationaler und internationaler Richtlinien. Darüber hinaus besteht eine ver­

traglich geregelle Fremdüberwachung.

bestimmt.
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- Schmelzindex

- Dichte

- Rußgehall

- Feuchte

DIN 53 735, Kond. 190·C/5kg

DIN 53 479, Verfahren A

ähnlich ASTM 0 1603

GSE-Norm

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
1310AM IV,JII2IOO

DUNDESANSTALT FÜR
MATF:RIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Transport und Lagerung

Transport

Die auf eine Breite von 7.5m beschnillene Dichlungsbahn wird produktionsseitig auf

Pappkerne aufgerolll und mit Spannbändern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von

70m (Standardlänge der Nenndicke 3,Omm) entsteht so eine Rolle mit einem Durch­

messer von etwa O,6m und einem Gewicht von ca, 1,510. Zur besseren Handhabung

ist jede Rolle werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüstet, die unbedingt an den

Rollen verbleiben müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran,

Fronllader 0.11. zur einfachen Be- und Enlladung.

Die Dichlungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert, Vor Ort

sind dann für diese Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Enlladung einzuplanen.



Lagerung

Je nach Anzahl der zu lieiernden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender

Lager- und Ausrollplatz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) sollte

der Platz mindestens 10m breit sein, Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen

sollte die Länge des Platzes mindestens SOm betragen, Der Lager- und Ausrollplatz

muß eben und sleinfrei sein, damit das Dichtungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt

wird. Steinfreies Sandplanum ist ebenso geeignet wie Asphalt- oder Betondecken, die

vor Maleriallagerung abzufegen sind.

Die Dichlungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapell werden; dabei sollten

aber nie mehr als fünf Rollen übereinander gelagert werden. Bei längerer Lagerung

sind zur Vermeidung etwaiger Beschädigungen die Rollen abzudecken.

ANLAGE 9 7,UM ZIILASSUNGSSCIIt:IN
13/UAM IV,3112100

ßUNDESANSTALT FÜR
MATF.H1AU'OHSCIIlING liND -rHÜFlING

Numerierung und Codierung der DIchtungsbahn

Jede Dichtungsbahnen-Einheit erhäll eine fortlaufende Nummer. Neben dieser Num­

mer enthält die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informalionen zum Werkstoff und

zur Bahnendicke:

BC 0123 HK DRS

Die Flächen haben zudem den Anlorderungen der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunststoffdichtungsbahnen für Abdichtung von Deponien und Altlasten" (Stand

Seplember 1999) zu genügen.

Verlegen der Dichtungsbahn.

Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erstellten Verlegeplan. In diesem Verlegeplan

wird auf der Baustelle der Arbeilsfortschritt und die Lage der gekennzeichneten Dich­

tungsbahn eingetragen. Das Auslegen der Dichtungsbahn erfolgt von Hand oder mit

geeigneten GerätenlMaschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfalt darauf ver­

wandt, daß der Oberflächenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig

verändert wird. Während und nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese, so­

weit erforderlich, ausgerichtet, damit die für die Verschweißung notwendige Über­

lappung von ca. 10-14cm vorhanden ist. Vor Beginn der Fügearbeilen werden die

Oichtungsbahn auf mögliche mechanische Beschädigungen untersucht und vorher ver­

legle Dichtungsbahnen in notwendigem Umfang gegen Windaufwehungen gesichert.

Fügen der Dichtungsbahn

Die Verschweißung erfolgl mit größter Sorgfalt, in Anlehnung an die DVS-Richtlinie

2225, Teil 1. Der Verbindungsprozess läßt sich in folgende Arbeitsschritle unierteilen:

- Reinigen des Schweißbereiches und

- Herstellen der Schweißverbindung.

Installation der Dichtungsbahn

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und OS-Protokolle sowie

Transport- und Installationsaufzeichnungen geführt.

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSCIlEIN
13/UAM IV.3112100

ßliNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG liND -rRÜFUNG

BC 0123 =

H

K

DRS =

Ifd.Nummer

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R

Bahnendicke 3,Omm gern. Zulassung

beidseitig rauhe Dichtungsbahn

Die Nahtbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Naht­

bereichen, die werkseitig mit einem Schutzslreifen versehen sind, kann die besonde­

re Reinigung entfallen, sofern der Schutzstreifen unmittelbar vor dem Fügevorgang

entfernt wird.

Nahtbereiche für Auftragnähte werden auf mechanischem Wege miltels Bürste oder

Handschleifer, unter Vermeidung starker Riefen (besonders Langsriefen), von der evtl.

vorhandenen Oxidschicht belreit. Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff, im

Heizkeilverfahren als Überlappnaht mit Prüfkanal hergeslellt. Vor Ort erfolgt die Ver­

schweißung mit Schweißautomaten,die eine kontinuierliche Dokumentation von Zeit,

Weg, Andruckkrart der Andruckrollen, Heizkeillemperatur und Schweißgeschwindig­

keil ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren wird eine Nahtgeometrie mil einem

Prüfkanal von 19+/-2mm und Teilnähten von jeweils 17+/-2mm erreicht. Die genaue

Geometrie der Schweißnaht wird anhand der jeweiligen Probeschweißungen ermit­

telt. An schwer zugänglichen Stellen sowie für Reparaturschweißungen wird die Extru­

sions-Aurtragschweißung mit Handschweißgeräten ausgeführt.

Der fachgerechte Einbau der Dichtungsbahn hat so zu erfolgen, daß die an die Dich­

tung geslelllen Anforderungen -wie Funktionsfähigkeit und beabsichtigte betriebliche

Sicherheit- nicht beeinträchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von GSE Lining

Technology GmbH selbst oder von ausgesuchten, leislungsfähigen Firmen mit ge­

schulten Fachkräften, unler technischer Anleitung von GSE, eingebaut (s. Anlage 2).

Es wird besonders darauf geachtel, daß

- die Dichtungsbahn in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird.

- die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften nicht

verliert,

- die Verbindung der Dichtungsbahnen miteinander unter optimalen Bedingun­

gen ausgeführt wird und

- die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems nachgewiesen wird.

Sämtliche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden

mit dem Auftraggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zuständigen Be­

hörden abgestimmt.

Anforderungen an die abzudichlende Fläche

Sämtliche Flächen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden,

daß eine Beschädigung der Dichtungsbahn ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist

so herzurichten, daß das geplante Gefälle, die vorgeschriebene Verdichtung und die

Oberflächentoleranz eingehalten werden, lür die eine maximale Abweichung von 2cm

unter einem 4m-Richtscheit gelordert wird.

Während der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhängigkeit von spezi­

fischen Malerialeigenscharten maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht.

den Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schwaißprotokollen dokumenliert war­

den. Folgende Faktoren sind dabei von Bedeutung:

- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luflfeuchte, Sonnenein­

strahlung, Lurttemperatur, Wind, Temperatur der Bahnenoberfläche und

- Verschweißungsparameter, d.h. Temperatur (Heißlurt, ggl. Extrudat),

Geschwindigkeit (Gerätevorschub), ggf. Extrudaldurchsatz.

Schutzabdeckung

Nach teilweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und

ggf. Sanierung) wird mit dem Einbau der Schutzabdeckung begonnen. Dieser Einbau

hat so zu erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten Dichtungsbahnen aus­

geschlossen ist. Um dieses sicherzustellen, empfiehlt sich eine kontinuierliche Über­

wachung des Schutzschichlaulbaues. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß grund­

sälzlich nur zu bestimmten Zeiten abgedeckt werden kann (ohne Sonneneinwirkung,

niedriges Temperaturniveau). Alle mit der Schulzabdeckung in Verbindung sIehenden

Maßnahmen haben auf der Grundlage der "Richtlinie für die Zulassung von Kunst­

stoffdichtungsbahnen für Abdichtung von Deponien und Altlasten" (Stand September

1999) zu erfolgen.
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCnUNG UND -PRÜFUNG

QualItätssicherungsmaßnahmen Im Rahmen der Installation

Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegte und posilionierte Dichtungsbahn auf

etwaige mechanische Beschlldigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweiß­

arbeiten erfolgt die Qualilätssicherung in Anlehnung an die DVS-Richtlinie 2225 Teil 2.

Unabhängig von der ausgeführten Nahlform wird zuersl die äußere Beschaffenheit

visuell überprüft.

Zur anschließenden Dichligkeitsprüfung werden Überlappnähte mit Prüfkanal durch­

gehend mit DrucklUft geprüft. In Abhängigkeit der Oberflächentemperaturen sind

folgende Bedingungen zu wählen:

von 5 bis 20C 5bar

von 20 bis 40C 4bar

von 40 bis 50C 3bar.

Vor der eigenllichen Prüfdauer von 10min ist der Druck kurzzeitig um O,5bar zu

erhöhen. Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck,

der innerhalb der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf.

Zur Dichligkeitsprüfung von Auftragnählen werden diese mit einer Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmittel

als Schaumbildner dienen. Allemativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung

möglich, sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegt wurde.

Die Bestimmung der Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden

Nahtgeometrien (Überlappnaht mit Prülkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahtabmessungen auf der Basis der

DVS 2225 Teil 2 ist zu beachten, daß verstreckte Probekörper nicht zur Messung

herangezogen werden können.

Schweißprotokolt 'tor Obertappn:Jhte mit Prtlfkanal

Schwelßprolokol/ fOr Oberlappnähle mll PrOfkanal IN'.
Bauvorhaben Dichlunasbahn

Ver1eoeflrma Hersteller

SchweIßer Nenndicke I mm

Schweißmaschine Rohstoff

Naht·Nr. I I I I I I
IAn,nO\lI Ende A,,~I Ende An'ong I Ende IAn'onQ I Ende

Uhruit _J. I I I
Willerungsbedingungen

'Talklemeln IBewölkungfWind) I I I
Lufltemperalur in ·C I I I I I
rel. Lullfeuchle in % I I I I I
Zustand der DIchtunQsbahnen

Oberfläche all emein I I I I I I 1
Schweißbereich I I I I I I I
Oberllächentemperalur in ·C I I 1 I I I I
Schweißparameier

Heizkcillemperalur Einslellunc I
in ·C Messur'L-__ _.- 1--_11-
Heizlurllemperalur ~'--
in ·C MessunL_

Geschwindigkeil ~~.:...-
in mim In MessuliQ

Fügekrafl in N Einstellung

Messung

Schweißnahtprobe -
Probeschweißung N,. I 1 I I I I
Probenat1me aus der Nahl IN,. I I I I I I
Bemerkungen

-
Schweißer Bar':t!!ter fAuftraggeber) FremdUberwacher

Datum Unterschrift Datum Unlerschrift Dalum Unlerschrift

ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSCUEIN
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Für die Messung des SchIlIwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der

Baustelle Zugprüfgeräte zur Verfügung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeit von

50mmlmin gewährleisten. Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine

Beurteilung des Verformungsverhallens statt. Eine Bewertung der erreichten Kräfte ist

aufgrund nicht laborgerechter ProbekörperhersteJlung nicht möglich. Ergänzend zur

DVS 2225 Teil 2 werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähte im SchIlIversuch

geprüft, wobei allerdings ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der

Einspannlängen unzulässig ist.

ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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Schwelßproiokoll fOr Auflragnähte

Schweißprotokoll für Auftragnähle NI.
Bauvorha~n Oichlunnsbahn

Ver1eoelirma
J

Hersteller

Schweißer Nenndicke I mm

Schweißmascl1ine Rohstoff

Naht-Nr. I 1 I I I
IAnIon- Ende Anfane I Ende AnfanQ i Ende IAn'onQ I Ende

Uhrzeil I I, I I I
Witterungsbedingungen

Ialloemein (BewölkunoJWind) ---T I I I
LufllemDeralur in ·C I I I I I I
rel, Lunteuchle in % I I I I I
Zu.I.nd dar DIchlunasbahnen

Oberfläche alloemeio I I I I I
Schweißbereich I I I I I I I
Oberflächenlemperatur in ·C I I I I I I I 1
Schweißzusatz

Exlrudallemperalur EinsleIluno I
in ·e Messuna I
Heizlufllemperalur Elnslellur.a t
in ·C Messung ----_. i
Schweißnahlprobe

~TProbeschweißung • Anlang l-+ I 1
Probesdlweißung • Ende Nr. I I I I I
Bemerkungen

Schweißer 8auleiter (Auftraggeberl Fremdliberwacher

Datum UnterschrIft Oatum Ilnlenchrifl Dalum Unterschrifl

r ••,,,,,.. ,., I" 01 ,t I/I 1~ 01 H 10 JI. I~~, ~;':h~ . • 11 1<.../ ... 111 1111

Schweißmaschinenprotokoll

0.0 1111 '01'
.. 0:0, 'r..:ro:llll 9'1

11500 1'l

ij;~ 'j';~ ;~~~
'"."
'"",- 0 ",.;' io 'liiö lilii' ijlii\"IiUi-115i)'1i5ö' Gr.i)" (;00' r,'.fi· 1;5Ö"I5SÖ' ki.ö· iiiö' ioo ~8Ö

';~;:~ ~"·1~.:·I:~e41 .
.HSO ---- _.' ..
111) - ••• -.
HO 0 10.0 1c.0<1!
1111.)

11),0".0.0 ----.---.--

'0 ~~,; -'0" I;:tl . i'o . li i.ö· li(ö' Iiii ö' In.o· 6i ö' lii o"'i6O' 1;0 O· 1._ O· liiö - 6; ö' IiL O· io ö' ~." tf,A (l

o2 l~ ,. ~

O' ''''''''.

"I
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PrOfprolokoil für Aultragnähle

Schweißnahlgeomelrie
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PrOfprotokoll fUr Oberlappnähle mit PrOfkanal

Prüfprotokoll fiir Übcrlappnähtc mit Prüfkanal

Bauvorhaben I --_.- IverlCQC'f

O,chluunsbahu I ------+I'N'""n"'nn"'OOC-'-kn-'-Il-HIl-+----------1

Fligeverfahren I INahl Nt

Prüfprotokoll rur AUflragnähte IN'-
Bauvorhaben I Iver1ener 1
Olchlunnsbahn I -TNenndicke I mm f
Fugever1ahren I INah' Ni
I. Äußere Beschaffenheit

Sialion Nahlverlaul WUISlaU~bildun9- Kerben und Rielen Bemerkung

-

11. Abmessungen (10m)

it:\ll .... =dt,l(dotd..) I U===:Jfl I f
"

Station ü b" l>" o. 0, ('.+d,~ ON f," Bemerkung

--
--

ur, Fesli keil im Schälversuch o mit Krattanzei e o ohne Kraflanzei e
Station Probcnbreile Höcllslkrall Verformungs· und Beur1eilung Bemerkung

(10m) (N) Versanensvertlallen

IV. Dichtiokeil
~-----

Station Vakuum: Hochsnannunn: Bemerkung

Unterdruck.: bor Gerälelvn:

Zeitdauero s $nannunn: kV

SchweiRer Bauleil.er (Auflraggeberl Fremdüberwacher

CBAMlBHKDI2.(X)sam

Dalum Unterschrift Dalum Unlerschrift Datum Unterschrift

I. Äußere Beschaffenheit

~~l~. N:llilverlauf lJI{ulSlau~bildUll9 Kerben lind Rieren Bernerkung

11. Ahmessungen (mlll)

@dl'l=(d.,·d~)·d'l'

@drc=(d"td,,)-d,c
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Beschreibung der Struktur

------------1----1----1

Bemerkung

~c Druck.abrall. < 10"10

Beme.kllllg

r:'l!llltillberwaclll!1

Bcur1eilung

Orllelenz

o mit Kraftalllei e 0 ohne Kraflanzeiae

10m Ternpefalllr eier Bahn

PrlilclIde

Verlorrllungs- und

C8AMI8HKDl2.oJsam

Unlerschrifl Dalum --"U"'n:::Ie:.:..:::c:.:h:.:';:.:"~D:::a::'~um~ ~U"'n:::'.:.:.."c"'hrc::H::J'

Schweißel

------1- --I--- --~--I---1----1---1--+----1
--1-- -- --I--- -- --I--I---+--I---I--j---I----I

__II~(m"""'n)'______j,(N"')'----;-- ~!~9,::.P."'ns"-v"'e''''ha,,'''''en''----__l--~--I-----1

SlilIion Probenbreile Höch"ilkralt

-- ------ --- -----1- ---1-------1
--------- ----- ---t---I---+-------+
---- ------ ----------t-- --- ---1------1

11I. Fesli keil im Sch.ilversuch

--I---j-+--I-- -- --- ---I--j---I--If--+-II----/

!Y..:.....Q~hligkeil.oruckluflpruf~ 1
$I01llun Prufp,1rarnelero Druck bar Dauer

ßreilc b" Prülbeginn

Datum
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ZULASSUNGSSCHEIN 3..1. Obern;;chen der KDB

13/ßAM IV.3116/oo

für cin AhdichlUngselemcnt. gefilgl aus KunslslOffdichtungsbahncn (KDß) als ßestandlcil
einer KOlllbinaliollsdichtung in B;lSis- lind Ohcrn1ichcnahdichlungcn von Deponien für
Sicdlullgs- und Sondcr:lhnillc.

I. ncchtsgrundhlgcn

1.1. GCl'\ctz zur Vermeidung. Verwertung und ßcscitigung VOll I\hWllcn (Krcisllwf­
wirtschafts-und Ahfallgcselz - KrW/AhfG). vnm27.09.1994. DG ßI. I. S. 2705.
1994.

Die Bahn iSl einscilig durch das in Anlagc 3 beschriehene Sprilhvcrfahren, desscn
genaue Pi.lrameter in der SAM hinterlegt .I;illd, mit einer rauhen Struktur (Herstel­
lerbezeichnung: MRS) gemäß Anlage 17 und ciner Kennzeichnung gemäß Nr. 5
versehen. für die zulässige Flächendichte des auf einer Bnhnseite aufgesprühten
MOleria's gilt:

Sollwert der Flächendichtc = 75 g/m'
Millelwcrt dcr Fl1ichendichle = Sollwert ± 20 g/m'.
50 glm' S Einzelwcrt der FHichendiehle S 100 g/m'

Zur HomogeniUil des Spriihbildes. siehe Anlage 17. Großnächige Vergleichsmuster
sind in der ßAM hinterlegt. Das Verfahren zur Bestimmung der Flächendichlc ist
in Anlage 7 hesehriebcn. Die Kennzeichnung muss auf der sichtbaren Oberniiche
der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Matcrialschwäehung
zur Folge haben.

3.3.'. Werkstoff dcs Sprühmatcrials nach der Verarbeilung

Zum AufsprUhcn wird compoundiertes Granul~l eingesetzt. das 99 Gew.-% Dowlcx
2045 E dcr Firma Dow Inc. in D-65824 Schwalbach. Am Kronenhang 4 und
I Gew.-% Rnßh"lch Fe 7303 LD dcr Fa. PPM. Polyp'"sl Müller GmbH in 0-47638
Str<lclen, An der Bleiche 4R enthiilt. ßeilll Verarheiren ergeben sich erllcbliche Ver­
iimJcnmgell im WcrkslOrr. Es müssen jedoch folgende Kennwerte mindestens ein­
gehullen werden:

1.2. Dritte Allgellleine Vcrwnltungsvorschrirl zum Abfallgcsclz (TA Sicdlungsilhfall),
Tcdlllische A,I1cil//lIg zur VCIlI'('ftll1lg, Behafldlung lI11d .mI1J'i~c" Ellf,wrgllllR l'(n!

Si,·,II,mR.<ahjällell. vom 14.05.1993. ßAn7.. Nr. 99a. 1993.

1..1. Inl Rilhlllcn dieser ZUlilSSlIIlg wercfen die Anforclcrungcll des I\nhangs E der Zwei­
tell Allgemeinen Verwnhullgsvorschrirt zum Ahftlllgcsctz (T1\ Abf~lI. Teil J).
7f:cl11I;,w:"c A,,/dtllltg l/Ir lA~{'frUlg, chcmiJch/phy.'iikali,\'(,""cll ",/(/ binlogi.w.:"c" [Je­
hal1dlf"'K. \'erhremIlIl1X ""d Ahlagenmg 1'011 b('.Hmr/"r.\· iih('nl'(lclllmgJIJl'di;rJri~C:1I

A!Jjiillef/. vom 12.03.1991. Gcmein"nncs Minislerialhlall. Nr. R. S. 139. 1991. an
das Ahdichtungsclcl11cnl lliit heriidsichtigt.

Schmclzindcx (190/5):
Rußgehalt:

SI7gIJOmin
(0,4 ±O.I) %.

1.4. RlIlldcrlass des Nicdersiichsischcll Ministers flir Umwelt 207 -62812121
- AbJic""mg 1'fU/ D('I"nril'/1 für Sil'tllll/lg.whfiillc - vom 24.06.19R8. Nds. MßI ..
Nr. 22. S. (,32. I~RR.

Ferner wird. wcgcn dcs geringen Rußgeholtes dcr Aufsprühul1g. ausdrücklich auf
die Anforderung der .,Richtlillie fiir die Zula.HwlR Wut KUlISI.'itoffdichtwlRsbalmell
fiirdh' Ahdich,ulIK ,:mllJcfJrmic" lI11d Alfla.Hell de,. ßAM", AbschniH 6.9, S. 17 zur
verlegeliiglichen Ahdeckung der verlegten Ahschnitte hingewiesen. Eine Hlngere
offene Lagerung ist ebenf;llls zu vermeiden.

1.5. Vcrwaltlillgsvorschrifi des Thüringer Ministeriullls Hir Ul1lwell lind Lam.lcsphmllng
- lJic gcordnete Abla~('I'/I1I~ 1'0" A/~riill(:fI - \'0111 Il.OSl.1992, Thllringer SIAnz..
Nr. 40. S. 1344. 1992.

2. AlIlr:JJ:slcller und Verh:'J:enrmcn

3.4. Produklionsslälle und Herslellungsverfohrcn

Die KDB iSI nllch dem in der Anl<lge 3 heschriebcncn HerslellungsverfalJren im
oben gen~nnten Werk herzustellen. siehe Anlage 2. Eine alldere Produktionsstätle
oder ein ;:lI1deres Herstelhrngsverfahren bedmf der besonderen Zulassung.

Der Antr:lgsteller isl der Her.I;lellcr der KDß.

Zu "ersteller. Produklioflssliitlc, Vertriehsparlner und Vcrlcgcfirl11en siehe [luch
Anlage 2.

In Anlage 2 werdcn die vom Antragsleller für die lIerstellung des Abdichlungs­
e1emenles auf der Deponiebauslelle <.llltorisierten VerlcBcfirmen hen~nnl. Die Allto­
ri~a1ion crsct7.! nicht den Nachweis der erforderlichen Errahmng. QlIalifik01tion und
Al1~~t:Jllllng der Vcrlegefirmcn, siehe Ahschnitt 4.2.

Anforderungcn an die Kunslstoffdichtungsbahnen

Anforderungen an die Herstellung des Abdichlungselementes

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muss plan ouniegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestellt werden, dass spätere Aunasten (Schulz-. Drän-.
Ahfall- und Rekultiviemngsschichten) zu dem notwendigen Pressverbund zwischen
Kunstsloff-Abdichlllngselcmenlund mineralischem AbdichlUngselemelll führen.

Anforderungen nn den Zulassungsgegensrand

Sofern nicht <IusdtiJcklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
den. müssen die KDB in ihren Eigenschoflen dcn Prüfmuslern enlsprechen. die
nachdcn PrüfungslInierlagen an dcr BAM ul1tcrdem BAM Az.IV.32/1183/97 und
Az. IV.32/1272/00 und dem Priifberichl Nr. 28401/93. vom 14.01.1994. und Priif­
zeugnis 34687/98 vom 08.02.1999 des Süddeulschen Kunststoff-Zenlrum,
97082 Würzburg. eincr Prüfung gem,iß den AnfordcJ'lll1gen der .,Richtlillie fiir die
Zulassung "Ofl Klm.'itslojfdicllllfflgJbalmel1jiir die Ahdiclllfmg von Deponien wrd
AIrlasteIl der BAM", 2. überarbeileie Aunage. kurz BAM-Richtlinie, der BAM un­
terzogen worden sind. Sie mUssen damit den Anforderungen der BAM~Richtlinie

enlsprechen.

4.

4.1.

4.2.

GSE Lining Tcchnnlogy GmhH
BlIxlchuder Straße 112
2107311alllburg

GSE Lining Teehnnlogy GmbH
Boccker Straße la
1724R Rcch!in

<'ITli Anwcnc111l1gstcchnik lJlIlwcllschutz GmbH
Kornkamp 40
22926 Ahrcnshurg

B:lhncnhcrstcller:

Prmfukl ionssl:ille:

2.2.

2.3.

Wcrkstoff (Formmassc) der KDB

Itcschrci(J,.ng des Zulasslln~sJ!egcns1andes

Granulat Veslolcn A 3512 R der Firma DSM Pnlynleflne Gmbll in 45896 Gel<cn­
kirchen. PawikerSlf<lße 30,

mit his 7.U 5 % homogen 7.11gemischlem Rill1dstrcifenlllalerial aus der Ifd. Pro­
duktion der zugelassenen ßahnell. soweit die Anforderungen ~us der Anlage I,
Nr. 7. SchmeI7.indexäntlen.lIlg. dieses ZulasI;ungsschcines crfiillt werden.

Bei der Herstellung müssen die in der ßAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Aunagcn für ~cn Einhau dcr KDß als Teil der Kombinalionsdichlung ein­
gehallen werden. Uber die Herslellung dcr Schweißnöhle sind Protokolle gemitß
deli Anlagcn 12 und 13 zu führen.

Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gell1öß den an der BAM hinler­
legten Prüfmuslern wie folgt zu kennzeichnen:

Ous Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsscheins auf der Bau­
stelle hergestellt. wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit qua­
Iifiziel1ern Personal sowie erforderlichen Geriiten und Maschinen ausreichend aus­
gest01ltelen Fachfirma eingebaut wird, Die Anforderungen werden in der Empfeh­
lung der BAM "Fachhelrieb für den Einbau von Kunsl<toffkomponenlen in Depo­
nieahdichlungs<ySlernen" beschriehen. Der Nachwcis der crforderlichen Qualifika­
tion. Aus<lallllng und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbetrieh
durch eine Güleüberwachungsgemeinschart eines Fachverbandes gefi!hrt werden.

5.

(0.942 ± 0.003) glcm'
(1.6 ± 0.2) gli 0 min
(2.1 ± 0.3) %.

Dichtc:
Schmelzindcx (19015):
Rußgchalt:

D:1S Ah(lichtllngselement besteht allS KllllstSloffdichltmgsb"hllcn (KDB). die beim
Einbau in die KOlnbinalionsdichtllng zur Dcpollieh~.sis- hzw. Deponicober­
Iliichcnabdiclltllng im Ilcizkcil-SchweiB""crfahren durch Uncrlappniihle mit Prtlfka~

nal (Anlage 14) geHigl werdcn.

3

.1.1.

\VcrkstofferklJirung des Herstellers, siehe Anlage 4. 13/ßAM IV.3/16100/GSE HnSIII-MRSlWo/./ahrl

Ahmcssungcn der KDB

Aufbnu und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf der
KDB. siche Anlagc 5 und 6.

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen. auf dem die Kennzeichnung ent­
halten ist. siehe Anlage 9.

H = Bahncndieke 2,50 rnm; 75 = Bahnenhreile 7,5 111; IHI = Werksloff Vestolen
A 3512 R; MRS =einseitig rouhc Obernächenstruktur; /Wol =Herslellungswoche;
IJoI = Hcrslellungsjahr.SI:1l1t1ardJ;ingc 80 Ill, maximale RollelllHnge 160 In

7,50 m
2,50111111
f\·1ille!wert (± 0,15) Illlll

Nenndicke
Einl.clwert
Alle Einzclwerlc
(Gntndmaleri:lI ohne Struktur)

~ 2.50 1ll1l1

Uillge:
Breite:
Dicke:
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6. Üherwachun~

Die nach die~cr Zula!'isung hergestellten KDB müssen bei ihrer Iierstellung gcmiiß
den Anforderungen der ßAM·Ricllllinic eigen- lind frcll1düherw<lcht werden, siehe
alleh Anl"ge 7. Bei der Fremdüherwachung ,iml die Prüfungen gemliß Anlage I
dUfChl.\lfiihrcll lind die cl"1nillcltcn KCIlI1\\'Crlc mlissen im R:lhmcll der Tolcram:cn
mit den dort angegebenen Kennwcrlcn lihcreillslimmcn.

Eine Eigen- lind Fremdüberwachung ist iluch bei dem Einhau der KDB zur Kombi­
nationsdichtung dmch7.ufi.lhrcn. Dabei ist inshcsontlcre die Einhaltung der Anforde­
IlIngcn ruf den Einbau der KDß unter Nr:.4.2. dieses ZUhl<';Stlngsscheines und seiner
Anlagen R lind 10 his 16 7.H überpriifen. tibeT die Prüfungen der SchweißnHhtc sind
Protokolle gcnüiß den Anlagen 1.5 und 16 zu führen.

10.

11.

12.

Schadensnillc an Veponiedichlungen, die im Zusammcnhanl:; mit dem Zulas·
sunJ!sJ!cJ!ellstand stehen, sind in jedem Fnll sorort der IlAM zu melden.

Diesem Zula",ung'Schcin liegt eine RechL.mlttelhelehrung hel.

Diescr Zulassung"cheln wird im AmL.- und MitteIlungsblatt der ßAM In
ßerlin "eröffentlich!.

Berlin, den 03. Juli 2000

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die mit der FremdUbeT\\'achung zu heauftragenden Institutionen müssen Ober aus­
reichend qualifiziertes Person:ll und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen sowie
der curoräi~chenNorl11 "Allgclllcine Krilerien 'ZUIn Belreibcn von Prünahoralorien"
D1N EN 45001 (Mai 1990) genUgen.

Die mit der Frcmdprüfung beim Einbnu der KOR 7,U hcauflragcnde Stelle muss den
Anforderungen der ..Ricl,tlinie dn ßl//ule,wl1stalt f/ir Materia/forJchul1g und
-1',.i?{tI1l.~ (BAM) ml die Q/lfl/~r;k01irm",u/ dil' A/~rRa"('" eil1cr.frt'H1c1"r;?{emlen Srel­
h'" genligen

im Auftrug

0~J~~
Dipl.-Ing. R. Prellschmann
Technischer Regierungsamtsrat
Laboratorium IV.32
Deponietechnik

7. llinweise

7.1. Dieser Zul<ls~ungsschcingilt al~ Nachweis der Zulas~ung im Sinne der T A-Sied­
lung,ahfall lind der TA-Ahfall, Teil I. E, wird dic Eignllng des Ahdiehlllng,­
elements. hergestellt durch FUgen ~IUS den in Nr. :l genannlen Kunstsloffdich­
lllngshahnen, nach dCIIl Stand der Technik hescheinigt. Die rur die Durchruhrung
VOll A1xliehlungsmaßnnhlllcll erforderlichen Genehmigungen werdcn durch die Zu­
lassung nichl erseI7.1.

7.'2. Die Zulassung gilt nur für Abdichlullgse!clllellic nach Nr. J. die unter Einhaltung
der NT. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nehcnbesliml11ungcn dieses
Zul;lssungsscheines als ßcst<lndte~.1 einer Kombinaliol1sdichlung rur Deponien
gcferligt werden. Die 7.ustiindige Uberwachungs-/Gcnchmigungsbehörde muss
heim Einhau der KDB die Einhaltung der Anrnrden1l1gen. Aunngen lind Bestim­
"lullgen de~ Zulassungsscheins liherwacllcn.

7.:l. Änderung des Wcrkstofrcs, der Ahmessungcll, der Obermichenbcschaffenheil, des
Fcrtigungs- und Higeverrahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zula"ung i" an dcn in Nr. 2 genannlen He"lellcr und Fcrtigung,helrieb
gehundcn. Sie ist nicht tibcrlmgbaT. Der Zulllssungsscllein douf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vcrviclWlligt werden. Eine auszugsweise Ver­
illTcnllichung bedarf der Genehmigung der ßum.lesanslalt für Materialforschung
llJld -prtifung. Ocr Text lind die Zeichnungen in Werhcschrirten dürfen dem Zulas­
~ungsschcin nicht widersprechen. D,IS gill sinngemliß auch rur Berichtc I Zeugnisse
11. ä. der Eigen- und rremdüber"':lchung. Bei der Herstellung des Zulassungsge­
genslamJes muss mir der ßaustelle der vollstiindigc Zulassungsschein in Kopie vor­
liegen.

ßAM-Az.: IV.32/1272/00. 6. Au,fertigllilg.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerlmlb eines Mon:.tts nilch ßekannlgnbe Widerspruch
erhahen werden. Ocr Widerspruch ist hei dem Prlisidenten der Bundesanstalt für
Malerialfo"chung und -prüfling (BAM), Berlin 12205, Unler den Eichen 87,
schrirtlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Ist liher den \Viderspruch ohne zureichenden Grund in nngemessener Frist sachlich
nielli entschieden worden, so kann Klage hci dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557,

Kirchslraße 7, erhohen werden.

Die Klagc kann niehl vor Abl"uf von 3 Monaten scil der Einlegung de, Widerspruchs
erhohen werden, außcr wenn wegen der hesonderen Umstände des Falles eine kUrzere
Frisl geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
d., Widerspruch' erhoben werden. Die KI"ge I11U", den Kläger, den Beklaglen und den

Slreitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmäehligter beslellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis

einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 03. Juli 2000

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/ßAM IV,3/16/00

BUNDESANSTALT FüR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

PTÜfverfahren und Anforderungen im R"hrnen der Premdilberwachung der J-Ierstcl1ung der
PE-I1D B.hnen

7.5. Die ZlIltlsstlng wird ullbeschadel der Rechte Driller erteilt. Anforderungen und Tolcrnnzcn

X. Nehcllhe.c;timmun~en

t. Dichte siehe T:lbclle 5. 5.1.
Fesllegung gemäß Zul:lssungsschein 3.t

Dichle: (0.942 ± 0.003) glem1

2. Schmelzindex MrR 190/5 siehe Tahelle 5. 5.2

X.I. Die Zuillssung wird unler Widerrtlf~vorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund Iiegl
inshesondere vor, wenn der (-Iersteller VOll dem in den Prüfungsunlerlagen und in
den Anl1iingen des Zuhl",sungsscheins beschriebenen Verfahren oder von dcn für die
Prlifungslllllster verwendeten Materialien ahweicht. In dicsem Fall wird keine zu­
gclussene Bahn mchr geferligt. Die Zulassllngsbehörde ist berechtigt, im I-Ierstel­
lerwcrk. in Zwi~chenlagcrn oder nuf der Baustelle <luch unangemeldet zu prüfen,
ob die Anforderungen, BeSlilmllungen und Aullagen dieses Zulassungsscheins ein­
gehalten worden sind. Das Grundrecht nus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, hleiht gC\\·ilhrf.

X.'2. Ein Widcrrursgrund liegt mich \'or, wenn sich der \VcrkstoIT. das Herstellungs­
verfahren der KDß oder das vom Hersleller und seinen Vcrlegefirmen eingesetzte
Ycl'lege- und Schweißvcrfahl'cn nichl bewiihrl hahen und dies ;:lI\lmml von neuen
technischen Erkenntnissen helegt werden kann oder wenn nach dem Slnnd der
Technik eine Weitercntwicklung um! Verbesserung erforderlich ist.

3. Schm(".'zindex~nderung

4. Dicke

5. Erscheinungsbild der
Obernllche und des
Quer~chnills

6. Erscheinungsbild der
Kennzeichnung

7. Mn!';seanlcil an RuR

B. HomogcniWI der
Rußverlcilung

9. Mnßlinclerung

siehe T:lbclJe 6. 6.7

siehe Tnbellc 6. 6.1

siehe T ..belle I, 1.1, 1.2

visuell

siehe Tabelle I. 1.3

siehe Tahelle I. 1.4

siehe Tabelle 6. 6.8

Mf'R 19015 "-m",.e: 1.60 ± 0,3 (gliO min)

IliMrRl S 15 % (Tobelle t. t.B)

Alle Einzelwerte > 2.50 mm lind
Ein7.elwerl = Mittelwert ± 0.15 mm

siehe Tabelle I. I.t. 1.2 der Richtlinie

Abschnitl 2.5 der Richtlinie
Fesllcgung gem!lß Zulassungsschein Pkl. 5

Rußgeh"lt: (2.10 ± O.~) %.

an der DichlUngsbnlm

n..ch 1h bei 1200 C längs: < 1.0 %;
quer: <1.0%

XA.

1111 Falle rles Widerruf, i'l dcr Iiersieller vcrplliehlct. dcr ZlIla"ung,behörde
lllllgchclld den Zillas~ungsscheinallszuh:indigcn.

Die Zulassung wird ferner unter der Allnilg~ erteilt. dass der Nachweis der Fremd­
l.i.hcrwachung zweimal jUhrlich durch die Uber!'ielldung einer Ausfertigung eines
Uhe~.vi.lchul1gsherichleserbracht wird. Enlsprechende!'i gilt gegenüber den zustiindi­
gen Uberwachlll1gshchörden hC7.11glich des Dichtungselements Hir das jeweilige
I)eponiehal'projekl.

10. Wölhbogendchnung

11. Zugbennspruchung.
SIreckspannung
Sirechkhnung.
Druchdehnung .... )

t2. Siempeldurchdrückkrart

15. Ollidalions­
lnduklionS7.cil (OIT)

siehe Tflbcllc 2. 2.'

siehe Tahelle 6, 6.6

siehe Tabelle 2. 4.

siehe Anhang Prüfvorschriflen.
Anlehnung an D1N ISO EN 72R

2': 15%

längs
0.: ~ 15 N/mll1~

E.: ~ 10%
ER: ~ 700%

~ tl.OkN

bei 220 ° C
bei210°C

quer
~ 15 N/mm~

~ 10%
~700%

~ 18 min
~ 40 min

1). Rlilll11lichcr GcltU"Rc;IJereich

Die~cr Zulassungsschein gilt gcmiiß 1.'1. fijr das Land Nieder~achsenund gemäß
1.5. rur das Land Thiiringen. GcrnliR 1.2. und 1.3. kann der Zulassungssehein als
N'lchwcis der Zulassung im Sinne der TA Sicdlullgsahfall lind der TA Abfall,
Tri! I. verwendet werden.

') siehc "Richtlinie rur die Zulassung von Kunslstorfdichtungsbahnen rur die Abdichtung VOll

Deponien und Altlasten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt Wr
Mnterinlrorschung und -prlirung, Stand: 2. überarbeitete Aunage, September 1999

") Prohesl3b: Probekörper Typ 5 gcmtiß DIN EN ISO 527 - 3, abweichend von der Norm in der
Erzeugnisdicke

529



131 BAM tV.3/16/00 GSE H/75/H I MRS I Wo/Ja

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/16/00

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCl/UNG UND -PRÜFUNG

Die Technischen Datenblälter und Werkstoffspezifikationen aller Rohstoffe liegen der

BAM vor.

Darin bedeuten:

Aufbau der Bahnenkennzeichnung

Die auf die Dichtungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhallet

neben der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herstellerlogo auch weitere In­

formationen:

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/16/00

DUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCIIUNG liND -PRÜFUNG

Hersteller und Verleger der Dichtungsbahn

GSE Lining Technology GmbH

Buxtehuder Straße 112

D-21073 Hamburg

mit der Produktionsslälle Boeker Straße 1A, D-17248 Rechlin

Hersleller der Dichtungsbahn ist

Für die Installation der Dichlungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeitern, auch

Fachkräfte folgender Verlegefirmen zur Verfügung:

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co

Krokamp 70

D-24539 Neumünster

-H/75

-H

-MRS

-Wo

- Ja

Bahnendicke 2.50101. Breite 7,501

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R der

DSM Polyolefine GmbH

Kunststoffdichtungsbahn, einseitig rauh

Herstellungswoche

Herstellungsjahr

Ergänzend zu GSE Lining Technology GmbH erfolgt ein Vertrieb auch durch

aTu Anwendungstechnik Umweltschulz GmbH

Kurt - Fischer - Slraße 27A

D-22926 Ahrensburg

Die Installalion führt in diesem Fall die Firma HEERS & BROCKSTEDT GmbH&Co
oder GSE Lining Technology GmbH durch.

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/16/00

DUNDESANSTALT FÜR
~IATERIALFOnSClIlINGUND -PRÜFUNG

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/16100

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERfALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Lage der Bahnenkennzeichnung

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

Oberfläche der Dichtungsbahn angebracht.

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmilte. d.h. etwa 3,7501 vom Rand der Dich­

tungsbahn. die beiden äußeren Spuren jeweils mit einem Randabsland von ca. 1,2501.

Herstellung der DIchtungsbahn

Die Herslellung der Dichtungsbahn erfolgt über eine Flachfoliendüse mit nach­

geschaltetem 3-Walzen-Glätlwerk.

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13IDAM IV.3/16/00

DUNDESANSTALT FÜR
MATF.:n1ALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Die Häufigkeiten und Einzelheiten der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils

gültigen Fassung der Richtlinie für die Zulassung von Kunslstoffdichtungsbahnen rür

die Abdichtung von Deponien und Altlasten.

EIgenOberwachung I Fertigungskontrolle

Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden mindestens folgende Werksloffeigen­

schaften überprüft:

bestimmt.

Erst nach einwandfreiem Abschluß der Eingangskontrollen wird die überprüfte Roh­

stofflieferung für die Produktion bzw für die Be.prühung zur rauhen Dichtung.behn

freigegeben.

Oualltätsslcherungsmaßnahmen

Im Rahmen der Eigen- und FremdOberwachung

Alle von GSE Lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfang­

reichen internen Oualitätskonlrolle unterzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs­

und Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den

Vorgaben nationaler und internationaler Richltinien. Darüber hinaus besteht eine ver­

traglich geregelte Fremdüberwachung.

Eigenüberwachung / Eingangskontrolle

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden, daß nur Material vorgegebener Tole­

ranzen verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohstofflieferung

- das sind ca. 20.000 kg - die Kennwerte für

- Schmelzindex DIN 53 735, Kond. 190"C/5kg

- Dichte DIN 53 479. Verfahren A

- Rußgehall ähnlich ASTM D 1603

- Feuchte GSE-Norm

DIN 16 726, 5.1

DIN 53 353

DIN 16726.5.2

DIN 53455, PK 4, 50/200mm/min

DIN 53 377, lStd.l120"C

DIN 53 735, Kond. 190"C/5kg

- Außere Beschaffenheit

- Dicke

- Planlage

- Zugeigenschaften

- Warmtagerungsverhalten

- Schmelzindexänderung

In einem zweilen, völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glalle

Dichtungsbahn einseitig mit PELLD besprüht Es entstehen dabei fadenförmige

Partikel mit einem Durchmesser von :::: 0,50101. Der zur Besprühung eingesetzte

Werkstoff wird in einem speziellen, der BAM hinterlegten und in Einzelheiten der

Prozeßführung abgestimmtem Verfahrensprozeß auf die Dichtungsbahn gebracht Die

Besprühung kann mit einem mittleren Sprühgewicht im Bereich von 30g/m' bis

120glm' aufgebracht werden. Das für ein Projekt restgelegte milllere Sprühgewicht

wird mit einer Toleranz von t 20g/m' eingehalten. Aurgrund des gewählten

Produktionsverfahrens ist ein Sireifenmuster auf der Oberfläche zu erkennen.

ANLAGE 4 ZUM ZllLASSUNGSSCIIEIN
13/ßAM IV.3116/00

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCl/UNG UND -pnÜFUNGi

Werkslofferklärung

Die Kunststoffdichtungsbahn wird aus VESTOLEN A 3512 R der DSM Polyoleline

GmbH hergestellt

Zur Erzielung einer hohen UV-Stabilität sind der FormOlasse vom Rohstoffhersteller

1,8 - 2,4 % Ruß in feinster Verteilung beigemischt

Zur Aufbereitung der FormOlasse wird das Granulat über eine rechnergesteuerte, gra­

vimelrische Dosiereinrichtung zwei Einschneckenextrudern zugeführt, deren Schmelz­

ströme jeweils über eine Schmelzpumpe und einen statischen Mischer in den Vertei­

lerblock gelangen. Nach Auslrill aus der Flachfoliendüse mit exakter Düsenspaltein­

stellung durchläuft die plastifizierte Masse das temperierte 3-Walzen-Glällwerk, an das

sich eine Kühlstrecke mit kontinuierlicher Dickenmeßeinrichtung anschließt

Vor der automatischen Aufwicklung der Dichtungsbahn auf Pappkerne erfolgt die Kon­

feklionierung der Breite und das Aufbringen des Schutzslreifens.

VESTOLEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Dabei ist

die Verwendung von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnitl bis zu 5% zuläs­

sig.

Für die Besprühung der Dichtungsbahn wird Dowlex 2045 E der BSL OleIinverbund

GmbH eingesetzt Um eine homogene und vollständige Durchmischung von Rußbalch

und naturfarbenem Sirukturmaterial zu erreichen, 'Nird das Malerial mit 1 % des

Rußbatches FC 7303 LD der Polyplast Müller GmbH precompoundiert.

530



Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planiage erfolgen paral­

lel zur Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben je­

weils vom Ende der Dichtungsbahn entnommen.

Wahrend des zweiten Arbeitsganges wird kontinuierlich die Beschaffenheit der

Struktur und das Haftvermögen anhand von Vergleichsproben visuell überprüft. Für die

Ermittlung der Sprühdichte werden Proben jeweils im Anfangs- und Endbereich und

mindestens jeweils alle 20 Ifd Meter herangezogen. Die Bestimmung der mitlleren auf

die Sprühseite bezogene Dichte erfolgt nach GSE-Norm. Ebenfalls wird die Sprühgüte

zur Beurteilung des Sprühprozesses mit herangezogen und in regelmäßigen zeitlichen

Abständen in einem mit der BAM abgestimmten Verfahren hinterlegl. Dabei wird

sichergestellt, daß immer in einem festgelegten Prozeßfenster gefertigt wird und Ab­

weichungen der Sprühgüte innerhalb der Toleranz bleiben.

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage 1)

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der

Dichtungsbahn

Fremdüberwachung

Die Fertigung sowie die interne Qualitätskontrolle werden durch das

Süddeutsche Kunststoff- Zentrum (SKZ)

Frankfurter Str. 15

0-97082 Würzburg

fremdüberwachl.
ANI.AGE 8 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN

13/UAM IV,3116100
DUNUESANSTALl' FÜR

MATF:RIA LfORSClIllNG UND -PRÜFUNG

Transport und Lagerung

Transport

Die auf eine Breite von 7,5m beschnitlene Dichtungsbahn wird produklionsseilig auf

Pappkerne aufgerolll und mit Spannbandern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von

80m (Standardlänge der Nenndicke 2,5 mm) entstehl so eine Rolle mit einem Durch­

messer von etwa 0,6 m und einem Gewicht von ca. 1,5 to. Zur besseren Handhabung

ist jede Rolle werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüste!, die unbedingt an den

Rollen verbteiben müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran,

Frontlader o.ä. zur einfachen Be- und Entladung.

Die Dichtungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Vor Ort

sind dann für diese Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Entladung einzuplanen.

Lagerung

Je nach Anzahl der zu liefernden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender

Lager- und Ausrollplatz benötigl. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) soille

der Platz mindestens 10m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillangen

sollte die Länge des Platzes mindestens 50m betragen. Der Lager- und Ausrollplatz

muß eben und steinfrei sein, damit das Dichtungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt

wird. Steinrreies Sandptanum ist ebenso geeignet wie Asphall- oder Betondecken, die

vor Materiallagerung abzufegen sind.

Die Dichtungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapell werden; dabei soillen

aber nie mehr als fünf Rollen übereinander gelagert werden. Bei längerer Lagerung

sind zur Vermeidung etwaiger Beschädigungen die Rollen abzudecken.

ANLAGE 9 7,UM ZIJLASSUNGSScrlEIN
IJ/DAM 1",3116/00

OUNUESANSl'ALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜfUNG

Numerlerung und Codierung der DIchtungsbahn

Jede Dichtungsbahnen-Einheit erhall eine fortlaufende Nummer. Neben dieser Num­

mer enthalt die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werkstoff und

zur Bahnendicke:

BC 0123 HH MRS

BC 0123 = IId.Nummer

H WerkstoffVESTOLEN A 3512 R

H Bahnendicke 2,5mm gem. Zulassung

MRS = einseitig rauhe Dichtungsbahn

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und QS-Protokolle sowie

Transport- und Installationsaufzeichnungen geführt.

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSCIIElN
13/DAM IV,3116/00

DUNUESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG

Installation der DIchtungsbahn

Der fachgerechte Einbau der Dichtungsbahn hat so zu erfolgen, daß die an die Dich­

tung gesteillen Anforderungen -wie Funktionsfähigkeit und beabsichtigte betriebliche

Sicherheit- nicht beeinträchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von GSE lining

Technology GmbH selbst oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Finmen mit ge­

schulten Fachkräften, unter technischer Anleitung von GSE, eingebaut (s. Anlage 2).

Es wird besonders darauf geachtet, daß

- die Dichtungsbahn in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird,

- die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften nicht

verliert,

- die Verbindung der Dichtungsbahnen miteinander unter optimalen Bedingun­

gen ausgeführt wird und

- die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems nachgewiesen wird.

Sämtliche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden

mit dem Auftraggeber, dem Planer, der ö~t1ichen Bauleitung und den zuständigen Be­

hörden abgestimmt.

Anforderungen an die abzudichtende Fläche.

Sämtliche Flächen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden,

daß eine Beschädigung der Dichtungsbahn ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist

so herzurichten, daß das geplante Gefälle, die vorgeschriebene Verdichtung und die

Oberflächentoleranz eingehallen werden, für die eine maximale Abweichung von 2 cm

unter einem 4 m-Richtscheit gefordert wird.

Die Flächen haben zudem den Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunststoffdichtungsbahnen für Abdichtung von Deponien und Alllaslen" (Stand

September 1999) zu genügen.

Verlegen der Dichtungsbahn

Die Verlegung erfolgt nach einem vorher ersteIlIen Verlegeplan. In diesem Verlegeplan

wird auf der Baustelle der Arbeitsfortschritt und die Lage der gekennzeichneten

Dichtungsbahn eingetragen. Das Auslegen der Dichtungsbahn erfolgt von Hand oder

mit geeigneten Geräten/Maschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfall darauf

verwandt, daß der Oberflächenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig

verändert wird. Während und nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese,

soweil erforderlich, ausgerichtet, damit die für die Verschweißung notwendige

Überlappung von ca. 10-14 cm vorhanden ist. Vor Beginn der Fügearbeiten werden

die Dichtungsbahnen auf mögliche mechanische Beschädigungen untersucht und

vorher verlegte Dichtungsbahnen in notwendigem Umfang gegen Windaufwehungen

gesichert.

Fügen der Dichtungsbahn

Die Verschweißung erfolgt mit größter Sorgfalt, in Anlehnung an die DVS-Richtlinie

2225, Teil 1. Der Verbindungsprozess läßt sich in folgende Arbeitsschrille unterteilen:

- Reinigen des Schweißbereiches und

- Herstellen der Schweißverbindung.

Die Nahtbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Naht­

bereichen, die werkseitig mit einem Schulzslreifen versehen sind, kann die besondere

Reinigung entfallen, sofern der Schulzstreifen unmillelbar vor dem Fügevorgang

entfernI wird.

Nahtbereiche für Aullragnähte werden auf mechanischem Wege millels Bürste oder

Handschleifer, unter Vermeidung starker Riefen (besonders Längsriefen), von der evll.

vorhandenen Oxidschicht befreit. Die Schweißnaht wird, ohne Zusalzwerkstoff, im

Heizkeilverfahren als Überlappnaht mit Prü!kanet hergestellt. Vor Ort erfolgt die Ver­

schvveißung mit Schweißautomaten,die eine kontinuierliche Dokumentation von Zeil,

Weg, Andruckkrall der Andruckrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißgeschwindig-
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keit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren wird eine Nahtgeometrie mit einem

Prüfkanal von 19 ± 2mm und Teilnahten von jeweils 17 ± 2mm erreicht. Die genaue

Geometrie der Schweißnaht wird anhand der jeweiligen Probeschweißungen ermit­

tell. An schwer zuganglichen Stellen sowie für Reparalurschweißungen wird die Extru­

sions-Auftragschweißung mit Handschweißgeraten ausgeführt.

Wahrend der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhangigkeit von spezi­

fischen Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht,

den Umgebungsbedingungen angepaßI und in Schweißprotokollen dokumenliert wer­

den. Folgende Faktoren sind dabei von Bedeutung:

- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luflfeuchte, Sonnenein­

strahlung, Lufttemperatur, Wind, Temperatur der Bahnenoberflache und

- Verschweißungsparameter, d.h. Temperatur (Heißluft, ggf. Extrudat),

Geschwindigkeit (Geralevorschub), ggr, Extrudatdurchsatz.

Schutzabdeckung

Nach teilweiser oder vollstandiger Abnahme der Dichtungsbehnen (nach Prüfung und

ggr. Sanierung) wird mil dem Einbau der Schutzabdeckung begonnen. Dieser Einbau

hat so zu erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten Dichtungsbahnen

ausgeschlossen ist. Um dieses sicherzustellen, empfiehll sich eine kontinuierliche

Überwachung des SchutzschichIaufbaues. Außerdem isl darauf hinzuweisen, deß

grundsalzlieh nur zu bestimmten Zeiten abgedeckt werden kann (ohne

Sonneneinwirkung, niedriges Temperaturniveau). Alle mit der Schutzabdeckung in

Verbindung stehenden Maßnahmen haben auf der Grundlage der "Richtlinie für die

Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen für die Abdichlung von Deponien und

Alllasten" (Stand September 1999) zu erfolgen.

ANLAGE tl ZUM ZULASSUNGSSCREIN
131 BAJlf IV.3/16/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

QualltAtsslcherungsmaßnahmen Im Rahmen dar InstallaIIon

Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegle und positionierte Dichtungsbahn auf

etwaige mechanische Beschadigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweiß­

arbeiten erfolgt die QualilaIssicherung in Anlehnung an die DVS-Richllinie 2225 Teil 2.

Unabhangig von der ausgeführten Nahtform wird zuerst die außere Beschaffenheit

visuell überprüft.

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Überlappnahte mit Prüfkanal durch­

gehend mil Drucklull geprüft. In Abhangigkeit der Oberflachentemperaturen sind

folgende Bedingungen zu wahlen:

von 5 bis 20'C 5bar

von 20 bis 40'C 4bar

von 40 bis 50'C 3bar.

Vor der eigentlichen Prüfdauer von 10min isl der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu

erhöhen. Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck,

der innerhalb der Prüfdauer um nichl mehr als 10% abfallen darf.

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnahlen werden diese mit einer Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmillel

als Schaumbildner dienen. Alternativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung

möglich, sorern ein Kupferdraht in die Schweißnahl eingelegt wurde.

Die Bestimmung der Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden

Nahtgeometrien (Überlappnaht mit Prütkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahlabmessungen auf der Basis der

DVS 2225 Teil 2 isl zu beachten, daß verstreckte ProbekOrper nicht zur Messung

herangezogen werden können.

Für die Messung des Schalwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der

Baustelle Zugprüfgerate zur Verfügung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeil von

50mm/min gewahrleisten. Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine

Beurteilung des Verformungsverhaltens stall. Eine Bewertung der erreichten Krafte ist

aufgrund nichl laborgerechter Probekörperherstellung nicht möglich. Erganzend zur

DVS 2225 Teil 2 werden an Nahten mil Prüfkanal beide Teilnahte Im Schalversuch

geprüft, wobei allerdings ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der

Einspannlangen unzulassig ist.

532

ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
131 BAM 1V,3116/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCRUNG UND -PRÜFUNG

Schwelßmaschlnenprolokoll
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Schwelßprolokoll IOr Uberlappnähte mit Prllfkanal

SchwalßprotokolilOr Oberlappnähle mit PrOfkanal IN,.
Bauvorhaben Olchlunasbahn

Verfe<Jefirma Hersleller

Schweißer Nenndicke I mm

Schweißmaschine RohS1off

Naht-Nr. I I I I
IAn'ana I Ende Anrana I Ende Anfana I Ende IAnrana I Ende

Uhrzeit I I I I I
WitterunqsbedinqunQen

all emeln (BewölkunglW'ind) I I I I
Luftlemperalur in ·C I I I I I I
rel. Luftfeuchte In % I I I I I I I I
Zustand der DIchtunQsbahnen

Oberflache all emeln I I I I I I I I
Schweißbereich I I I I I I I I
OberfUlchenlemperalur In ·C I I I I I I I
SchwelßDarameler

Heizkeillemperalur EinSielluna

In ·C Messuna

Helzluftlemperatur EInsteIluna

in ·C Messung

GeschwindigkeIt ElnS1elluno

In mlmln Messuna

Fijgekrart in N EinS1elluna

Messung

Schweißnahtprobe

ProbeschweißutlQ IN,. I I I I I I
Probenahme aus der Naht INr. I I I I I I I
Bemerkungen

Schweißer Bauleiter (Auftraggeber) FremdOlnrwacher

Datum Unterschritt Datum Unterschrift Dalum Unlerschrltt



ANLAGE IJ ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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BUNUESANSTALT "ÜR
MATF.RIALFOIlSCIIIING \INfI.rRÜFIiNG

Schweißprotokoll für Auftragnähte

Schweißprolokoll für AUflragnähle IN,.
Bauvorhaben OichlunQsbahn

Verlegelirma Hersteller

Schweißer Nenndicke I mm

Schw~ißmaschille Rohstor!

Naht-Nr I I I I
IAnlang I Ende Anlano I Ende Anfano I Ende Anlana I Ende

Uhflell I I I I I
Witterunasbedinaunaen

aUaemein Bewölkuno/Wind) I I I
LulUemaeratur in ·C I I I I I I I
rel. Lultfeuchle in % I I I I I I I
Zustand der OichlunQsbahnen

Oberfläche arr emein I I I I I I
Schweißbereich I I I I I I
Obcrflächenlemperalur in ·e I I I I I I
Schweißzusalz

Edrudallemneralur EinSIelluna

In 'C Messuno

Helzlulllemper<lIUr Einsielluna

In ·e Messung

SchwcißnahlDrobe

Probcschwcißvno . Anfana IN' I I I I
PrObcschweißung • Ende IN. I I I
Bf!mClkungell

Schweißer B'llIleiter (Aufhaggeber) Fremduberwacher

Oatum Unterschrift Dalum Unterschritt Dalum Unterschrift

ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/DAMIV.3116/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERrA LFORSCIIUNG UND .rRÜFUNG

Schweißnahtgeomelrle

ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
1318AI\I IV.3116/00

UUNUESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND .PRÜFUNG

PrOfprotokoll für Oberlappnähte mit PrOfkanal

Prüfprolokoll für Überlappnähle mil Prüfkanal IN,.
Bauvorhaben I IVe"eoe,
Olchlungsbahn I INenndicke I mm I
Fügeverfahren I Naht Nr. I
I. Äußere Beschaffenheit

Slalion Nahlver1aul Wulslausbildung Kerben und Rieten Bemer'Kuna

n. Abmessungen (mm)

~l
J! '1 ri

@d·,.=(do·du}·d.,1 I •
0

I .. , ..j ... I o.

@d·c={do·du)-d·1;

Stalion ü· ü: 1>.1' 1>Ic b, d. do d:·d~ d,,, d", @d", @d". Bemerkung

1lI. FestiQkell im Schälversuch o mit Kraftanzei e o ohne Kraftanzei e

Slalion Probenbreite Höchslkraft Verformungs· und Beurteilung Bemerkung

mm (N) Versagensverhatten

IV. DichtiQkeit ·DruckluflpriJfung.

Station Prüfparameter: Druck. bar Dauer: min Temperatur der Bahn. ·C Oruckabrall.<10%

Breite bo Prülbeginn Prufende Oillerenz Bemerkung

Uhrzeil bar Uhrzeit b., Uhrzeit ba'

Schweißer Bauleiter (Aullraggeberl Fremduberwacher

Dalum Unlerschritt Datum Unterschrifl Dalum CBA~~~~~~;ttt

r
120±20

l7±2rl9±2rl7±2..j 20±10r- - -,--
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ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSCIIF:IN
IJ/OAM IV.J/16100

OUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG lJND -PRÜFliNG

ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM IV.3/18/00

I. Rechlsgrundlagen

2. Anlrn~.'\teller und Verle~cfirmcn

1.1. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreislauf­
wirtsehafts- und Abf.lIgeselz - KrW/AbfG). vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,
1994.

1.4. Runderlaß des Niedersiichsischen Millisters rur Umwell 207-62812121- Abc/ich/IUIII
VOll DCfJallicllfiirSicd/illlll.<abJälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22. S. 632,
1988.

NAUE Fasertechllik GmbH & Co. KG
Warlturm~traßc I
323 12 Lübbecke

NAUE l'asertechnik GmbH & Co. KG
Wcrk Tönisberg
Windmüblcnweg 4
47906 Kempell/ Tönisberg

Verwal.ung:

ProduktionsstHlle:

1.3. 1m R3hlllcn dieser Zul:.,ssllng werden die Anforderungen des I\nhnngs E der
Zwei.en AlIgemcinen Vcrw allungsvorschrift wm Abfallgesetz (fA Abfall, Teil 1),
TechniJche Anleitung zur Lngcrrmg. chemiscltlplJyJikali.fcllclI ,md biologischen
Bcllam/lwlf!,. Verbr~m"mg Imd Ablagcrtmg von be.wnderJ iiherwacJwllgs·
bcdiirfliKe1l 1\I~riille", vom 12.03.1991, Gemcin.'''lmes Ministcrialhl<t1t. Nr. H,
S. I :W. I<JY I. an d"s I\hdidlhlllgsclcI1lCI11 mit hcrilckskhtigl.

fUr ein AbdiehllingseJemenl, gefügt aus Kunstsloffdiehtungsbahnen (KOB) als Bestandteil
einer Kombinalionsdichlung in Basis· und OberOächenabdichtungen von Deponien für
Siedlllngs- und Sonderobfiille.

1.2. Drille Allgemeine Verwallungsvorsehrift zum Abfallgeselz (TA Siedlungsabfall),
Tee/mische Anleitung zur l'enl't?rttmg, Behondlung lind s01l.fligcn EIlI,wrgulIg VOlt
Si,dlrlllllwIJJäll,". vorn 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a. 1993.

1.5. Verwailullgsvorschrift des Thüringer Ministeriums nir Umwell und Landesplanung
. Die KC(mlJlete A/}{a!:l'rml!: V011 Ahfiille" . vorn 11.09.1992. Thüringer StAnz.,
Nr. 40. S. 1344, 1992.

2.1. Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

2.2. Verlegefirmen:

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Herstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Dcponiehaustclle autorisierten Verlegelirrncn benannt. Die
Autorisation c~etzt niel)1 den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation
und Ausstaltung der Verlegefirmen. siehe Abschnitt 4.2.

PrOfprotokoll fOr Auftragnähte

Prüfprotokoll für Auftragnähte INr.

8;luvorhtlt)en Iverteoe< I
DlchlunasOahn INenndicke I mm I
Fugevel1Clhren INah. Nr I
I. Außere Beschaffenheit

Station Nahlver1auf Wulslausbilduno Kerben und Riefen Bemertuno

11. Abmessungen (mm)

it:·l rI.·.=d.)(d"d") I I I,

StalIon li "" """
d. d" d,'d" dN '''' Bemel1tung

111. Fesli keil im Schälversuch o mit Krat1anzei e o ohne Kraftanzeiae

$Iarion Probenbrcile Höchslkrafl Verformungs- und Beurteilung Bemerkung

(mm) (N) VersaQensvertlarlen

IV. Dichliokeil

Sl3ltoll Vakuum. Hochspannung. Bemerkung

Unterdruck bar Ger:llelvo:

lelldauer' s $oannuna: kV

Sohwe;ßcr. J Bau'eHerIAuftraggebe<' Fremdüberwacher

CBAMlBHHMI6-00 'Wfn

DiJlum UnlerschriH Datum Unterschrift Datum Unterschrift

ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSClfEIN
13/BAM IV.3/16100

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG 3.

Zu Hersteller. ProduktionsstUttc und Verlegefinnen siche <luch Anlage 2.

ßeschreibnng des Zulassungsgegenstandes

Beschreibung der Struktur Das Abdichtungsclemenl beSIeht aus Kunststoffdich.ungsbahllen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung 7.ur Deponiebasis- ~.7.w. Deponicober­
nächenabdiehlung im Heizkeil-Schweißvcrfahren durch Uber'appnähte mit
Priifkana' (Anlage 14) gefügt werden.

\Verkstoffcrkliirung dcl'i Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

mit bis zu 5 % homogen zugcmischtclll Randstreifenmalerial aus der tfd. Pro­
duktion der zugelassenen B<1lmen, soweit die Anforderungen mlS der Anlage I,
NT. 7, Schmelzindexänderung. dieses Zulassungsscheines erHillt werden.

150111, maximale RollenHfnge
5.10 m
2,500101
Miuelwert (± 0,15) 10m

(0,932 ± 0,(02) glcm'
(0,944 ± 0.(05) glem'
(2.6 ± 0.3) g/IO min
(2,6 ± 0,4) gllO min
(2,2 ± 0,2) %,

Nenndicke
Einze)werl
Alle Einzclwcne
(Grundmntcrial ohne Slruklur)

,,2.50 Olm

Dichte 1"00000n.;t."e:

Dichte KUß

Schmelzindex (19015) FOfmm:l.~\C:

Schmelzindex (190/5>'n.
Rußgehalt:

Uinge:
Breite:
Dicke:

3.1. Werkstoff (Formma"e) der KDB

Oronulo' Dnwlex 2~42 M c1cr Firma Dow Inc. in D-65824 Sehwalbaeh, Am
Kronenhang 4. mit 5.5 Oew.-% Masterbatch l'C 7~52 LD dcr Fa. Polyplasl MUller
GmbH in D-47638 Slr.e1en. An der Bleiche 48. dcr während der Herstellung
zugegeben wird.
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8. Nehcnhestimmtln~en

7.5. Die Zulassung winJ unbc:-;ehadct der Rechte Dritter erleilt.

8.3. Im falle des Widerrufs is' der Hersleller verpnichtel. der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

7.3. Änd.eruug des We.rksloffes. der Abmessungen. der ObernUchenbeschaffenheil. des
Fertlgungs- und FdgeverfClhrcns oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

R1iumlieher Gelhongsbereleh

7.2. Die Zulassung gilt nur f(ir Abdkhlungsdenr,:nle nach Nr. 3, die. unter Einhallung
der NT. 4, NT. 5. und Nr. 6 sowie der H1I1weise und Nebenbe.stlmmungen dieses
ZU!i.Is~ungssche1l1e~ als ~es~and.~eil einer Kombinationsdichtung rur Deponien
gelertlgl werden. D,e z~'landlge Uberwaehungs-IGenehmigungsbehörde muß beim
EInbau der KDB dIe EInhaltung der Anforderungen. Aunagen und Bestimmungen
des Zul<.l.ssungsscheines i.iberwachen.

7.4. Die Zulassung isl .an den in Nr. 2 genann'en Hersteller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie l.st mchl llbertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
~en ,dazugehörigen Anl"lgcn ~ervielrältigt werden. Eine auszugsweise Veröf­
lenlhchung bedarf der GenehmIgung der Bundesanslah rur Materialforschung und
-prufung. Der Tex' und dIe ZeIchnungen In Wcrbesehriflen dürfen dem Zu­
l~ssllllgsschc.in Ili~~t wi~ersprcchcn. Das gilt sinngcm~iß auch fUr Be­
nchlelZeugnrsse u. a. der Elgen- und FremdUberwachung. Bei der Herslellung des
Zulnssungsgegcnst:lOdes muß auf der Baustelle der vollstündige Zulassungsschein
in Kopie vorliegen.

8.1. Die Zulassung wird unler Widerrufsvorbehah erteilt. Ein Widerruf'grund liegt
mshesol~~ere vor, wenn der Herst:ller von ~em in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhangen des Zulassungssche,"s besehnebenen Verfahren oder von den rur die
Plilfungsmuster verwendeten Materialien ahweicht. In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde iSI bereeh'igt im
H~rslellcrwe.rk, in Zwischenl~gern ~er auf der Baustelle auch unangell1eld~tzu
prüf~n. ob.dle Anforderungen,. BestImmungen und AuOngen dieses Zulilssungs­
scheines clIlgehalten worden SlIld. Das Grundrecht iltiS Art. tJ GO, die Unvcr­
Ic'zlichkeil der Wohnung. bleihl gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund Iiegl auch vor. wenn sich der Werksloff. das Herstellungs­
verfahren der KDB oder das vom Hersleller und seinen Verlegefirmcn eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies anhand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nflch dem Stflnd der
Technik eine Weiterenh\~icklllngund Verbesserung erforderlich ist.

8.4. Die Zulassung wird ferner unler der Aunag~ erleih. dass der Nachweis der Fremd­
~.berwachllng zweimal jährlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Uherwaehungsherichtes erbrachl wird. Enlsprechendes gih gegenUber den
zust:indigen Ubcrwachungsbehörden bezUglich des Dichtungselenren's rur das
jeweilige Deponieb~uprojekl.

9.

~.I. Anforderungen an die Kunslstoffdichlungsbahnen

Die KDB iSI nach dem in der Anlage) heschriebenen Herslcllungsverfahl'cn im
ohen gen.mlllen Werk herzustellen. siehe Anlage 2. Eine andere ProduktiollssWUc
hedarf der hcsnndcrclI Zulnsstlng.

4. Anrf)rd('r1ln~('n nn den Zlllnsslln~.o;;Ae~cnstalld

Die Ohcrmichcl1 der Bahn ~ind mit einer Giltcr·Noppcn~artigenStruktur (Hcr­
slcllcrhczcichnung: Karo mir Noppc) nur der eincll Seile und mit einer Waben­
Struktur (Hcr!'itcllerbczeichnung: Organal) Huf der ,mueren Seile gcrniiß Anl3gc 17
lind einer Kennzeichnung gCI1lUß Nr. S versehen. Die Kennzeichnung muss auf der
skhthart'11 Ohcrmichc der verlegten Bahn crkermnar sein. Sie darf keinc wesentliche
Malcl"ialschwUcl1tlng 7.ur Folge haben.

.1..... Produklionsstiitle und l-Icrstcllungsvcrfahrcn

.1 ..1. OhernUchen der KDB

Sofern nicht :.1U~dr(jcklich in t.Jie~el11 Zulassllngs~chcil1 Abweichungen genannt
werden. f11il~sen die KDB in ihren Eigcn~chancn den PrOfl11uslcm entsprechen. die
nm.:h den Priifun!!suntcrlagell al1 der ßAM un1er dem ßAM Az. IV ."J2/1234/9R lind
dem PrUlheriehl Nr. K 9R 15293 K 006 D. vom 06.11.1998. der Slaallichen
t\.·1:HcriiJlprüfuhg!'ans1:11t Darmsladt (MPA Dilrmst;u..ll). D-64283 Dann.stadt einer
PrOhmg gel11iiß den Anforderunp,clI der '·Ni,."rli"i" fUr die Zula....f1m/: "nil
Ktm.'irsrolJdidlfmtK.dm/mctl a/.f ßf'.mUldreil dll('" Kmuhil/alirmsdh.:/ltUlIK ji';r
SielllwtR.t. lind Smlllera/~r(lllth'I'01J;CJl.ww;efi;r Ahdid,rtmgell \1(111 Alrla.frelt", kurz
BAM-Richllinie. der BAM unterzogen worden sind. Sie mUssen damit den
Anforderungen der BAM-Richtlinic entsprechen. 111 Zusilnllllellilrbci! mit dem
Rohsll)fnlel"stellcr wurden Abminderungsfaktoren für die Struktur gemäß Nr. 3.3.
(ß!;lll 3) dieses Zulas.sungsscheines im Zcilstand7.lIg\,('rsuch ermittelt. Es ergahen
sich Ahlllindemngsfaktoren im 7.uHissigen Bereich. wie er in der f'achheimtssilzung
vom .10. I 1·.1992 festgelegt wurde.

..... 2. Anforderungen nn die Herstellung des Ahdichlllnf:!selcl11cnle~

D:IS Ahdichlungselcmcnl (siehe Nr. 3) muss pl:lIl mrOiegcnd :.JlIfdcllll1linemlischen
Dichttlngsclcmcnt so hcrgeslellt werden. dass spiitere Allnastell (Schutz-, Drän-,
Ahfall· lind Rckullivicrungssd\ichtcn) 7.1I delll notwendigen Pressverhund zwischen
KUllstsloff·Ahdichlungsclenlcntund mineralischelllAhdichtlingselellleJlt führen.

Bei der Herslellung mUsscn die in der BAM-Ricllliinic gemmnten Bestimlllungen
ulld AtI!lagen Flir deli Einhau der KDB als Teil der KOl1lhinalionsdiehtung
eingehalten werclen. Über die l!erslellung der Schweißniihle sind Protokolle gemiiß
den Anlagen 12 lind I ~ 7.1I Hihren.

Das Ahdichtllngsclement ist flur d~nn im Sinne dieses ZlIlilssungsschcines auf der
ßauslelle hergeslellt. wenn es nachgewiesenermaßen VOll einer erfahrenen und mit
tjllalifitiertelll Personal sow!e erforder1i~hcn ~er;iten .llnd Mf.lschinen :lUsre!chend
ausgestnlleten fachlinnil erngebaut Wird. Die Anlorderungcn werden 111 der
Empfehlung der ßAM "fachbctrieh fiirden Einhau VOll KlIIl.qslofrkomponenten in
Deponieilhdichtllngssyslemen" beschriebcn. Der Nilchwcis der errorderlichen
QU:llilik:uion, Aussl~ltung LInd Erfahrung k.lIln l. ß. durch die Anerkennung O1ls
(:tlchhctrieb durch eine Giileiiherwachtll1gsgerneinschaft eines r-achvcrb~ndes

geflll1l1 werden.

5. Kt.'nn7.cichnun~

Die nach dieser Zulassung her~eslellien KDB sind gern;iß <Ien illl der BAM hin­
terlegten PrüfmuslcfIl wie folgl 7.U kenn7.eichncn:

flRIIlA~t IV.JIlRlflfI/lCA flBorOL rEim 5f171510fl/2.5/S2IS I/Wo/JRhr/l

/\\'0/ = I ferslellungswoche: /Jahr/;; Jlerstellungsjahr.

Aulh:lll und Anordnung dcr KCl1n7.eichl1ung. sowie Lage der Kell117.eichnung fluf der
KDB. siehe Anlage 5 lind 6.

Dieser Zulassungsschein gill gem"ß 1.4. rur das Land Nieders.chsen und gemäß
1.5. filr das Land ThUringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der Zula'sungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall lind der TA Abfall,
Teil 1. verwendel wcrden.

Jede Rol1e wird mit einern Aufklehcr versehen. auf del11 die Kennzeichnung ent-
Im Iren ist. ~iehe Anlage 9. .

ÜhcrwSlclml1Jt

Die nach dieser Zlllas~lIng hergestellten KDB müs!'en hei ihrer Herstellung gemäß
dcn Anfordefllllgen der BAM-Richllinie eigen- und frcll1düocrwaeht werden, siehe
audl Allhl~e 7. Bei der f-remdiiherwachullg ~ind die PrUfungcn gcmiiß Anlilgc t
dun:hzufilhren und die erlllillcilen Kenllwer!e llllissell im Rahmen der Tolemn7.cn
l1lil den dOrl angegeheilcn Kennwcrten iihercin~liIIlJ1lC".

Eine EigcnUherwnchung und f-rcl11dprUfullg ist \luch hci dem Einhau der KDß in
die Komhin:ltionsdichtllng durch7.uHlhrcn. D<.lhci ist insbesondere die Einhnltung
der Anfordemngcn !"Ur den Einbau lIer KDG unter NI'. 4..~. dieses Zulassungs­
scheines und seiner Anlagen Rund 10 bis 16 zu ühe'l>fiifen. Uher die PJiJfungen der
SchwcißnWlle sind Protokolle gelll:iR dcn Anl:lgcl1 15 und 16 zu führen.

Die mit der f'remdüberwachung zu bcauflr;lgendcn Institutionen mUssen Uber
ausreh:hend qualifiziertes Per~onal und notwendige Priifeinrichtungen verfUgen
sowie der curopiiischcn Norm "Allgemeine Kriterien 7.1I111 Betreihen von Prüna·
hnralnricn·· DIN EN 45 001 (Mai 1990) geniigen.

10.

11.

12.

Sehadensfiille an Deponiedichlungen, die im Znsammenhang mll dem Zu­
'Rssungsgegenstand slehen, sind in jedem Fall soforl der ßAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein lie~t eine Rechlc;mittelhelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Aml<- und Mitleilungsblatl der BAM in
Herlin ver.öffenllichl.

Berlin. den 08. Juni 2000

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALfORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die mit der FrcmdprUfung beim Einhau der KDß 7.U hc:tUflragende Stelle muss den
Anforderungen der "Richtlinie der ßllndcsanst:lll für Mnteri'llforschung und
-prüfung (SAM) an die Qualifikation und die Aufgahen einer fremdprüfenden
Stelle·' geniigen.

7. llinwclse

7.1. Dicser Zulassungsschein gilt <.lls Nachweis der Zulassung im Sinne der TA
Siedlungsabfall und der TA Abfall, Teil I. Es wird die Eignung des Abdich­
Ilingselcll1cnts, hergestellt durch FUgen <lUS den in Nr. 3 genannten Kunststoff­
dichtungsbahnen, n:lch dem Stand der Technik Ocscheinigt. Die filr die Durch­
Hihnlllg von AbdichlUngsllwßn:lhmen erforderlichen Genehmigungen werden durch
dic Zulassung nicht ersetzl.

im Äuftrilg

i)

A(~:-1:
Dr. rer. n~Mü"er
Regierungsdirektor
Leiter des L<lbor~ltoriu,"sIV.32
Deponietcchnik

BAM-Az.: IV.3211274/00. 6. Ausferligung.

im Auflrag

D· I.-Ing. R. Preuschmann
chnischer Regierungsamtsrat

L.,boralorium IV.32
Deponieteelmik
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RECIITSMITTELßELElIRllNG Verlegefirmen:

Gegen <.liesen ßCScllCid kann innerhalb eines Monats nach ßckanlllgnbc Widerspruch
erhohcn werden. Ocr \Vidcrspruch ist hei dem Priisitlcl1lCn der ßundesanstalt ruf
M:lICri:llfnr,chllng lind -prüfling (BAM). Ikrlin 12205. Unler dcn Eichen R7,
schriftlich oder zur Niccfcr!"chrirt cil17.ulcgcn.

Naue-itb GmbH & CO.KG
Windmühlenweg 4

0-47906 Kempen-Tönisberg

ISI Uher den \Vidcrspruch ohne zureichenden Grund in angemessener rrist s<Jchlich
nicht entschieden worden. so kann Klage hci delll Verwaltungsgerichi in Berlin 10557.
Kin.:hslmlk 7. erhohen werden.

Die Klage kann nicht vor Ablaur von J Monnlcn seit der Einlcgung des Widerspruchs
erhohen werden. :tIIßer wenn wegen der hesonderen Umsliindc des Falles eine kürzere
Frist gc!mlcn isl. Sie kann ferner nur his ZUIll Ahlauf eines Jahres seit der Einlcgung
des \Vidcrspruchs crhohen werden. Die Klage mu....s den KI~igcr. den Bcklaglcn und den

Sireitgcgcn!':t.,nd hezeicllncn.

\VCI1I1 ein BevolhnHchligtcr hcstcllt wird. gilt sein Verschulden an der Vers~iumnis

ciner rrisl als eigenes Verschulden des Aunr;.lggehers

Firma Uthe "I~I
Oichlungs- und Beschichtungstechnik GmbH & Co. KG
Kreuzbreite 11

0-31675 Bückeburg

Firma von Wilzke & Co
Abdichtungstechnik
Joachimstraße 72

0-45309 Essen
Rerlin 12205, dcn OR. Juni 2000

ANLAGE' ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
081J1AM IV,3/18/00

BUNDESANSTALT FÜn
MATERJALFonSCIlUNG UND -rnÜFUNG

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsleil OuBa
Geiseltalstraße 1

0-06242 Braunsbedra

Priif\'crf:.hren und Anrordemngen im R:lhmen der hcmdllbcrw:lchllng der Iferslcllllng der
PE-liD Rohnen

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

rriir~l'"önc rrürnrfnhl'"cn*) Anrordcnlngl'n und Tnlcrnnzen 0-59602 Rüthen

, . Dichte siehe T:lbellc 5. 5.1.

2. Sclullcll.index MrR 190/5 siehe T:lhclle 5, 5.2

1. Sdnncl1,indcxänderunl,! sit'he Tabelle 6. 6.7

". Dkkc siehe Tahelle 6. li 1

5. Erscht'inlll'l(!sbild der siehe Tabelle r, 1.1. 1.2
Ohermiche und des
QU("f.~chllirl~

Dichte r",,,,,,, ..,,,: (0.932 ± 0.(02) glemJ

Dichte 1'no'.wotJ: (0,944:t 0.005) glcmJ

Fcstlegung gemäß Zul:lssung.~schein3.1

MFH 190/5 r.......",..",: (2.6:t 0.3) (g/IO Illin)

loMrRI5 15% (T:lhelle 1.1.8)

Alle Ein1.elwertc?: 2.50 mm lind
E;n7.elwcrt =Millelwert:t 0.15 mm
Gml1drn:llcri:l1 (lhne SlruklUr

siehe T:lbclle 1. 1.1. r.2 der Richtlinie

Alle vorgenannten Firmen wurden speziell auf Produkle der Naue Fasertechnik
geschult. Oie Naue GmbH & Co.KG, Werk Tönisberg sowie alle genannten
Fachbetriebe geben in allen technischen und verarbeitungsbezogenen Fragen
Unterstützung.

ANLAGE 3, ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
0818AM IV,3/18/00

ßlJNIJESANSTALT FÜR
MATF.RIALFORSCIIUNG UND -,'nÜFIJNG

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Rtlt\~ch:lll: (2.2 ± 0.2) %.

n:lch Ih hci 1200 C längs: S 1.5 %;
quer: :s: 1.5 %

Oie CARBOFOL PEHO 507 Dichtungsbahn wird bei der Naue Fasertechnik
GmbH & CO.KG, Werk Tönisberg in 47906 Kempen-Tönisberg mitlels Breitsch/itz ­
Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online Verfahren gelangt der Rohstoff Oowlex 2343 M, welcher vom
Hersteller in Silofahrzeugen angeliefert wird, nach einer Eingangsprüfung zunächst in
große Außensilos und wird von dort mitlels Saugförderung in die Tagessilos der
Produktionsanlage E 4 gefördert. Das Rußbatch FC 7352 LO wird von der Firma
Polyplast Müller .just in time· als Sackware geliefert und über Gitlerboxen in die
Tagebehälter gefördert. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte Aggregate
die Extruder mit einer ständig gleichbleibenden Materia/menge. Im Extruder wird das
Material plaslifiziert, thermisch homogenisiert und über die Austragsschnecke in die
Breitschlitzdüse gefördert. Das herausgepreßte Fell wird in einen WalzenspalI
eingeführt. Einzelheiten zum Produktionsverfahren sind bei der BAM hinterlegt.

quer
;;: 15 NImm'
?: 10%
2:400%

liillg~

0,: ~ 15 NImm'
c.:?: 10%
(Il:~ 400%

2: 5.nl.:N

Absthnill 2.5 der Richllinie
r-"csllcgung liclIläß zut:ls~ung55chein Pkt. 5

~ichc T~hcllc I. 1.3

~iehe T<lbcllc I. 1.4

sirhe T:lhelle 2. 4.

siche T:locllc 2. 2.1

$iehc T:lbcllc 6. 6.S

.~iehe Tahcl1e 6, fi.6

I:rschcinllng~bihl der
K("l1ll7.eiehllung

III Wiilhhtlgelldchnlln&

12. SlclllpeldurclllJrllcHmrl

11 Zl1ghcanspruclntng.
Sl1Ct'kspallllung
SITC·cktJehnung.
Bludltldmung··)

!(. Hlllllogcnitm der
Ruß"crieilung

1. t.!a5.51':tnleil :10 Ruß

"1 Probcsttlh: Prohckörper Typ 5 gell1:iß EN ISO ~27 -:l. ahwekhcnd von der Norm in der
Erzctlgllisdicke

") siehe "Richtlinie rur die Zulassung VOll KUl1slslorrdiehtungshnhnen für die Ahdichtung von
rkponiell und Alllasten" lind dic don :mgegebeneo Anforderungstnbellen. Bundesansl~1t [ür
~·1aleri"lf(lrs("hllnf!und -prtirung. Sl:lnd: 2. üherarbeitele I\unagc. Septemher 1999

ANLAGf: 2 ZUM ZULASSUNGSSCllf:JN
08/ßAM IV.3118/00

RtlNIJESANSTALT FÜn
I\IATF.nlA LFORSCII lJNG UND -I'HÜFlING

I:-J I
NAUE ~ rh [~]
FASERTECHNIK -'~-

ANLAGF. 4, ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08/DAM IV,3118/00

ßUNDF.SANSTALT FÜR
MATEnIALFOnSClIUNG liND -rnÜFUNG

Hier findet die beidseitige Prägung der Bahn statt. Oie Bahn erhält die
Oberflächenstruktur S2/S1. wobei S2 die Struktur .Karo mit Noppe· und S1 die
Struktur .Organa!" ist.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke, werden an den
Bahnenrändern Schweißschutzstreifen per Andruckrolle aufgebracht. damit Im
Schweißbereich eine saubere Oberfläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäumt. gewickelt und auf Länge geschnilten.

Der Abkühlprozeß kann durch die Walzentemperatur geregelt werden, jede Walze ist
separat rege/bar.

IWerkstofferklärung

2: 20min:'liehe I\nhan(! Prur'·(lrschriflen. hei 2111 .. C
Anlehnung an D1N ISO EN 728

15 Oxitlalions·
Indul.:linns/.cit (OlT)

Oie Firma Naue Fasertechnik GmbH & CO.KG erklärt zur Produktionsstätle und zu
den Verlegefirmen

Oie CARBOFOL PEHO 507 Dichtungsbahn wird aus dem Rohstoff Dowlex 2342 M
der Firma OOW und Rußbatch FC 7352 LO der Firma Polyplast Müller hergestellt.

Produktion, Verwaltung

Produktion: Verwaltung:

Der Rohstoff Oowlex 2342 M enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Rußanteil, der
vom Bahnenhersteller, miltels Rußbatch FC 7352 LO der Firma Polyplast Müller,
eingearbeitet wird

Naue Fasertechnik GmbH & Co.KG
Werk Tönisberg
Windmühlenweg 4

0-47906 Kempen I Tönisberg

Naue Fasertechnik GmbH &Co.KG
Wartlurmstraße 1

0-32312 Lübbecke

Der Randstreifenbeschnilt (max. 5% bei 5,10 Breite) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt. so daß eine Verschmutzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Materialeigenschaften werden dadurch nicht
verändert.
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ANLAGE 5 UNO 6 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08/SAM IV.3/18/00

ßUNOESANSTALfFÜR
MATERlALFORSCIIUNG UNO -I'RÜFUNG

Beschreibung von Aurbau und Anordung der Kennzeichnung auf der Bahn
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

1. Oberseite Organat

--I i

I KD8-Kcnnz",chnung I
I·····························································i~·

I I
I KD8-KennzeichnurJg Ir" "1
I I
I ,

I . I ~

~ ~?~.-.~~~~~".;,;~~~~? j~

I i ~
I I

[mm]
Kennzeichnung:
081 BAM IV.3/181 00 CARBOFOL PEHD 507/5100 I 2,5 I S21 S1 I Wo I Jahr

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
ORISAM IV.3/18/00

ßUNOF.SANSTALT FÜR
MATERlALFOIlSCIltING UNO-1'1l0FUNG

Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Instilulion.

IA Eigenüberwachung

Die Eigenüberwachung deckt die Anforderung der .Richllinie für die Zulassung von
Kunsls/offdicl1tungsbalmen als Bes/and/eil einer Kombina/ionsabdich/ung für
Siedlunsgs- und Sonderafalldeponien sowie für Abdicl1tllngen von AII/as/en • der
BAM in vollem Umlang ab.

Die Eigenüberwachung gliedert sich wie lolgt:

A 1 Rohsloffeingangskontrolle
A 2 Eigenüberwachung und Qualitälskontrolle bei der Bahnenherstellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A1 Rohstoffeingangskontrolle

Jeder eingehende Rohstofftransport wird vor dem Abladen überprüft. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprült:

Dowlex 2342 M Rußbatch FC 7352 LD

äußere Beschaffenheit äußere Beschaffenheil
Dichte Rußgehall
Schmelzindex
Schmelzbereich

Nur freigegebene Lieferungen dürfen enlladen werden.

A 2 EigenUber.vachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung

Die Eigenüberwachung erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.

Die Häufigkeilen und Einzelheiten der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils
gülligen Fassung der:

,Richllinie fur die Zulassung von Kuns/s/offdich/ungsbahnen als Bes/and/eil einer
Kombina/ionsdich/utlg fiJr Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für
Abdichlungen von All/asten' der BAM.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden regelmäßig dem fremdüber­
wachenden tnstitut zur Einsichl und Kontrolle vorgelegt Diese Dalen werdetl
über 20 Jahre so archiviert. daß jederzeit eine Zuordnung der Prüfergebnisse zu
einer Liefereinheit möglich ist Aul Verlangen werden diese Ergebnisse in Form von
Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
DIN EN 10204-31B dokumentiert.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlielerung, Verlegung, Fügen,
Prüfen durch den Verleger durchgeführt.

Anlieferung

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächst die Vollständigkeit des
Lielerprotokolls geprüft. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
untersucht Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwacht.

~ Verlegung

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
- Kanlengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüft.

~ Fügearbeiten

Die Eigenüberwachung der Fügearbeilen ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

IB. Fremdüberwachung

B 1 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Für jedes der BAM-Zulassung unterliegende Produkt besteht ein Fremdüber­
wachungsvertrag.

Das Produkl dieses Zulassungsscheines CARBOFOl PEHD 507 Karo-Noppel
Organal, wird beim MPA Darmstadl fremdüberwacht.

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich für die Produktgruppe .glalle Bahnen" und
"profilierte Bahnen" gemäß Tabelle 7 der .Richllinie fiJr die Zulassung von
Kunsls/offdich/ungsbahnen als Bes/andteil einer Kombinalionsdichlung fur Siedlungs­
und Sonderabfa/ldeponien sowie fiJr Abdichlungen von All/asien· der BAM
durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldet erfolgen muß, werden dem
MPA Darmstadt die Produktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den Bauherrn/Bauträger neutrale, qualifizierte Instilule oder
Einzelpersonen mit der Überwachung beim Einbau betraut.

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN
08IßAM IV.3/18/00

ßUNOESANSTALT FÜn
MATERIA LFOnSCIIUNG UNO -l'nÜFUNG

Ilagerungs· und Transportanweisung

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Slahlkerne gewickelt
und erhält keine zusätzliche Verpackung.

Der Stahlrohrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit werden Fehlbehandlungen der Bahnen, z.B. durch Hebewerkzeuge
unlerbunden.

1. Transport der KDB zur Baustelle

Die KDB wird von der Naue Fasertechnik GmbH & Co.KG, Werk Tönisberg millels
LKW. der mit einem Bordkran ausgerüstet ist, zur Baustelle transportiert.

2. Lagerung und Transport der KDB auf der Baustelle

Die Bahnen werden an der Baustelle an einem für die lagerung vorgesehenen und
vorbereiteten Platz gelagert.

Der steinlreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder Vlies
abgedeckt.

Die Lagerung der Bahnen hai so zu erfoigen. daß maximal 2 • 3 Bahnen verselzt
übereinander gelagert werden. Unerwünschle Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Bei längerer Lagerung der Bahnen sind diese durch Abdecken vor Willerung zu
schülzen.

Auf der Baustelle sollte der Transport der Bahnen millels Radlader und Hebetraverse
bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über die
Verlegung dieser Bahn. sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.
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Rollenaufkleber der Kunststoffdichtungsbahn

ANLAGE 9 ZUM ZIILASSUNGSSCIJEIN
ORIßAM I\'.J/IRIOO

IlIlNIlESANSTALT FOIl
MATElllAI.FOIlSClIlING lINIl-I'1l01'IING

Bahnengewicht
Gewicht durch Auflast
Normalkra ff
Reibungskra f t loben
Reibungskraft I unten

CARBOFOL PEHD 507 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberflächen hergestellt werden und passen siCh diesen Grundsatzanforderungen an.
Die Reibungswinkel der Bahnenunter- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichten werden projektbezogen. im direklen Scherversuch nach DIN 18137.
ermiltelt.

4. Geomechanische Anforderungen an die KDB

Die Gesamtsicherheit von Dichtungssyslemen auf geneiglen Flächen ist rechnerisch
nachzuweisen. Die Standsicherheit isl dann gegeben, wenn die Summe der an­
treibenden Kräfte kleiner isl als die Summe der stützenden Kräfte.
Als wichtigste Regel gilt dabei. daß die KDB im Betriebszustand spannungsfrei liegen
muß. um die Dauerhaftigkeit der Dichtung zu gewährleisten. Es ist dafür zu sorgen,
daß alle Kräfte aus der Aunast über die KDB in den Untergrund abgeleitet werden.
Eine entscheidende Rolle spielt dabei das Reibungsverhalten der KDB zu den
oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Die Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseite müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

Kräfteverteilung bei lose ver­
legter KunststoffdichtungsbQhn

B
G
N
To

.Tu

5011721
Dichtungsbahn

PEHD 507

001 '''''4063

5011721
PEHO 507 2.5 5,10 KN/O

CARBOFOL PEHD 507
Kllfo·Noppe/Organat
Dicke'2.5 mm Breite:5.10 m

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1II111

Ar1ikel-Nr
Bezeichnung

Produkt

e:r!i~el-Nr.:
Art d. GeokunststoHes
"nadVfOtvnIM1'CO

Masse/Flächeneinheit­
in gtQrn

~,~~jte (m): 5.10

Länge (m). 100.00
Iingl"

BAM·Zulassungs·Nr 08/BAM/IV.3/18/00
DIBt-Zulassungs·Nr

Werk Tönisberg I

Rollen·Nr. 0011 444063

ANLAGE 10 ZUM ZliLASSUNGSSCIJEIN
OR/ßAM IV.J/IJ/98

ßUNDJ:SANSTALT FÜll
MATEIlIAI.I'OIlSCIIlING UND -rRÜFliNG

.BILD 1: Kräfteverteilung in Böschungen
5. Verlegung der KDB

Richtlinien zum Verlegen und Verschweißen der Kunststoffdichtungsbahn (Auszug)

1. Allgemeines

Die Verlegung und das Fügen der KDB darf ausschließlich durch Fachbetriebe
vorgenommen werden, die den Nachweis gemäß den Empfehlungen der BAM
.Fachbetrieb für den Einbau von Kunslsfoffkomponenlen in Deponieabdichlungs­
syslemen" führen.

Die Kunststoffdichtungsbahn (KDB) CARBOFOL PEHD 507 und die Verfegefirma
haben die Anforderungen der BAM·Zulassung und die Bestimmungen und Aunagen
der Zulassungsrichllinie für den Einbau der KDB als Teil der Kombinationsab­
dichtung in ihrer jeweils gülligen Fassung zu erfüllen.

Das mil der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhin eine
Zulassung als Fachbetrieb nach WHG vonweisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebot. durch die Angabe entsprechender Referenzen, seine Fähigkeil zur erfolg­
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

2. Rohstoff und Herstellung der KDB
Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist vom Auftragnehmer ein durch
Bauleitung und Fremdübenwacher genehmigter, vorläufiger Verlegeplan vorzutegen.

Die CARBOFOL PEHD 507 Dichtungsbahn wird aus dem Rohstoff Dowlex 2342 M
der Firma DOW hergestellt Der Rohstoff enthäll zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Ruß.
der vom Bahnenhersteller eingearbeitet wird.

Außer dem Rußbatch Fe 7352 LD werden dem Rohsloff Dowlex 2342 M keine
weiteren Zusätze beigegeben.

Bezeichnung der Formmasse nach DIN 16776 Teil 1. Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DIN 16776 - PE - EACL - 35 0 006 (siehe Anlage 4 des Zulassungs­
scheins)

Die CARBOFOL PEHD 507 Dichlungsbahn wird bei der Naue Fasertechnik
GmbH & CO.KG. Werk Tönisberg in 47906 Kempen - Tönisberg mittels Breilschlitz­
Extrusionsverfahren hergestellt.

Die zugelassene KDB hat eine Mindestdicke von 2,5 mm und eine Breite von 5.10 m.
Die Dicke der KDB wird bei der Herstellung über eine Dickenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Die KDB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schutz­
streifen versehen. der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Gemäß BAM·Richtlinie wird die KDB auf der Bahnenoberlläche mit einer langzeitbe­
ständigen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs­
scheines).

Eigen- und Fremdübenwachung bei der Herstellung der KDB werden nach BAM­
Richtlinie durchgeführf (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).

Etwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan. die aufgrund der Baustellen­
gegebenheiten notwendig werden. sind jeweils vor der Ausführung mit der Bau­
leitung und dem Fremdübenwacher abzustimmen und vollständig zu dokumentieren.

Der Verlegeplan isl gemäß dem Arbeilsfortschrilt laufend zu aktualisieren. wobei
folgende Angaben einzutragen sind.

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mit Bezeichnung
die Probeentnahmen mit Bezeichnung

Diese Angaben müssen auch im endgültigen Verlegeplan (Bestandsplan) enthalten
sein.

Das Verlegen der KDB auf der mineralischen Dichtung erfolgt nach der Freigabe
durch den Fremdübenwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung durch
den Fremdübenwacher KDB und Verlegefirma. Die Verlegung der KDB darf die
mineralische Abdichtung in ihrem Gefüge und ihrer Oberllächenbeschaffenheit nicht
nachteilig verändern.

Die Verlegung ist bei Temperaturen unter 5°C, bei Niederschlägen aller Art und auf
Flächen mit stehendem Wasser generell nicht möglich.

Die Überlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende
Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingesetzten Schweißgeräte sind vom
Verleger darauf abzustimmen. Die in der SAM-Zulassung festgelegte Geometrie der
Überlappnaht ist zu beachten. Bei der Verlegung ist darauf zu achten. daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.

3. Transport und Lagerung auf der Baustelle

(Siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines)

Die Bahnen sind kanlengerade auszurollen und solllen ohne Randwelligkeit liegen.
Die Oberflächen müssen frei von Lunkern. Kratzern. Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unter Aufsicht des Fremdübenwachers visuell überprüft.
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Die verleglen Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten Bahnen dürfen nicht befahren werden und das
Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KDB isl, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte. ausdrücklich verboien.

Verlegelechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsalz werden nach Maßgabe und
Zustimmung des Fremdüberwacllers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegt und an das Abdichtungsvorhaben angepasst.

6. Schweißen der KDB

Die Kunststoffdichtungsbahnen aus PEHD sind ausschließlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richtlinie 2225, Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge­
nommen ist die Geometrie der Überlappnahl).
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Im Bereich von Böschungen sind Schweißnähte generell nur in Fallrichlung slatthaft,
parallel zur Böschung verlaufende Sohlnähle erfordern einen Mindesabsland von 1,5
m zum Böschungsfuß.· Begründeie Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremdüberwachung möglich.

6.1 Qualitätssicherungsmaßnahmen bel der SchweIßnahtherstellung

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines).

7. Prüfen der Schweißnähte

Im Rahmen der Eigenüberwachung sind alle Verschweißungen nach den
Fesllegungen der BAM-Zulassung zu prüfen.
Grundlage isl die DVS-Richllinie 2225, Teil 2 _Baustellenprüfungen".
Die Prüfung der Schweißnahlfesligkeit erfolgt auf der Baustelle qualilativ anhand
einer zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck isl ein ge­
eignetes transportables Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhalten. Geprüft werden mit
dieser Melhode die vor Arbeitsbeginn und nach Arbeilsende angefertigten Probe­
schweißungen, sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei die
Resultate aller Prüfungen zu dokumentieren sind.

7.1 Druckluftprüfung der Heizkeilschweißnaht

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prü[kanal auf
Dichtigkeil erfolgt mil Druckfuft bei definierter mechanischer Beanspruchung.

Die Prüfwerte der Tabelle 1 sind zu beachlen:

Oberllächentemperatur ('Cl Prüfdruck (barl

+ 5 bis + 20 5
> +20 bis + 40 4
> +40 bis + 55 3

Tab. 1 Prufwerte gemaß BAM-Zulassung

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfrislig (1 min) um 0,5 bar
erhöhI und anschließend auf den Prüfdruck reduziert. Die Prüfung der Dichtigkeil gilt
als beslanden, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefallen ist.

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnählen erfolgt durchgehend mit der
..Vakuumprüfung" mit einer geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von
mindeslens 0,3 bar.

Die eingeselzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG., Werk Tönisberg abzusltmmen.
Über die Nahtprüfungen sind Prolokolle gemäß BAM-Zulassung zu führen (siehe
Anlagen 15 und 16 des Zulassungsscheines).

8. Konstruktive Einzelheiten

Konslruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KDB auf der Böschungskrone oder
Berme, Rohrdurchdringungen durch die KDB oder Anschlüsse der KDB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der Technik
und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die Prüfbarkeit
der Fügestelle berücksichtigt werden.

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs- und
Ausschreibungsunlerlagen sind anzumelden. Änderungen sind mit der Bauleitung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustimmen.

9, Abnahme der KDB

Vor Aufb;ingen der Schutzschichi und der Entwässerungsschichi isl die KDB jeweils
in Teilbereichen von der Bauleitung in Abslimmung mit dem Fremdüberwacher
abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß-,
Prüfungs- und ggfs. erfolgreich ausgeführten Sanierungsarbeilen erfolgen.

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unlerlagen vorzulegen:

Verlegeskizzen
Schweißprotokolle
Prüfprolokolle der Dichtigkeitsprüfungen

10, Einbau von Schutzfagen

Zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht isl eine Schutzschicht vorzu­
sehen, die die KDB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachleiligen Verformung schützt.
Diese Schulzschichl isl gemäß der BAM-Richtlinie zu bemessen und einzubauen.
Vor der Verlegung der Schutzlage iSI die Oberfläche der Dichtungsbahn von Gegen­
sländen, die die KDB mechanisch beschädigen können (Steine eie.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als ·die reine
Böschungslänge.

ANLAGE 11 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08/ßMllV,31l8/00

ßUNDESANSTALT FÜR
MATF:RIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Beschreibung der Qualilätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahlhersteliung

Mil dem Schweißen der KDB darl nur Personal belraut werden, das über aus­
reichende Erfahrungen mil dem Fügen verfügl und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gültigen Prüfbescheinigung gemäß der DVS-Richtlinie 2212, Teil 3 nach-weisen
kann. Der Nachweis darf nicht äller als 1 Jahr sein.

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchlig­
keit (Gefahr der Taupunktunterschreilung an der KDB), sowie bei Temperaturen
unter 5°C nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evtl. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Es sind grundsätzlich Überlappnähle mil Prülkanal mittels einer Heizkeilschweiß­
maschine herzustellen, wobei die Nahlgeometrie der BAM-Zulassung enlsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es werden Schweißmaschinen eingeselzl, die eine kontinuierliche Dokumenlalion
von Zeit, Weg, Andrückkraft der Andrückrollen, Heizkeillemperatur und Schweißge­
schwindigkeil und deren Abweichung von den Sollwerten ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameier zum laufenden Meier der Schweißnahl
möglich ist.

Die Schweißarbeiten sind lachgerecht so auszuführen, daß keine unzulässigen Ver­
wellungen, insbesondere an T-Stößen, enlstehen. Solllen Doppelnähte, auf Grund
der Abdichtungsgeometrie nicht herstellbar sein, werden handgeschweißle
Auftragnähte millels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahlbereiche
auf dem mechanischen Weg von der Oxidschichi zu befreien, wobei sichtbare
Schleifriefen, insbesondere parallel zur Schweißnaht im nicht überschweißlen
Bereich, vermieden werden müssen. Der verwendete Schweißzusalz (Schweißdraht)
muß aus der gleichen Formmasse wie die KDB (Dowlex 2342 M mil Rußbalch
FC 7352 LD) bestehen.

Es sind nur gleichartige Thermoplaste mit annähernd gleichen MFIIMFR werten zu
verschweißen. Sie solllen der gleichen MFI/MFR-Gruppe der nachfolgenden Tabelle
angehören. In Ausnahmefällen können benachbarte Gruppen mileinander
verschweißt werden.

Auszug aus DIN 16776, Teil 1

MF1190/5
Gru'Y'.e a/10 min

003 > 0,2 - 0,4
006 > 0,4 - 0,8
012 > 0,8 - 1,5
022 >1,5-~~
045 > 3,0 - 6,0

Weilere Anforderungen an die Schweißgerllte und -maschinen werden in der DVS­
Richllinie 2223, Teil 3 .Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte"
feslgelegl und sind zu beachten. Vor arbeilsläglichem Beginn und nach arbeils­
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingeselzten
Schweißgerälen im Beisein der Fremdüberwachung durchzuführen.

Anhand der Probeschweißungen werden die SchweißparameIer eingestellt. überprüft
und den Willerungsbedingungen angepaßt. Von jeder Probeschweißung ist dem
Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahlsegmenl in mindestens DIN A 4 - Größe
auszuhändigen.

Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeiten kann entfallen, wenn am
Ende der letzlen Naht eine Probeentnahme möglich ist. Weilere Probeschweißungen
sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen oder nach wesentlichen Änderungen
der äußeren Bedingungen in Absprache mil der Fremdüberwachung erforderlich.

Willerungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Verieger in Schweißproto­
kollen dokumentiert (siehe Anlagen 12 und 13 des Zulassungsscheines). Die
Schweißprotokolle werden von der Bauleitung und der Fremdüberwachung geprüft
und abgezeichnet.

Maßgebliche Verfahrensparameter, wie Schweißlemperatur und Schweißge­
schwindigkeil, werden vom Verleger während des Schweißvorganges konlinuierlich
geprüft und ebenfalls in den Schweißprolokolien feslgehallen.
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Der Verleger führt täglich im Rahmen der Eigenüberwachung anhand der Probe­
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahlenden lInter Autsicht der
Fremdüberwachung Prüfungen

ANLAGE 14 ZUM ZULASSliNGSSCIIEIN
ORIßAM IV.3/18/00

llUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

auf äußere Beschaffenheit
der Nahlabmessungen
der Nahtfesligkeit im Schälversuch

durch und hält die Ergebnisse in Prüfprotokollen fest (siehe Anlage 15 und 16 des
ZlIlassungsscheines).

Uberloppnoht (Doppelnoht)

ANLAGE 12 ZUM ZtiLASSUNGSSCIIEIN
ORIßAM IV.3/18/00

BUNDESANSTALT FOR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Projekt: _

SCHWEISSPROTOKOlL
HEIZKEß...SCHWEISSUNC
Uberlcppnoht mit PrUfkonol
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NAUE-Itb ::=::I~I

Projekt:
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~ Noht .... orbcreitung

ProbulIcllwaipungen

ij Nohtbeze1chnung

t Messungen

i Uhrzeit

[
Luflternoerotur ·c

K
luttfeuchte 7-

KOB- Temperatur ·c

! Luftmonge Lu./m"

Massedurchsalz sture

! Wormgostemperotur 5tu'o/C

.ll Extrudoltcmperolur ·c

,
I

Schwclpgeschwlndigieell rn/rnln

'" Warm90~t"fTIperolur;; 'c
~ ~ Exlrudotlcmporotur 'c

Protokoll tOr Überloppndhte mit Prütkonol I Nr.

Bouvorhaben, Verlefger I

orchtungsbohn: Nenndicke , mm
rtloeverfahren, Nahl·Nr.•

1,) Außere Beschnflenhelt
SIQllon NohhtMaul WlAslacsbUdun Kerben u. Rltlen 8elll!f"kunl'l

2.1 Abmessungen (mm) ~ ~ -.
16 IlN1 a '110 ' du 1- 'NI.. "Pa· 111 0 • du 1- 11HZ ~

Sfallon 0, 0, 'N' b"'2 . .. " d. 'du 'HO 'N' 6d'" "N Btnlerkun

3.) Festfokelt Im Schalversuch Omll KrQllanul9t o obne Kr'''o~uJ9t

Slation ProbenbreiielfMll H6chslkrafitNI Verlorllunns- und Verso';ensvl!rhattlffi BeurleiluM Bell'lukuM

~.l DIchtigkeit - Druckluftprütung

Slolion Prürparamder:Druck__b" Douer: __mln Telllperalur dtf" Bahn: '( Druckabtolt' < 10%

Breite b CI Prül~ Inn PrOfende Diflefffil gemer1l:voq
ln\rzeil b'" Uhrzeit bce bar Zell

Verleger Baulell\Jfl9lAUrlrolJ91'berl Fremdüber'W'ocher

Oalum
Unterschrift

I F"rcrTIdUb<! .. wocl1er

I~:::~"'" ..I

GenH, Nr.

Ootum

Schwe;~er

ISOllFRUNOSGFSF:I1.SCHi\FT FÜR
TUNNEL UNO DAUWERKE MOll'" CO.KG

.t7906 KI:.MJo>EN, WINDMUHLf:.NWEG 4
TEL.: (0 20 045) 000-0: FAX. 000·108 ... 0109

0 0 unter Doeh/Z.lt

0 \celn 0 lelc;:ht 0 .tor\c

0 'ilost:lvbert 0 Q'CItroc;:knot 0 qeschliffen

Bemerkungen

A tZM 2.ZM

I

Dalum:

U..,h .. sc....rlfl:

I Baulellumil/Au'\roggob" ..l

I

SCHWEISSPROTOKOLL
EXTRUSIONSSCHWEISSUNG
Auftragnaht

Schwei~zusotzwerkstoff

Oulvrn:

Verlcgcporllc:

U..,ler~cl1rlft:
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ANLAGE 16 ZlIM ZULASSUNGSSCIIF:IN
ORIßAM 1\'.3/18/00

IlUNIlESANSTAU FÜll
MAT1m'AI,FORSCIIUNG UNIl -PIlÜFUNG

Prüf protokoll für Auftragndhte

S 1 (Organat)Beschreibung der Struktur:

~~@~@
(~~®~@;I~@~@~I

1&/Q\0/Q\0
I o~0~o
~ ~~~~

~ 7,85 mm 1_

INr. __

Bemerkuoajl;erben u. R1f!fen

Verl~9l!r :
NenndIcke , ._~mm~

Nahl Hr.'

Bauvorhoben :

Olchlun9sbahn, ----------­
F"ugeverfahren:

2. I Abmessungen (mm)

1.) Äußere Beschaffenheit
Slollon Nahfvprlouf .....ulstousblldun

3.) Festigkeit Im Schdlversuch Olllit trrlll'al\nlge alMt kl'llfhrutlljlr

SloflOfl rabenbrelltnlmml H~hslkrQft(N' Vrt'IDrIllUl'laS - un(J VersoqensYrrhollen 8evrlekun 8l!lnerkun

4,) DIchtigkeit
SIalIon Ho<""".""

ZULASSUNGSSCHEIN

I3/BAM IV.J127/00
lk1lttlhJt:t ~"~'_IGtt'llrIYP 1

lelfd&urr ~s_I ........,. -'."-v_1
filr ein Abdichllingsclemcnl. gcfügl aus KunSisloffdichlUngsbahnen (KDB) als Deslandleil
einer Kombin:l,jon~dichtung in ßasis- und Obernächenrtbdichtungcn von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabf.-ille.

,,\

verlf ger

Oolum,

UniersdlrUI,

I,,,",,,,,,,.,,,,.. I. Rechlsgrundlagen

1.1. Geselz zur Vermcidung. Verwertung und Deseiligung von Abfällen (Kreislauf­
wirlschans- und Abfallgeselz - KrW/AbfG). vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,
1994.

1.2. Drille Allgemeine Verwaltungsvorschrin zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
TeclmiJche Anleitung zur Venverlltn/:, Behandlung "nd sotlsligfll EIJ/sorgung van
Siedlw.g.<nbfiillell, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a. 1993.

ANLAGF: 17 ZU~I ZULASSUNGSSClIEIN
08/BMIIV.3/18/00

IlUNIlF:SANSTALT FÜR
~IATEnrALFOnSClIllNG UNI> -PRÜFUNG

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E derZwei­
ten Allgemeinen Verwallungsvorschrirr zum Abfallgesclz (TA Abfall. Teil I),
Tee/mische Allieitll"g zur Lagerwlg, chemi.'iclr/physikalischcII und biologischen Be­
halld/llng. Verbrellll1tn8 wld Ablageru.ng VOll besonderJ iibenvachungsbediirftigc1I
Abfiilletl, vom 12.03.1991, Gemeinsames Minislerialblatt, Nr. 8, S. 139. 1991, an
das Abdichltlng~clcment mit berücksichtigt.

1.4. Runderlass des Niedersächsischen Minislers für Umwelt 207-62812121
- AbdicIJllltlg von Depollien für Siedilltlgsabfiille - vom 24.06.1988, Nds. MBI.,
Nr. 22. S. 632, 1988.

Beschreibung der Struktur: S 2 (Karo-Noppe)
1.5. Verwallungsvorschrirr des Thilringer Ministeriums für Umwelt und L.1ndesplanung

- Die geardtlete Al>lagentllg van Abfällen - vom 11.09.1992. Thilringer StAnz.•
Nr. 40, S. 1344. 1992.

GSE Lining Technology GmbH
Buxlehudcr Slraße 112
21073 liamburg

GSE Lining Teehnology GmbH
Boecker Straße la
17248 Rechlin

aTu AnwelldungSiechnik Umwehschutz GmbH
Kurt - Fischer - Slraße 27 A
22926 Ahrensburg

Bnhncnhersleller:

Produkt ionsslätte:

Zu Hersteller, Produktionsstiillc. Verlriebspartner und Verlegefirmen siehe auch
Anlage 2.

2. AnlrnRsteller und Verlegefirmen

2.1. Anlragsleller

Der Antragsteller isl der Hersteller der KDB.

2.3. Verlege firmen:

In Anlage 2 werden die VOI11 Anlrogsleller fUr die Herslellung des Abdichtungs­
elcmenles auf der DeponicbaustelJe autorisierten Verlegefirmen benannt Die
Autorisation ersetzt nicht den N<lchweis dererfordcrJichcn Erfahrung, Qualifikntion.
lind AusslaHung der VerlegefirmeIl, siehe Abschnitl 4.2.

pT-------"] '-'-'--'-'-'--K

- -t- -t
r--c

I

--+--
I I

i
-I --$-- i

i
I

I
D.l__~____ ~-L________

E
E

'"
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:1.1. Werkstoff (['onn,"a"e) der KDB

Das AbdichtungsclclIlcnt bestehl aus KunstslolTdidllungshall11cn (KDB), die reim
Einhau in die Komhirwtioll!'dichtung 7.1If Dcponieb~~is- bzw. Deponieober­
Iliichenandichtung im Jfciz.kcil-Schweißvcrfahrcn durch Uherlappn;ihlc mit Priifka­
nal (Anlage 14) gefUgt werden.

(irallllial Oowlcx 2342 M der Firm\) Dow Inc. in D-65824 Schwalb~ch,Am Kro­
nenhang 4. mil 5,5 Gew.-% Masler~ateh Fe 7352 LD der Fa. Polyplasl Müller
Glllhll in D-476J8 Str:lclcn. All der Bleiche 4X. der w:i!ucnd der l1crslellung zugc~

gehen wird.

13fflAM IV.3/27100/GSE IInSI\V-MRS/Wo/.Jahrl

Die nach dieser Zulassung hergeslelllen KDB sind gel11liß den an der BAM hin!er­
leglen Prüfl1lustern wie folgl 7.U kennzeichnen:

D<iS Abdichlllng!'ielclllent ist nur im Sinne dieses Zulassungsscheins auf der Baustel­
le hergestellt. wenn es n<ichgewiesenermaßen von einererrahrenen und mit qualifi·
ziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschi nen ..usrcichend ausge­
sWltclen rachfirm:t eingebaut wird. Die Anrorderungen werden in der Emprehlung
der ßAM "Fachbclrieb für den Einbau von Kunststoffkomponenten in Deponie~b­

dichlungssystcmen" beschrieben. Der Nachwci1; der erforderlichen Qualifikation,
Ausstattung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fachbetrieb durch
eine Giileiihcrwachungsgemcinsclwrt eines Fi.lch\'erbandes geführt werden.

Kenn7.ciehntln~5.

Dei der lIerstellung müsscn die in der BAM-Richtlinie geni.lnnlen Beslimmungen
und AlIllilge!! flir den Einhau der KDß .. Is Teil der Kombinalionsdichtung eingehal·
ten werden. Uher die Ilcrslellung der Schweißniihte sind Protokolle gemiiß den An­
lagen 12 und 13 zu Hihren.

(0.9:12 ± 0.002) g/em'
(0.944 ± 0.005) g/em'
(2.6 ± 0.3) gllO lIlin
(2.6 ± 0.4) gllO min
(2.2 ± 0.2) %.

Dichte r'll,ml':l-"~C:

Dichte KI1I1

Schll\c1lindex (190/5) rtlf"I",:l~W:

Sdunelzindcx ( 190/5) KilB

Rullgehalt:

mil bis zu 5 % homogen 7..ugemischtcl11 Randstreifenl1laterial aus der Ird. Produkti­
on der 7.ugelassenen B:lhnen. soweit die Anforderungcn lIUS der Anlage I. Nr. 7.
SClll1lclzillllcxiindc·Tllng. dieses Zulasst1ng.ssclleines erHillt \\'enlen.

\VcrbhlfferkHirung des "erstellers. siehe /\nlage 4.

H = ßalll1endieke 2.50 mm; 75 = Bahnenbreite 7.5 111; IWI = Werksloff Do\\'lex
2:142 M; DRS = beidseilig muhe Oberllliehens!ruklur; !Wol = Herslellungswoche;
IJal = Herslellungsjahr.

!\uJh:llI und Anordnung der Kenn7.eichnung, sowic LlgC der Kenn7.cichnung auf der
KDB. siehe Anlage 5 und 0.

Oberlliidlen dcr KDB

Abmcssungcll der KDß

Die nach dieser Zulassung hergestelIren KDR mUssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Riehllinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Frel11düberwaehung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufülnen und die ermirtellen Kennwerte müssen im R..hmen der Toleranzen
mil den tlml angegebenen Kennwerlen lihcreinslilllinen.

Ühcrw:lehtln~

Jede Rulle winlillit einem Aurklehcr versehen. auf dem die Kennzeichnung enllml­
len is1. siehe Anlage 9.

0.

Sl:lIld:mlHinge RU 111. max'imale Ro!lenl;il1gc 160 m
7.50 m
2,50111111
Millclwcrt (± 0.15) nUll

Nenndkkc
Eil11.elwerl
/\lIe Eil17.c1werle
(Grundl11:lterial ohne Struktur)

~ 2.50 nun

Uinc.e:
ßrc~e:
Dicke:

J.2.

Die Bahn ist einseilig durch d~s in Anlage 3 beschriebene Spri.ihverfahrcn, dessen
gcnauc Paramcter in der BAM hinterlegt sind. mit einer rauhcn Struktur (Herste!·
Icrhe1.eicl111I1ng: MRS) gemäß Anlage 17 und einer Kennzeichnung gemiiß NI. 5
\crsehen. Für die 7.1IIäs!'ige FHichendichlc des :llIf einer ßahn!'eitc 311fgespriihlen
Materials gill:

SIIIIwerl der Fliiehclldichle = 75 g/lll'
Miuclwert der Fliiehendichle = Sollwert ± 20 gllIl'.
50 g/m2 $ Ein7.d\Vert der Fl;ichendichle $ 100 g/m 2

Zur I fOlllogenität des Sprühbildes, siehe Anbge 17, GrolWächigc Vcrgleichsmuslcr
sind in der ßAM hinlerlcgl. Das Verfahren z.ur 8estinullung der FHichendichte ist in
Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung IllUSS aur der sichtharen Obernäche der
verlegten Bahn erkcnnbi.lr sein. Sie darfkeille wesentliche Maleri::Jlsehwächung zur
Folge hahell. Die :lm1cre ßahnenseilc ist gl:lIt.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung iSl auch bei dem Einhau der KDB zur Kombi­
nalionsdichlung durchzunihren. Dnbei ist insbesondere die Einhaltung der Anrorde­
rungen für den Einbau der KDB unler Nr, 4.2. dieses Zulassungsseheines und seiner
Anlagen 8 und 10 bis 16 ZU überpriifen. Uberdie Prüfungen der Sehweißniihle sind
Prolokolle gemiiß den Anlagen 15 und 16 7.U ruhren.

Die mil der Fremdüberwachung zu heauflmgenden Instilutionen müssen über aus­
reichend qualifiziertes Personal und nOlwendige Prüfeinrichtungen verfügen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriteriell7.um Detreibcn von Priinaboratoricn"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

Die mit der Fremdpriifung beim Einbau der KDB zu heatlrtr~gende Stelle muss den
Anforderungen der ..Rh:htlil1ie der BUlIde.wnJflllt fitr Maieriniforsclllmg und
-I'riifllllf!. (ßAM) an die Qualifikation u"d die AI~rf.:(lhc" einerJremdpriiJcflden Stel·
Ic" genUgen

Ferner wird. wegen des geringen Rußgehalles der Aursprühung. ausdrücklich auf
die Anrordcnmg der .J?i<.:ht/i"iefiir die ZlIla,fSIIIlK t'fm Km'.'ljtsfOJfilicht,m,~shall1lell

(iir die ,\f,dicht"".': \'011 /)('/'mricfllllld I\ltlost('1I der ßAM", Ahschnilt 6.9, S. 17 zur
vcrlegeliiglichen Ahdeckung der verleglen Ahschnille hingcwiesen. Eine Iiingere of­
fene Lagerung i!'t ehen falls zu vermeiden.

.lJ. I. \Verkslorf des Sprtihmaterii.lls n:.tch der Verarhcilung

ZUlll Al1rspriihen wird cOll\poundiertes Gr:mul'll eingeset7.l. das 9C) Gcw.-% Dowlcx
20--15 E der Firma Dow (nc. in D-65824 Schwalhach, Am Kronenhang 4 und
I Gcw.-% Rußhateh Fe 7:111:1 LOderEt. PPM. Polyplast Müller Gmbll in D-47638
Siraerell. An der Bleiche 4R eulhmt. Beim Ver:'lrheilell ergehen sich erhebliche Ver­
1indcrungen im Werkstoff. Es müssen jedoch folgende Kennwerle mindestens ein·
gehalten werden:

Sehmelzindex (19015):
Rul.\gclmlt:

s; 17 gllOmin
(0.4 ±O.I) 'In.

7. Hinweise

7.1. Dieser ZlIli.lssung!'schein gilt als Nachweis der Zulas!'ung im Sinne der TA·Sied­
lungsahfall und der TA-Abfall, Teil I. Es wird die Eignung des Abdiehtungs­
elernenls. hergeslellt durch Fügen ~us den in NT. 3 genannten Kunststorrdich­
lungsbahnen. nach dem Stand der Technik heseheinigl. Die für die Durebführung
VOll Abdichtungsmußni.lhmen erforderlichen Genehmigungen werden durch die Zu­
I~s.sung nicht erset7.t.

7.2. Die Zulassung gilt nur für Abdiehlungselemenle nach NI. 3. die unter Einbaltung
der Nr. 4, NT. 5 und NT. 6 sowie der I-linweise und Nebenbestirnmungen dieses
Zul<ls<:iung!'scheines als Bestandle!.' ciner Kombinalionsdichlung für Deponien
gefertigt werden. Die 7.usWndige Uberwachungs·/Genehrnigung!'bchörde muss
beim Einbau der KD8 die Einh:Jltung der Anforderungen, Aunagen und Bestim·
mungcn dcs Zuli.lssungssclleins üherwachen.

JA. ProduktiunssHitle und I-Icrslellungsvcrfahren

Die KOß isl "<Ich dem in tier Anlage 3 heschricbellcl1 Iiersiellungsverrahren im
ohen genannten Werk hcrjl',lIslellen. siehe Anlage 2. Eine andere ProduktionsslHtle
!Hler ein :IIllJeres Herslclllingsverfallren hedarf der hcsondcren Zulassung.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der Abmessungen. der Ohernöehenbesehaffenheil, des
Fertigungs· und Fi..igeverfahrens oder des Verwendungszweck!' erfordern eine neue
Zulussllng.

4. Allfnnlcru,,~en an clen Zulassungs~eAcnstnllci

"'.1. AnfoTllcruneen i.1n die Kunststorrdichlungsb:.lhnen

Sofen1nicht :\Usdrücklich in diesem Zt11assungsschein /\bweichungen genannt wer­
den, miissel1 die KDß in ihren Eigel1!'charten den PrUrmlistern entsprechen. die
nach den PrUfllngsunlerl ..gen:.t11 der 8AM unter (km ßAM Az. IV.::\2/1184/97und
Az. R.:l2111 18/94 lind del11 Prüfhericht NI. 26219/91. VOI11 12.08.1991, und Prüf­
zeugnis 28796/94 vom 25.08.1994 des SliddclIlschen Kunst!'toff·Zentmm.
cJ70R2 WUrzburg, einer Prüfung gemäß den /\nrorderungen der ..Richtli"ie/iir die
Z"'tlHlm,~ WJ1I KIII,.'ilstoJ!dic:htu1lgJ/mlllle1/ /iir die Ahdidwmg nm Deponien ""d
A/fIClJt('1/ da BAI\{', 2. ühcr<Jrbeitele Aullage, kurz BAM-Richrlinie, der BAM un­
terzogen worden sind. Sic I1lU!'!'en damit den Anforderungen der ßAM-Richllinie
entsprechen.

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungseletllenles

Das Ahdichtungselcmcnt (siehe NT. 3) IllUSS plan aufliegend aur dem Illincrnlischen
Dichtung.selell1ent so hergesIeIlt werden. dass spUtere Allnasten {Schul7.·, Driin~.

Abfall- und Rekullivieruligssehichtenlzli dem notwendigen Pressverbund zwischen
KunstslOff·Abdichtungselement lind mincr<llischelll Ahdichlung!'elemcnt n1hren.

7.4. Die Zulassung iSI ~n den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fer1igungsbelrieb gc·
bunden. Sie ist nicilliihertmgb~r. Der Zuli:lssungsschein darf nur im Ganzen mit den
dazugehörigen Anlngen vervielniltigt werden. Eine auszugsweise Verörrentlichung
bedarf der Genehmigung der Bundes:'lIlslalt für Malerialforschung und -prüfung.
Der Text und die Zeichnungen in Werhe!'chriflen dürfen dem Zuiasslingsschein
nicht widersprechen. D~s gill sinngemäß auch mr Berichte 1 Zeugnisse u. ä. der Ei·
gen- und Fremdiiherwachung. Bei der Herslellung des Zulassungsgegenstandes
mus!' .ltJf der B~llslelle der vollsliindige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadel der Reehle Driller erteilt.

8. Nehenhl'.c;;Umnllln~en

8.1. Die Zula!'!'lmg wird unter \Vidcrrursvorbeh~1lerleill. Ein Widerrufsgrund liegt ins­
besondere vor, wenn der I-Ierslcller von dem in den Prüfungsunterlagen und in den
Anhiingen des Zlilassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für die
Prüfungsll111sler verwendeten Malerialien abweicht. In diesem Fall wird keine zuge­
lil!'sene B::Jhn mehr gererligt. Die Zlilassungsbehörde iSI berechtigt, im Hersleller­
werk, in Zwischcnlagern oder auf der 8au!'telle auch un~ngemeldetzu prüfen, ob
die Anforderungen. Bestimmungen und Aunagen dieses Zulassungsscheins ein·
gehalten worden sind. Das Grundrecht mls Arl. 13 GO, die Unverletzlichkeit der
\Vohnung, hleibt gewahrl.
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x.~. Ein Widcrrufsgnrnd liegt :tuch vor. wenn si(... h der \Verblüff, das Herstellungs­
verfahren der KDß oder das vom Hersteller und seinen Verlegel1rrnen eingesetzte
Verlege· und Schwciß"crfahrell nicht hewiihrt hahcn und dies :lIllwnd von neuen
teehni",hell Erkenlllni~sen helcgt werden kann oder wenn nach delll Stand der
Te,hnik eille Weiterelltwicklung lind Verhesscrtlllg crronlcrlich ist.

ANLAGE' ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
I3mAM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATEIlIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

H.:"\. 1111 r;,lk des Widerrufs ist dcr Ilcrstcllcr verpflichtel. der Zuiassullgshehördc umge­
hend dCIl Zul:lsslll1gsschcin aus7.uhiindigcn.

PrMvcrfahrcll und Anforderungen im Rahmen dcr r:rellldüherwachullg der Ikrstellung der
PE·II!) ßahnen

HA. Die Zulassung wird ferner unler der AuOage erteilt. dass der N::Ichweis der Fremd­
t.i.herw.tclulIlg zweimal jiil1rlich duu:h die Ühcrsendung einer Ausfertigung eines
llhl'r.~\'acllllngsherichleserhr'lcln wird. EntsprccllclHlcs gilt gegcniiber den zustiindi·
pen Uhcrw:lehungshehörden bC7.liglich (Ics Dichlllllgsc!clllel1ls fUr d..IS jeweilige
I)l'ponieh;ltlpnljekl.

<J. Willll1lkher (;clhrn~shereich

Dil'ser Zulilssullgsschein gill gel1liiU IA. Hir das LlI1d Niellersachsell und gcm;iß
15. für dils Land Thtiringel1. GCllIiiß 1.2. und 1.3. kann def Zulassungsschein nls
NiKhwcis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsahr;lll und der TA Ahfall.
Teil I. \'ef",en<!C! werden.

10. Sc.:hndcusfiille an Ucpnnicdichtungen, die im Zusanlll1cnhan~mit dem Zulas·
.","n~!'~l·~enslaml."tchen. sind in jedem Fall :",ornrt der nAI\·1 zn melden.

11. niC!'l'l1I Zllla!'!'tln~sschein lie~t eine R('chtsl11itlclhclchrun~hei.

I~. lJil'scr Zulassungsschcin wird im Amts· un<ll\litt('iltll1~shlC1ttder BAM in Ucr­
lin v('ri;rrcnllichl.

Ilcrlin. ,len 24. AuguS! 2000

BUNDESANSTALT rÜR MATERIALrORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(Il A M)

rrüfgröllc I'rilfnr-rflhr-cn*) Anronlcrungcn tlml Tolerllnzcn

Oichle !liehe Tahelle 5. 5.1. Dichle ,"""'.....,"': (0.932 ± 0.002) glem)
Dichte 1;"""'lOI'r: (0.944 :t 0.0(5) glem)
FC!illegung gcmiiß ZUla...."ung!lschein 3.1

2. Schmcl7.indelt Mr:R 190/5 !liehe Tabelle 5. 5.2 MrR 190/5 ,~..: (2.6 ± 0.3) (gJIO m;n)

). Sc hII1C17.indClt!i lIderung !iiche Tahclle (I. 6.7 15MFRI$; 15 % (Tabelle l. 1.8 )

:'.1 Schmc17.indcl MFR 190/5 siehe Titbclle 5. 5.2 Mr:n 19015::S; 17 (gllO min)
Slruklurl1l:ltcri..l der ferligen Slruktur

4. Dicke siehe T;lbclle 6. 6.1 Alle Ein7.clwerlc ~ 2.50 mm lind
Ein7..ch·:erl =Millclwcrt :!: 0.15 IIlrn
Grundm:llerial ohne SlrtlkWr

~. Erschcinung!\.hild eier sieheT..hcllc 1. 1.1. 1.2 siehe Tnbelle 1. 1.1. 1.2 der Richllinie
Ohcl!lHchc und t1C!i
Querschnills

fi . Er!lcheinunp.sbild der visuell Abschn;1I 2.5 der Richtlinie
K..:nnzcidlllunp. Fe:':llcgung gcm11t1 Zul:lsstJllf!,!lschcin Pkl. 5

7. Ma"sc:mtcil <111 Rull siehe Tabelle I. 1.3 Rußgch;,rl: (2.2:t 0.2) %.

R. llulllo~eniliil (kr !iiehe Tabelle I. 1.4 all der DichlUng!ib:lhn
Rußvetteilunl!

9. MaR.'indcrung siehe Tabelle (I. (l.!~ nach 111 bei 120" C Wngs: S 1.0 %;
quer: :s 1.0 %

10. Wölbbogendehnung siehe Tabelle 2. 2.1 ;;:: 15%

11. Zugbcanspruchunl,!. siehe T:tbelle 6. 6.6 längs quer
Succ!o:s(lannung O,:~ 15 NImm' ~ IS NImm'
SIreckdehnung, c.:~ 10% ~ 10%
Uruchd~hnun[!:·") e..: ~7(M.l% ~700 %

12. Slempeh.lurchtlrüdkrafl siehe T"bclle 2. 4. ~ 5.0 kN

15. Oxidations· !'i.iehe Anhang PrUfvorschriften. bei210 n C ~ 20 Illin
InJuklionslcil (Ol'n Anlehnung I1n DIN Isa EN 721\

ANI.AGE 2 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
J3/ßAM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT fÜR
IIIATERIALfORSCIIUNG UND -PRÜfUNG

""' Pr(lbc~t;)b: Prohekörper Typ 5 gcm:iß EN ISO 527 - 3. ahweiehcnd von der Norm in der
En.cugnisdickc

") siehe "Richtlinie für die Zul~ssung von Kunststorrdichtungsbahnen rur die Ahdichtung von
Deponien und Altlasten" lind die dort angegcbenen Anrorderung~tabellen,Bundcsansl.. lt ftjr
Mnlcri .. lrorsehung lind -prüfung. St..nd: 2. überarbeitete AuOage. Seplember 1999

im Auft(;lg ..

Or:rcr. n"l~üllcr
Regicfliligsdireklor
I..ciler des LnhoraloriulHs IV.:'2
Oep<lliietechnik

BI\~'·Al.: IV.J2112RJI00. 6. Ausferligung
Hersteller und Verleger der Dichlungsbahn

Hersteller der Oichtungsbahn ist

RECIITSMITTELIlELEHRUNG
GSE Lining Technology GmbH

Buxlehuder Straße 112

0-21073 Hamburg

Gegen diesen Bescheid k..llln innerhalh eines Monats nach BckannlSilhe Widerspmch
crhohen werden. Der Widcrspruch i ...t hei delll Pr:isidentell der 8undes~nstal( ftJr
Materi"lf,'rschung und -prüfung (BAM). Berlin 12205. Unler den Eichen 87.
sdn"il'tlich nder zur Niederschrirt einzulegen.

mit der Produktionsslälte Boeker Straße 1A. 0-17246 Rechlin.

Für die Installation der Oichtungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeitern, auch

Fachkräfte folgender Verlegefirmen zur Verfügung:

Ist ühl'!" den Widerspruch oh1lc zllreichendcn Grund in angel11eS~enef Frisl sachlich
nklll elll~chiedcllworden, so k,l11l1 Klagc hei dcm Verwallungsgerichl in Berlin 10557.
Kill"h~lr,,(\e 7. erhohen wenlen.

Dil' Klage kallllilicht vor Ahlaur von J Monaten seil der Einlegung des \Vidcrspruchs
I'l"hohcll werden. außer wenn wegen der hesonderen UlIIsl;inde des Falles eine kürzere
hisl geboten iSI. Sie kann ferner !Hlr bis 7.UI11 Ahlauf eines Jahres seit der Einlegung
~ks Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muss dell KI;iger. den Beklagten und den
SII\'it!!eg'l'nsland hczeichncll.

HEERS & BROCKSTEOT GmbH & Co.

Krokamp 70

0-24539 Neumünster

Ergänzend zu GSE Lining Technology GmbH erfolgt ein Vertrieb auch durch

\Venll ein Be\'ollmiiehtigler hestellt \',:ird. gill sein Verschulden im der Versnumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Aurtraggchcrs

aTu Anwendungstechnik Umwellschulz GmbH

Kurt - Fischer - Straße 27A

0-22926 Ahrensburg

Berlin 12205. dCIl 2~. August 2000
Oie Installation führt in diesem Fall die Firma HEERS & BROCKSTEOT GmbH&Co
oder GSE Lining Technology GmbH durch.
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ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/0AM IV.3127/00

BUNDESANSTALT FÜll
MATERIALFORSCIJUNG UNO -PRÜFUNG

Herstellung der DIchtungsbahn

Die Herslellung der Dichtungsbahn erfolgt über eine Flachfoliendüse mit nach­

geschalletem 3-Walzen-Glätlwerk.

Zur Aufbereitung der Formmasse wird das Granulat über eine rechnergesteuerte. gra­

vimetrische Dosiereinrichtung zwei Einschneckenextrudern zugeführt. deren Schmelz­

ströme jeweils über eine Schmelzpumpe und einen slatischen Mischer in den Vertei­

lerblock gelangen. Nach Auslrill aus der Flachfoliendüse mit exakler DüsenspaIlein­

stellung durchläuft die plastifizierte Masse das lemperierte 3-Walzen-Glällwerk, an das

sich eine KühlsIrecke mit konlinuierlicher Dickenmeßeinrichlung anschließt.

Vor der automatischen Aufwicklung der Dichtungsbahn auf Pappkerne erfolgt die Kon­

fektionierung der Breite und das Aufbringen des Schutzstreifens.

In einem zweiten. völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glalle

Dichlungsbahn einseitig mit PELLD besprüht. Es enlstehen dabei fadenförmige

Partikel mit einem Durchmesser von ;> 0.5mm. Der zur Besprühung eingeselzle

Werkstoff wird in einem speziellen. der BAM hinlerlegten und in Einzelheiten der

Prozeßführung abgestimmtem Verfahrensprozeß auf die Dichtungsbahn gebracht. Oie

Besprühung kann mit einem millIeren Sprühgewicht im Bereich von 30g/m' bis

120g/m' aufgebracht werden. Das für ein Projekt festgelegte mitllere SprühgewichI

wird mit einer Toleranz von ± 20g/m' eingehallen. Aufgrund des gewähllen

Produktionsverfahrens ist ein Streifenmusler auf der Oberfläche zu erkennen.

i\NLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
1318AI\I IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
1\Ii\TERIALFORSCIJUNG UNO -PRÜFUNG

Lage der Bahnenkennzeichnung

Oie in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

Oberfläche der Dichtungsbahn angebracht.

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmille. d.h. etwa 3.75m vom Rand der Dich­

tungsbahn. die beiden äußeren Spuren jeweils mil einem Randabstand von ca. 1.25m.

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
t3/ßAM IV.3/27/00

IJUNDESANS1ALT FÜll
MATERIi\LFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG

Qualitätssicherungsmaßnahmen

Im Rahmen der Eigen- und FremdOberwachung

Alle von GSE lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfang­

reichen internen Qualitätskonlrolle unIerzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs­

und Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den

Vorgaben nationaler und internationaler Richllinien. Darüber hinaus beslehl eine ver­

traglich geregelle Fremdüberwachung.

Eigenüberwachung 1Eingangskontrolle

Mil der Eingangskontrolle soll erreicht werden. daß nur Material vorgegebener Tole­

ranzen verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohslofflieferung

- das sind ca. 20.000 kg - die Kennwerte für

Erst nach einwandfreiem Abschluß der Eingangskontrollen wird die überprüfte Roh­

slofflieferung für die Produktion bzw für die Besprühung zur rauhen Dichlungsbahn

freigegeben.

Eigenüberwachung 1Fertigungskontrolle

Im Rahmen der Fertigungskonlrolle werden mindeslens folgende Werkstoffeigen­

schaften überprüft:

ANLAGF: 4 ZUM ZIILASSUNGSSCIIEIN
t318AM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIJUNG UNO -PRÜFUNG

Werkstoffer1<1ärung

Die Kunstsloffdichlungsbahn wird aus Dowtex 2342 M der BSL Olefinverbund GmbH

hergestellt.

Zur Erzielung einer hohen UV-Stabilität werden dieser Formmassa während der

Herstellung 5.6% Masterbatch FC 7352 LD der Polyplast Müller GmbH zugegeben. Mit

dieser Menge Maslerbalch wird ein Rußanleii von 2.2 ± 0.2% in der Dichtungsbahn

erzielt

Die Verwendung von Rückführware aus dem Randslreifenbeschnill ist bis zu 5%

zulässig.

Für die Besprühung der Dichtungsbahn wird Dowlex 2045 E der BSL Olefinverbund

GmbH eingesetzt. Um eine homogene und vollständige Durchmischung von Rußbalch

und naturfarbenem Slrukturmalerial zu erreichen. wird das Material mit 1 % des

Rußbatches FC 7303 LD der Polyplast Müller GmbH precompoundiert.

Oie Technischen Datenbläller und Werkstoffspezifikationen aller Rohstoffe liegen der

BAM vor.

bestimmt.

- Schmelzindex

- Dichte

- Rußgehall

- Feuchte

- Äußere Beschaffenheit

- Dicke

- Planlage

- Zugeigenschaften

- Warmlagerungsverhalten

- Schmelzindexänderung

DIN 53 735, Kond. 190'C/5kg

DIN 53 479, Verfahreh A

ähnlich ASTM D 1603

GSE-Norm

DIN 16 726. 5.1

DIN 53 353

DIN 16726, 5.2

DIN 53455, PK 4, 50/200mmlmin

DIN 53 377, lStd.f120·C

DIN 53 735. Kond. 190"C/5kg

i\NL.i\GE 5 ZUM ZULASSUNGSSCIIF:IN
1318AI\I IV.3/27/00

BUNDESi\NSTALT FÜll
MATEllIALFORSClIllNG UNO -PRÜFUNG

Aufbau der Bahnenkennzeichnung

Die auf die Dichtungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhallet

neben der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herstellerlogo auch weitere In­

formationen:

Die Homogenität, die Haftung und das Flächengewichl des Struklurmaterials werden

nach Verfahren überprüft, die bei der BAM hinlerlegt sind.

Die Häufigkeiten und Einzelheiten der EigenOberwachung erfolgen gemllß der jeweils

gülligen Fassung der Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen für

die Abdichlung von Deponien und Altlasten.

Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage erfolgen paral­

lel zur Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben je­

weils vom Ende der Dichtungsbahn entnommen.

131 BAM IV.3/27/oo GSE H/751W 1MRS / Wo/Ja

Darin bedeuten:

544

-H175

-W

-MRS

-Wo

- Ja

Bahnendicke 2.5mm. Braite 7.5m

Werkstoff Dowlex 2342 M der BSL Olefinverbund

GmbH

Kunststoffdichtungsbahn. einseitig rauh

Herslellungswoche

Herstellungsjahr

Während des zweiten Arbeitsganges wird kontinuierlich die Beschaffenheit der

Struktur und das Haftvermögen anhand von Vergleichsproben visuell überprüft. Für die

Ermitllung der Sprühdichte werden Proben jeweils im Anfangs- und Endbereich und

mindeslens jeweils alle 20 Ifd MeIer herangezogen. Die Bestimmung der miUleren auf

die Sprühseite bezogene Dichte erfolgt nach GSE-Norm. Ebenfalls wird die Sprühgüte

zur Beurteilung des Sprühprozesses mit herangezogen und in regelmäßigen zeitlichen

Abständen in einem mit der BAM abgestimmten V"rfahren hinterlegl. Dabei wird

sichergestelll, daß immer in einem feslgelegten Prozeßfenster gefertigt wird und Ab­

weichungen der Sprühgüle innerhalb der Toleranz bleiben.



Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produklspezifikation (Anlage 1)

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der

Dichtungsbahn.

Fremdüberwachung

Die Fertigung sowie die interne Oualitätskontrolle werden durch das

Süddeutsche Kunststoff- Zentrum (SKZ)

Frankfurter Str. 15

D-970B2 Würzburg

fremdüberwacht.

ANLAGE 8 7.IIM lllL,\SSl'NGSSCIIEIN
t3I1lA~' IV.3/27/00

IllINI>ESANSTALT FÜll
~IATEnrALFORSClIllNG IINIl-pRÜnING

Transport und Lagerung

Transport

Die auf eine Breite von 7.5m beschnitlene Dichtungsbahn wird produklionsseitig auf

Pappkerne aufgerollt und mit Spannbändern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von

BOm (Standardlänge der Nenndicke 2.5 mm) entsteht so eine Rolle mit einem Durch­

messer von etwa 0,6 m und einem Gewicht von ca. 1,5 to. Zur besseren Handhabung

ist jede Rolle werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüstet, die unbedingt an den

Rollen verbleiben müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran,

Fronllader O.ä. zur einfachen Be- und Entladung

Die Dichtungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Vor Ort

sind dann für diese Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Enlladung einzuplanen.

Lagerung

Je nach Anzahl der zu liefernden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender

Lager- und Ausrollplatz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) sollle

der Platz mindestens 10m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen

sollte die Länge des Platzes mindestens 50m betragen. Der Lager- und Ausrollplatz

muß eben und steinfrei sein, damit das Dichtungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt

wird. Steinfreies Sandplanum ist ebenso geeignet wie Asphalt- oder Betondecken, die

vor Materiallagerung abzufegen sind.

Die Dichtungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapell werden; dabei solllen

aber nie mehr als fünf Rollen übereinander gelagert werden. Bei längerer Lagerung

sind zur Vermeidung etwaiger Beschädigungen die Rollen abzudecken.

ANLAGE 9 ZUM lliLASSliNGSSCIIEIN
1311lMl IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
~IATF:'UALFORSCIIlING "1'10 -I'RÜniNG

Numerierung und Codierung der Dichtungsbahn

Jede Dichtungsbahnen-Einheil erhält eine fortlaulende Nummer. Neben dieser Num­

mer enthält die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werkstoff und

zur Bahnendicke:

BC 0123 = Ild.Nummer

W = Werkstoff Dowlex 2342 M

H = Bahnendicke 2,5mm gem. Zulassung

MRS = einseitig rauhe Dichtungsbahn

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und OS-Protokolle sowie

Transport~ und Installationsaufzeichnungen geführt.

ANLAGF: 10 ZIIM ZULASSliNGSSCIIEIN
1311lA~1 IV.3/27/00

IlllNIlESANSTALT FÜR
MAn:RIAI.I'ORSClIlING llNO -PRÜFliNG

Installation der DIchtungsbahn

Der fachgerechte Einbau der Dichtungsbahn hat so zu erfolgen, daß die an die Dich­

tung gestelllen Anforderungen -wie Funktionsfähigkeit und beabsichtigte betriebliche

Sicherheit- nicht beeinträchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von GSE Lining

Technology GmbH selbst oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Firmen mit ge­

schullen Fachkräften, unter technischer Anleitung von GSE. eingebaut (s. Anlage 2).

Es wird besonders darauf geachtet, daß

- die Dichtungsbahn in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird,

- die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werksloffspezifischen Eigenschaften nicht

verliert,

- die Verbindung der Dichlungsbahnen miteinander unter optimalen Bedingun­

gen ausgeführt wird und

- die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems nachgewiesen "'rd.

Sämtliche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden

mit dem Auftraggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zuständigen Be­

hörden abgestimmt.

Anlorderungen an die abzudichtende Fläche

Sämtliche Flächen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden,

daß eine Beschädigung der Dichtungsbahn ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist

so herzurichten, daß das geplante Gefälle, die vorgeschriebene Verdichtung und die

Oberflächentoleranz eingehallen werden, für die eine maximale Abweichung von 2 cm

unter einem 4 m-Richtscheit gefordert wird.

Die Flächen haben zudem den Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunststoffdichtungsbahnen für die Abdichtung von Deponien und AllIasten" (Stand

September 1999) zu genügen.

Verlegen der Dichtungsbahn

Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erstelllen Verlegeplan. In diesem Verlegeplan

wird auf der Baustelle der Arbeitsfortschritl und die Lage der gekennzeichneten

Dichtungsbahn eingetragen. Das Auslegen der Dichtungsbahn erfolgt von Hand oder

mit geeigneten Geräten/Maschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfall darauf

verwandt, daß der Oberflächenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig

verändert wird. Während und nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese,

soweit erforderlich, ausgerichtet, damit die für die Verschweißung notwendige

Überlappung von ca. 10-14 cm vorhanden ist. Vor Beginn der Fügearbeiten werden

die Dichtungsbahnen auf mögliche mechanische Beschädigungen untersucht und

vorher verlegte Dichtungsbahnen in notwendigem Umfang gegen Windaufwehungen

gesichert

Fügen der Dichtungsbahn

Die Verschweißung erfolgt mit größter Sorgfall, in Anlehnung an die DVS-Richllinie

2225, Teit 1. Der Verbindungsprozess läßt sich in folgende Arbeitsschritle unterteilen:

- Reinigen des Schweißbereiches und

- Herstellen der Schweißverbindung.

Die Nahtbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Naht­

bereichen, die werkseilig mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere

Reinigung entfallen, sofern der Schutzstreilen unmittelbar vor dem Fügevorgang

entfernt wird.

Nahtbereiche für Auftragnähte werden auf mechanischem Wege millels Bürste oder

Handschleifer, unter Vermeidung starker Rielen (besonders Längsriefen), von der evtl.

vorhandenen Oxidschicht befreit. Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff, im

Heizkeilverfahren als Überlappnaht mit Prüfkanal hergestellt. Vor Ort erfolgt die Ver­

schweißung mit Schweißautomaten,die eine konlinulerliche Dokumentation von Zeit,

Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißgeschwindig­

keit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren wird eine Nahtgeometrie mit einem

Prüfkanal von 19 ± 2mm und Teilnähten von jeweils 17 ± 2mm erreicht. Die genaue

Geometrie der Schweißnaht wird anhand der jeweiligen Probeschweißungen ermit­

telt. An schwer zugänglichen Stellen sowie für Reparaturschweißungen wird die Extru­

sions-Auftragschweißung mit Handschweißgeräten ausgeführt.

Während der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhängigkeit von spezi­

fischen Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht,

den Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schweißprotokollen dokumentiert wer­

den. Folgende Faktoren sind dabei von Bedeutung:

- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luflfeuchte, Sonnenein­

strahlung, Luftlemperatur, Wind, Temperatur der Bahnenoberfläche und

_Verschweißungsparameter, d.h. Temperatur (Heißluft, ggl. Extrudat),

Geschwindigkeit (Gerätevorschub), ggf. Extrudatdurchsatz.
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Schutzabdeckung

Nach tellweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und

ggl. Sanierung) wird mit dem Einbau der Schulzebdeckung begonnen. Dieser Einbau

hat so zu erfolgen, daß eine Beschadigung der verlegten Dichtungsbahnen

ausgeschlossen ist. Um dieses sicherzustellen, empfiehlt sich eine kontinuierliche

Überwachung des Schulzschichlaufbaues. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß

grundsätzlich nur zu bestimmten Zeiten ebgedeckt werden kann (ohne

Sonneneinwirkung, niedriges Temperaturniveau). Alle mit der Schulzabdeckung in

Verbindung stehenden Maßnahmen haben auf der Grundlage der "Richllinie für die

Züla55Ung von I<unststoffdichtungsbahnen für die Abdichlung von Deponien und

ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ BAM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Schwelßmaschlnenprolokoll

ANLAGE 11 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ BAM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Qualltälsslcherungsmaßnahmen Im Rahmen der Inslallallon
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Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf

etwaige mechanische Beschadigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweiß­

arbeilen erfolgt die Qualitätssicherung in Anlehnung an die DVS-Richllinie 2225 Teit 2.

Unabhangig von der eusgeführten Nahlform wird zuerst die äußere Beschaffenheit

visuell überprüft.

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Überlappnähte mit Prüfkanal durch­

gehend mit Druckluft geprüft. In Abhangigkeil der Oberflächentemperaturen sind

folgende Bedingungen zu wahlen:

von 5 bis 20'C 5bar

von 20 bis 40'C 4bar

von 40 bis 50'C 3bar.

Vor der eigenllichen Prüfdauer von 10min ist der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu

erhöhen. Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck,

der innerhalb der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf.

,,' • ~n 0 1'11

!11i'j': ~ ::~;~:
.n
'"".
_. 0 "I· ii- "!i;n 1;~ö·r,Ö.ö··lj:i"_ii-r,ii.o·IH.;·lji.ii-t;6.o·r..ö··r.i.;·"Sf.ni.öi6.ö'i•.ö·ii.ö····

';:i~~1;'0:';:.., '", ° - ~-
1l1S .
noo 'O.OIG<l'dl

181.S
I ~,.o

61.'
0.0 _. _.~--_....

Ift~:'; "0""' Ii:;;' 'i·ü ·1i;.Ö· I,~.ii' I;iiö' Ii •.ö· Gi.ö· lii:ö·1j5.o~'iii.ö·ljHj··lili.ii·Si.ii- ijU· i6.ö· i'.o' 15~.ii· .

Schweißprotokoll !Ur Uberlappnähle mit Prtlfkanal

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnähten werden diese mit einer Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, ""bei handelsübliche Geschirrspülmillel

als Schaumbildner dienen. Alternativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung

möglich. sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegtlMJrde.

Die Bestimmung der Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden

Nahlgeometrien (Überlappnaht mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahlabmessungen auf der Basis der

DVS 2225 Teil 2 ist zu beachlen, daß verstreckte Probekörper nicht zur Messung

herangezogen werden können.

Für die Messung des SchAlwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der

Baustelle ZugprüfgerAte zur Verfügung, die eine konslanle PrOrgeschwindigkell von

50mm/min gewahrlelslen. Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine

Beurteilung des Verformungsverhaltens stall. Eine Bewertung der erreichten Krane ist

aufgrund nichl laborgerechIer Probekörperherstellung nicht möglich. Ergänzend zur

DVS 2225 Teil 2 werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähle im Schalversuch

geprün, wobei allerdings ein Aufschneiden des PrOfkanals zur Erzielung der

Einspannlangen unzulässig Ist.
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Schweißprotokoll !Ur Oberlappnähle mit PrOfkanal INr,
Bauvorhaben Didllunosb3hn

Verleaelirma Hersleller

Schweißer Nenndicke , mm

Schweißmaschine Rohstoff

Nahl·Nr. I I I J I
Anlang I Ende Alllang I Ende Anlano I Ende I Anfaoo I Ende

Uhrzeit I I I I
WiHerunasbedlnaunaen

all emein (BewölkunalWind I I
Lufllemoeralur in 'C I I I I I I
let Lutlfeudtle In % I I I I I I
Zustand der Dich lunasbahnen

Oberfläche alkJemeln I I I I I I
Sclrweißberelch I I I I I I I
Oberflächenlemperalur In 'C I I I I I I I I
SchwelBoarameler

Hel7..keillemper~lur Einsielluna

in ~C Messuna

Heizlufllemperalu( Einsielluna

in 'e Messung

Ge~chwilldigkeil Einsielluna

in In/min Messuna

Fügekr~lIln N Elnslellung

Messung

SchwelßnahlDrobe

Probeschweißullo INr. I I I I I I
Probenahme aus der Nahl Nr. I I I I I I
Seme/klingen

SehweiSer Baulelle, (Auftraggeber) FremdUberwacher

C8AM'BWHI.Q7.(J).um
Datum Unterschrift Datum Untersehrlfl Datum Unterschrln



ANLAGE 13 ZUM 7.ULASSUNGSSCIIEIN
13/BAM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG

Station ti. u.

-- f---- ---+--------t--I--l---I--+--+-+-f--+--1----1

Schwelßprolokolllür Auftragnähle 111. Festiakeil im Schälversuch o mit Kr:ll!anzei c 0 ohne Kraflanzei e

SI:1liOI1 Probenlllr.ilr. Hrichslkr:lfl

(mrn) (N)

Verlo"nullgs- IIntl Eteu,lcilung 8emerkung

Vcrsaocnsvcrhallen

Schwcißprolokoll hir AUflmgnählc

11,IlIVOlll.lhcll O".:hlullg5bah"

HerSlellcr

~!!9CIllCill (Br.wcilkullglWindl I T I
I'L,""',"IIC'O:"~""",,,,a,",,,:.:,;,,,,--,·C,--- j------.J__1 I II __-II-__,II ~
re! LulUeuchlc in % -I--T -1----,· I I-r---

'e Druckabfall:< 10%

Bcmerkung

Utlrzcil bar

Unlerschr.,iU~'J'0~a~lu~m~ ...:U"'n:::''''er_''sc''''"lfi:::J"

min Tcmperalur der Sahn:

Prülende DiHcrCl1l

Uhrzeit bar

Bauleiter (Äuftr:tggebef)

Uhrzcit bar

Unlerschrift Datum

Schweißer

IV. Dichtigkeit -Orucklullorülul1o-

SI:tlion PrüfoaramClcr. Druck. bar Dauer

eleitc b" Prülbegil1ll

Dalum

--1----1--1-----+------11---+------1
-----I-- --r--1--------t----l------1r------1
----I-j----jl---l----I

Rohslull

NClllldickc I ntln

Uh'/t.',t

':'Iittel ul,ysbccJingungcl1

St:hwcißrl\<tstl,iIIC

N;''''",·N"-., 11__ i I __1-1__1 1-1__1

IAnlalla I~II.;;;;;:;;l~,~,ra~n'l4-n1-~E~n~~eqc:A~nl~a'~"4-IE""-"'d"-e+,A,"n,,,'a,,,na'-l,Ii-"E,""d,,,e-j
I 1

~~IHs~atld lIer Dichlullgsbahnen :/----r--'-
Q.1M':lllachc allgemein I I

I'S~,,~,w~e~m~bc""";C::''''- II tl·====II- J--r 11__-11---__1
OlJc,llridlcnlelllpc,alur in ·c I 1----,- I
SChWCil\,,,,,~u,,,a,"UI--'- I , __....,__-r-__-,t__-, ·,__-.-__1

r: ... llud:lllC'll,pr.,,,lur EiI1SICllul1~ 1 ---I---I-----j

'11 C Messung 1_ --+---4I--+--j-----j
Ih'lIlulllclllflCI;J!l1f EillSlcllullo 1_,__-1-__!--__+__~_-___j

1" 'e Messung

Schweißn3111 robe

~",'u:~"c"',"cI""w",c;",rlu:::n",--."A':::'I:::a,,,,,_-I"lcNC-' ---1.--1 1 __ 1' __-+ 11__-1__
r.olJcschwcißullg· Ende INr 1. l-r' I I
[1""11""11119['1'

SChwcißI!f B,lUlcilCf fl\ttll'399~h['r) Fr['ll1cflibcrw:lchef

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/0AM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

O:.h.1II UnlCfschrifl Dalum Unlcrschrill O,11Ul1l Unlerscl,rilt
PrOfprolokoll ror AUflragnähte

(];lIlVOlhabcll I Tvcr,roer I
Prüfprotokoll rür Übcrlappnähtc mit Prürkanal INr.

Prtlfprolokoll ror Ober1appnähle mit PrOf1<anal

Prüfprotokoll für Auflragnählc INr.

BauvOlh:lben I IVerieae,

Drchtunasbahn I INenndiCke I mm

r-lj':J('VCr1.1h(~1l 1 INahl Nr.

I. Äußere Bescharfellheil

StaliOI! Nahlverlaul WulslausbildunQ Kerben und Hiefen Bemerklrnn

--1---.

11. Abmessungen (mm)

~"I
11'IA:::d:/(do+du) I =-, I.

Slalion Ü l>, 1>,,,: d. d. do+d" d. I~ 8emerkung

1II. Festi keil im Schälversuch o mil Krallanze •- o ohne Krallanzeioe

StalIOll Prohenbreile Höchslkrafl Verformungs- und Deurlciluno Bemerkung

(mrn) (NI Versaaensverhallen

tV. Dichtiokell

SI:Jtiof1 Vakuum. HochsDannuno: 81~me,kung

Unterdruck: bar GeräletvD:

Zeiltlaucr: s S;>annung: '.V

Schweißer Bauleiter (A.uftraggeber) FremdUberwacher
CBAMJ8WHM27.(X)..-.

Uatum Unterscllrill Dalum Unlerschrift Datum Unlerschritt

8emer!l,UIlOK~rbcn und Riefen

ANLAGE 14 ZUM ZtJLASSUNGSSCIlEIN
13/ßAM IV.3/27/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlAl.•FORSCIlUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE 15 ZUM ZtJLASSUNGSSCIlEIN
13/ßAM IV.3/27/00

nUNDESANSTALT FÜR
MATERtALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Schweißnahtgeometrie

WurSlausbildung

r ...

@d·,·:ld.. ttl,,)·d...

@d·,,·(~.·do)·d,.,

~_.

Slitlion N"hlvc,I;lltr

Olchlullgsbtthn .1 INenl1d,c~e , mm I

I. Äußere Bcschalfcnheil

11. I\hme~Stl1lgen (mml
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ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13IDAM IV.3/27100

DUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Beschreibung der Struktur

2.3. Verlege firmen:

In Anlage 2 werden die vom Anlragsteller Hlr die lIerstellung des Abdichtungs­
elementes auf der Deponiebaustelle ilutorisierten Verlegefinnen benannt. Die
Autorisation ersetzt nicht den Nachweis dererforderJichen Errahrung, Qualifikation
und Ausstallung der Verlegefinnen, siehe AbschniIl4.2.

Zu HersleIler. Produktionsställe, Vertriebspartner und VerJegefirmen siehe auch
Anlage 2.

WerkstotTerklärung des I lerstellers, siehe Aolage 4.

3.2. Abmessungen der KDB

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produkti­
on der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungs:"cheines erllillt werden.

Das Abdichtungselemenl besteht aus Kunstsloffdiehtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Knmbinationsdichtung zur Deponieba~is- bzw. Deponieober­
nächenabdichlung im Heizkeil-Schweißverfahren durch UberJappnähte mil Prilfka­
nal (Anlage 14) geHlgt werden.

3.1. WerkstotT(Formmasse) der KDB

Granulat Dowlex 2342 M der Firma Dow Inc. in D-65824 Schwalbaeh, Am Kro­
nenhang 4. mil 5,5 Gew.-% Masterbatch Fe 7352 LD der Fa. Polyplasl Müller
Gmbl I in D-47638 Straclen, An der nleichc 4R. der während der I !erstellung zuge­
geben wird.

(0.932 ± 0.002) g/cm'
(0,944 ± 0,005) gicm'
(2,6 ± 0.3) g/I 0 min
(2,6 ± 0,4) g/lO min
(2,2 ± 0.2) %.

Beschreibung des Zul~ssungsgcg{'nstandcs

Dichte r.......m~<soC:
Dichte "DB •

Schmclzindex (19015) F~m", ..:

Schmelzindex (190/5).,,"
Rußgehall:

3."

Slandardlänge 80 m. maximale Rollenlänge 160m
7,5001
2,50 Olm
Millelwert (± 0.I5)·mm

Nenndicke
Einzelwert
Alle Einzelwerte
(Grundmaterial ohne Struktur)

~ 2.50 mm

Länge:
Breite:
Dicke:

ZULASSUNGSSCHEIN
3.3. Obernächen der KDB

Die Balm isl beidseitig durch das in Anlage 3 beschriebene Sprühverfahren, dessen
genaue ParameIer in der OAM hinterlegt sind. mit einer rauhen Struktur (Herstel­
lerbezeichnung: DRS) gemäß Anlage 17 und einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5
versehen. Für die zulässige Flächendichte des auf einer Bahnseite aufgesprühten
Malerials gill:

Sollwerl dcr Flächendichle = 75 g/m'
Millelwert der Flächendichte =Sollwert ± 20 gim'.
50 glm' ,; Einzelwert der Flächendichte ,; 100 gim'

Zur Homogeoität des SprOhbildes, siehe Anlage 17. ,Großnächige Verglei~hsm~st~r
sind in der BAM hinlerlegl. Das Verfahren zur Sest1l11mung der Flächend,chte ,si 111
Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnuog muss auf der sichtbaren Obernäehe der
verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

3.3.1. WerkstotT des Sprühmaterials nach der Verarbeilung

Zum Aufsprühen wird compoundiertes Granulat eingeselzt, das 99 Gew.-% Dowlex
2045 E der Firma Dow Ine. in D-65824 Schwalbach, Am Kronenhang 4 und
I Gew.-% Rußbaleh FC 7303 LD der Fa. PPM. Polyplasl MOller GmbH in
D-47638 Straelen, An der Bleiche 48 enlhält. neim Verarbeilen ergeben sich erheb­
liche Veränderungen im WerkslotT. Es müssen jedoch folgende Kennwerte mindes­
tens eingehallen werden:

13/ßAM IV.3128/00

fUr ein Abdiehlllngselement, gefiJgI aus KunstslotTdichtungsbahnen (KDß) als ßestandleil
einer Kombinationsdichtung in lJasis- und OberOächen<lbdichlungen von Deponien rur
Siedlllngs- lind SonderahHille.

I. ncchrsgrunefla~cn

1.1. Geselz zur Vem,eidung. Verwertung lIlId Oeseiligung "nn Abfällen (Kreislauf­
wirlschafls- und Abfallgesetz - KrW/AbrG), vom 27.09.1994, OG 01. I, S. 2705,
1994.

1.2. Drille Allgemeine Verwallungsvorschrifl zum Ahfallgeselz (TA Siedlungsabfall),
Tee/mische Anleitlillg zur Verwerfung, Behandlung und sOllstigen E1l1Jorgung VOI1
Siedllll.gmbfäl/en, vom 14.05.1993. ßAnz. Nr. 99a. 1993.

1.3. Im Rnhmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der Zwei­
ten Allgemeinen Verwallungsvorsehrifl ZUllt Abfallgeselz (TA Abfall, Teil I),
Technische Anleitung zur Lagerung, chemiJcIJlphysikali.'iChen "lid biologischen Be­
hm,dlung. VcrhrelJlltmg Juul Ablagcru"g vati bcsOIulers iiberll'ochwlgsbediirfiigen
Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Minislerialhlall. Nr. 8, S. 139. 1991. an
das Abdichtungselemenl mit bcrtichichtigt. Schmelzindex (19015):

Rußgehall:
,; 17 gllO min
(0.4 ± 0, I ) %.

1.4. Runderlass des Niedersächsischcn Ministers Hlr Umwell 207-62812/21
- Abdiehllll.g \'On De!,,,nien .f/lr Siedll/I/gmhfälle - vom 24.06.1988, Nds. MOL,
Nr. 22, S. 632, 1988.

1.5. Vcrwaltungsvorschrin des ThUringcr Minislcrillrns rur Umwc!lulld Landesplanung
- Die geordllele Ablogcrllllg 1'011 Ahrollell - \'om 11.09.1992. Thüringer SIAnz.,
Nr. 40. S. 1344. 1992.

2. Antragsteller und Vcrtegcrirmcn

Ferner wird. wegen des geringen Rußgehaltes der Aufsprühung, ausdrlleklich auf
die Aoforderung der "Richlliniefiir die ZuloSSI/I1g \'011 KlIlI.<lSloffdichlun[{sboh"en
flirdie Abclic!ltullg von Deponien u"dAlllasten der ßAM', Abschnitt 6.9, S. 17 zur
.verlegc:tägllchen Abde:c:kung der verlegten Abschnitte hingewiesen. Eine Ittngere of~
fene Lagerung ist ebenfalls zu vermeiden.

3.4. Produktionsställe und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herslellungsverfahren im
oben genannten Werk herzustellen. siehe Anlage 2. Eine andere Produktionsslälle
oder ein anderes Iiersiellungsverrahren bedarf der besonderen Zulassung.

2.1. Antragsleller

Ocr Antragsteller ist dcr 1Icrslcller dcr KDR.
4. Anforderungen An den Zul~~sung!'lgcgcn!'ltand

IlahnenherSlcller:

Produktionsstätte:

GSE Lining Technology Gmbl 1
Bnxlehuder Straße t 12
21073 Itamburg

GSE Lining Technology Ombll
Ooecker Slraße la
1724R Rechlin

aTu Anwendungstechnik Umwellschlltz GmbH
Kurt - Fischer - Straße 27 A
22926 Ahrenshurg

4.1. Anforderungeo an die KunslstotTdichtungsbahoen

Sofem nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer­
den, mUssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prürmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunlerlagen an der BAM unter dem SAM Az.IV.32/1184/97 und
Az. 8.32/1118/94 und dem Prüfbericht Nr. 26219191, vom 12.08.1991, und Prüf­
zeugnis 28796/94 vom 25.08.1994 des Süddeutschen KunststolT-Zentmm,
97082 WOrzburg, einer Prüfung gemäß den Anforderungen der "RiehlUniefür die
Zulas,fwlg \'on Krl1l.'ilsloffdichlungsbalmenfür die Ahdicluung von Deponien und
Alllosle" der ßAM", 2.lIberarbeitete Aunage. kurz ßAM-Richllinie, der BAM un­
terzogen worden sind. Sie müssen damit den Anrorderungen der BAM-Richtlinie
entsprechen.
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4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichlungselcmcntes 8. Nehenhestimmungen

Dos Abdiehtungselement (siehe Nt. 3) muss pion ouniegend aufdem minerolisehen
Dichtungselement so hergestellt werden. doss spötere Aunasten (Sehutz-, Drän-,
Ahfall- und Rekultivierungssehiehten) zu dem notwendigen Pressverbund zwischen
Kllnststoff-/\bdichtllngselement und mincralisehelll Abdielltungselement fUhren.

Bei der Iierstellung müssen die in der ßAM-Richtlinie gemmntcn Bestimmungen
und Aunage~ Ilir den Einhau der KDß als Teil der Kombinationsdichtung eingehal­
len werden. Uher die Iierstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemöß dcn An­
logen 12 und 13 zu tlIhrcn.

Das Abdichtungselemcnt ist nur im Sinne dieses Zulnssungsscheins aufder Baustel­
le hergestellt. wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit qualifi­
ziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Ma~chinenausreichend ausge­
stalleten f"achfimla eingebaut wird. Oie AnfClrderungcn werden in der Empfehlung
der IlAM 'Taehbetrieb Ilirden Einbau von KUl1Stslollkomponenten in Deponieab­
dichtungssystclllcn" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualifikation,
AuS'taltung und Erfohrung konn z. U. durch die Anerkennung als Fachbetrieb durch
eine GiHeliherw3ehungsgemcinschaO eines Fachverbandes gellilut werden.

5. Kennzeichnung

8.1. Die Zulassung wird unter Widerrufsvorbehalt erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt ins­
besondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in den
Anhöngen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den rur die
Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht. In diesem Fall wird keine zuge­
I"ssene Unhn mehr gefertigt. Die Zulassungsbchörde ist berechtigt, im Hersteller­
werk, in Zwischenlagern oder auf der Boustelle auch unangemeldet zu prüfen, ob
die Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheins ein­
geholten worden sind. Das Grundrecht ous Art. 1J GG. die Unverletzlichkeit der
Wohnung. bleibt gewahrt.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungs­
verfohren der KDB oder das vom Hersleller und seinen Verlegefirmen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewöhrt haben ~nd dies anhand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung errorderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpnichtet. der Zulassungsbehörde umge­
hend den Zulassungsschein auszuhändigen.

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Aunag~erteilt, dass der Nachweis der Fremd­
überwoehung zweimol jöhrlieh durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Uberwaehungsberiehtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständi­
gen Überwoehungshehörden bezüglich des Dichtungselements flir das jcweilige
Deponiebauprojekt.

Die n"ch dieser Zulossung hergestellien KDß sind gcmäß den on der BAM hinlcr­
legten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichncn:

IJIßAM IV.3/28/00/GSE 11I7S/W-llItS/Wo/,'o"rl

11 = Ilohnendieke 2,50 n1ln; 75 = Bohnen"reile 7,5 m: IWI ~ Werkstoff Dowlex
2342 M: DRS =beidseitig muhe Oberflächenstruktur: IWol = Herstellungswnehe;
IJaJ = Iiersiellungsjohr.

Aulbau und Anordnung der Kennzeichnung. sowie Lage der Kennzeichnung auf
der KIJIJ. siehe Au loge 5 uud o.

Jede Rolle wird mit einem /\ul1deher "ersehen, "urdem die Kennzeichnung cntlu'll­
len ist. siche "nlnge 9.

9. IUiumlicher Geltun~sbereich

Die,er Zulassungsschein gilt gemöß 1.4. fitr das Land Niedersachsen und gemäß
1.5. flir das Land ThOringen. Gemäß' .2. und 1.3. kann der Zula.'5ungsschein als
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

o.

10. Schadensfalle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zu'os­
sungsgcgenstand ste"en, sind in jedem Fall sorort der BAM zu melden.

Die n"eh dieser Zulassung hergestellten KDU mUssen bei ihrer Herstellung gemöß
den Anforderungcn der UAM-Riehtlinie eigen- und fremdüberwochl werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der FremdUherwoehung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durch7.ulUhrcn und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dN! angegebenen Kelllw.!ertcn übereinstimmen.

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist oueh bei dem Einbau der KDB zur Kombi­
notionsdichtung durchzuflUlren. Dobei ist insbesondere die Einlmltung der Anforde­
",ngen fllr den Einbau der KDU unter Nr, 4.2. dieses Zulassungsscheines und seiner
Anl"gen Sund' 0 bis' 6 zu überprüfen. lIhcr die Prüfungen der Schweißnöhte sind
Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu Ilihren.

Die mit der fremdüberwachung zu heaurtragenden Institutionen mUssen ilbcr aus­
reichend qualifiziertes Personal und notwendige PrOfeinrichtungen verftlgen sowie
dcreuroptiischen Noml "Allgemeine Kriterien zum BClrcioen von Prilnaboratorien"
\)IN EN 45 001 (Moi 1990) genügen.

11.

12.

Diesem Zulassungssehein liegt eine Rcchtsmittdbelehrung bei.

Dieser Zula",ungsseheln wird im Amts- und Mitleilungsblatl der ßAM in Der­
lin veröffentlicht.

Berlin. den 26. Juli 2000

BUNDESANSTALT FÜR MATERJALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(UA M)

Dic mit der Fremdprüfung beim Einbou der KDB zu heounragende Stelle muss den
/\nlordcrungcn der "Richtlinie der Bli1ule.f(111Sfail /1;,. "'falerialfn,....chrmg Will
-priU;mR (BA"") tur die Q/la/~fika'inl1 und die Ar~rRll"ell eil7e"fre",dpri~rendenStel­
/(''' gen ligen

7. llinwci~e

7.1. lJiescr Zul:tsslmgsschein gilt :lls Nachweis der Zulassung im Sinne der TA-Sied­
lungs"hfoll und der TA-Ahfall. Teil I. Es wird die Eignung des Abdichlungs­
elements. hergestellt durch rOgen aus den in Nr. 3 genannten Kunststoffdich­
11Ingshohnen. nach dem Stand der Technik heseheinigt. Die nJr die Durehftlhrung
\'on Abdichtungs01aßnahmen erfflrderlichen Genehmigungen werden durch die Zu­
I:tSSllOg nicht ersetzt.

7.2. Die Zulassung gilt nur nJr Abdiehtungselemente nach Nr. 3. die unter Einhaltung
der Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Ilinweise und Nehcnbestiml1lungcn dieses
Zuiassullgsscheines als Ues(andlctl einer Kombinationsdichlung nJr Deponien
gefertigt werden. Die 7.uständigc Uberw3chungs-/Gcnehmigungsbchörde muss
beim Einbau der KDß die Einhaltung der Anforderungen. AuOngen und ßestim­
1111111gen dc.s Zulassungsscheins Uhcrwachen.

7.3. Ändcrung des Werkstoffes, der Abmessungen. der Ohcrlläehenbeschaffenheil, des
Fertigungs-und FUgc\'crfahrens oder des Venvcl1dlll,sszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Iiersteller und Fertigungsbelrieb ge­
bunden. Sie ist nicht über1mgbar. Ocr Zulassungsschein darfnur im Ganzen mit den
dozugehörigen Anl"gen vervielfdltigt werden. Einc auszugsweise Veröffentlichung
bedorf dcr Genehmigung der Bundesanstalt nJr Moterialrorsehung und -prüfung.
Ocr Text und die Zeichnungen in Werbeschrinen dürren dem Zulassungsse"ein
nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch ftlr Berichte I Zeugnisse u. ö. der Ei­
gcn- und Fremdübcrwaehung. Uei der Herstellung des Zulossungsgegenstandes
muss auf der ßoustelle der vollstnndige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unheschadet der Rechte Driller erteilt.

im Aunrag

L4L-­
;ll~.R. Preuschrnann
Technischer Regierungsamtsrat
Laboratorium IV.32
Depunieteehnik

BAM-Az.: IV.32/1284/00, 6. Ausfertigung.

RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerh"lb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist hei dem Präsidenten der Bundesanstalt fllr
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87,
schrinlich oder zur Niederschrift einzulegen.

ISI über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frisl sachlich
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557,
Kirchstraße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablaufvon 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Uevollmäehtigter beslellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin '2205, den 26. Juli 2000
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ANLAGE 1 ZUM ZliLASSUNGSSClIl':IN
08/1lAM IV.J128/00

IIUNUESANSTALT FÜn
MATEIHALFOnSClIlING UNIl-pnÜFUNG

Prurvcrr.,hrcn und Anforderungen im Rahmen der Frcmdiihcrwachul1g der Iierstellung der
PE·) ID Hahnen

ANLAGE J ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
JJ/ßAM IV.J/28/00

BUNDESANSTALT FÜn
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Herslellung der Dichtungsbahn

f'rOrgr6nc rrllh'rrr:1hrcn*)

Dichte siehe TlI.hcllc 5. 5.1.

,
Schlllch~.illdc)[ MFR 1901S sidlC Totbelle S, 5.2

J. Schmcl7.indcx:1ndcnmg siehe TOlbcllc 6. 6.7

3.1 Schmcl1.indc:-; MFR 190/5 siehe Tabelle 5, 5.2
~lruklun1l3Ierii\1 der fertigen Struklur

4. Dich siehe Tabelle 6. 6.1

5. Erscheinungsbild der siehe Tölbcllc I, 1.1,1.2
Obcrn:lchc lind des
Querschnitts

(,. Erscheinungsbild der visuell
Kcnn1.cichnung

7. Massc'Ullcil nn Ruß siehe TOlbclle I. 1.3

R. IloOlOscllil:t1 der siehe T:'Ihcllc I, IA
Ruß'o'crtcilung

9. M"O:lndcrllng siehe Tabelle 6. 6.R

10. Wr.lbhogcndchnung siehe Tahelle 2. 2.1

11. Zllgbcanspruchllng. siehe: T"bclle 6. 6.6
Sireckspannung
Streckdehnung,
nnlehdehnung·· )

12. Slelllpcldurehdrflckl<r"n siehe T..bcllc 2. 4.

15. Oxid.,tions- siehe Anhang PrurvNschriOcn
h,.It,kt;on57.eit (OIT) Anlehnung an OIN ISO EN 728

Anforderungen und Tolerllnun

Dichle "_.u": (0.9)2 ± 0.002) glcmJ

Dichle F.....",olT: (0.Q44 ± 0.005) g/cm'
Fe511egung gem:lß Zulassungsschein ).1

MFR 19015 r............. : (2.6 ± 0.3) (gllO min)

15MFRI:S; 15 % (Tabelle I, 1.8)

MFR 19015: S 17 (gllO min)

Alle Einze1we:rte ~ 2,50 Olm und
Einz.clwert = Millelwert ± 0.15 Olm

Grundma'ed:J1 ohne Slnlklur

siehe Tabelle I. 1.1. 1.2 der Richllinic

Ahschnitt Vi der Richllink
Fesllcgung gcm:1ß Zul:Jssungsschein Pkt. 5

Rußgelmll: (2.2 :t. 0.2) %.

an eier DichhIngsbahn

nach Ih bei 120" C I:logs::s; 1.0 %;
quer: S 1.00/.

~ 15%

1:1ogs quer
0",: ~ 15 NImm' ~ 15 N/mm'
(..:~ 10% 2: 10%
(.lt: 2: 400 % 2: 400 %

5.0kN

hei 210° C 2: 20 min

Oie Herslellung der Oichlungsbahn erfolgt über eine Flachfoliendüse mit nach­

geschallelem 3-Walzen-Glätl'M!rk.

Zur Aufbereitung der Formmasse wird das Granulat über eine rechnergesteuerte, gra­

vimetrische Dosiereinrichtung zwei Einschneckenextrudern zugeführt, deren Schmelz­

slröme jeweils über eine Schmelzpumpe und einen statischen Mischer in den Vertei­

lerblock gelangen. Nach Austritt aus der Flachfoliendüse mit exakter Düsenspaliein­

stellung durchläuft die plastillzierte Masse das temperierte 3-Walzen-Gläll'M!rk, an das

sich eine Kühlstrecke mit kontinuierlicher Oickenmeßeinrichtung anschließt

Vor der aulomatischen Aufwicklung der Dichtungsbahn auf Pappkerne erfolgl die Kon­

feklionierung der Breile und das Aufbringen des Schutzstreifens.

In einem zweiten. völlig separalen Arbeitsgang wird anschließend die glatte

Dichtungsbahn beidseitig mit PELLO besprüht Es enlstehen dabei fadenförmige

Partikel mit einem Durchmesser von ;;; O,5mm. Der zur Besprühung eingeselzte

Werkstoff wird in einem speziellen, der BAM hinterteglen und in Einzelheiten der

Prozeßführung abgeslimmlem Verfahrensprozeß auf die Dichtungsbahn gebracht Die

Besprühung kann mil einem mittleren Sprühgewicht im Bereich von 30g/m' bis

120g/m' aufgebrachl werden. Das für ein Projekt festgelegte mittlere Sprühgewicht

wird mit einer Toleranz von ± 20g/m' eingehallen. Aufgrund des gewähllen

Produktionsverfahrens ist ein Sireifenmuster auf der Oberfläche zu erkennen.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.J/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜfUNG

') siehe "Richilinie rur die: Zulassung von Kunststorfdichtungsbahncn fiir die Ahdichtung von
Deponien und Altlnslcll" und die dort angegebenen AnforderungslabelIen, ßl1ndCsilnstalt Hlr
M:lteriarforschung und -prilfung. Stand: 2. üherarbeitete Aunngc, September 1999

"1 Probestab: Probekörper Typ 5 gem:iß EN ISO 527 - J. ohweiehclld VOll der Norm in der
Erzcugnisdickc

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/BAM IV.J/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSClltiNG UND -PRÜFUNG

Hersteller und Verleger der Dichlungsbahn

Hersleller der Dichtungsbahn isl

GSE Lining Technology GmbH

Buxtehuder Straße 112

0-21073 Hamburg

mit der Produktionsstätte Boeker Straße 1A, 0-17246 Rechlin.

Für die Inslallation der Dichtungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeilern, auch

Fachkrärte folgender Veriegefirmen zur Verfügung:

HEERS & BROCKSTEOT GmbH & Co.

Krokamp 70

0-24539 Neumünster

Ergänzend zu GSE Lining Technology GmbH erfolgt ein Vertrieb auch durch

Werkslofferklärung

Die Kunslstoffdichlungsbahn wird aus Dowtex 2342 M der BSL Olefinverbund GmbH

hergestellt.

Zur Erzielung einer hohen UV-Stabilität werden dieser Formmasse während der

Herstellung 5,6% Masterbaich FC 7352 LD der Polyplast Müller GmbH zugegeben. Mit

dieser Menge Maslerbalch wird ein Rußanteil von 2,2 ± 0,2% in der Dichlungsbahn

erzielt

Oie Verwendung von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnitt ist bis zu 5%

zulässig.

Für die Besprühung der Dichtungsbahn wird Dowtex 2045 E der BSL Olefinverbund

GmbH eingeselzt Um eine homogene und vollsländige Durchmischung von Rußbatch

und naturfarbenem Struklurmaterial zu erreichen, wird das Material mil 1 % des

Rußbalches FC 7303 LD der Polyplasl Müller GmbH precompoundiert.

Die Technischen Datenblätter und Werkstoffspezifikationen aller Rohsloffe liegen der

BAM vor.

ANLAGE 5 ZUM ZIILASSUNGSSCIIF:IN
IJ/ßAM IV.J/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -pnÜFUNG

Aufbau der Bahnenkennzeichnung

Oie auf die Dichtungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhallet

neben der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herstellerlogo auch weitere in­

formationen:
13/ BAM IV.3 126/00 GSE Hf75/W 1 DRS 1Wo/Ja

Darin bedeuten:

aTu Anwendungstechnik Umwellschulz GmbH

Kurt - Fischer - Straße 27A

0-22926 Ahrensburg

Die Installation führt in diesem Fall die Firma HEERS & BROCKSTEOT GmbH&Co
oder GSE Lining Technology GmbH durch.
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-Hf75

-W

-DRS

-Wo

- Ja

Bahnendicke 2.5mm, Breite 7,5m

Werkstoff Dowtex 2342 M der eSL Olefinverbund

GmbH

Kunststoffdichtungsbahn, beidseitig rauh

Herstellungswoche

Herstellungsjahr



ANLAGE 6 ZUM ZIILASSUNGSSCIIEIN
13/UAM IV.3/28100

ßUNOESANSTALT FÜR
MATERlALFOIlSCIIUNG UNIl-PRÜFliNG

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage 1)

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der

Dichtungsbahn.

Lage der Bahnenkennzeichnung

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

Oberfläche der Dichtungsbahn angebracht.

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmilte. d.h. elwa 3.75m vom Rand der Dich­

tungsbahn. die beiden äußeren Spuren jeweils mit einem Randabstand von ca. 1,25m.

FremdOberwachung

Die Fertigung sowie die interne Oualitätskontrolle werden durch das

SOddeutsche Kunststoff- Zentrum (SKZ)

Frankfurter Str. 15

D-97082 Würzburg

ANLAGE 7 ZllM ZliLASSUNGSSCIIEIN
13/1lAM IV.3/28/00

ßlINDF:SANSTAl.T FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Qualllätssicherungsmaßnahmen

Im Rahmen der Eigen- und FremdOberwachung

fremdüberwacht.

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ßAM IV.3/28/00

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Transport und Lagerung

Eigenüberwachung / Fertigungskontrolle

Im Rahmen der Fertigungskonlrolle werden mindestens folgende Werkstoffeigen­

schaUen überprüft:

Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Beslimmung der Planlage erfolgen paral­

lel zur Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben je­

weils vom Ende der Dichlungsbahn entnommen.

Ersl nach einwandfreiem Abschluß der Eingangskontrollen wird die überprüfte Roh­

stofflieferung für die Produklion bzw für die Besprühung zur rauhen Dichtungsbahn

freigegeben.

Eigenüberwachung / Eingangskonlrolle

Mil der Eingangskontrolle soll erreicht werden. daß nur Malerial vorgegebener Tole­

ranzen verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohstofflieferung

- das sind ca. 20.000 kg - die Kennwerte für

BC 0123 WH DRS

Lagerung

Je nach Anzahl der zu Iielernden Rollen. wird an der Baustelle ein ausreichender

Lager- und Ausrollplatz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) sollle

der Platz mindestens 10 m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen

sollte die Länge des Platzes mindestens 50m betragen. Der Lager- und Ausrollplatz

muß eben und steinfrei sein, damit das Dichtungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt

wird. Steinfreies Sandplanum ist ebenso geeignet wie Asphall- oder Betondecken, die

vor Maleriallagerung abzufegen sind.

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/BAM IV.3/28/00

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Die Dichlungsbahnen-Rollen können zur Lagerung gestapell werden; dabei sollten

aber nie mehr als fünf Rollen Obereinander gelagert werden. Bei längerer Lagerung

sind zur Vermeidung etwaiger Beschädigungen die Rollen abzudecken.

Die Dichlungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Vor Ort

sind dann IOr diese Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Enlladung einzuplanen.

BC 0123 = IId.Nummer

W = Werkstoff Dow1ex 2342 M

H = Bahnendicke 2,5mm gern. Zulassung

DRS = beidseitig rauhe Dichtungsbahn

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und OS-Protokolle sowie

Transport- und Installationsaufzeichnungen geführt.

Transport

Die auf eine Breite von 7,5m beschniltene Dichtungsbahn wird produktionsseitig auf

Pappkerne aufgerolll und mit Spannbändern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von

80m (Standardlänge der Nenndicke 2,5 mm) entsteht so eine Rolle mit einem Durch­

messer von etwa 0,6 m und einem Gewicht von ca. 1.5 to. Zur besseren Handhabung

isl jede Rolle werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüstet, die unbedingt an den

Rollen verbleiben müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran,

Fronllader o.a. zur einfachen Be- und Enlladung.

Numerierung und Codierung der Dichtungsbahn

Jede Dichtungsbahnen-Einheit erhäll eine fortlaufende Nummer. Neben dieser Num­

mer enthäll die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werkstoff und

zur Bahnendicke:

DIN 16726,5.1

D1N 53 353

DIN 16726, 5.2

DIN 53455. PK 4. 50/200mm/min

DIN 53377. 1Std.l120·C

DIN 53 735. Kond. 190·C/5kg

DIN 53 735. Kond. 190·C/5kg

DtN 53 479. Verfahren A

ähnlich ASTM D 1603

GSE-Norm

- Äußere Beschaffenheit

- Dicke

- Planlage

- Zugeigenschaflen

- Warmlagerungsverhalten

- Schmelzindexänderung

- Schmelzindex

- Dichte

- Rußgehalt

- Feuchte

bestimmt.

Alle von GSE Lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfang­

reichen inlernen Ouahtätskonlrolle unterzogen. Diese ghedert sich in die Eingangs­

und Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den

Vorgaben nalionaler und internalionaler Richllinien. Darüber hinaus besteht eine ver­

traglich geregelte Fremdüberwachung.

Die Homogenität. die Haftung und das Flächengewicht des Strukturmaterials werden

nach Verfahren überprüft. die bei der BAM hinlerlegl sind.

Die Häufigkeiten und Einzelheilen der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils

gültigen Fassung der Richllinie für die Zulessung von Kunststoffdichtungsbehnen für

die Abdichtung von Deponien und Altlaslen.

Während des zweiten Arbeitsganges wird konlinuierlich die Beschaffenheil der

Struktur und das Haftvermögen anhand von Vergleichsproben visuell überprüft. FOr die

Ermiltlung der Sprühdichle werden Proben jeweils im Anfangs- und Endbereich und

mindestens jeweils alle 20 Ifd Meter herangezogen. Die Beslimmung der mittleren auf

die Sprühseite bezogene Dichte erfolgt nach GSE-Norm. Ebenfalls wird die Sprühgüte

zur Beurteilung des Sprühprozesses mit herangezogen und in regelmäßigen zeitlichen

Abständen in einem mit der BAM abgeslimmten Verfahren hinterlegt. Dabei wird

sichergestellt. daß Immer in einem festgelegten Prozeßfenster gefertigt wird und Ab­

weichungen der SprühgOte innerhalb der Toleranz bleiben.

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
I3/BAM IV.3/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERlALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Installation der DIchtungsbahn

Der fachgerechte Einbau der Dichtungsbahn hat so zu erfolgen, daß die an die Dich­

tung gestellten Anforderungen -wie Funktionsfähigkeit u~d beabsichtigte betriebliche

Sicherheit- nicht beeinträchligt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von GSE Lining

Technology GmbH selbsl oder von ausgesuchten, leistungslähigen Firmen mit ge­

schulten Fachkräften, unler technischer Anleitung von GSE, eingebaut (s. Anlage 2).
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Es wird besonders darauf geachlet, daß

- die Dichtungsbahn in einem einwandfreien Zustand angelieferl wird,

- die Dichlungsbahn beim Einbau ihre werksloffspezifischen Eigenschaflen nicht

verliert,

- die Verbindung der Dichtungsbahnen miteinander unter optimalen Bedingun­

gen ausgeführt wird und

- die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems nachgewiesen wird.

Sämtliche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden

mit dem Auftraggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zuständigen Be­

hörden abgestimmt.

Anforderungen an die abzudichtende Fläche

Sämtliche Flächen, die mit der Dichlung in Berührung kommen, sind so auszubilden,

daß eine Beschädigung der Dichtungsbahn ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist

so herzurichten, daß das geplante Gefälle, die vorgeschriebene Verdichlung und die

Oberflächentoleranz eingehalten werden, für die eine maximale Abweichung von 2 cm

unler einem 4 rn-Richtscheit gefordert wird.

Die Flächen haben zudem den Anforderungen der "RichIlinie für die Zulassung von

Kunststoffdichtungsbahnen für die Abdichtung von Deponien und Altlasten" (Stand

September 1999) zu genügen.

Verlegen der Dichtungsbahn

Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erstellten Verlegeplan. In diesem Verlegeplan

wird auf der Baustelle der Arbeilsfortschrill und die lage der gekennzeichneten

Dichtungsbahn eingetragen. Das Auslegen der Dichtungsbahn erfolgt von Hand oder

mit geeigneten Geräten/Maschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfalt darauf

verwandl, daß der Oberflächenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig

verändert wird. Während und nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese,

soweit erforderlich, ausgerichtet, damit die für die Verschweißung notwendige

Überlappung von ca. 10-14 cm vorhanden ist. Vor Beginn der Fügearbeilen werden

die Dichtungsbahnen auf mögliche mechanische Beschädigungen untersucht und

vorher verlegte Dichlungsbahnen in notwendigem Umfang gegen Windaufwehungen

gesichert.

Fügen der Dichtungsbahn

Oie Verschweißung erfolgt mit größter Sorgfalt, in Anlehnung an die DVS-Richllinie

2225, Teil 1. Der Verbindungsprozess läßI sich in folgende Arbeilsschritte unterteilen:

- Reinigen des Schweißbereiches und

- Herstellen der Schweißverbindung.

Oie Nahtbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Naht­

bereichen. die werkseitig mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere

Reinigung entfallen, sofern der Schutzstreifen unmillelbar vor dem Fügevorgang

entfernt wird.

Nahtbereiche für Auflregnähte werden auf mechanischem Wege millels Bürste oder

Handschleifer, unter Vermeidung starker Riefen (besonders längsriefen), von der evtl.

vorhandenen Oxidschicht befreit. Oie Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff, im

Heizkeilverfahren als Überlappnaht mit Prüfkanal hergestellt. Vor Ort erfolgt die Ver­

schweißung mit Schweißautomaten,die eine kontinuierliche Dokumentation von Zeit,

Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißgeschwindig­

keit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren wird eine Nahtgeometrie mit einem

Prüfkanal von 19 ± 2mm und Teilnähten von jeweils 17 ± 2mm erreicht. Oie genaue

Geometrie der Schweißnaht wird anhand der jeweiligen Probeschweißungen ermit­

telt. An schwer zugänglichen Stellen sowie für Reparaturschweißungen wird die Extru­

sions-Auflragschweißung mit Handschweißgeräten ausgeführt.

Während der Schweißarbeiten wird sichergestelI!, daß die in Abhängigkeit von spezi­

fischen Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht,

den Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schweißprotokollen dokumentiert wer­

den. Folgende Faktoren sind dabei von Bedeutung:
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- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, luftfeuchte, Sonnenein­

strahlung, lufttemperatur, Wind, Temperatur der Bahnenoberfläche und

- Verschweißungsparameter, d.h. Temperatur (Heißluft, ggf. Extrudal),

Geschwindigkeit (Gerätevorschub), ggf. Extrudatdurchsatz.

Schutzabdeckung

Nach leilweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und

ggl. Sanierung) wird mit dem Einbau der Schulzabdeckung begonnen. Dieser Einbau

haI so zu erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten Dichtungsbahnen

ausgeschlossen ist. Um dieses sicherzustellen, empfiehlt sich eine kontinuierliche

Überwachung des Schutzschichtaufbaues. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß

grundsätzlich nur zu bestimmlen Zeiten abgedeckt werden kann (ohne

Sonneneinwirkung, niedriges Temperaturniveau). Alle mit der Schutzabdeckung in

Verbindung stehenden Maßnahmen haben auf der Grundlage der "Richllinie für die

Zulassung von Kunstsloffdichtungsbahnen für die Abdichtung von Deponien und

Altlasten" (Stand Seplember 1999) zu erfolgen.

ANLAGE 11 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ ßAM IV,3/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERfALFORSCIIUNG UND -PRÜfUNG

Qualilätsslcherungsmaßnahmen Im Rahmen der Installation

Vor Beginn der Fügearbeiten wurde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf

etwaige mechanische Beschädigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweiß­

arbeiten erfolgt die Qualilälssicherung in Anlehnung an die DVS-Richtlinie 2225 Teil 2.

Unabhängig von der ausgeführten Nahtform wird zuerst die äußere Beschaffenheit

visuell überprüft.

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Überlappnähle mit Prüfkanal durch­

gehend mit Druckluft geprüft. In Abhängigkeit der Oberflächentemperaturen sind

folgende Bedingungen zu wählen:

von 5 bis 20·C 5bar

von 20 bis 40·C 4bar

von 40 bis 50·C 3bar.

Vor der eigentlichen Prüfdauer von 10min ist der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu

erhöhen. Oie Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck,

der innerhalb der Prüfdauer um nichl mehr als 10% abfallen darf.

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnähten werden diese mit einer Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, IMlbei handelsübliche Geschirrspülmillel

als Schaumbildner dienen. Alternativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung

möglich, sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegt wurde.

Oie Bestimmung der Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden

Nahtgeometrien (Überlappnaht mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahtabmessungen auf der Basis der

DVS 2225 Teil 2 ist zu beachten, daß verslreckte Probekörper nicht zur Messung

herangezogen werden können.

Für die Messung des Schälwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der

Baustelle Zugprüfgeräle zur Verfügung, die eine konstante Prüfgeschwindigkeit von

50mm/min gewährleisten. Oie Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine

Beurteilung des Verformungsverhaltens statt. Eine Bewertung der erreichten Krafte ist

aufgrund nicht laborgerechter Probekörperherstellung nicht möglich. Ergänzend zur

DVS 2225 Teil 2 werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähle im Schälversuch

geprüft, IMlbei allerdings ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der

Einspannlängen unzulässig ist.



ANLAGE 12 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/ "AM IV.3/28100

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND ·PRÜFUNG

ANLAGE 13 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13/BAM IV.3/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND .PRÜFUNG

SchweIßmaschinenprotokoll Schweißprotokoll ftJr Auftragnäht•

SchweIßprotokoll fOr Uber1appnähte mit PrtJfkanal

Schweißprolokoll für Auflragnähle Nr.
Bauvorhaben Dichlunnsbahn

Verleaelirma Hersteller

Schweißer Nenndicke I mm

Schweißlnaschine Rohsloff

Nahl·Nr. I I I I
IAnlano I Ende Anlano I Ende An'ano I ende I Anlano I Ende

Uhrzeil I I I I
WilterunQsbedinQunaen

allgemein (BewölkUlIOf\Nind) I I I I
Lulllemperalur in ·C I I T T I
rel. Lullleuchle in % I I T I I
Zusland der Dichlunasbahnen

Oberfläche allaemein I I I I T I I
Schweißbereich I I I I

I
.

I I IOberflächenlemperalur In ·C

Schweißzusatz

ElIlflld.:lllcrnpelalur Einsielluna

in 'C Messuno

Heillulllemperalur Einstellunn

in ·C Messung

Schweißnahlprobe

Probeschweißung • Anfang INr. I I I I I I
Probeschweißung • Ende INe I 1 I I I I
Bemerkungen

Schweißer Bauleiter (Auftraggeber) FremdUberwacher

Dalum Unlerschrift Datum Unterschrift Datum Unterschrift

'I' 18.01.'. 10-l}

.. ..- ..__ . ----_.- .
,..o."".. ~. 1180'.~'.. I~;; ~:"-;'~'.

w.O'".o.o ?:!"'.

1110011.1

!U :1';; :~;~ ...

:U _,._., .. , I~
1:~~~t"~OO ::. ....,., ,;.,.; .;..6,·1; ..,-.,,·1;,.,·.,.,· 0,.;· "..,. "1.;·.I.;·-1;!;· .;.; .••; . .,;

)1\0 •• .._ -- ."
1115 - ..•. •• - • - -. - •
, ..00 JOD 1<;.""'1
'.15
.no
."
00 • -- .... _- •• _-_._- ---- ....•.• -------..

10 ;:~ ö Ij;- i ö . li;.ö· !.U' ljii.ir IZ4.Ö' I;H' m.ii' IjU' !to.o· 1;7,0' fi5,ij-Si,ö' 'gi.o·'iö.ö· i •.ö' i~.n· .

;.11...... 1. '80'," IIHlo,.t;.n (tl'/l'.

"~l '~l)n 0 TU

'1"5
'oH 0
H/1 '0001"1

:~!: '/" 0 (ul
~'" 5
~l)t'.O

'o.t:~ "0' . li:;,' . fii.ii . lii.(i" lii ö' 'iö.n" 1;;.0' lii.ö· IH.ö' liUi" fio.ö",.i'.ö· 148.0·'61.0' Stö' io.ö· i7,o' ii.ö· .

Schwelßprotokolllür Überlappnähle mit PrUfkanal INr.
Bauvorhaben Oichlunosbahn

Ve,leocl1rma Hersleller

Schweißer Nenndicke 110m

Scilweißmaschine Rohsion

Nnhl·Nr. T I I I I
TAnlann I Ende Anlana I Ende Anrano I Ende IAnfann I Ende

Uhrzeil I T I I T
Willerunqsbedll10unaen

<It1Qcllleln (BcwölkunalWindl I I I I
lulllemDeralur In ·e I I I I I I
lei. lulUeuchle In % I I I I I T
Zustand der OiehlunQsbahnen

Obertläche allgemein I I I I I I I
Schweißbeieich I I I I I I
Obcrfltlche.llcmpelslur In ·e I I I I I I I
Schwel!nsrameler

Hcizkeillemperalur Elnslellunn

in 'e Mes5unn

.Iclzltflllcmperalur Einslenunn

in·C Messunn

Geschwindigkeit E'lnslclluno

Messunn
.-

ium/lllill

Fiigr.krall in N ElnsleiluM
Messung

SchwelßnahtDrobe

Probeschwelßunn INr I I I I I I
Plobenah01c 8US der Nahl INf. I I I I I I
Benlc,kurlgcn

Schweißer Bauleiter (Auftraggeber) FremdUberwacher

Dalum Unterschrifl Dalum Unterschrift Dalum Unlerschrill

ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
(iIBAM IV.3/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Schweißnahtgeometrie
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ANLAGE 15 ZUM ZliLASSUNGSSClIEIN
. I3IßA M 1V.3/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UNI> -PRÜFUNG

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13IßAM IV.3/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFliNG

PlÜfprolokolf für Übertappnähte mit PrOfkanal Prilfprotokoll für Aultragnähte

111. Fesli keil im Schälversuch 0 mit Kraftanzei e 0 ohne Krallanzei e

Prüfp,otokoll für Aultragnähte IN,.
B:lUVOlllabcn I IVerteaer I
OlChlllllQsbahn I INenndicke , mm I
FU!:}t'verfahren I INaht Nr. I
I. Äußere Beschaffenheit

Station Nahlverlaul Wulslausbildung Kerben und Riefen Bemerkung

11. Abmessullgen (mm)

Iit:fI
d1',.... =d,/Cdo.. d.,J I ,

StaTion ü b" hll/~ d, d, do"du d. I.. Bemerkung

111. Fest! keil Im Schälversuch o mit Kraflanzel e o ohne Krananzelae

Sialion Probenbreile Höchslkrafl Verformungs· und Beurteilung Bemerkung

(mm) (N) Versagcnsvemallen

IV. DichliokeU

Slalion Vakuum: Hochsoannuna: Bemertmng

Unterdruck: bar Gerätelyp:

Zeildauer: S SDannuna: kV

Schweiße, J Bauleile' (AuI1,agg.b.., J nPAllfllllll~

Datum Unterschritl Datum Unlerschrlfl Datum Unterschritt

Bemerkung

Fremdüberwacher

CBAM/BWHD26-00 SIIm

Unterschrift

Beurteilung

Unterschrift Datum

Verformungs- lind

Vcrsa9cnl'vcrh<lllCn

Uhrzeit bar

Bauleiter (Auftraggeber)

min Temperalur der Bahn: ·C Druckab'all:<10%

!--'-P'-'ro"'Jb,i'e"'gi"'nn::--!-_-'-pru"'··T'e"'nd:::e'--+_---"D"'irf."e''''e'''nz'--jBemerkung
Uhn:eit bar

Unierschrift Oatum

ü:

t--t--j----j--1--- '-1-------

Schweißer

Breile bo

Fligcverfahren I INahl Nr I
Dichlungsbahn I INenndiCke , mm I

I. Äußere Ses:.:c"h",a'"'e",n,,,he:.:',-'_.,-- -,- -, . _

~!.~~~-~~-~=-=---= ~~~~sb~dun~:~ ~cnd_R=c'_'_ ~nc~~._:~

... /: ------------::_:~- --_ ..... _-- .._--_._-_. __._,

Bauvorhaben I Iverleaer
PlÜfprotokolf für Überlappnähte mit Prüfkanal

51alioll U·

51:llion Probcnhrcile Höchslkrafl

____ Imm) N)

---.-----1----+----------+-----+----1

IV. Dichliokeit ·Oruckluftprüfung.

Slation Prüro3rameler: Dnsck: bar Dauer:

Datum

ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
IJ/ßAIIIIV.3/28/00

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Beschreibung der Struktur

'" 12 13 1I M5 17 " 10 ~ tt 2it
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Nachträge

I. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

OSIBAM IV.3/11/9S

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichlungen von Deponien für
Siedlungs- und Sonderabfalle.

ßj'heriger Antragsteller: NAUE Fasertechnik GmbH & Co. KG
Warttunnstraße I
32312 LObbecke

Ver Zul.ssungsscheln wird wie folgt geBndert:

2. Antragsleller'und Verlcgelirmtn

2.1 Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Verwaltung und Produktionsslätte:

NAUE Serrot Europe GmbH & Co. KG
WindmOhlenweg 4
47906 Kempen / Tönisberg

2.2. Yerlegefirmen'

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Herstellung des Abdichtungsele­
menles aufder Deponiebaustelle aUlorisierten Verlegefirmen benannt. Die Autorisa­
tion ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und Aus­
stattung der Verlegefimlen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08IßAM IV.3/11/98 IN

DUNVESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCnUNG UNV -PRÜFUNG

PrüfVerfahren und Anforderungen im Rahmen der FremdOberwachung der Herstellung der
PE-lID Bahnen

prürgrilOc prOr"crfahren ll
) Anrordcrungcn und Toleranzcn

I. Dichte siehe Tabelle S. 5.1. Dichte F~_: (O,932:i: 0,002) glcm'
Dich"' ....... : (0,944'" 0,005) g!cm'
Festlcgung gem.'lß Zulassungsschein 3.1

2. Schmcl7Jndex MFR 190/5 siehe Tabelle S. S.2 MFR 19Ot5 ._.: (2,6 ± 0.3) (gIIO min)

3. Schmctzindcx.'lndcrung siehe Tabelle 6, 6.7 I5MFRj< 15 % (Tabelle I, t.8)

4. Dicke siehe Tabelle 6. 6.1 Alle Einzelwerte ~ 2,50 mm und
Einzclwert =Miltelwert ±. 0,15 mm
Grundmaterial ohne Struktur

5. Erscheimmgsbild der sicheTabclle 1,1.1,1.2 siehe Tabelle I. 1.1, 1.2 der Richtlinie
Obcrß.lIchc und des
Querschnitts

6. Erscheinungsbild der visuell Abschnitt 2.S der Richtlinie
Kenn7,cichnung Festlcgung gcmaß Zulassungsschein Pkt 5

1. Massca.nfcil an Ru& siche Tabelle I, 1.3 Rußge""'!: (2.2 ± 0.2) ~,

8. HOnlogcnit:l1 der siehe Tabclle I. 1.4 an der Dichluncsbahn
Runver1cilung

9. MaMndcrung siehe Tabelle 6, 6.8 nach Ih bei 120° C längs: S 1,5 %:
quer. S I,S %

10. WOlbbogendehntlng siel.e TRbelle 2, 2. I ~ IS%

11. Zugbcanspruchullg, siehe TRbelle 6, 6.6 langs quer
Slrcckspannung a.::e: ISN/mm1 '" 15 N/mm~

SIn:ckdehnung, c.:::! 10%
'"

10%
BruchdehnungU

) tR.: ::! 400% '" 400%

12. Stempeldurchdrilckkrnn siehe Tabelle 2, 4. '" 5.0kN

15. Oxidations- siehe Anhang PrQfvorscluiflen. bei 210°C '" 20mln
Induktionszcil (Ort) Anlehnung an DfN ISO EN 128

6.

12.

Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemllO
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und lTemdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwer1en Obereinstimmen.

Eine Eigen- und Frerndüberwachung ist auch bei dem Einbau der KOB zur Kombi­
nationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltun(! der Anforde­
rungen für den Einbau der KOB unter NL. 4.2. dieses ZulBSsungsschelßes und seiner
Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Vber die Prüfungen der Schweißn1lhte sind
Protokolle gemllO den Anlagen 15 und 16 zu ruhren.

Die mit der Frerndüberwachung zu beauftragenden Institutionen mOssen ober ausrei­
chend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfUgen sowie der
europäischen Norm DIN EN ISOIJEC 17025 "Allgemeille Allfordertlllgen an die
Kompetenz VOll I'ril/- IIl1d Ko/ihrierloboratorien"(April 2000) (vormals DIN EN
45001) genügen.

Die mit der Fremdprüfung beim Einbau der KOB zu beauftragende Stelle muss den
Anforderungen der ,,Richtli,,ie der'Blllldesanstalt flir Material/orschung und­
priifimg (BAM) m, die Qualifikatioll IIl1d die Au/gabell eiller fremdprilfwden Stel­
le" genügen

Ver Nachlrag und die geBnderten Anlagen I und 2, Seile 1 sind Besl1lndteU des
Zulusungsschelne. und müssen die.em beigemgt werden.

Vieser Nachtrag zum Zulassungsschein wird im Amt.- und Mitleilnngsblatl
der BAM In Berlin verörrenllicbt.

Berlin, den 21.07.2000

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(B AM)

") siehe "Richtlinie für die Zulassuns von KunststolTdichtungsbahnen für die Abdichlung von
Deponien und Altlasten" und die dort angegebenen Anforderung'tabellen, Bundesanstalt ftlr
Materialforschung und -prüfung, Stand: 2. Oberarbeitete Aunage, September 1999

") Probeslab: Probekörper Typ 5 gemäß EN ISO 527 - 3, abweichend von der Norm in der
Erzeugnisdicke

ANLAGE 2, SEITE J ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08IßAM IV.3/1l/98

ßUNDESANSTALT FÜR
MATERJALFORSCHUNG UNV -PRÜFUNG

Die Firma Naue Serrot Europe GmbH & CO.KG erklärt zur
Produktionsstätte und zu den Verle efirmen

Produktion. Verwaltung

Naue Serrot Europe GmbH & Co. KG

WindmOhlenweg 4

D - 47906 Kempen (Tönisberg)

Verlegenrmen :

Naue Itb GmbH & Co. KG

WindmOhlenweg 4

D - 47906 Kempen ( Tönisberg )

im Aullrag

BAM-Az.: IV.321123219S, 6. Ausfertigung

im Auftrag

L~
D~~.R. Preuschrnann
Technischer Regierungsamtsrat
Laboratorium IV.32
Deponietechnik

Firma Vthe ",I~

Dichtungs- und Beschichlungstechnik GmbH & CO.KG

Kreuzbreite 11

D - 31675 BOckeburg

Firma Geolinlng Abdichtungstechnlk GmbH

Alles Feld 21

D - 22885 BarsbOltellHbg.
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Firma von Wilzko & Co
Abdichtungslechnik

Joachimstraße 72

D - 45309 Essen

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil Du Ba

Geisellaistraße 1

D - 06242 Braunsbedra

12. Der Nachtrag und die geänderten Anlagen I und 2, Seite! sind Bestandteil dt5
Zulassungsscheines und müssen diesem bei~erngt werden.

Dieser Nachtrag zum Zulassungssthein wird im Amt.- und Mitleilungsblotl
der BAM In Berlin veröffentlitht,

Berlin, den 21.07.2000

BUNDESANSTALT FüR MATERJALFORSCHUNG UND -pRüFUNG
(BAM)

Islng Deponiebau GmbH

Im Kirchfeld 16

D - 59602 RUthen

Alle vorgenannten Firnien wurden speziell auf Produkte der Naue Serrol Europe
GmbH & Co. KG geschult. Die Naue Serrot Europe GmbH & Co. KG sowie alle
genannten Fachbetriebe geben in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen UnterslOlzung.

I. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM IV.3/12I98

im Auftrag

BAM-Az.: IV.3211233/98, 6. Ausfertigung

im Auftrag

/~
DiZn:. R. Preuschmann
Technischer Regierungsamtsrat
Laboratorium lV.32
Deponietechnik

filr ein Abdichtungse1ement, gefUgt aus KunststolTdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien filr
Siedlungs- und Sonderabfalle.

Bisheriger Antragsteller: NAUE Fasertechnik GmbH & Co. KG
Wartturmstraße I
32312 LObbecke

Der Zulassungsschein wird wie folgl geJinden:

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSenEIN
08IßAM IV.3/12/98 IN

BUNDESANSTALT FOR
MATERIALFORSCnUNG UND -PROFUNG

2. AntragstelI.. und Verlegefirmen
PrOfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

2.1 Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Verwaltung und ProduktionSSlätte:

NAUE Serrot Europe GmbH & Co. KG
Windmühlenweg 4
47906 Kempen / Tänisberg

In Anlage 2 werden die vom AntragsteUer fUr die Herstellung des Abdichtungsele­
mentes aufder Deponiebaustelle autorisierten Verlegenrmen benannt. Die Autorisa­
tion ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und Aus­
stattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemAß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, .iehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzufuhren und die ermittelten Kennwerte mOssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten Obereinstimmen.

Eine Eigen- und FremdOberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB zur Kombi­
nationsdichtung durchzufilhren, Dabei ist insbesondere die Einhaltun$ der Anforde­
rungen fur den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. dieses Zulassungsschemes und seiner
Anlagen 8 und 10 bi. 16211 Oberprüfert über die Prüfungen der Schweißnllhte sind
Protokolle gemAß den Anlagen 15 und 16 zu fuhren.

Die mit der FrerndOberwachung 211 beauftragenden Institutionen müssen über ausrei­
chend qualifIZierte. Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfugen sowie der
europäischen Norm D/N EN /SOIJEC /7025 "AI/gemeille Anforderollgen an die
Kompelenz von Pn1f- und Kolibrier/oboratorien"(April 2000) (vormals DTN EN
45001) genOgen.

Oie mit der FremdprOfung beim Einbau der KDB zu beauftragende Stelle muss den
Anforderungen der ,,Richtlinie der BUlldesanstalt jiir Mater/alfarschUl,g und ­
pnlfimg (BAM) all die Q/lOlifiknlioll /lnd die A,ifgabell einer fremdpn1fendell
Slel/e" genügen
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Prilrgrillle prOrnrfahren1l} AnrordcRlogen und Toler.nua

I. Dichte siehe Tabelle S. 5.1. Dichte ,_: (0,932 *0,002) rlcm'
Dichte,..-oft': (0,944 *0,005) glem'
FestJegung gern:Iß Zulassungsschcin 3.1

2. Schmdzindox MFR 19<J!S siehe Tabelle S, 5.2 MFR 19<JIS ,_.' (2,6 *0,3) (rlIO minI

3. Schme17Jndex:lnderung siehe Tabelle 6. 6.1 I6MFRl< 15% (Tabelle 1,1.8)

.. Dicke siehe Tabelle 6. 6. J Alle Einzel",-crte ~ 2,50 mm Md
Einz.etwert'" Miuelwe:rt zO,I5 mm
Grundmalcrial ohne Struktur

,. Erscheinungsbild der siehe Tabclle I, 1.1, 1.2 siehe Tlbclle I, 1.1. 1.1 der Richtlinie
Oberfläche und des
Querschnitts

6. ErscheinWlgsbild der \1sue11 Abschnitt 2.S der Richtlinie
KeM7.eichnung Fcsllegung gemAß Zu1assungsschein Pkt. 5

7. Masseanleil an Ru~ siehe Tabelle I. 1.3 Rußgeh:dl: (2,2:t 0,2) 'I..

8. HomogenilJl der siehe Tabelle I, 1.4 an der Dichlungsbahn
RuOverteilung

9. Malländenmg siehe Tabelle 6, 6.8 nach Ih bei 120" C lAng.<: < 1,0 %;
Quer: s: 1.0 Y.

10. Wötbbogendehnung siehe Tabelle 2. 2.1 ~ IS%

11. Zugbc:anspruchung. siehe Tabelle 6, 6.6 längs quer
St=kspannung C,: ~ ISN/mm1

~ UN/mm1

Strcckdehnung, ..,~ 10% ~ 10 0/.
Bruchdehnung") t.:11.:~ 400% ~ 400%

12. 5lempe:ldurchdrOckkran siehe Tabelle 2, 4. ~ S.OkN

IS. Oxidations- siehe Anhang Prnfvorschrineo. bei 210· C ~ 20min
Induktion.szeil (am Anlehnung an DIN ISO EN 728

') siehe "Richtlinie filr die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen filr die Abdichlung von
Deponien und Altlasten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt filr
Materialforschung und -prOfung, Stand: 2. Oberarbeitete Auflage, September 1999

") Probestab: Probekörper Typ 5 gemäß EN ISO 527 - 3, abweichend von der Norm in der
Erzeugnisdicke



ANLAGF. 2, SEITF. I ZUM ZULASSUNGSSCIlEIN
08IUAM 1".3112198

lJUNIJESANSTALT ~'Üll

MATEH1ALFOHSCIIU~GUNO -PRÜFUNG

ZULASSl1~~CHEIN

Die Firma Naue Serrot Europe GmbH & CO.KG erklärt zur
Produktionsstätte und zu den Verle efirmen

08IBAM IV.3/13/98

fur ein Abdichtungselement, getUg1 aus Kunststolfdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von Deponien rur
Siedlungs- und Sonderabrälle.

Bisheriger AnlrRgsteller: NAUE Fasertechnik GmbH & Co. KG
Wartturmslraße I
32312 Lübbecke

Der Zulassungsschein wird wie folgt geÄndert:

Produktion, Verwaltung

Naue Serrol Europe GmbH & Co. KG
2. Antragsleller und Verlegefirmen

WindmOhlenweg 4

0- 47906 Kempen (Tönisberg )

2.1 Antragsteller

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Verwaltung und Produktionsstätte:

Verlegefirmen :

Naue - Itb GmbH & Co. KG

NAUE Serrol Europe GmbH & Co. KG
Windmühlenweg 4
47906 Kempen 1Tönisberg

WindmOhlenweg 4 2.2. Yerlegefirmen'

0- 47906 Kempen ( Tönisberg )

Firma Uthe "I~

Dichlungs- und Beschichlungstechnik GmbH & CO.KG

In Anlage 2 werden die vom AntragsteUer rur die Herstellung des Abdichtungsele­
mentes auf der Deponiebaustelle autorisierten Verlegefirrnen benannt. Die Autorisa­
tion ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und Aus­
slattung der Verlegefirmen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersteller, Produktionsslätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

Kreuzbreite 11

0- 31675 BOckeburg

Firma Geollnlng Abdlchtungstechnlk GmbH

6. Überwachung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB mOssen bei ihrer Herslellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht werden, siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzutUhren und die ermittelten Kennwerte mOssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstimmen.

Altes Feld 21

o -22885 BarsbOltellHbg.

Firma von Wltzke & Co
Abdichtungstechnik

Joachimstraße 72

0- 45309 Essen

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil Du Ba

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB zur Kombi­
nationsdichtung durchzullihren. Dabei isl insbesondere die Einhaltun~ der Anforde­
rungen tUr den Einbau der KDB unter Nr... 4.2. dieses Zulassungsschemes und seiner
Anlagen 8 und 10 bis 16 zu ObejrOfen. Vber die Prüfungen der Schweißnähte sind
Prolokolle gemäß den Anlagen 5 und 16 zu filhren.

D;e mit der FrerndOberwachung zu beauftragenden Instilutionen mOssen Ober ausrei­
chend qualifIZiertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfUgen sowie der
europäischen Norm DIN EN lSOflEC /7025 "Allgemeine Anforderungen an die
Kompetenz von Prilf- ,md Kalibrieriaboratorien"(Aprii 2000) (vormals DIN EN
4500 I) genügen.

Die mil der Fremdprüfung beim Einbau der KDB zu beauftragende Stelle muss den
Anforderungen der ,,Richtlinie der BUI.desa1lstaltfiJr Materiolforschung und --pril­
fimg (SAM) an die Qualifikatio1l und die Aujgaben einer fremdprilfenden Stelle"
genügen

Geiseltalstraße 1

0- 06242 Braunsbedra

Islng Deponiebau GmbH

12. Der Nachtrag und die geilnderten Anlagen 1 und 2, Seile 1 sind BeslJlndteU des
ZulRssungsscheines und müssen diesem beigeffigt werden.

Dieser Nachtrag zum Zulassungsschein wird im Amts- und Milteilungsblalt
der BAM In Berlin verölTenUicht.

Im Klrchfeld 16

o - 59602 ROlhen
Berlin, den 21.07.2000

BUNDESANSTALT FÜR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(SAM)

im Auftragim Auftrag

Alte vorgenannten' Firmen wurden speziell auf Produkte der Naue Serrot Europe
GmbH & Co. KG geschult. Die Naue Serrot Europe GmbH & Co. KG sowie alle
genannlen Fachbelriebe geben in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen Unterstützung.

Dir. u. Prof Dr. rer. nal. F. G. Siman
Leiter der Fachgruppe IV.3
Abfallbehandlung und Altlastensanierung

Di .-lng. R. Preuschrnann
T chnischer Regierungsamlsral
Laboratorium lV.32
Deponietechnik

BAM-Az.: IV.32/1234/98, 6. Ausfertigung
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ANLAGE J ZUM ZULASSUNGSSCJlEIN
08IDAM IV.3/13/98 IN

BUNDESANSTALT FÜll.
MATERJALFORSCJlUNG UND -PRÜFUNG

Prürverfahrcn und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der
PE-HO Bahnen

PrilrgröOc rrüh·crfahrtn·) Anforderungen und Tolcnnun

I. Dichte siehe Tl'bclh: S, 5.1. Dichte r__: (0,932:1: 0,002) &lern'
Dichte r..-..tr: (O,944:!: O,eXl5) glcm)
Fesl.lcgung gcrm1) Zulassungsschcin 3.1

2. Schmcb.indcx MFR 19015 siehe Tabelle S• .5.2 MFR 19015._.: (2.6±O,J) (gliO min)

J. Scl1l11cb.indc:Clndcrung siehe Tabelle 6. 6.1 IliMFRl S 15 % (Tabelle I, 1.8)

'. Dicke siellc Tabelle 6, 6.1 Alle Einu:lwcrtc ~ 2•.50 mm und
Einzclwert· Millclwert;l: 0,15 mm
Gmndm.'lcri~1 ohne Struktur

s. Erscheinungsbild der sic1ICTl'bcllc I. 1.1, 1.2 siehe Tabelle I. 1.1. 1.2 der Richllinic
Obcrflllchc und des
Querschnitls

6. ErschcimUlgsbild der \isuclt Absc1U1ill 2..5 der Richtlinie
I<cnn7..cichmmg FCSllcgullg gcm.,ß Zulassungsschein Pkt. .5

Ma.s.scanlcilan RuO siehe T:.bcllc J, I.J RuOgeh.,lt: (2.2 ± 0.2) Y..

8. HomogeniHU der siehe Tabelle I. 1.4 an der Oichlungsbahn
RIIßverteilung

M:lG;'\ndc:nlng siehe Tabelle 6. 6.8 n.1ch Ih bei 120" C L'lngs: S I.S %:
quer: S I,S %

10. Wölbbogendehnllng siehe Tabelle 2. 2.1 ~ IS%

11. Zugbcanspruchunc. siehe Tabelle 6, 6.6 längs quer
Slrcckspanmmg a.:~ ISN/mrn' ~ IS Nimm'
Slrcckdehnung. c.,: ~ 10% ~ 10 0/.
Druchdchnunc66) f:R: ~ 400% ~ .00%

12. SlempcldurchdrOckkrnn siehe Tabelle 2. 4. ~ S.OkN

15. O:<.id.,tjons- siehe Anhang PrQf'·orschrinen. bci210"C ~ 20min
InduktionS7..cil (OrT) Anlehnung an D1N 150 EN 72R

"siehe "Richtlinie rur die Zulassung von KunstsloO'dichtungsbahnen rur die Abdichtung von
Deponien und Altlasten" und die dort angegebenen Anrorderungstabellen, Bundesanstalt rur
Malerialforschung und -prüfung. Stand: 2. überarbeitete AuOage, September 1999

'" Probestab: Probekörper Typ 5 gemAß EN ISO 527 - 3. abweichend von der Norm in der
Er7..eugnisdicke

ANLAGE 2, SEin: J ZUM ZULASSUNGSSCIfEIN
0810AM IV.3113/98

nUNIJESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIfUNG UNO -PRÜFUNG

NAUE
,'''SERROT [~)
'. E U R 0 P E ---... ~ ..

Die Firma Naue Serrol Europe GmbH & CO.KG erklärt zur
Produktionsstälte und zu den Verle efirmen

produktion, Verwaltuna

Naue Serrol Europe GmbH & Co. KG

Windmühlenweg 4

o -47906 Kempen ( Tönisberg )

Verlegefirmen :

Naue - Itb GmbH & Co. KG

Windmühlenweg 4

0- 47906 Kempen (Tönisberg)

Firma Uthe ",I~

Firma Geolining Abdichtungstechnlk GmbH

Altes Feld 21

o -22885 BarsbültellHbg.

Firma von Wilzke & Co
Abdichtungstechnik

Joachimstraße 72

0- 45309 Essen

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Belriebsleil Du Ba

Geiseltalstraße 1

D - 06242 Braunsbedra

Islng Oeponlebau GmbH

Im Kirchfeld 16

o - 59602 Rüthen

Alle vorgenannten Firmen wurden speziell auf Produkte der Naue Serrol Europe
GmbH & Co. KG geschult. Oie Naue Serrot Europe GmbH & Co. KG sowie alle
genannten Fachbetriebe geben in allen technischen und verarbeilungsbezogenen
Fragen Unterstützung.

I. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM IV.3/18/00

rur ein Abdichlungselement, gefugt .us KunstsloO'dichtungsbahnen (KDB) als Best.ndteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und OberflAchenabdichtungen von Deponien rur
Siedlungs- und Sonderabf'lle.

nisheriger Antr.gsteller: NAUE Fasertechnik GmbH & Co. KG
WartlunnstraOe I
32312 LObbecke

Der Zulassungsschein wird wie rolgt geändtrt:

2. Antr.gsleller und Verlegelirmen

2.1

Ocr Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Verwaltung und ProduktionsstAtte:

NAUE Serrot Europe GmbH & Co. KG
Windmühlenweg 4
47906 Kempen / Tönisberg

2.2. Verlegefinnen'

In Anlage 2 werden die vom Antragsleller rur die Herstellung des Abdichtungsele­
menles auf der Deponicbaustelle autorisierten Verlegefirmen benannt. Die Autorisa­
tion ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und Aus­
statlung der Verlegefinnen, siehe Abschnitt 4.2.

Zu Hersleller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2.

Dichlungs- und Beschichtungstechnik GmbH & Co.KG

Kreuzbreite 11

D - 31675 Bückeburg
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12. Der N.cht....g Ist BeslJlndteiJ dcs Zulassung,oschelncs und muss dlcsem beige­
fUgt werden.

Dieser Nachtr.g zum Zulassungss<heln wird Im Am.s- und Mllteilungsbl.U
der BAM in Berlin verölTentlieh••



Berlin, den 21.07.2000

BUNDESANSTALT FüR MATERlALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(B A M)

im AuRrag

BAM-Az.: IV.32/1234/98, 6. Ausfertigung

im Auftrag

/~
;Zl~. R. Preuschmann
Technischer Regierungsamtsral
Laboratorium IV.n
Oeponielechnik

ANLAGE 2, SEITE I Z.UM ZULASSUNGSSClIEIN
OS/UAM IV.3/IS/00

UUNIJESANSTALT FÜR
MATEIUALFOnSCIIUNG UNI> -I'nÜFUNG

Die Firma Naue Serrol Europe GmbH & CO.KG erklärt zur
Produkli?nsstätte und zu den Verleg,~e:.:.f~ir~m~e~n-,- ---,

Produktion. Verwaltung

Naue Serrot Europe GmbH & Co. KG

Windmühlenweg 4

D - 47906 Kempen ( Tönlsberg )

Verlegefirmen :

Naue - ilb GmbH & Co. KG

Windmühlenweg 4

0- 47906 Kempen (Tönisberg)

Firma Ulhe al~

Oichtungs- und Beschichtungstechnik GmbH & CO.KG

Kreuzbreite 11

0·31675 Bückeburg

Firma Geolinlng Abdlchtungstechnik GmbH

Alles Feld 21

0- 22665 BarsbüllellHbg.

Firma von Witzke & Co
Abdichtungstechnik

Joachimstraße 72

0- 45309 Essen

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil Du Ba

Geiselialstraße 1

0- 06242 Braunsbedra

Islng Deponiebau GmbH

Im KirchIeid 16

o - 59602 Rüthen

Alle vorgenannten Firmen wurden speziell auf Produkte der Naue Serrot Europe
GmbH & Co. KG geschult. Oie Naue Serrot Europe GmbH & Co. KG sowie alle
genannten Fachbetriebe geben in allen technischen und verarbeitungsbezogenen
Fragen UnterslOtzung.
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BAM - Regeln zu den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter

BAM-GGR 001 - Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut­
Verpackungen und - Großpackmitteln (IBe)

Berlin, 31. August 2000

Als zuständige Behörde gemäß §20(3) Gefahrgutverordnung See/ §6(1) Nr.2 Gefahrgutverordnung Straße
und §6 Nr.4 Gefahrgutverordnung Eisenbahn in der jeweils gültigen Fassung gibt die Bundesanstalt für Ma­
terialforschung und -prüfung (BAM) nach Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen (BMVBW), den Bundesländern und der betroffenen Wirtschaft folgende Regeln für die
Durchführung der Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und ­
Großpackmitteln (IBC) bekannt.

Sie sind ab sofort anwendbar.

Bei Einhaltung dieser Regeln gelten die Vorschriften des §9(3) des Gefahrgutbeförderungsgesetzes für die
Überwachung der Herstellung sowie die Vorschriften des ADR/GGVS, Rn 3500(13) und 3601 (1),
RID/GGVE, Rn 1500(13) und 1601(1) sowie des Anhangs I (3.15) und des Abschnitts 26 (26.141) der All­
gemeinen Einleitung des IMDG-Codes deutsch in der jeweils gültigen Fassung, nach denen die Herstellung
und Prüfung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitteln nach einem Qualitätssicherungsprogramm
zu erfolgen hat, das den Anforderungen der zuständigen Behörde entspricht, als erfüllt.
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BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut-Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

BAM - Regeln zu den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter

BAM - GGR 001 - Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut­
Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

1. Allgemeines

1.1 Diese Regeln enthalten die Anforderungen für Maßnahmen bei der Überwachung der Herstellung von
Verpackungen einschließlich Großpackmitteln (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter, im folgenden
Verpackungen/IBC,

nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter in der Bekanntmachung vom
29. September 1998 (GGBefG) BGB!. I S. 3114

sowie
Anforderungen an Qualitätssicherungsprogramme(QSP) für die Herstellung und Prüfung von
Verpackungen/lBC zur Beförderung gefährlicher Güter nach den Randnummern
3500(13)/3601 (1) ADR, 1500(13)/1601 (1) RID sowie Anhang I und Abschnitt 26 der Allgemei­
nen Einleitung des IMDG-Code deutsch.

1.2 Die Bestimmungen in 1.1 gelten für die Rekonditionierung und Wiederaufarbeitung von Verpackun­
gen/IBC entsprechend.

1.3 Diese Regeln gelten für Bauarten von Verpackungen/IBC für die eine Zulassung nach den jeweils
gültigen Vorschriften des ADR, RID, IMDG-Code oder ICAO-TI erteilt wurde.

2. Begriffsbestimmungen

2.1 Herstellung:
Die Herstellung umfaßt die Umwandlung von Rohmaterial und/oder Halbzeugen zu Verpackun­
gen/lBC. Hierzu zählen auch die Rekonditionierung und Wiederaufarbeitung von Verpackungen sowie
vergleichbare Maßnahmen bei IBC.

2.2 Hersteller:
Natürliche oder juristische Personen, die Verpackungen/IBC an einer oder mehreren qualifizierten
Herstellungsstätte(n) unter dem gleichen oder einem von der BAM als gleichwertig anerkannten QSP
herstellen und die Verantwortung für die Übereinstimmung der Produkte mit der zugelassenen Bauart
tragen.

2.3 Qualitätssicherungsprogramm (QSP):
Das QSP ist der für die Herstellung und die dazu gehörigen Prüfungen von Verpackungen/IBC für die
Beförderung gefährlicher Güter relevante Teil eines Qualitätssicherungssystems des jeweiligen Her­
stellers.

2.4 Qualitätssicherungssystem (QS):
Das QS umfaßt alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vorschriften, die
systematisch und ordnungsgemäß in Form schriftlicher Maßnahmen, Verfahren und Anweisungen zu­
sammengestellt sind.

2.5 Qualifizierte Herstellungsstätte:
Standortbezogene Anlage, die zur Herstellung von Verpackungen/IBC mit den erforderlichen Maschi­
nen und Einrichtungen sowie dem zugeordneten Personal qualifiziert ist.

2.6 Überwachungsstelle:
Eine von der BAM anerkannte Stelle, welche die Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit des QSP über­
prüft und die der BAM berichtspflichtig ist. Die Überwachungsstelle muss Mitglied in einem Arbeits­
kreis Qualitätssicherung (INQÜ) bei der BAM sein. Vertreter der Überwachungsstellen sollen an den
von der BAM durchgeführten Sitzungen des genannten Arbeitskreises teilnehmen.
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BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut-Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

3. Anerkennung von Qualitätssicherungsprogrammen (QSP)

3.1 Wer Verpackungen/IBC für die Beförderung gefährlicher Güter herstellt, muss vor Aufnahme der Her­
stellung nachweisen, dass er ein von der BAM oder von einer anderen zuständigen Behörde im Aus­
land nach den Vorschriften des ADR, RIO, ICAO-TI oder IMDG-Code anerkanntes QSP eingerichtet
hat.

3.2 Das QSP wird anerkannt, wenn der Hersteller nachweisen kann, dass die für den jeweiligen Herstel­
lungsprozeß notwendigen Qualitätssicherungselemente vorhanden sind und sichergestellt ist, das
diese Regeln eingehalten werden.

4. Mindestanforderungen an das QSP

4.1 Die spezifischen Qualitätsüberwachungs- und -sicherungsmaßnahmen (QÜM) stellen den Mindest­
umfang der geforderten QSP dar. Sie sind als Anlage zu diesen Regeln zusammengefaßt. Ferner ge­
hören dazu Angaben über die Organisation des Unternehmens, Schulungen der Mitarbeiter, Prüfmit­
teiüberwachung, alle Anweisungen sowie Festlegungen zur Lenkung der Dokumente, die relevant für
die Beurteilung der Qualität und der Rückverfolgbarkeit sind.

4.2 Der Hersteller muß die Wirksamkeit des eingeführten QSP auf der Basis der QÜM ständig überwa­
chen um evtl. vorhandene Defizite rechtzeitig zu erkennen und deren Behebung zu veranlassen. Das
für diese Aufgaben eingesetzte Personal muß weisungsungebunden sein.

5. Überwachung des QSP

5.1 Die BAM oder eine Überwachungsstelle prüft die Wirksamkeit des QSP grundsätzlich zweimal jähr­
lich.

5.2 Hat die BAM mit einer ausländischen Stelle eine Vereinbarung über die gegenseitige Anerkennung
qualitätsüberwachender Maßnahmen ("Memorandum of Understanding") abgeschlossen, so gilt die
Überwachung durch diese Stelle als gleichwertig.

6. Umfang der Überwachung

6.1 Grundlage bilden die Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen (QÜM) nach der Anlage zu
diesen Regeln sowie Überprüfungen nach einem mit der BAM abgestimmten Prüfplan.

6.2 Die Überwachung umfaßt die Überprüfung der Dokumentation des Herstellers zur Feststellung der
ordnungsgemäßen Arbeit der internen Herstellungskontrolle (Systemaudit) sowie die Überprüfung
ausgewählter Verpackungen/IBC, die Prüfung eines Baumusters oder mehrerer Baumuster ent­
sprechend den mit dem Hersteller abgestimmten und von der BAM bestätigten Prüfplan (Produkt­
audit) über den gesamten Herstellungsprozeß. Die Prüfmuster sind direkt aus dem laufenden Pro­
zeß zu entnehmen. Werden zum Zeitpunkt der Überwachung keine Verpackungen/IBC hergestellt,
können Rückstellmuster zur Prüfung verwendet werden.

7. Überwachungsbericht

7.1 Über die Überwachung ist von der Überwachungsstelle ein Bericht zu erstellen.

7.2 Der Bericht muß in nachvollziehbarer und verständlicher Weise alle Ergebnisse der Überwachung und
die aufgrund dieser Ergebnisse getroffenen Feststellungen enthalten.
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BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut-Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

7.3 Im Überwachungsbericht sind insbesondere Angaben zu den nachfolgenden Punkten zu machen:
- Name und Adresse des Herstellers

Name und Adresse der Überwachungsstelle
Verantwortliche Person oder Organisationseinheit des Herstellers für das QS
Prüfung der Dokumentation
Betriebsbegehung
Feststellung von Abweichungen
Maßnahmen zu festgestellten Abweichungen
Ergebnis der sächlichen Prüfungen an Mustern aus der Herstellung
Gesamtbewertung

7.4 Überwachungsberichte sind vom Hersteller mindestens 5 Jahre aufzubewahren und der BAM auf
Verlangen vorzulegen.

8. Folgernaßnahmen bei Fehlerfeststellungen

8.1 Werden bei der Herstellung Fehler festgestellt, die eine Abweichung von der zugelassenen Bauart
darstellen, kann die BAM bis zur Abstellung eine Unterbrechung der Herstellung anordnen. Sie unter­
richtet gleichzeitig die nach Landesrecht zuständige Behörde.

8.2 Vor der Feststellung der Fehler hergestellte Verpackungen/IBC sind auf Übereinstimmung mit den
Anforderungen in der Zulassung zu überprüfen. Nicht der Zulassung entsprechende Verpackun­
gen/IBC mit UN-Codierung sind auszusondern und ihre Kennzeichnung für die Verwendung im Ge­
fahrgutbereich ist bleibend ungültig zu machen. Bestimmungen dazu sind in den QÜM festgelegt.

8.3 Werden durch die Überwachungsstelle Fehler festgestellt, die eine Abweichung von der Zulassung
darstellen, ist die BAM sofort zu unterrichten. Nr. 8.1 gilt entsprechend.

8.4 Erweist sich das QSP des Herstellers als unzureichend, ohne das Fehler im Sinne der Nr. 8.1 bis 8.3
vorliegen, ist der Hersteller zu einer ordnungsgemäßen Durchführung des QSP aufzufordern.

9. Überwachungsstellen

9.1 Zur Durchführung der Überwachung werden Überwachungsstellen von der BAM anerkannt. Sie liefern
Dienstleistungen als unparteiische Dritte. Der Antrag auf Anerkennung als Überwachungsstelle für be­
stimmte Bauarten von Verpackungen/IBC ist formlos unter Berücksichtigung dieser Regeln an die
BAM zu stellen.

9.2 Mit dem Antrag sind der BAM detaillierte Angaben zur Rechtsform, Unabhängigkeit und den verfügba­
ren Prüfeinrichtungen in der Überwachungsstelle zu machen. Die fachliche Kompetenz der die Über­
wachung ausführenden Mitarbeiter ist der BAM schriftlich nachzuweisen. Die BAM hat das Recht,
diese Angaben zu überprüfen.

9.3 Der Antragsteller wird von der BAM als Überwachungsstelle nach diesen Regeln mit einem festge­
legten Überwachungsumfang anerkannt. Die Anerkennung wird widerruflich ausgesprochen; sie kann
z. B. bei wiederholtem Auftreten von Fehlern in der Prüfdurchführung von der BAM widerrufen wer­
den.

9.4 Die Überwachungsstellen können Unternehmen oder Betriebe sein, die nur Aufgaben nach diesen
Regeln durchführen oder sie können ein Teil solcher Unternehmen oder Betriebe sein. Darunter sind
insbesondere auch Güte- und Überwachungsgemeinschaften oder auch Einzelpersonen, die rechtlich
Unternehmen oder Betrieben gleichgestellt sind, zu verstehen. Die Dienstleistungen der Überwa­
chungssteIlen müssen allgemein zugänglich sein.

9.5 Die Überwachungsstelle unterliegt hinsichtlich der Tätigkeit nach diesen Regeln dem Grundsatz der
Vertraulichkeit. Sie muß der BAM durchgeführte Überwachungen melden.
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9.6 Die Überwachungsstelle muß die Zuständigkeiten für die beteiligten Mitarbeiter hierarchisch festlegen.

9.7 Die Überwachungsstelle und die betreffenden Mitarbeiter dürfen sich nicht mit Tätigkeiten befassen,
die die Unabhängigkeit ihres Urteils und ihre Integrität verletzen können. Insbesondere dürfen sie
nicht an der Herstellung von Verpackungen/lBC, die sie überwachen, beteiligt sein.

9.8 Die bei der Überwachungsstelle in eigener Verantwortung tätigen Mitarbeiter müssen die für ihre Auf­
gabenerledigung erforderliche Qualifikation besitzen. Sie müssen durch wiederkehrende Schulungen
ausreichende Kenntnisse der Anforderungen nach diesen Regeln, insbesondere die eines QS-Audi­
tors, nachweisen.

9.9 Die Überwachungsstelle muß geeignete Einrichtungen und Geräte zur Verfügung haben, die es ihr
gestatten, die geforderten Überwachungen an Verpackungen/IBC durchzuführen. Diese Einrichtungen
und Geräte müssen nach dokumentierten Verfahrensanweisungen ordnungsgemäß gewartet werden.
Vor der erstmaligen Inbetriebnahme und danach wiederkehrend in festgelegten Abständen sind die
Geräte zu kalibrieren.

9.10 Die Überwachungsstelle muß über dokumentierte Überwachungsanleitungen verfügen. Sie muß die
für die Überwachungstätigkeit zutreffenden Rechtsvorschriften vorhalten.

10. Verwaltungsmaßnahmen

10.1 Wenn es bei der Umsetzung dieser Regeln zu Verstößen nach den Vorschriften des §10 Abs.1 Nr. 3
und 4 des GGBefG, §10 Nr.15 der Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (BGBI.I, 1998, S.3993 (Neufassung), §10 Nr. 9 der Ver­
ordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (BGBI.I, 1998, S.3909) kommt, unterrichtet die BAM jeweils die nach Landesrecht zuständige
Überwachungsbehörde.

10.2 Unabhängig von 10.1 kann die BAM in derartigen Fällen Verwaltungsverfahren nach Teil lides Ver­
waltungsverfahrensgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. September 1998 (BGB!. I
S. 3050) einleiten und Verwaltungsakte nach Teil 111 des genannten Gesetzes zur Durchsetzung die­
ser Regeln erlassen.

Anlagen
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Anlagen zur BAM-GGR 001

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Gefahrgut - Verpackungen
und - Großpackmittel (IBC)

QÜM 1
für Fässer aus Stahl (1 A1, 1A2; 6HA1), Kanister aus Stahl (3A1, 3A2) und für Feinstblechverpackun­
gen (OA1, OA2)

QÜM2
für rekonditionierte Fässer aus Stahl (1A1 ... RL; 1A2... R/RL)

QÜM3
Für einteilige, gezogene oder fließgepresste Behälter aus Aluminium (1 B1, 1B2)

QÜM4
für Fässer aus Pappe (1 G1)

QÜM5
für Fässer (Trommeln) aus Kunststoff (1 H1, 1H2) und Kanister aus Kunststoff (3H1, 3H2)

QÜM6
für rekonditionierte Fässer aus Kunststoff (1 H1 ... RL, 1H2...R/RL) und rekonditionierte Kanister aus
Kunststoff (3H1 ...RL, 3H2...R/RL)

QÜM7
für Kunststoffsäcke (5H1, 5H2, 5H3, 5H4)

QÜM8
für Säcke aus Papier (5M1, 5M2)

QÜM9
für Kisten aus Well- oder Vollpappe (4G)

QÜM10
für Kisten aus Naturholz, Sperrholz bzw. Holzspan und Holzfaser (4C, 4D, 4F)

QÜM 11
für Kisten aus Stahl, Aluminium und Kunststoff (4A, 4B, 4H, 4N)

QÜM12
Für Kombinationsverpackungen (6HA1, 6HA2; 6HB1, 6HB2; 6HC1, 6HC2; 6HD1, 6HD2; 6HG1,
6HG2; 6HH1, 6HH2; 6PA1, 6PA2; 6PB1, 6PB2; 6PC, 6PD1, 6PD2; 6PG1, 6PG2; 6PH1, 6PH2)

QÜM21
für metallene Großpackmittel (IBC) der Typen 11A, 11 B, 11 N; 21A, 21 B, 21 N; 31A,
31B,31N

QÜM22
für flexible Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe bzw. Kunststofffolie der Typen 13H1, 13H2,
13H3, 13H4, 13H5

QÜM23
für flexible Großpackmittel (IBC) aus Textilgewebe der Typen 13L1, 13L2, 13L3, 13L4

QÜM24
für starre Großpackmittel (IBC) aus Kunststoff der Typen 11 H1, 11 H2; 21 H1, 21 H2; 31 H1, 31 H2
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QÜM25
für Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit einem Innengefäß aus Kunststoff der Typen 11 HZ1,
11HZ2;21HZ1,21HZ2;31HZ1,31HZ2

QÜM26
für Großpackmittel (IBC) aus Pappe des Typs 11 G

QÜM27
für Großpackmittel aus Holz der Typen 11 C, 11 D, 11 F

QÜM28
für die Rekonditionierung/Reparatur metallener IBC sowie starrer IBC aus Kunststoff

QÜM29
für die der Rekonditionierung/Reparatur von Kombinations-IBC

QÜM30
Ausführungsregel zur Qualitätssicherung bei Einzelstück- und Kleinserienherstellern
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QÜM 1
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Fässer aus Stahl (1A1,1A2, 6HA1),
Kanister aus Stahl (3A1, 3A2) und Feinstblechverpackungen (OA1, OA2)

1. Eingangsprüfung

Flachzeuge sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelas­
senen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Fertig- und Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffangaben und der Abmes­
sungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Bestimmung der Maße
Bestimmung der Massen
Visuelle Prüfungen der Fügenähte
Befestigung und Anordnung der Tragelemente
Beschaffenheit der Falzverbindungen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

! P~_~!l:I':!9 ""__ _
: ~:~:J_~~~_!Lr:!1_I!1!:J!19_<:!~L _~c:l~~
I .?:?:?__~~~!i"I!1I!1~r:!.9.<:!~E~c:l~_~_~!1 __"
2.2.3 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der

_'S_~!1!1~~}~~!1~Qg
2.2.4 visuelle Prüfungen der Fügenähte, Falzverbindun­

gen und Verschlußöffnungen sowie der Innenfläche
deLyerpa~~~!1g~!1_ _

!2.2.5 Dichtheit von Verpackungen, die für flüssige Füllgü­
ter zugelassen sind, mit Ausnahme der
y~rp~(;??~~ngsarten OA1 und 0A2

Prüfintervall
-------------- ---

mindestensj~cl~tc:l~~~Qcls!~ Verpc:l(;~~Qg_*)
mindest~D~jede tausendste VeEPc:l(;_~~Qg*l

mindestens jede tausendste Verpackung *)

mindestens jede tausendste Verpackung *)

jede Verpackung

Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als tausend Verpackungen (fünftausend bei Feinstblech),
müssen die Prüfungen gemäß Nr. 2.2.1 bis 2.2.4 mindestens einmal durchgeführt werden.

*) Bei Feinstblechverpackungen und Fässern aus Stahl und Kanistern aus Stahl (OA1, 0A2, 1A1, 1A2, 3A1,
3A2) mit einer Wanddicke unter 0,50 mm mindestens jede fünftausendste Verpackung
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3. Endprüfungen
An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung Prüfintervall
3.1 F:allpTü~LJng _ stichprobenV'.leise n?c;h Prüfpl~_n

3.2 Dichtheitsprüfung (für Verpackungen, die für flüssige jede Verpackung
__ Füllgüt~r zu[~la~~en_sin.<:!L_ _ __ ~ . . _. .

: 3.3 Innendruckprüfung (für Verpackungen, die für flüssige . stichprobenweise nach Prüfplan
Füllgüter zugelassen sind) __ _ __ _~~

. 3.4 Stapel~.!"uckprüfung stichpro!>enw~~_e!l.ach Prüfl::>!?_n__ ~_.

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern
Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren
bleibend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.
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QÜM2

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen bei der Rekonditionierung von
Fässern aus Stahl (1A1 ..RL; 1A2...R1RL)

1. Eingangsprüfung

Jedes zur Rekonditionierung vorgesehene Fass ist zu prüfen und es sind nur solche Fässer zur Rekonditio­
nierung auszuwählen, die geprüften Verpackungsarten entsprechen und zugelassen sind.
Anhand der UN-Kennzeichnung sowie der äußeren und inneren Beschaffenheit des Fasses ist seine weitere
Eignung zu ermitteln.
Halbzeuge und Fertigfabrikate sind pro Lieferung hinsichtlich der werkstofftechnischen Kennwerte und der
Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses gemäß DIN EN 10204-2.2 und
stichprobenweise weiteren Prüfungen nach Prüfplan, oder eines Werksprüfzeugnisses gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu gewährleisten und zu
dokumentieren.

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion einschließlich Endprüfung

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu überwachen und
es sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung 'Prüfintervall : Erläuterung

nach Innenreinigung

: Prüfung muß vor der Lackierung erfolgen
. .

I I
._------------------------.

I..._.....__.._-_._-----_._-_..._----_.....

i Jedes Fass

i Jedes Fass

2.2.2 Dichtheitsprüfung (für Verpackungen, die : Jedes Fass
für flüssige Füllgüter zugelassen sind)

--------------- ._----
2.2.3 Außenbeschaffenheit i Jedes Fass

2.2.1 Innenbeschaffenheit

12.2.4 Zulassung, Richtigkeit, Dauerhaftigkeit
I und Lesbarkeit der Kennzeichnung

-::··..c:-=--···=-:c-:,---..-.,.···.. ··-·------···-····-············-· -.- _ - - - _ .
12.2.5 Fallfestigkeit Nach Prüfplan
.----------.--.-:-::------:c:-:- - - ..--------...... -- --- -.-..- ..-- --..--- - -.------ - ..- - -.!
12.2.6 Innendruckfestigkeit (hydraulisch) : Nach Prüfplan
---_._. - _.._._-_.. _.... ---

Die Organisation der Prüfdurchführung wird durch die Anlagenkonzeption bestimmt und ist im Rahmen des
Qualitätssicherungsprogramms zu dokumentieren.

3. Prüfkriterien

3.1 Innenbeschaffenheit

Das Fassinnere muss sauber und trocken, frei von Rost, Füllgutresten oder sonstigen Fremdmaterialien
sein. Ein vorhandener Innenlack muss einwandfrei sein und darf keine Beschädigungen aufweisen. Bei vom
Rekonditionierer durchgeführter Innenlackierung muss diese vollständig deckend und glatt sein. Sie muss
hart getrocknet sein und darf nicht abblättern.

3.2 Dichtheit

Geprüft wird das von altem Lack, von Rost oder anderen Fremdmaterialien gesäuberte, noch nicht lackierte
Fass. Dabei sind nicht nur kritische Stellen, sondern es ist das gesamte Fass zu prüfen.
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3.3 Außenbeschaffenheit

Die Außenseite des Fasses muss frei von Rost oder anderen Fremdmaterialien sein. Das gesamte Fass
muss vollständig deckend und glatt lackiert sein. Die Lackierung muss hart getrocknet sein und darf nicht
abblättern.

Die Zargen (Falzverbindungen des Ober- und Unterbodens mit dem Mantel) müssen einwandfrei sein und
dürfen keine Verformungen aufweisen.

Die Rollsicken müssen die Originalform haben, frei sein von Beulen, Knicken und Narben, die das Fass
schwächen könnten.

Der Fassmantel muss der ursprünglichen Form entsprechen. Leichte Beulen, die den Gebrauch und das
Gesamterscheinungsbild nicht beeinträchtigen, sind zulässig.

Der Oberboden und der Unterboden müssen frei von Verformungen sein.

Die Fassverschlüsse und -flansche müssen sauber, die Gewinde dürfen nicht beschädigt sein. Dichtungen
müssen einwandfrei sein und einen lecksicheren Verschluss gewährleisten.

SchweißsteIlen (außer der durch die Herstellung bedingten Naht) sind nicht zulässig.

Die Verpackungen müssen mit zulassungskonformen Zubehör (z.B. Deckel, Spannring, Dichtung, Ver­
schluss) ausgerüstet sein.

3.4 Zulassung, UN-Kennzeichnung

Die Verpackung muss eine UN-Kennzeichnung besitzen, die sicher erkennen lässt, dass es sich um eine
geprüfte Bauart handelt. Der Rekonditionierer hat die Verpackung den verkehrsrechtlichen Vorschriften ent­
sprechend zu kennzeichnen.

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren
bleibend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.

5. Registrierung des Rekonditionierers durch die SAM
Der Rekonditionierer von Fässern aus Stahl wird auf Antrag bei der BAM registriert und erhält ein Zertifikat
mit dem genehmigten Symbol zur Kennzeichnung der Verpackungen.

Voraussetzung dafür ist die Einhaltung dieser Regeln. Der Nachweis über die Wirksamkeit des Qualitätssi­
cherungsprogramms (QSP) erfolgt erstmalig über ein Audit durch die BAM und regelmäßig durch die Über­
wachungsstelle, die mit der Prüfung beauftragt ist.

Das Zertifikat ist drei Jahre gültig, es wird um jeweils zwei Jahre verlängert wenn nach einem Wiederho­
lungsaudit die Überwachungsstelle die Wirksamkeit des QSP erneut bestätigt.
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QÜM3
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für einteilige, gezogene oder fließge­
preßte Fässer aus Aluminium (181, 182)

1. Eingangsprüfung

Rohstoffe sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelasse­
nen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Fertig- und Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffangaben und der Abmes­
sungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge-
währleisten und zu dokumentieren. ..
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Bestimmung der Maße
Bestimmung der Massen
Bestimmung der Wanddickenverteilung
Beschaffenheit der Verschlussöffnungen
Beschaffenheit der Falzverbindungen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfintervall
122.1 Bestimmung derMaße!!1}l'"lg~~!~fl~j~9f:U§ll:l~~flg~t~_VerPGl~~~_fl.g_
1.?:21~~~.~~TIi!i~uii-g~~er_~i~-§i6__. ._____ mindestens tausendste \IA!rn:::l~kl
i 2.2.3 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der mindestens jede tausendste Verpackung

b~I.4-~~itfiIu~;f~1;n~u!ig~6~·:=:~~-~-· .._._,__!!1ing~~_~~I'"l~.jede tal:l~end~t~_Y-~EP<:l~.~~flg ....
2.2.5 HÜlsenrohling dreimal je Schicht

1-.=-::: ·::-::---,:,-- :..... - ..: :: : -, ..: :: - : -::: --.- -- -... - - -- -................................... ........:
2.2.6 Konifizieren, Hals- und Mündungsausführung

Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als tausend Verpackungen, müssen die Prüfungen gemäß
Nr. 2.2.1 bis 2.2.4 mindestens einmal durchgeführt werden.

3. Endprüfungen

An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

I-~~~fij_~ii
I~J .E§lllprQfLJflg
13.2 Dichtheitsprüfung (für Verpackungen, die für flüssige

1'3:3' rn~~~aiG~kp~~~~~~~«g~~~rpaCkUngen, die für
.. .flg_~~i.9~ .EgIJggt~r;z:LJg~I§l~~~fl~il'"lg)
, 3.4~t§lpel(jrLJC;~prgfun9

QÜM3

Prüfintervall
~!ic;hpT2~~fl"Y~is~f1ac;h.. Prgfpl§l1'"l
jede Verpackung

.......................... _----~-------

stichprobenweise nach Prüfplan
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4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren
bleibend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.
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QÜM4
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Fässer aus Pappe (1G)

1. Eingangsprüfung

Die Papiere, Folien, Pappen und Leim sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen
Kennwerte (und ggf. der Abmaße) mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Liefe­
ranten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines
Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfun­
gen zu überprüfen.

Fertig- und Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffkenndaten und der Abmes­
sungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Bestimmung der Maße
Bestimmung der Massen
Sichtkontrolle der Bodenverbindungen und Nähte
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der laufenden Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu überwa­
chen und es sind folgende Prüfungen durchzuführen:

IPrüfu~g ======~:=~~ --==~:== 'prüfT~tervidL ..__. . _
I~:~.:.L Bestim!!1ung-.ger M~_~_~____ __ . .__._. .._._... r:!1J.r:1~t~~ter1_~_j~(:I.~.~<:llJ_~_~r:l~st~_Y~!~Clg!<.l,J_r1.g . .. i

11.~·~~~~~f.9D:~~;~Le~-- ·~H:~:1:~~~~1~~6~~-1
_ .l<enl1~elc~.rl.!!r1.9.. ._ .__ . _._ ..__._. .. .. _.__ .__. .__._ _ _ _ __ ...1

Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als tausend Verpackungen, müssen die Prüfungen gemäß
Nr. 2.2.1 bis 2.2.3 mindestens einmal durchgeführt werden.

3. Endprüfungen

: Prüfung Prüfintervall-=-:----="-::----::--=------------------
13.1 Fallprüfung stichprobenweise entsprechend Prüfplan
-=-==------=-;-:-'-::-----:-~~,.----=----:-----=--,-----:-:--:--------

1-=3--=.2::---_S=-i:-c_ht_k:-:o:-nt_ro71_le---:d~e-r-E-n-d-=-n--'-a-h=-tv-e_rk_l::-eb~u::-n:-,g'----c:-_-,--- '....je_d_e_V_e_r-'-p_a_ck_u_n""'g'- ,
; 3.3 Stapeldruckprüfung oder Stauchwiderstand stichprobenweise entsprechend Prüfplan

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren blei­
bend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.

QÜM4 Seite 1 von 1



-1 Verpackung pro8h

-Prüfintervall ~ '
1 Verpac~_ng pro ® _
1 VerpackuQ.9pro 4h
1 Verp~ckung p~__4h
1 Verpackung pro 4h

- - --

(1 Verpac~ung pro 4 Wochen)
(1 Verpackung pro 4 Wochen)

nach Prüfplan (1 Verp§ckung pro 4 Wochen)
nach Prüfplan (1 Verpackung pro 4 Wochen)
nach Prüfplan (1 Verpackung pro 1 Woche)

Anlage zur BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut-Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

QÜM5

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Fässer aus Kunststoff (1 H1, 1H2)
und Kanister aus Kunststoff (3H1, 3H2)

1. Eingangsprüfung

Rohstoffe sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelasse­
nen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Fertig- und Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffangaben und der Abmes­
sungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbegirin und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Bestimmung der Maße
Bestimmung der Masse
Bestimmung der Mindestwanddicke und Überprüfung der Wanddickenverteilung
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

früfung ~__ __ _ __ _ _
2.2.1 _~el3~ir11rT!LJn~Lg_~r Maße _

_2.2.2 Bestimmung_ger Masse_ _
2.2.3 Ric;h!!gkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung
2.2.4 visuelle Prüfung der Schweißnähte und Verschluss­

_öffnungen
2.2.5 B~stimmung d~r Mindestwanddicke 1 '{erpackung pro 8}:1 _
2.2.6 Dichtheitsprüfung (für Verpackungen, die für flüssige jede Verpackung

F_üI19üt~r zU9_elassen sin9)
2.2.7 Prüfun_9 der äußeren Beschaffenheit

Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als tausend Verpackungen, müssen die Prüfungen gemäß
Nr. 2.2.1 bis 2.2.5 und 2.2.7 mindestens einmal durchgeführt werden, Nr. 2.2.6 gilt weiter.

3. Endprüfungen

An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung Prüfintervall
3.1 Fallprüfung nach Prüfplan
3.2 Dichtheitsprüfung mit entspanntem Wasser nach Prüfplan

(Prüfzeit 1 h)
3.3 _-,nnendruckprüfung (hydraulisch)
3.4 Stapeldruckprüfung
3.5 Stauchwiderstand
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Anlage zur BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut-Verpackungen und -Großpackrnitteln (IBe)

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern
Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren
bleibend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.
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Anlage zur BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

QÜM6
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen bei der Rekonditionierung von Fäs­
sern und Kanistern aus Kunststoff (1 H1 ...RL, 1H2...RlRL, 3H1 ...RL, 3H2...RlRL)

1. Eingangsprüfung

Jedes zur Rekonditionierung vorgesehene Gefäß ist zu prüfen und es sind nur solche Verpackungen zur
Rekonditionierung auszuwählen, die geprüften Verpackungsarten entsprechen und zugelassen sind. Anhand
der UN-Kennzeichnung sowie der äußeren und inneren Beschaffenheit des Gefäßes ist seine weitere Eig­
nung zu ermitteln.
Halbzeuge und Fertigfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffkenndaten und der
Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses nach DIN EN 10204-2.2
(August 1995) und weiteren Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses gemäß DIN EN
10204-2.3 oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu gewährleisten und zu
dokumentieren

-

jede Verpackung 'nach Innenreinigung

. ErläuterungPrüfintervall

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion einschließlich Endprüfung

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu überwachen und
es sind folgende Prüfungen durchzuführen:

.. ------------------ -

Prüfung
_. - ._. -

2.2.1 Innenbeschaffenheit
-_. --~~ -- - -
2.2.2 Dichtheitsprüfung (für Verpackungen, die jede Verpackung

für flüssige Füllgüter zugelassen sind)
. ~ -_. -- -- ---- --_. --- -- - --- -- - ---

. 2.2.3 Außenbeschaffenheit jede Verpackung

2.2.4

.2.2.5

Zulassung, Richtigkeit, Dauerhaftigkeit
und Lesbarkeit der Kennzeichnung

Fallfestigkeit

_.-

jede Verpackung

nach Prüfplan
--- --- - - - --- -_.-

.2.2.6 Innendruckfestigkeit (hydraulisch) nach Prüfplan

Die Organisation der Prüfdurchführung wird durch die Anlagenkonzeption bestimmt und ist im Rahmen des
Qualitätssicherungsprogramms zu dokumentieren.

2.3 Prüfkriterien

2.3.1 Innenbeschaffenheit

Das Innere der Verpackung muss sauber und frei von Füllgutresten oder sonstigen Fremdmaterialien sein.

2.3.2 Dichtheit

Es ist die Dichtheit der vollständigen Verpackung zu prüfen. Auf kritische Stellen ist zu achten.

2.3.3 Außenbeschaffenheit

Die Außenseite der Verpackung muss frei von Fremdmaterialien sein. Ungültige Aufkleber sind zu entfernen.

Die Fassverschlüsse und -flansche müssen sauber, die Gewinde dürfen nicht beschädigt sein. Dichtungen
müssen einwandfrei sein und einen lecksicheren Verschluss gewährleisten.
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Anlage zur BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

Der Fassmantel muss der ursprünglichen Form entsprechen. Risse, Falten, Knicke, Sprünge oder andere
sichtbare Beschädigungen im Material sind nicht zulässig.

SchweißsteIlen (außer der durch die Herstellung bedingten Nähte) sind nicht zulässig.

Die Verpackungen müssen mit zulassungskonformen, einwandfreiem Zubehör (Deckel, Spannring, Dich­
tung, Verschluss) ausgerüstet sein.

2.3.4 Zulassung, UN-Kennzeichnung

Die Verpackung muss eine UN-Kennzeichnung besitzen, die sicher erkennen lässt, dass es sich um eine
geprüfte Bauart handelt. Der Rekonditionierer hat die Verpackung den verkehrsrechtlichen Vorschriften ent­
sprechend zu kennzeichnen.

3. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern
Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren
bleibend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.

4. Registrierung des Rekonditionierers durch die SAM
Der Rekonditionierer von Fässern und Kanistern aus Kunststoff wird auf Antrag bei der BAM registriert und
erhält ein Zertifikat mit dem genehmigten Symbol zur Kennzeichnung der Verpackungen.

Voraussetzung dafür ist die Einhaltung dieser Regeln. Der Nachweis über die Wirksamkeit des Qualitätssi­
cherungsprogramms (QSP) erfolgt erstmalig über ein Audit durch die BAM und regelmäßig durch die Über­
wachungsstelle, die mit der Prüfung beauftragt ist.

Das Zertifikat ist drei Jahre gültig. Es wird um jeweils zwei Jahre verlängert, wenn nach einem Wiederho­
lungsaudit die Überwachungsstelle die Wirksamkeit des QSP erneut bestätigt.
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Anlage zur BAM GGR-001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

QÜM7
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Säcke aus Kunststoff
(5H1, 5H2, 5H3, 5H4)

1. Eingangsprüfung

Rohstoffe sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelasse­
nen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffangaben und der Abmessungen mit der
zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August
1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß
DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Bestimmung der Maße
Beschaffenheit der Verklebungen und Nähte
Beschaffenheit der Füll- und Verschließeinrichtungen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung
2.2.1 Bestimmung der Maße

,2.2.2 Beschaffenheit der Verklebungen und Nähte
2.2.3 Beschaffenheit der Füll- und Verschließeinrichtungen
2.2.4 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kenn­

zeichnung

Prüfintervall
1 Sack pro 4 h
1 Sack pro 4 h
1 Sack pro 4 h
1 Sack pro 4 h

Beträgt die Produktionszeit für eine Bauart weniger als 4h, müssen die Prüfungen gemäß
Nr. 2.2.1 bis 2.2.4 mindestens einmal durchgeführt werden.

3. Endprüfungen

An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung
3.1 Fallprüfung

Prüfintervall
stichprobenweise nach Prüfplan, jedoch
mindestens 3 Sack pro Auftrag

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren blei­
bend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.
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Anlage zur BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

QÜM8

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Säcke aus Papier (5M1, 5M2)

1. Eingangsprüfung

Rohstoffe sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelasse­
nen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Papiere und Halbfabrikate (z.B. Ventile) sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffangaben und
der Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN
EN 10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses
des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Bestimmung der Maße
Beschaffenheit der Verklebungen und/oder Nähte
Beschaffenheit der Ventilausführung
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfintervall
2.2.1 Bestimmung derMaße

'2.2.2 ···Lagen.zahl-u~aB:eihenf(,lgeaerAnoran~6g···

?2.3·Äilg~-m~ine~ußereäesChaffenh~if--...•.•..•.....•........•.
~.2.4 ..... Beschaffenh·ei(d~r Verkle~-ung~rl~rl(j/oderN~hi~
,t2.~. -~i~~E§ft~rih~1!~~r5;;~ri~iT§~_sfg_hr~n_g__ - --_.- -
2.2.6 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kenn-

1 Sack 4 h
1 Sack 4 h
1 Sack 4 h
1 Sack 4 h
1 4 h
1 Sack pro 4 h

Beträgt die Produktionszeit einer Bauart weniger als 4 h, müssen die Prüfungen gemäß Nr. 2.2.1 bis 2.2.6
mindestens einmal durchgeführt werden.

3. Endprüfungen

An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfintervall
stichprobenweise nach Prüfplan, jedoch
mindestens 3 Sack................................ _ .

pr~f!Jn_g. . .
3.1 Fallprüfung

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Mängelfeststellung

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren
bleibend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.
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Anlage zur BAM-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

QÜM9
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Kisten aus Well- oder Vollpappe
(4G)

1. Eingangsprüfung

Papier, Pappe, Leim und evtl. weiteres Zubehör (Klebebänder, Metallklammern etc.) sind pro Lieferung auf
Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werks­
zeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach
Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder
gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Fertig- und Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffangaben und der Abmes­
sungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Bestimmung der Maße
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Ausführung des Herstellerverschlusses
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung

2.2.1

2.2.2
2.2.3

-_.- -

Bestimmung der Maße
.._ __. - .

1?~~timmul1g der Massen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der
Kennzeichnung

Prüfintervall
-- ._-_._---_._._--- -

mindestens jede tausendste Verpackung
.. - - .""--_.. __... ..... ... ...... --_.....- ..

minde_~_t~l1~ J(;lge.tausendste Ve~p~ckung._

mindestens jede tausendste Verpackung

Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als tausend Verpackungen, müssen die Prüfungen gemäß
Nr. 2.2.1 bis 2.2.3 mindestens einmal durchgeführt werden.

3. Endprüfungen

An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung

3.1 Fallprüfung
- - . -- -

3.2 __ ?tap~ldrLJck-=-o(jer Stauchwiders!and

Prüfintervall

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren blei­
bend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.
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Anlage zur BAM GGR-001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitteln (IBC)

QÜM10

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Kisten aus Naturholz, Sperrholz
bzw. Holzspan und Holzfaser (4C, 40, 4F)

1. Eingangsprüfung

Schnittholz Sperrholz, Span- und Faserplatten sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Qualitäts- Kenn­
werte und der Abmessungen (Feuchtigkeitsgehalt, Oberfläche, Wandstärke) mit der zugelassenen Bauart
anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen
Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.3
(August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Fertig- und Halbfabrikate (Nägel, Schrauben, Scharniere u.ä.) sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der
Werkstoffangaben und der Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines
Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfun­
gen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Bestimmung der Maße
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Ausführung der Verbindungselemente (Nägel, Schrauben, Scharniere) sowie der Verbindungen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

I Pr~!~,!g .. __ ___ __ :~~~!inter:'!'_"!I__________
2.2..1 Be~!im~~g_der ~":'ß~____________________________ :_~tichl:>!.~~r:!~Ells_~f"!?~b.f~.Q!p_'?_Q _
2.2.2 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kenn- i stichprobenweise nach Prüfplan

zeichnung
2.2.3 visuelle Prüfungen der Verbindungen sowie des Innen- stichprobenweise nach Prüfplan

raumes der Ver ackungen

Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als tausend Verpackungen, müssen die Prüfungen gemäß
Nr. 2.2.1 bis 2.2.3 mindestens einmal durchgeführt werden.

3. Endprüfungen

An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren blei­
bend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.

QÜM 10 Seite 1 von 1



Anlage zur BAtvl-GGR 001
Überwachung und Qualitätssicherung der Herstellung von Gefahrgut -Verpackungen und -Großpackmitleln (IBC)

QÜM 11

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Kisten aus Stahl, Aluminium und
Kunststoff (4A, 48, 4H1, 4H2)

1. Eingangsprüfung

Fertig- und Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffangaben und der Abmes­
sungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10 204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Evtl. erforderliche Rohstoffe sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte
mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2
(August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten
gemäß DIN EN 10 204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen zu ge­
währleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an Ausfallmustern durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Bestimmung der Maße
Bestimmung der Massen
Visuelle Prüfungen der Fügenähte (soweit vorhanden)
Beschaffenheit der Scharniere und Verschlüsse (soweit vorhanden)
Beschaffenheit der Falzverbindungen (soweit vorhanden)
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung
Überprüfung der Maßhaltigkeit und visuelle Prüfung der Innenauskleidung bzw. Inneneinrichtung
auf Übereinstimmung mit der zugelassenen Bauart und auf Fertigungsfehler.

2.2 Prüfung bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen laufend zu überwachen und es sind
folgende Prüfungen durchzuführen:

...

früfu,:,_g._ _ .:- _
'2.2.1 ~estimmung der Maße
2.2.2 j3esti!!lmung..Eer Massen __ . _ _~__

•2.2.3 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der
~KennzeJchnung _

2.2.4 visuelle Prüfungen der Fügenähte, Falzverbindungen und
Verschlüsse

2.2.5 Prüfung de.r_Lrm~nauskleidung, -einrichtung

_.. -

. Prüfintervall-_.- -_.. -- -_._. -_..•_---- .. _-~-

_ mindesten~jede tausendste Verpackl,!ng
_ min~estet:1s jed~ tausendste Velpackung .

mindestens jede tausendste Verpackung

- - -

, mindestens jede tausendste Verpackung

mindestens j,Elde tausendste Verpackung

Beträgt das Fertigungslos einer Bauart weniger als eintausend Verpackungen, müssen die Prüfungen ge­
mäß Nr. 2.2.1 bis 2.2.5 mindestens einmal durchgeführt werden.

3. Endprüfungen

An den fertiggestellten Verpackungen sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Prüfung
3.1 Fallprüfung
3.2 Stapeldruckprüfung

Prüfintervall
stichprobenweise nach Prüfplan
stichprobenweise nach Prüfplan

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren blei­
bend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.
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QÜM12

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Kombinationsverpackungen mit
folgenden Codierungen

Innengefäß aus Kunststoff und verschiedene Außenverpackungen

6HA1
6HA2
6HB1
6HB2
6HC
6HD1
6HD2
6HG1
6HG2
6HH1
6HH2

Außenverpackung:
11

11

11

11

11

11

fassförmig aus Stahl (s. QÜM1)
korb- oder kistenförmig aus Stahl (s. QÜM 11)
fassförmig aus Aluminium (s. QÜM 3)
korb- oder kistenförmig aus Aluminium (s. QÜM 11)
kistenförmig aus Naturholz (s. QÜM 10)
fassförmig aus Sperrholz
kistenförmig aus Sperrholz (s. QÜM 10)
fassförmig aus Pappe (s. QÜM 4)
kistenförmig aus Pappe (s. QÜM 9)
fassförmig aus Kunststoff (s. QÜM 5)
kistenförmig aus massiven Kunststoffen (s. QÜM 11)

Innengefäß aus Porzellan, Glas oder Steinzeug und verschiedene Außenverpackungen

6PA1
6PA2
6PB1
6PB2
6PC
6PD1
6PD2
6PG1
6PG2
6PH1
6PH2

Außenverpackung:
11

11

11

11

fassförmig aus Stahl (s. QÜM 1)
korb- oder kistenförmig aus Stahl (s. QÜM 11)
fassförmig aus Aluminium (s. QÜM 3)
korb- oder kistenförmig aus Aluminium (s. QÜM 11)
kistenförmig aus Naturholz (s. QÜM 10)
fassförmig aus Sperrholz
Weidenkorb
fassförmig aus Pappe (s. QÜM 4)
kistenförmig aus Pappe (s. QÜM 9)
aus Schaumstoff
aus massiven Kunststoffen (s. QÜM 5 bzw. 11)

1. Eingangsprüfungen

Halb- und Fertigfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte und
Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Liegt für Kunststoffe nur ein Werkszeugnis gemäß DIN EN 10204-2.2 vor, (z.B. für Kunststoffinnengefäße)
ist die Dichte nach DIN ISO 1183 (Februar 1992) und der Schmelzindex nach DIN ISO 1133 (Februar 1992)
einmal pro Anlieferungslos zu bestimmen.
Bei Kunststoffen mit vernetzter Struktur ist der Vernetzungsgrad durch Prüfungen während der Produktion zu
bestimmen ( Faltbiegeversuch siehe unter 5.).
Typgeprüfte (z.B. TÜV, DVGW, BAM, EMPA, TNO, etc.) Bauteile bzw. Teile mit hohen sicherheitstechni­
schen Anforderungen z.B. Armaturen, Ventile, etc. sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Abmessun­
gen und der Funktion stichprobenweise nach Prüfplan mit der zugelassenen Bauart anhand eines Abnahme­
prüfzeugnisses gemäß DIN EN 10204-3.1 B (August 1995) zu unterziehen.

Für evtl. notwendige Kunststoffe s. QÜM 5

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und
Anlagen zu gewährleisten und zu dokumentieren.
Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an mindestens 3 Prototypen durchzuführen. Die
Werte aus dem Prüfungszeugnis der Bauartzulassung sind als Sollwerte zugrunde zulegen.
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Flexibles Kunststoffinnengefäß Prüfung gemäß QÜM 7, Pkt. 2 (ohne Kennzeichnung)
Starres Kunststoffinnengefäß Prüfung gemäß QÜM 5, Pkt. 2 (ohne Kennzeichnung)
Ausführung der Bauart
Richtigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Bestimmung der Eigenmasse (Außen- und Innenverpackung)
Kontrolle der Funktionsmaße
Kontrolle des Innenraumes der äußeren Umhüllung auf Fehler, die das Innengefäß
beschädigen können.
Bestimmung der Mindestwanddicke und der Wanddickenverteilung des
Kunststoffinnenbehälters und visuelle Prüfung der Nähte bei 6HA1-Verpackungen

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen und die Einhaltung
der angeordneten Verfahrens- u. Arbeitsanweisungen laufend zu überwachen.

Prüfung
2.2.1 Allgemeine äußere Beschaffenheit

2.2.2 Bestimmung der Funktionsmaße

2.2.3 Visuelle Prüfung der Fügeverbindungen (falls vorhanden)

2.2.4 Kontrolle des Innenraumes der Außenverpackung auf Fehler, die
das Jnnengefäß beschädigen können

2.2.5 Visuelle Kontrolle des Verschlusses

, 2.2.6 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

3. Endprüfungen

. Prüfung
3.1 Übereinstimmung der Bauart

'3.2 Innendruckprüfung (hydraulisch) gem. Zulassung

3.3 Bei Außenverpackung aus Metall:
Kontrolle des Oberflächenschutzes
---- - -

3.4 Dauerhaftigkeit, Richtigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

3.5 Dichtheit mit entspanntem Wasser oder gleichwertiges Prüfverfah­
ren (für \Lemackungen, die für flüssige FÜllgüter ~ugelass~[1 sindL _

Prüfintervall_
stichprobenweise nach
Prüfplan
stichprobenweise nach
Prüfplan ___
stichprobenweise nach
Prüfplao
stichprobenweise nach
Prüfplao
stichprobenweise nach
Prüfplan
stichprobenweise nach
Prüfplan

Prüfinterv_all
stichprobenweise nach
Prüfplan
nach Prüfplan
(min. 1~ pro MonatL

I stichprobenweise nach
Prüfplan

- ----._------

stichprobenweise nach
PcQfplan __
jede Verpackung

4. Ungültigmachen der Kennzeichnung bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren
bleibend ungültig zu machen oder die Verpackung zu vernichten.

5. Durchführung und Auswertung des Faltbiegeversuches

5.1 Prüfkörperherstellung

Aus einem Behälterabschnitt wird spanend ein Prüfstab herausgearbeitet, der quer zur Hauptorientierungs­
richtung des Kunststoffs liegt. Die Behälterinnenseite wird am Prüfstab gekennzeichnet.
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Abmaße des Prüfstabs: Breite: 25 mm
Länge: ca. 150 mm
Dicke: Erzeugnisdicke

Der Prüfkörper wird vor der Prüfung 24 Stunden bei 23 oe und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit konditioniert.

5.2 Versuchsbeschreibung

Der Prüfstab wird um seine Querachse um 1800 gefaltet, so daß die Schenkel vollständig anliegen. Dabei soll
die Behälterinnenseite im Zugbereich der Faltung liegen.
Als Falteinrichtung kann z. B. ein Schraubstock mit entsprechender Backenlänge verwendet werden.
Der Versuch wird bei Raumtemperatur durchgeführt.

5.3 Kriterien für das Bestehen der Prüfung

Es dürfen nach dem Biegen keine Risse erkennbar sein. Treten Risse auf, so sind von mindestens zwei
Behältern des gleichen Fertigungsloses Proben zu entnehmen und die Prüfung zu wiederholen. Treten
wiederum Risse auf, ist das Los zu verwerfen.
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QÜM 21
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für metallene Großpackmittel (IBC)
derTypen11A,11B,11N;21A,21B,21N;31A,31B,31N

1. Eingangsprüfungen

Halbzeuge und Zukaufteile (Fertig- u. Halbfabrikate) sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstoff­
technischen Kennwerte und Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses
des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder
eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger
Prüfungen zu überprüfen.

Bei typgeprüften Zulieferungen (z.B. bei Armaturen, Ventilen u. a.) ist die Übereinstimmung der Abmessun­
gen und der Funktion mit der zugelassenen Bauart stichprobenweise nach Prüfplan anhand eines Abnah­
meprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-3.1 B nachzuweisen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Produktionsvorbereitung

Überprüfung der Qualitätsfähigkeit des Fertigungsprozesses bezogen auf die Produktspezifikation des Groß­
packmittels (IBC) unter Einbeziehung festgelegter Arbeitsanweisungen.

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die ordnungsgemäße Einrichtung der Maschinen und
Anlagen zu gewährleisten und zu dokumentieren. Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen
an mindestens einem Prototyp durchzuführen und zu dokumentieren:

Ausführung der Bauart
Maß- und Gewichtskontrolle nach Fertigungszeichnung (Soll- Ist - Vergleich).
Ermittlung des tatsächlichen Volumens
Wanddickenkontrolle insbesondere bei umgeformten Teilen des Packmittelkörpers
visuelle Prüfung der Schweißnähte auf Güte und Übereinstimmung mit dem Schweißplan
zerstörungsfreie Prüfung der Schweißnähte 1) mit folgendem Prüfumfang:

10 % der Längsnähte (LN)

2 % der Rundnähte (RN)

100 % der StoßsteIlen (zwischen LN und RN sowie zwischen LN und LN)
Oberflächenrissprüfung der Schweißnähte an den Stutzen
Druckprüfung 2) mit einem Prüfdruck von 2,0 bar (nur für IBC der Codes 21, 31)
Kontrolle der Beschaffenheit der Verschlusseinrichtungen
Kontrolle der Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen bzw. Anlagen und die Einhaltung
der Arbeitsanweisungen zu überwachen. Folgende Prüfungen sind durchzuführen:

Prüfung _
2.2.1 Kontrolle der Maße
2.2.2 Prüfu_ng der Schweißnähte nach DIN EN 25817
2.2.3 Funktionsprüfung der Verschlusseinrichtungen

Prüfintervall _.. _.-

stichproben_weise nach Prüfplan
stichprobenweise nach Prüfplan
stichprobenweise nach Prüfplan

QÜM 21

1) Bei Schweißverbindungen dürfen vereinzelte Poren belassen werden, wenn deren Durchmesser
0,25 t (t =Wanddicke) nicht überschreitet.

2) Die Druckprüfung ist unter Aufsicht eines Sachverständigen nach § 14 Abs. 1 des Gerätesicher­
heitsgesetzes sowie nach § 31 Abs. 1 Nr. 2 und 3 der Druckbehälterverordnung durchzuführen.
Dem Sachverständigen sind vor der Prüfung die Ergebnisse der Durchstrahlungs- und Oberflä­
chenrissprüfung vorzulegen. Die Durchführung der Druckprüfung ist vom Sachverständigen zu be­
scheinigen.
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3.6 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeich-

3. Endprüfungen

~~g.f.':J!!g_ _ _ _ __ _._ _.. .__._ .
, 3.1. . ..Ay§fQbTYIl9cl€lF ~<:ly<:lrtirTly€lrgl€li.c;b~YE§P.€l~ifik<:l!igll.
3.2 Zerstörungsfreie Prüfung der Schweißnähte z.B. Durch- jeder 100. IBC bei Serien unter

strahlungsprüfung o. Fluoressenzmethode (Farbeindringungs- 100 Stück min. 1 IBC
methode), AufschäumrTlethgde

3.3 Obertl~chenrissprUfüngderStützennähte (z.B. Magnetpul- wie Nr. 3.2
_'I.€lEPEgfy.ll9.g:._LJlt~<:l§.c;b<:lI)PEgfYIl.g).

3.4 .... !::>l~b_!~.~i.!§P.rgfLJIl9.. 31
3.5 Innendruckprüfung

Die ordnungsgemäße Durchführung und die Ergebnisse der Prüfungen gem. 3.1 bis 3.5 sind von einem
Sachkundigen 3) zu bestätigen.

4. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern
Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu ent­
fernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.

5. Vollständigkeit und Richtigkeit der Anwenderdokumentation

Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen (Handhabungs- und Bedienungsanleitungen) sind für jede
Lieferung zu gewährleisten.

3) Sachkundiger nach § 32 der Druckbehälterverordnung
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QÜM22
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für flexible Großpackmittel (IBC) aus
Kunststoffgewebe bzw. -folie der Typen 13H1, 13H2, 13H3, 13H4, 13H5

1. Eingangsprüfungen

Kunststoffgewebe, Kunststofffolien, sicherheitsrelevante Halbfabrikate und Zusatzstoffe sind pro Lieferung
auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte und der Abmessungen mit der zugelassenen
Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und zu­
sätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204­
2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Überprüfung der Qualitätsfähigkeit des Fertigungsprozesses bezogen auf die Produktspezifikation des Groß­
packmittels (IBC) unter Einbeziehung festgelegter Arbeitsanweisungen.
Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die ordnungsgemäße Einrichtung der Maschinen und
Anlagen zu gewährleisten und zu dokumentieren. Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen
an mindestens einem Prototyp durchzuführen und zu dokumentieren:

Ausführung der Bauart
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Kontrolle der Maße
Beschaffenheit der Verbindungsnähte
Beschaffenheit der Füll- und Verschließeinrichtungen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen bzw. Anlagen und die Einhaltung
der Arbeitsanweisungen zu überwachen. Folgende Prüfungen sind durchzuführen:

Prüfung
~~1 Bestir:nmun~gder Maße.
2.21--.?E:l_schaff~nheitder Verkl~!:)ungen undf'Jj3.~t~

2.2.3 Be§chc!fenhei! dE;lr Füll- u.rlej VerschliElßeinrichtungen
2.2.4 Lesbarkeit und Richtigkeit der Kennzeichnung
2.2.5 Allgemeine äußere Beschaffenh.eit.

3. Endprüfungen

Prüfung _. __
3.1_ Fallprüfun_g_.
3.2 .Kippfallprüfung
3.3 Aufrichtprüfung
3.4 .. Hebeprüfung von oben
3.5 Beschaffenheit der Verklebungen und Nähte
3.6 Allgemeine äußere Beschaffenheit
3.7 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeich­

nung

Prüfintervall
_ jeger ~50~te, mindJJBC pro Auftrag

jede! IBC ...
1 IBC pro ft,uftrC!g
jeder IBC

;jeder IBC

Prüfintervall
1 IBC pro Auftrag mir]d. jeder 10QQste
1 IBC pro ~uftrag mind...: jeder 1OOOste
1 IBC pro Auftrag mind. jeder 1000ste
1 IBC pro Auftrag mind. jeder lOg.oste
1 IBC pro Auftrag mind. jeder 1000ste
1 IBC pro Auftrag mind. jeder 1000ste
1 IBC pro Auftrag mind. jeder 1000ste

4. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu ent­
fernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.

5. Vollständigkeit und Richtigkeit der Anwenderdokumentation

Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen (Handhabungs- und Bedienungsanleitungen) sind für jede
Lieferung zu gewährleisten.
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QÜM23

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für flexible Großpackmittel (IBC) aus
Textilgewebe der Typen 13L1, 13L2, 13L3 und 13L4

1. Eingangsprüfungen

Textilgewebe und weiteres Zubehör sowie sicherheitsrelevante Halbfabrikate sind pro Lieferung auf Über­
einstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte und Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand
eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfun­
gen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August
1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Produktionsvorbereitung

Überprüfung der Qualitätsfähigkeit des Fertigungsprozesses bezogen auf die Produktspezifikation des
Großpackmittels (IBC) unter Einbeziehung festgelegter Arbeitsanweisungen.

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die ordnungsgemäße Einrichtung der Maschinen und
Anlagen zu gewährleisten und zu dokumentieren. Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfun­
gen an mindestens einem Prototyp durchzuführen und zu dokumentieren:

Ausführung der Bauart
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Kontrolle der Maße
Beschaffenheit der Verklebungen und/oder Nähte
Beschaffenheit der Füll- und Verschließeinrichtungen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen bzw. Anlagen und die Einhaltung
der Arbeitsanweisungen zu überwachen. Folgende Prüfungen sind durchzuführen:

Pr~fLJ.~g._._. ..,'_..., .,., "..,
?:_?:L~~§!imr:!l.LJ~g der Maße
2:?:?~.~~~h~1f~rlh~~.Q.~!"{~~~!~~LJngen und/oder Nähte
2.2.3 Beschaffenheit der Füll- und Verschließeinrichtungen
2.2:4 Richtigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung ,
:2I?__6[[g~~~J.6i~~:~ere"äesch·affenheit

3. Endprüfungen

Prüfintervall
jeder 2~9_~t~, mind.1 IBepro Auftrag
jeder IBC
j~~~r 250 ste, mind.1lBC p~o Auftrag

j~_~_~r I,.=B,C:.:",. """""""""'"
jeder IBC

'~Ei.i.fLJ~.g .:P:,.:r::::üf:::::i,:n.:t,:"e::.:rv.:;::a,II:.:,::C" ..'.". ; ...'.. ":"":,.'" :;:::;:,.;:,. •...

! 3.1,=~llprgfLJI1911~gpr<:.>ALJ~~~g!rlirlq:j~~~!JOOO .st~

!3.2.. f5ippf~llprgf!:lrl.g J.I.~,g ...p~<:'> ..ALJ~r~gTrlirl9: ...j.~q~r1099~t~.
3.:.3ALJf~i(;htprgfLJrl911~gp~<:.>ALJ~~~g!rlirld:j~~~r1099 ste
~.4 .. tl~b_~p~9fLJrlgy<:.>n ..<:'>~~rl ., , ,..., ,,""" JI~gPE<:.> .. ALJ~~~g~irlq:.,j~.qf}r1.99Q~t~ ,

I 3.5 ,~~~(;h~1f~rl.h~it~~ry~r~If}~LJrlg~rl ...LJrl~t'Ji:ih!~.1"".I~gPE<:.>ALJ~~~g., ..~.irl~ .. j~~~E.,J09Q§tf}
3.6 äußere Beschaffenheit ~1~gpr<:.>ALJ~r~g~irlc:J:jeq~~JOQQ~t~

: 3.7 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der 1 IBC pro Auftrag mind. jeder 1000 ste
I, f5~rlrl~~i(;hrlLJrlg,

4. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu
entfernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.
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5. Vollständigkeit und Richtigkeit der Anwenderdokumentation

Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen (Handhabungs- und Bedienungsanleitungen) sind für jede
Lieferung zu gewährleisten
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QÜM24

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für starre Großpackmittel (IBC) aus
Kunststoff der Typen 11 H1, 11 H2; 21 H1, 21 H2; 31 H1 und 31 H2

1. Eingangsprüfungen

Rohstoffe sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelasse­
nen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10
204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Liegt nur ein Werkszeugnis des Rohstofflieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) vor, ist je Lie­
ferlos der Schmelzindex nach ISO 1133 (Februar 1992) zu bestimmen. Bei Kunststoffen mit vernetzter
Struktur ist der Vernetzungsgrad (Faltbiegeversuch) im Rahmen der Prüfungen während der Produktion zu
bestimmen. Der Faltbiegeversuch ist unter Pkt. 7 beschrieben.

Erforderliche Fertig- und Halbfabrikate (Verschlüsse, Ventile) sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der
werkstofftechnischen Kennwerte und der Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werks­
zeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach
Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.3 (August 1995) oder
gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Typgeprüfte (z. B. TÜV, DVGW, BAM, EMPA, TNO, etc.) Bauteile bzw. Teile mit hohen sicherheitstechni­
schen Anforderungen (z. B. Armaturen, Ventile, etc.) sind pro Lieferung stichprobenweise nach Prüfplan auf
Übereinstimmung mit der zugelassenen Bauart anhand eines Abnahmeprüfzeugnisses gemäß EN 10 204­
3.1 B (August 1995) zu überprüfen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Überprüfung der Qualitätsfähigkeit des Fertigungsprozesses bezogen auf die Produktspezifikation des
Großpackmittels (IBC) unter Einbeziehung festgelegter Arbeitsanweisungen.

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die ordnungsgemäße Einrichtung der Maschinen und
Anlagen zu gewährleisten und zu dokumentieren. Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfun­
gen an mindestens einem Prototyp durchzuführen und zu dokumentieren:

- Ausführung der Bauart
- Allgemeine äußere Beschaffenheit

Bestimmung der Eigenmasse
Bestimmung der Wanddicke und Überprüfung der Wanddickenverteilung insbesondere an Radien
(Sollwert der Mindestwanddicke entsprechend den Werten im Prüfprotokoll der Zulassungsprü­
fung)
Bestimmung der Funktionsmaße

- Visuelle Kontrolle der Fügeverbindungen
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

- Vor Beginn der Serienfertigung ist für IBC der Codes 21, 31 einmalig eine hydraulische Innen­
druckprüfung (z.B. nach Rn 3657, Anhang A.6 der Anlage A zum ADR) durchzuführen.

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen sowie die Einhaltung
der Arbeitsanweisungen zu überwachen. Nachstehende Prüfungen sind durchzuführen:

, Prüfung

, 2.2.1
! 2.2.2
i 2.2.3
2.2.4

QÜM 24

der Bauart
äußere Beschaffenheit

E3esti llllll l:lQgdE!rry1Cl~~E! ...
der Mindestwanddicke

Prüfintervall

ein Behälter 4 h_ .

ein Behälter 4 h
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2.2.5
2.2.6
2.2.7

Bestimmung der Funktionsmaße
Prüfung auf Gängigkeit der beweglichen Teile
Visuelle Kontrolle der Schweiß- und
Fügeverbindungen

2.2.8 Visuelle Kontrolle der Anschlussstutzen
2.2.9 Prüfungen bei Einsatz von vernetztem Kunststoff
2.2.9.1 Bestimmung des Vernetzungsgrades

2.2.9.2 Faltbiegeversuch (s. Nr. 7)

3. Montage

3.1 Kontrolle der Verbindur:lgsnähte .
3.2 Dichtheitsprgfung der Armaturen
3.3 Prüfung auf Gängigkeit der beweglichen Teile
3.4 Richtigkeit Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kenn­

zeichnu.Q.9 _.

4. Endprüfungen
. ~-

Prüfung
4.1 Kontrolle der Übereinstimmung der Bauart im Vergleich

zur Sp~zifikation

4.212iGhthei!~prgfuQg ._ __.
4.3 __ Pr(jf~llg auf G?ngi_gk~~tder be~glich~n Teile ~.

4.4 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kenn­
zeichnung

ein Behälter pro 8 h
jeder Behälter
1 Behälter pro 4 h

1 Behälter pro 4 h

bei jedem 250. IBC, bei kleineren Serien
mind. 1 Prüfung;
bei jedem 250. IBC, bei kleineren Serien
mind. 1 Prüfung;

. 1 IBC_pro 4h
jeder IBC
jeder IBC
jeder IBC

Prüfintervall
1 IBC pro 4h

jeder ~B~JI~C der Codes21 ,.}1)
1 IBf p!".e>.4h _ ~ __
jeder IBC

5. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur/Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu
entfernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.

6. Vollständigkeit und Richtigkeit der Anwenderdokumentation

Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen (Handhabungs- und Bedienungsanleitungen) sind für jede
Lieferung zu gewährleisten.

7. Durchführung und Auswertung des Faltbiegeversuches

7.1. Prüfkörperherstellung

Aus einem Behälterabschnitt wird spanend ein Prüfstab herausgearbeitet, der quer zur Hauptorientierungs­
richtung des Kunststoffs liegt. Die Behälterinnenseite wird am Prüfstab gekennzeichnet.

Abmaße des Prüfstabs: Breite: 25 mm
Länge: ca. 150 mm
Dicke: Erzeugnisdicke

Der Prüfkörper wird vor der Prüfung 24 Stunden bei 23 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit konditioniert.

7.2. Versuchsbeschreibung

Der Prüfstab wird um seine Querachse um 180 0 gefaltet, so daß die Schenkel vollständig anliegen. Dabei
soll die Behälterinnenseite im Zugbereich der Faltung liegen.
Als Falteinrichtung kann z. B. ein Schraubstock mit entsprechender Backenlänge verwendet werden. Der
Versuch wird bei Raumtemperatur durchgeführt.

7.3. Kriterien für das Bestehen der Prüfung

Es dürfen nach dem Biegen keine Risse erkennbar sein. Treten Risse auf, so sind von mindestens zwei
Behältern des gleichen Fertigungsloses Proben zu entnehmen und die Prüfung zu wiederholen. Treten wie­
derum Risse auf, ist das Los zu verwerfen.
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QÜM25

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Kombinations- Großpackmittel
(IBC) mit Kunststoff-lnnengefäß der Typen 11 HZ1, 11 HZ2; 21 HZ1, 21 HZ2; 31 HZ1, 31 HZ2

1. Eingangsprüfungen

Rohstoffe sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelasse­
nen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10 204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Liegt nur ein Werkszeugnis des Rohstofflieferanten gemäß DIN EN10204-2.2 (August 1995) vor, ist je Lie­
ferlos der Schmelzindex nach ISO 1133 (Februar 1992) zu bestimmen.
Bei Kunststoffen mit vernetzter Struktur wird der Vernetzungsgrad im Rahmen der Prüfungen während der
Produktion bestimmt. Der Faltbiegeversuch ist unter Pkt. 7 beschrieben.

Weiterhin erforderliche Fertig- und Halbfabrikate (Rahmen, Scharniere, Verschlüsse, Ventile) sind pro lie­
ferung auf Übereinstimmung der werkstofftechnischen Kennwerte und Abmessungen mit der zugelassenen
Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) und zu­
sätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10 204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Typgeprüfte (z. B. TÜV, DVGW, BAM, EMPA, TNO, etc.) Bauteile bzw. Teile mit hohen sicherheitstechni­
schen Anforderungen (z. B. Armaturen, Ventile, etc.) sind pro Lieferung stichprobenweise nach Prüfplan auf
Übereinstimmung mit der zugelassenen Bauart anhand eines Abnahmeprüfzeugnisses gemäß EN 10 204­
3.1 B (August 1995) zu überprüfen.

2. Produktionsprüfungen

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Überprüfung der Qualitätsfähigkeit des Fertigungsprozesses bezogen auf die Produktspezifikation des
Großpackmittels (IBC) unter Einbeziehung festgelegter Arbeitsanweisungen. Vor Produktionsbeginn und bei
Wechsel der Bauart ist die ordnungsgemäße Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu gewährleisten und
zu dokumentieren. Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfungen an mindestens einem
Prototyp durchzuführen und zu dokumentieren.
Für Kombinations- IBC mit flexiblem Kunststoffinnengefäß sind die Prüfungen nach QÜM 22 Pkt. 2.1 durch­
zuführen.
Für Kombinations- IBC mit starrem Kunststoffinnengefäß sind folgende Prüfungen durchzuführen:

Ausführung der Bauart
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Bestimmung der Eigenmasse
Bestimmung der Wanddicke
Bestimmung der Funktionsmaße
Richtigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung des Innenbehälters
Vor Beginn der Serienfertigung ist für IBC der Codes 21, 31 einmalig eine hydraulische Innen­
druckprüfung (z.B. nach Rn 3657, Anhang A.6 der Anlage A zum ADR) durchzuführen.

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu überwachen. Fol­
gende Prüfungen sind durchzuführen:

PI-~I.g~g:~iist~~~~-'~==~=-'-'·==-'-'=-'··---·=............~~4.f.i.~~~~~(L=.=. .==-_ 1
_?~?:1.t\llg~rn.~i.r.:t~i:i.'J.~~r~~~~~h?ft.~r.:th.~i~ .........;J~~h?I~~rprc:>_4h__ . ..
2.2.2 Bestimmun der Masse ..........................L1~E:lh?lt~rprc:>4h. . .1
?:?:~.I?~~!irn.rn..'J.Qgg~rf0iQc:lE:l~~?r.:tc:lc:lig~E:l . .. ...j1~~hi:ilt~rpr<:>~hi

: 2.2.4 Visuelle Prüfung der Schweiß- u. Verbindungsnähte 11 Behälter pro 4h i
12.2.5 Bestimmung der Funktionsmaße ····r1Beh~iierproäh···· ··-1
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2.2.6

.2.2.7
2.2.8

Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeich- 1 Behälter pro 4h
nung

- - -
Prüfung.§luf GängLgkeit der bewegJichen Teile .jede~ Gefäß
Prüfungen bei Einsatz von vernetztem Kunststoff

-

2.2.8.1 Bestimmung des Vernetzungsgrades

2.2.8.2 Faltbiegeversuch (siehe Pkt. 7)

3. Montage und Komplettierung

Prüfgegenstand
. 3.1 Kontrolle der äußeren Umhüllung auf Fehler, einschließlich

solcher die das Innengefäß beschädigen können
3.2 Kontrolle der Befestigungselemente sowie Schweiß und

Verbindungsnähte
3.3 Dichtheitsprüfung der Armaturen

_3.4 Prüfung auf Gängigkeit der beweglichen Teile
3.5 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der

Kennzeichnung

4. Endprüfungen

Prüfgegenstand
4.1 Übereinstimmung der Bauart mit der Spezifikation
4.2 Prüfung auf Gängigkeit der beweglichen Teile
4.3 Dichtheitsprüfung

jeweils jeder 250. IBC, bei kleineren
Serien jeweils mind. 1 Prüfung

. jeweils jeder 250. IBC, bei kleineren
Serien jeweils mind. 1 Prüfung

Prüfintervall

. eine Umhüllung pro 4h

, eine Umhüllung pro 4h
jeder IBC
jeder IBC
jeder IBC

Prüfintervall
ein II~C pro 4h
ein IBC pro 4h
Jeder IBC (gilt nur für IBC der Codes
21, 31 )

5. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu
entfernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.

6. Vollständigkeit und Richtigkeit der Anwenderdokumentation

Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen (Handhabungs- und Bedienungsanleitungen) sind für jede
Lieferung zu gewährleisten.

7. Durchführung und Auswertung des Faltbiegeversuches

7.1 Prüfkörperherstellung

Aus einem Behälterabschnitt wird spanend ein Prüfstab herausgearbeitet, der quer zur Hauptorientierungs­
richtung des Kunststoffs liegt. Die Behälterinnenseite wird am Prüfstab gekennzeichnet.
Abmaße des Prüfstabs: Breite: 25 mm

Länge: ca. 150 mm
Dicke: Erzeugnisdicke

Der Prüfkörper wird vor der Prüfung 24 Stunden bei 23 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit konditioniert.

7.2 Versuchsbeschreibung

Der Prüfstab wird um seine Querachse um 180 0 gefaltet, so daß die Schenkel vollständig anliegen. Dabei
soll die Behälterinnenseite im Zugbereich der Faltung liegen.
Als Falteinrichtung kann z. B. ein Schraubstock mit entsprechender Backenlänge verwendet werden. Der
Versuch wird bei Raumtemperatur durchgeführt.

7.3 Kriterien für das Bestehen der Prüfung

Es dürfen nach dem Biegen keine Risse erkennbar sein. Treten Risse auf, so sind von mindestens zwei
Behältern des gleichen Fertigungsloses Proben zu entnehmen und die Prüfung zu wiederholen. Treten wie­
derum Risse auf, ist das Los zu verwerfen.
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QÜM26
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Großpackmittel (IBC) aus Pappe
(11G)

1. Eingangsprüfungen
Die Pappe und weiteres Zubehör (Klebstoff, Klammern, Klebebänder u. ä.) sind pro Lieferung auf Überein­
stimmung der werkstofftechnischen Kennwerte mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnis­
ses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan
oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwerti­
ger Prüfungen zu überprüfen.

Halbzeuge und Zukaufteile (Fertig- u. Halbfabrikate) sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der werk­
stofftechnischen Kennwerte und Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnis­
ses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan
oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10 204-2.3 (August 1995) oder
gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Weitere Prüfungen, wie Maßkontrollen anhand von Zeichnungen, Flächengewicht, Sichtkontrolle der Ver­
schlüsse u. ä. sind stichprobenweise nach Prüfplan durchzuführen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfung bei Produktionsbeginn

Überprüfung der Qualitätsfähigkeit des Fertigungsprozesses bezogen auf die Produktspezifikation des
Großpackmittels (IBC) unter Einbeziehung festgelegter Arbeitsanweisungen.

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die ordnungsgemäße Einrichtung der Maschinen und
Anlagen zu gewährleisten und zu dokumentieren. Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende Prüfun­
gen an mindestens einem Prototyp durchzuführen und zu dokumentieren:

Ausführung der Bauart
Allgemeine äußere Beschaffenheit
Maßkontrolle nach Fertigungszeichnung
Ausführung der Klebe- und Verbindungsstellen
Kontrolle des Verschlusses auf Funktionsfähigkeit
Kontrolle des Innenraumes auf Fehler, die zu Beschädigungen der Innenauskleidung führen
können (Ausführung des Innenraumes)
Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen sowie die Einhaltung
der Arbeitsanweisungen zu überwachen. Nachstehende Prüfungen sind durchzuführen:

2.2.1 Visuelle des Verschlusses
2.2.2 Kontrolle der Funktionsmaße
2.2.3 Kontrolle der Klebestellen und

....................... y~r~i.I1.c:lyl1g~~I~I'l'"I~l'lt~
2.2.4 Dauerhaftigkeit, Richtigkeit und Lesbarkeit der

L... .. .1S~1'l1'l~~i(;~I'lYI'l9

3. Endprüfungen
...............................................................................

~rQfl.lng

. 3.1 Kontrolle der Bauartausführul'l9
i 3:2 FunktiOI'l~prüfung

13.3 .Hebepl-üfungvon unten

QÜM 26

Prüfintervall
nach

s!i(;~E~C?~~I1"v.~i~e ....•n... a••c••h..•.c .....•.......'.•.•.•...................................

stichprobenweise nach Prüfplan

stichprobenweise nach Prüfplan

Prüfintervall
sti(;~pro~~n\,"l~i~~..nClchPrüfpIClI1 .
sti(;.~E~C?~~l1weis~... nCl(;hprgfpIClI1
bei Fertigung> 500 Stück: stichprobenweise

i nach Prüfplan,
sonstl'l'"lil'ldestens ein~ergfyn9
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3.4 Fallprüfung
3.5 Stapeldruckprüfung

__ _(fürJBC, dJe ~~_m Stapeln ausgel~gt sind)

---- --- ------
stichprobenweise nach Prüfplan
stichprobenweise nach Prüfplan

4. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu
entfernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen

5. Vollständigkeit und Richtigkeit der Anwenderdokumentation

Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen (Handhabungs- und Bedienungsanleitungen) sind für jede
Lieferung zu gewährleisten.
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QÜM27

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen für Großpackmitteln (IBC) aus Holz
der Typen 11C, 110 und 11F

1. Eingangsprüfungen
Schnittholz, Sperrholz, Span- und Faserplatten sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Qualitäts­
Kennwerte und der Abmessungen (Feuchtigkeitsgehalt, Oberfläche, Wandstärke) mit der zugelassenen
Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und
zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN
10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen.

Fertig- und Halbfabrikate (Nägel, Schrauben, Scharniere u.ä.) sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der
Werkstoffangaben und der Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des
Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.2 (August 1995) und zusätzlichen Prüfungen nach Prüfplan oder eines
Werksprüfzeugnisses des Lieferanten gemäß DIN EN 10204-2.3 (August 1995) oder gleichwertiger
Prüfungen zu überprüfen.

Weitere Prüfungen wie z. B. Feuchtigkeitsermittlung, Sichtkontrollen der Holzqualität, Oberflächenqualität
und Beschaffenheit der Verschlüsse sind stichprobenweise nach Prüfplan durchzuführen.

2. Prüfungen während der Produktion

2.1 Prüfungen bei Produktionsbeginn

Überprüfung der Qualitätsfähigkeit des Fertigungsprozesses bezogen auf die Produktspezifikation des
Großpackmittels (IBC) unter Einbeziehung festgelegter Arbeitsanweisungen.

Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die ordnungsgemäße Einrichtung der Maschinen und
Anlagen zu gewährleisten und zu dokumentieren. Vor Freigabe der Produktion sind nachstehende
Prüfungen an mindestens einem Prototyp durchzuführen.

- Ausführung der Bauart
- Allgemeine äußere Beschaffenheit
- Maß- und Gewichtskontrolle nach Fertigungszeichnung
- Kontrolle der Verbindungselemente und Verbindungsstellen
- Kontrolle des Innenraumes auf Fehler, die zu Beschädigungen der Innenauskleidung führen können
- Kontrolle des Verschlusses auf Funktionsfähigkeit
- Hebeprüfung von unten
- Stapeldruckprüfung
- Fallfestigkeit
- Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der Kennzeichnung
- Kontrolle der mitzuliefernden Handhabungs- und Montagehinweise (Montage und

Probebetriebsprüfungen an mindestens einem IBC sind durchzuführen)

2.2 Prüfungen bei laufender Produktion

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen sowie die Einhaltung
der Arbeitsanweisungen zu überwachen. Folgende Prüfungen sind durchzuführen:

, 2.2.1. ..Yil)YElIIEl prgfYllg <:l(;;}rYElrbirl<:lurlgen ....
2.2.2. Kontrolle der Maße

'; c2
c
··."2=.'=3 '." ·······'K···"·oc···'n·:··t'rolle des VerschIu~s's~;e~'s~;lullln~;dirlde~lr~R~~I;h IÄ~I~""""""""""'" .

2.2.4. Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der
'5Elllrl2:Elichnung

QÜM 27

, Prüfintervall
l)tic:~pr()~ElrlV'lElil)El nach PrüfplClIl
l)!ic:~p~()~ElrlV'lElil)El.IlClc:~PE9fpl an
l)!iC:~.PE()~El.rlIJ:lElisElIlClc:~ergfpIClIl
stichprobenweise nach Prüfplan
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3. Endprüfungen

Prüfung.
3.1 Ausführu.ng der Bauart
3~2 Funktionsprobe
3.3 Hebeprüfung von unten

3.4 Stapeldruckprüfung (für IBC, die zum Stapeln
ausgelegt sind)

3.5 Fallprüfung
3.6 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der

Kennzeichnung __ _

Prüfintervall
stichprobenweise nach Prüfplan_
stichprobenweise nach PrüfQLan
bei Fertigung von 50 Stück: eine Prüfung.
bei Fertigung> 50 Stück: stichprobenweise
nach Prüfp!an
dito

stichprobenweise nach Prüfplan
jeder IBC

4. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern
Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu
entfernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.

5. Vollständigkeit und Richtigkeit der Anwenderdokumentation

Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Unterlagen (Handhabungs- und Bedienungsanleitungen) sind für jede
Lieferung zu gewährleisten.
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QÜM28

Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen bei der Rekonditionierung/Reparatur
metallener IBC sowie starrer IBC aus Kunststoff

1. Eingangsprüfungen

Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen sind an jedem zur Rekonditionierung vorgesehenen IBC durchzu­
führen:

1.1 Feststellung der Kennzeichnung und der Ausführung des IBC auf Übereinstimmung mit der Spezifi-
kation der zugelassenen Bauart.

1.2 Visuelle Prüfunq der äußeren Beschaffenheit und des Zustandes des Großpackmittels (IBC)
1.3 Visuelle Prüfung der Innenbeschaffenheit nach durchgeführter Innenreinigung
1.4 Abschließende Beurteilunq der Reparaturfähiqkeit d. h. Eiqnunq zur Rekonditionierung
1.5 Schriftliche Freigabe (Kennzeichnung, Datum) zur Rekonditionierung/Reparatur

Halbzeuge und Fertigfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffkenndaten und der
Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten nach DIN EN
10204-2.2 (August 1995) und weiteren Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses gemäß
DIN EN 10204-2.3 oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen. Für die Rekonditionierung IReparatur dür­
fen ausschließlich zulassungskonforme Zubehörteile Verwendung finden.

2. Rekonditionierung I Reparatur
Auflistung der erforderlichen Arbeitsabläufe, Bereitstellung der Arbeitsmittel, Durchführung der Rekonditio­
nierungs-/Reparaturmaßnahmen.
Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und An­
lagen zu gewährleisten und zu dokumentieren.

3. Prüfungen bei laufender Produktion einschließlich Endprüfung
Während der Produktion ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu überwachen. Fol­
gende Prüfungen sind durchzuführen:

'Pri.ifl.lllg . _
;~·L \lis.lJ~II~_Ergf~Q.9<:llJf9~~r:!1~~b~Qf~bl~r

! ~._2 _\lJs.lJ~II~F:lrQflJQ.gcl~r\l~rs.~bli~~~iQric;btlJQg~Q .
i}.:3__ \lis.lJ~JI~ErQflJ_~gcl~r Scb":Y~!~_fl.~bt~
3.4 Dichtheitsprüfung

3.5 Zerstörungsfreie Prüfung der Schweißnähte
mittels Magnetpulver- oder Farbeindringver­
fahren (metallene IBC)

...........................................----------------------------------------

: Prüfintervall
.........._ ---_._-----.-------- -- ..

i j~cl~S._r~R§ri~rt~Qr()~p<:l~~_rni!!~I(ll?g) ..
j~cl~S.r~p<:lri~l"t~Qr()~P<:lC;~rnJ!!~l(ll?_g)

j~_cl.~sr~p<:lrI~.I"!~Qr()_l}p<:lC;;~!n!t!~L(l1?91 .
jedes reparierte Großpackmittel (IBC), gilt nur für die
Code 21 31
nach Prüfplan, aber mindestens 1Stck. bei
Kleinserien
Längsnähte (LN) 10 %
Rundnähte (RN) 2 %
alle StoßsteIlen 100 %
jedes Großpackmittel (IBC)3.6 Richtigkeit, Dauerhaftigkeit und Lesbarkeit der

K~r1Il2:~ic;bQlJfl_g .
Bemerkung: Die Durchführung und Ergebnisse der Prüfmerkmale 3.1 bis 3.6 sind von einem Werkssach-

i kundigen zu bestätigen. Reparierte Großpackmittel (IBC) sind nur für Stoffe der Verpackungsgruppen 11
. und 111 einsetzbar.

Diese Endkontrolle ersetzt nicht die Inspektion nach Rn 3663 Anhang A.6, Anlage Ades ADR und äquiva­
lente Festlegungen in RIO und IMDG-Code.
Die Organisation der Prüfdurchführung wird durch die Anlagenkonzeption bestimmt und ist im Rahmen des
Qualitätssicherungsprogramms zu dokumentieren.
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4. Prüfkriterien

4.1 Innenbeschaffenheit

Das Großpackmittel sowie die Auslaufarmatur müssen sauber, trocken und frei von Füllgutresten oder sons­
tigen Fremdmaterialien sein.

4.2 Außenbeschaffenheit

Der Behälter muss die Originalform haben und muss frei sein von Verformungen, Beulen und Knicken und
insgesamt der Bauart vollkommen entsprechen.

Die Verschlüsse und Flansche müssen sauber, die Gewinde dürfen nicht beschädigt sein. Dichtungen müs­
sen einwandfrei sein und einen lecksicheren Verschluss gewährleisten.
SchweißsteIlen (außer der durch die Herstellung bedingten Nähte) sind nicht zulässig.

4.3 Dichtheit

Geprüft wird der IBC nach der Innen- und Außenreinigung / Reparatur. Dabei sind nicht nur kritische Stellen
einer Prüfung zu unterziehen, sondern der gesamte IBC ist zu prüfen.

4.4 Zulassung, UN-Kennzeichnung

Der IBC muss eine UN-Kennzeichnung besitzen, die sicher erkennen lässt, dass es sich um eine zugelas­
sene Bauart handelt. Das Typenschild muss fest angebracht, die Zulassungskennzeichnung deutlich lesbar
sein.

5. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu
entfernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.

6. Registrierung des Rekonditionierers durch die SAM
Der Rekonditionierer von Großpackmitteln (IBC) wird auf Antrag bei der BAM registriert und erhält ein Zertifi­
kat mit dem genehmigten Symbol zur Kennzeichnung der IBC.

Voraussetzung dafür ist die Einhaltung dieser Regeln. Der Nachweis über die Wirksamkeit des installierten
Qualitätssicherungsprogramms (QSP) erfolgt erstmalig über ein Audit durch die BAM und regelmäßig durch
die Überwachungsstelle, die mit der Prüfung beauftragt ist.

Das Zertifikat ist drei Jahre gültig, es wird um jeweils zwei Jahre verlängert, wenn nach einem Wiederho­
lungsaudit die Überwachungsstelle die Wirksamkeit des QSP erneut bestätigt.
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QÜM29
Qualitätssicherungs- und Überwachungsmaßnahmen bei der Rekonditionierung I Reparatur
von Kombinations-IBe (31HA1 ...RL)

1. Eingangsprüfungen
Die nachfolgend aufgeführten Prüfungen sind an jedem zur Rekonditionierung vorgesehenen IBC durchzu­
führen:

1.1 Feststellung der Kennzeichnung und der Ausführung des IBC auf Übereinstimmung mit der Spezifi-I
kation der zugelassenen Bauart. I

1.2 Visuelle Prüfung der äußeren Beschaffenheit und des Zustandes des Großpackmittels (IBC)
1.3 Visuelle Prüfung der Innenbeschaffenheit nach durchgeführter Innenreinigung
1.4 Abschließende Beurteilung der Reparaturfähigkeit d. h. Eignung zur Rekonditionierung
1.5 Schriftliche Freigabe (Kennzeichnung, Datum) zur Rekonditionierung/Reparatur

Halbzeuge und Fertigfabrikate sind pro Lieferung auf Übereinstimmung der Werkstoffkenndaten und der
Abmessungen mit der zugelassenen Bauart anhand eines Werkszeugnisses des Lieferanten nach DIN EN
10 204-2.2 (August 1995) und weiteren Prüfungen nach Prüfplan oder eines Werksprüfzeugnisses gemäß
DIN EN 10 204-2.3 oder gleichwertiger Prüfungen zu überprüfen. Für die Rekonditionierung/Reparatur dür­
fen ausschließlich zulassungskonforme Zubehärteile Verwendung finden.

Jeder zur Rekonditionierung vorgesehene IBC wird geprüft.

2. Rekonditionierung/Reparatur

Auflistung der erforderlichen Arbeitsabläufe, Bereitstellung der Arbeitsmittel, Durchführung der Rekonditio­
nierungs- / Reparaturmaßnahmen.
Vor Produktionsbeginn und bei Wechsel der Bauart ist die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und An-
lagen zu prüfen und zu dokumentieren. .

3. Prüfungen bei laufender Produktion einschließlich Endprüfung

Während der Produktion sind die fachgerechte Einrichtung der Maschinen und Anlagen zu überwachen und
folgende Prüfungen sind durchzuführen:

Prüfgegenstand Prüfintervall Erläuterung
-

3.1 Innenbeschaffenheit jeder IBC nach Innenreinigung
---

3.2 Außenbeschaffenheit jeder IBC nach Außenreinigung / Reparatur
._------_._. 1----------·--·----·-·--·-·--··-···

3.3 Dichtheit jeder IBC wenn für Flüssigkeiten zugelassen
I

. _------------+ _. ----_._..~_.-

3.4 Zulassung, UN-Kennzeichnung jeder IBC I
I

Die Organisation der Prüfdurchführung wird durch die Anlagenkonzeption bestimmt und ist im Rahmen des
Qualitätssicherungsprogramms zu dokumentieren.

4. Prüfkriterien
4.1 Innenbeschaffenheit

Der Kunststoff-Innenbehälter sowie die Auslaufarmatur müssen sauber, trocken und frei von Füllgutresten
oder sonstigen Fremdmaterialien sein. Bei Austausch des Innenbehälters gegen einen bauartkonformen
Innenbehälter gelten die Prüfkriterien analog.
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4.2 Außenbeschaffenheit

Der Außenbehälter des IBC (z. B. Gitterbox, Mantel) muss die Originalform haben. Innen- und Außenbehäl­
ter einschließlich Palette müssen frei sein von Verformungen, Beulen und Knicken und insgesamt der Bauart
vollkommen entsprechen.

Die Verschlüsse und Flansche müssen sauber, die Gewinde dürfen nicht beschädigt sein. Dichtungen müs­
sen einwandfrei sein und einen lecksicheren Verschluss gewährleisten.

Schweißsteilen (außer der durch die Herstellung bedingten Naht) am Kunststoff-Innenbehälter sind nicht
zulässig.

Der Kombinations-IBC muss vollständig mit zulassungskonformen Zubehör (z. B. Deckel, Dichtung, Ventil,
Auslaufarmatur, Verschluss) ausgerüstet sein.

4.3 Dichtheit

Geprüft wird der IBC nach der lnnen- und Außenreinigung / Reparatur. Dabei sind nicht nur kritische Stellen
einer Prüfung zu unterziehen, sondern der gesamte IBC ist zu prüfen.

4.4 Zulassung, UN-Kennzeichnung

Der IBC muss eine UN-Kennzeichnung besitzen, die sicher erkennen lässt, dass es sich um eine zugelas­
sene Bauart handelt. Das Typenschild muss fest angebracht, die Zulassungskennzeichnung deutlich lesbar
sein.

5. Verfahrensweise bei Feststellung von Fehlern

Bei Feststellung sicherheitsrelevanter Fehler ist soweit möglich die bauartspezifische, fachgerechte Repara­
tur / Sanierung durchzuführen oder die UN-Kennzeichnung durch ein geeignetes Verfahren bleibend zu
entfernen, bzw. es ist die Verwendung als Gefahrgut- Großpackmittel (IBC) auszuschließen.

6. Registrierung des Rekonditionierers durch die SAM
Der Rekonditionierer von Großpackmitteln (IBC) wird auf Antrag bei der BAM registriert und erhält ein Zertifi­
kat mit dem genehmigten Symbol zur Kennzeichnung der IBC.

Voraussetzung dafür ist die Einhaltung dieser Vorschriften. Der Nachweis über die Wirksamkeit des instal­
lierten Qualitätssicherungsprogramms (QSP) erfolgt erstmalig über ein Audit durch die BAM und regelmäßig
durch die Überwachungsstelle, die mit der Prüfung beauftragt ist.

Das Zertifikat ist drei Jahre gültig, es wird um jeweils zwei Jahre verlängert, wenn nach einem Wiederho­
lungsaudit die Überwachungsstelle die Wirksamkeit des QSP erneut bestätigt.
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QÜM30
Ausführungsregeln zur Überwachung von Einzelstück - bzw. Kleinserienherstellern

1. Bei Einzelstück- bzw. Kleinserienfertigung wird die Prüfung und Bewertung der Fertigungsdokumenta­
tion (ggf. einschließlich Fotos der Verpackungen, IBC) durch die BAM durchgeführt und als Überwa­
chung gewertet.
Diese Prüfung wird grundsätzlich zweimal pro Jahr durchgeführt und erfolgt in der Weise, dass der Her­
steller die notwendigen Informationen der BAM unaufgefordert zur Verfügung stellt.

2. Die jeweils erste Überwachung ist mit einer Betriebsbegehung und der Prüfung des Qualitätssiche­
rungsprogramms durch die BAM oder durch eine von ihr beauftragte Stelle zu verbinden. Dabei werden
auch die Einzelheiten für den Nachweis einer ordnungsgemäßen Herstellung festgelegt.

3. In Zeiträumen ohne Produktion sind die dem Hersteller gehörenden Zulassungen an die BAM als "zur
Zeit nicht produziert" zu melden.

4. Damit eine eindeutige Identifizierung. jedes Einzelstückes bzw. jeder Kleinserie möglich ist, muß fol­
gende Beschriftung zusätzlich zu der UN-Kennzeichnung in deren Nähe angebracht werden.

Beispiel:
4G/Y32/S/00/D/BAM 0000 - Herstellerkennzeichen
1 /96/5

1 = Anzahl der Verpackungen
96 = Jahr der Herstellung

5 = Ifd. Nr. der Kleinserie im Jahr 1996

Jede Serie ist der BAM (Fachgruppe 111.1), entweder sofort nach der Herstellung oder halbjährlich zu­
sammengefaßt, zu melden.

Grenzwerte für Kleinserien pro Jahr, in den verschiedenen Branchen, wurden von der BAM in Zusammenarbeit
mit den Industrieverbänden festgelegt. Die Summe aller Serien eines Jahres darf diesen Grenzwert nicht über­
steigen.

QÜM 30 Seite 1 von 1



BAM - Regeln zu den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter

BAM-GGR 002 - Erstmalige und wiederkehrende Prüfungen sowie Inspektionen an Groß­
packmitteln (IBC)

Berlin, 31. August 2000

Als zuständige Behörde gemäß §20(3) Gefahrgutverordnung See/ §6(1) Nr.2 Gefahrgutverordnung Straße
und §6 Nr.4 Gefahrgutverordnung Eisenbahn in der jeweils gültigen Fassung gibt die Bundesanstalt für Ma­
terialforschung und -prüfung (BAM) nach Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen (BMVBW), den Verbänden und der betroffenen Wirtschaft folgende Regeln für die Durch­
führung der "Erstmaligen und wiederkehrenden Prüfungen sowie Inspektionen an Großpackmitteln (IBC)"
bekannt.

Sie sind ab sofort anwendbar.
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BAM - Regeln zu den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter

BAM-GGR 002 - Erstmalige und wiederkehrende Prüfungen sowie Inspektionen an Groß­
packmitteln (IBC)

1. Diese Regeln erläutern die Vorschriften
der Rn 3662 und 3663 des Anhangs A.6 der Anlage A zum AOR
der Rn 1662 und 1663 des Anhangs VI der Anlage zum RIO
der Nummer 26.2.6, 26.2.7, 26.4.6, 26.4.7, 26.5.6 und 26.5.7 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch

in der jeweils geltenden Fassung.

2. Die erstmaligen und wiederkehrenden Prüfungen sowie die Inspektionen sind durch Sachverständige
oder Sachkundige durchzuführen.

Die Anforderungen der Rn 1663 (1) / 3663 (1) RID/ADR sowie der Nr. 26.2.7.1, 26.4.7.1 und 26.5.7.1
des IMDG-Code deutsch gelten für die zuständige Behörde als zufriedenstellend erfüllt, wenn die In­
spektion in Abständen von nicht mehr als 5 Jahren durch einen Sachverständigen oder durch von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) anerkannte Inspektionsstellen gemäß Ziffer
3.1 bzw. 3.2 durchgeführt werden; die Anforderungen der Rn 1663 (2) / 3663 (2) sowie der Nr.
26.2.7.2, 26.4.7.2 und 26.5.7.2 gelten als zufriedenstellend erfüllt, wenn die Sichtprüfungen durch
Sachkundige gemäß Ziffer 3.3 durchgeführt werden.

3. Sachverständige, anerkannte Inspektionsstellen und Sachkundige

3.1 Als Sachverständige gelten
die in § 6 Abs. 1 Nr. 5 und 6 der GGVS und
die in § 6 Abs. 1 Nr. 7 und 8 der GGVE genannten Sachverständigen sowie
die nach § 20 Nr. 3 der GGVSee anerkannten Sachverständigen.

3.2 Als anerkannte Inspektionsstellen gelten die von der BAM gemäß nachstehenden Verfahrensregeln
bestätigten Inspektionsstellen.

3.3 Als Sachkundige gelten Personen, die
von der Unternehmensleitung mit diesen Aufgaben beauftragt werden und hinsichtlich der Prüf­
tätigkeit keinen Weisungen unterliegen,
aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse oder ihre durch praktische Tätigkeit ge­
wonnenen Erfahrungen die Gewähr dafür bieten, dass sie die Prüfungen ordnungsgemäß
durchführen und
darüber hinaus Kenntnisse über die Besonderheiten der zu prüfenden Großpackmittel (IBC) be­
sitzen.
Diese können durch besondere Schulung erworben werden.

4. Unter Inspektion auf Übereinstimmung mit dem Baumuster versteht man die Prüfung der zeichnungs­
gerechten Umsetzung der Fertigung des Großpackmittels (IBC) in bezug auf die Abmessungen, die
verwendeten Werkstoffe einschließlich der festgelegten Wanddicken, die ordnungsgemäße Schweiß­
ausführung, bauliche Ausrüstung und Bedienungsausrüstung gemäß Spezifikation sowie Richtigkeit
und Lesbarkeit der Kennzeichnung.

5. Unter Inspektion des inneren und äußeren Zustandes versteht man eine Sichtkontrolle in bezug auf
die innere und äußere Beschaffenheit des Großpackmittels (IBC), insbesondere Beschichtung (Farb­
anstrich, Verzinkung), Gratfreiheit, Beschädigung des Packmittelkörpers und der baulichen Ausrüs­
tung sowie Korrosion.

6. Unter Inspektion der einwandfreien Funktion der Bedienungsausrüstung versteht man neben der
Überprüfung der Befüllungs- und Entleerungseinrichtungen (Kontrolle der Deckelverschraubung, Zu­
stand der Dichtung, Sicherung des Bodenauslaufs bei Hebelverschlüssen usw.) auch die Wirksamkeit
von Lüftungseinrichtungen sowie Überprüfung des Ansprechverhaltens bei Druckausgleichseinrich­
tungen.
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7. Unter Inspektion vor Inbetriebnahme versteht man die Prüfung jedes Großpackmittels (IBC) entspre­
chend dem zutreffenden Mindestprüfprogramm nach einem anerkannten Qualitätssicherungs-Pro­
gramm gemäß BAM-GGR 001 vom 31. August 2000.

8. Die Ergebnisse der Prüfungen müssen in Prüfberichten festgehalten werden, die vom Eigentümer
oder Verwender des Großpackmittels (IBC) bis zur nächsten Inspektion aufzubewahren sind.

9. Die Durchführung der wiederkehrenden Prüfungen nach Rn 1662 / 3662 RID/ADR und Nr. 26.2.6,
26.4.6 und 26.5.6 des IMDG-Code deutsch kann durch Sachkundige, Sachverständige oder Inspekti­
onssteIlen nach Nr. 3 erfolgen.

10. Das Datum der Durchführung der Dichtheitsprüfung und / oder der Inspektion ist auf dem Typenschild
des Großpackmittels (IBC) anzugeben.

Anhang
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Anhang zur BAM-GGR 002

Verfahrensregeln für die Anerkennung von Inspektionsstellen für
Gefahrgutgroßpackmittel (IBC)

Bemerkung:
In diesen Verfahrensregeln, die sich in ihren Ausführungen eng an die Europäische Norm "Allgemeine
Kriterien für den Betrieb verschiedener Typen von Stellen, die Inspektionen durchführen" (EN 45004)
anlehnt, werden die allgemeinen und organisatorischen Anforderungen sowie das Anerkennungsverfah­
ren durch die BAM dargestellt.
Für die Anerkennung von Inspektionsstellen für die erstmaligen und wiederkehrenden Prüfungen / Inspek­
tionen an Großpackmitteln gilt folgende Verfahrensregelung:

1. Allgemeine Anforderungen

1.1 Die Inspektionsstelle kann eine selbständige Organisation oder ein Teil einer Organisation sein.
Organisationen in diesem Sinne können z. B. technische Überwachungsorganisationen, Hersteller
oder Betreiber sein.

1.2 Der Aufgabenbereich der Inspektionsstelle bestimmt sich aus dem Grad ihrer Unabhängigkeit. Der
Inspektionsumfang der verschiedenen Inspektionsstellen ist in Absatz 3.5 festgelegt.

2. Organisatorische Anforderungen

2.1 Die Inspektionsstelle oder die Organisation von der sie einen Teil bildet, muss rechtlich identifizier­
bar sein.

2.2 Eine Inspektionsstelle, die einen Teil einer Organisation bildet, die sich mit anderen Aufgaben als
mit Inspektionen befasst, muss innerhalb dieser Organisation identifizierbar sein.

2.3 Die Inspektionsstelle muss über schriftliche Unterlagen verfügen, in denen ihre Aufgaben und der
Bereich ihrer fachlichen Tätigkeiten, zu deren Ausführungen sie befähigt ist, dargelegt sind.

2.4 Die Inspektionsstelle muss angemessen gegen Haftpflicht versichert sein.

3. Typen von Inspektionsstellen

Es werden drei Typen von Inspektionsstellen unterschieden:

3.1 Phon

Die Inspektionsstelle des Typs A liefert als "(unparteiische) Dritte" Dienstleistungen.

Kriterien für die Unabhängigkeit:
Sie muss von den durch die Inspektionen betroffenen Parteien unabhängig sein. Die Inspektions­
steIle und ihre Beschäftigten, die für die Durchführung der Inspektionen verantwortlich sind, dürfen
nicht Konstrukteur, Hersteller, Lieferer, Käufer, Eigentümer, Benutzer oder Instandhalter der von ih­
nen inspizierten IBC sein, noch dürfen sie deren bevollmächtigter Vertreter sein.

Die Inspektionsstelle und ihre Beschäftigten dürfen sich nicht mit Tätigkeiten befassen, welche die
Unabhängigkeit ihres Urteils und ihre Integrität verletzen können. Insbesondere dürfen sie sich nicht
unmittelbar mit der Konstruktion, der Herstellung, dem Vertrieb, der Benutzung bzw. dem Betrieb
oder der Instandhaltung von IBC befassen, die sie inspizieren.
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Allen Interessierten müssen die Dienstleistungen der Inspektionsstelle zugänglich sein. Es dürfen
keine unangemessenen Bedingungen finanzieller oder sonstiger Art bestehen.

3.2 Inspektionsstelle des Typs B

Die Inspektionsstelle des Typs B bildet einen abgetrennten und identifizierbaren Teil einer Organi­
sation, die sich mit der Konstruktion, der Herstellung, dem Vertrieb, der Benutzung bzw. dem Be­
trieb oder der Instandhaltung von IBC befasst, welche die Inspektionsstelle inspiziert.

Kriterien für die Unabhängigkeit:
Die Verantwortlichen der mit Inspektionen Beschäftigten müssen von denen der mit anderen Aufga­
ben Beschäftigten eindeutig abgegrenzt sein, und zwar durch organisatorische Trennung der In­
spektionsstelle sowie durch Festlegung der Berichterstattungspflichten innerhalb der Organisation,
der sie angegliedert ist.

Die Verantwortlichen der mit Inspektionen Beschäftigten dürfen sich nicht mit Tätigkeiten befassen,
welche die Unabhängigkeit ihres Urteils und ihre Integrität bei den Inspektionen verletzen können.
Insbesondere dürfen sie sich nicht unmittelbar mit der Konstruktion, der Herstellung, dem Vertrieb,
der Benutzung bzw. dem Betrieb oder der Instandhaltung von IBC befassen, die sie inspizieren.

Inspektionsleistungen dürfen nur an die Organisation geliefert werden, von der die Inspektionsstelle
einen Teil bildet.

3.3 Inspektionsstelle des Typs C

Die Inspektionsstelle des Typs C befasst sich mit der Konstruktion, der Herstellung, dem Vertrieb,
der Benutzung bzw. dem Betrieb oder der Instandhaltung von IBC. Sie liefert möglicherweise In­
spektionsleistungen an andere als an die Organisation, der sie angegliedert ist.

Kriterien für die Unabhängigkeit:
Die Inspektionsstelle muss durch organisatorische Maßnahmen und/oder durch schriftliche Verfah­
rensanweisungen Vorkehrungen treffen, um innerhalb der Stelle eine angemessene Trennung von
Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit Inspektionsleistungen sicherzu­
stellen.

3.4 Die Inspektionsstellen müssen die vertrauliche Behandlung von Kenntnissen, die ihnen bei ihren In­
spektionstätigkeiten zuteil werden, sicherstellen.

3.5 Die Zuordnung der Inspektionen zu den Inspektionsstellen der Typen A, Bund C wird entsprechend
dem Risikopotential der IBC wie folgt festgelegt:

Inspektionsstellen Inspektionsumfana
TypA Alle inspektionspflichtigen IBC

ohne Einschränkungen
Typ Bund C, einschließlich der Inspek- IBC für Feststoffe der Verpackungsgruppen I ,11 und
tionsstellen des Herstellers 111 ohne Volumenbeschränkung

IBC für Feststoffe der Verpackungsgruppen II und 111 mit
einem max. Volumen von 1000 I.

4. Organisation und Geschäftsführung

4.1 Die Inspektionsstelle muss die Zuständigkeiten der Beschäftigten und die hierarchische Gliederung
festlegen und schriftlich aufzeichnen.

*) Nur IBC ohne Untenentleerung der Codierungen 11 A, 11 B, 11 N, 11 H1, 11 H2, 11 HZ1 und 11 HZ2.
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4.2 Die Inspektionsstelle muss Personen benannt haben, die für Inspektionsleistungen Verantwortliche
bei Abwesenheit vertreten.

5. Qual itätsmanagementsystem

5.1 Die Inspektionsstelle muss ein anerkanntes Qualitätsmanagementsystem betreiben, das der Art,
dem Tätigkeitsfeld und dem Umfang der ausgeführten Tätigkeit entspricht.

5.2 Das Qualitätsmanagementsystem muss vollständig dokumentiert sein. Es muss ein Qualitätsmana­
gement-Handbuch (QMH) vorliegen, das die in dieser Regelung aufgeführten Angaben enthält.

5.3 Das Qualitätsmanagementsystem muss auf dem neuesten Stand gehalten werden.

6. Beschäftigte

6.1 Die für die Inspektionen verantwortlichen Beschäftigten müssen über angemessene Qualifikation,
Schulung, Erfahrung und über eine ausreichende Kenntnis der Anforderungen verfügen, welche die
auszuführenden Inspektionen betreffen. Sie müssen fähig sein, auf der Grundlage von Unter­
schungsergebnissen sachverständige Beurteilungen im Hinblick auf die Übereinstimmung mit all­
gemeinen Anforderungen vorzunehmen und darüber zu berichten.

Die Qualifikation der Beschäftigten kann z. B. durch eine mehrjährige Tätigkeit in einem artver­
wandten Beruf und abhängig vom Prüfumfang (Feststoff-IBC, Flüssigkeits-IBC), dem Sachkunde­
nachweis gemäß § 32 der Druckbehälterverordnung (DruckbehV) oder nach § 2 Gefahrgutbeauf­
tragtenverordnung (GbV) nachgewiesen werden.

6.2 Die Inspektionsstelle muss Aufzeichnungen über Qualifikationen, Schulungen und Erfahrungen
jedes einzelnen ihrer Beschäftigten führen.

7. Einrichtungen und Geräte

7.1 Die Inspektionsstelle muss über geeignete und ausreichende Einrichtungen und Geräte verfügen,
die es ihr gestatten, die geforderten Inspektionen an IBC durchzuführen.

7.2 Die Inspektionsstelle muss sicherstellen, dass alle diese Geräte nach dokumentierten Verfahrens­
anweisungen und Anleitungen ordnungsgemäß gewartet werden.

7.3 Die Inspektionsstelle muss sicherstellen, dass erforderlichenfalls Geräte vor der erstmaligen Inbe­
triebnahme und anschließend nach einem festgelegten Programm kalibriert werden.

8. Inspektionsverfahren und Verfahrensanweisungen

8.1 Die Inspektionsstelle muss über geeignete dokumentierte Anleitungen für die Inspektionsverfahren
verfügen.

8.2 Die Inspektionsstelle muss bei den Inspektionen die Verfahren und die Anweisungen benutzen, die
mit den Anforderungen an die jeweilige IBC-Inspektion übereinstimmen.

8.3 Alle Anleitungen, Normen oder schriftlichen Anweisungen, Merkblätter, Checklisten und Referenz­
daten, welche die Tätigkeit der Inspektionsstelle betreffen, müssen auf dem neuesten Stand
gehalten werden und für die Beschäftigten leicht verfügbar sein.
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8.4 Die Inspektionsstelle muss dokumentierte Anleitungen zur sicheren Ausführung der Inspektionen
ausgegeben haben.

9. Inspektionsbericht

9.1 Über die von der Inspektionsstelle ausgeführte Arbeit ist ein Inspektionsbericht auszustellen, die
Angaben müssen nachprüfbar sein.

9.2 Der Inspektionsbericht muss alle Ergebnisse der Inspektion und die aufgrund dieser Ergebnisse ge­
troffenen Feststellungen hinsichtlich der Übereinstimmung mit den Anforderungen wie auch alle An­
gaben enthalten, die nötig sind, um sie zu verstehen und zu deuten. Alle diese Angaben müssen
richtig, genau und eindeutig wiedergegeben werden.

9.3 Inspektionsberichte dürfen nur von dazu ermächtigten Mitarbeitern unterschrieben oder in anderer
Weise als gültig bestätigt werden.

10. Nachweisverfahren

10.1 Der Antrag auf Bestätigung als Inspektionsstelle erfolgt auf der Grundlage der BAM-GGR 002 in der
jeweils gültigen Fassung mittels formlosen Schreibens. Darin sind der BAM detaillierte Angaben zu
vorhandenen Prüfeinrichtungen, der beabsichtigten Dokumentation und zur fachlichen Kompetenz
der Mitarbeiter der Inspektionsstelle schriftlich nachzuweisen.

Entsprechende Vorleistungen, wie z. B. eine Akkreditierung nach DIN EN 45001, werden aner­
kannt.

10.2 Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen legt die BAM den Inspektionstyp (A, B oder C) sowie
den Inspektionsumfang fest. Dazu ist die BAM berechtigt, in Anlehnung an Rn 3601, Abs. (2),
2. Satz (GGVS), eine erstmalige Inspektionsstellenabnahme durchzuführen.

10.3 Bericht

Der Antragsteller erhält einen Bericht über die ggf. vorgenommene Inspektionsstellenabnahme.
Mögliche Fehler, sowie die bei Bedarf vor Ort vereinbarten Maßnahmen, sind im Bericht aufgeführt.
Vereinbarte Fristen zur Fehlerbeseitigung werden genannt.

10.4 Bescheinigung

Nach positivem Abschluss des Verfahrens wird dem Antragsteller von der BAM die Bestätigung als
Inspektionsstelle gem. BAM-GGR 002 für den festgelegten Prüfumfang erteilt. Die Bestätigung ist
befristet und gilt in der Regel drei Jahre. Sie kann jederzeit, z. B. bei Auftreten von wiederholten
Fehlern in der Prüfdurchführung, von der BAM widerrufen werden.

11. Verlängerung

Vor Ablauf der befristeten Anerkennung kann die Inspektionsstelle einen Antrag auf Verlängerung
stellen. Das Verfahren der Inspektionsstellenverlängerung erfolgt wie oben. Unabhängig von der
ausgesprochenen Befristung ist die Inspektionsstelle verpflichtet, sämtliche Änderungen bezüglich
der Prüfräume und -einrichtungen, des Personals usw. der BAM mitzuteilen.

12. Verpflichtungen der Inspektionsstellen

Von der BAM anerkannte Inspektionsstellen sind gleichzeitig Mitglieder im Arbeitskreis "Inspekti­
onssteIlen". Alle Arbeitskreismitglieder treffen sich in einem noch festzusetzenden Zeitraum zum
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Erfahrungsaustausch in der SAM, die Teilnahme von wenigstens einem Verantwortlichen je Inspek­
tionssteIle ist Pflicht.
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe
(Sprengstoffgesetz - SprengG) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 17. April 1986 (BGB!. I S. 577), zuletzt geän­
dert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des
Sprengstoffgesetzes und anderer Vorschriften (SprengÄndG
1997) vom 23. Juni 1998 (BGB!. I S. 1530)

Abschnitt IX
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

§ 44* Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbe­
reich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde.

(2) Das Bundesministerium für Wirtschaft wird ermächtigt,
durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung des
Bundesrates bedarf, Vorschriften über die vertragliche Inan­
spruchnahme der Bundesanstalt und die Gebühren und Aus­
lagen für Nutzleistungen zu erlassen. Die Gebühren sind nach
dem Personal- und Sachaufwand für die Nutzleistung der
Bundesanstalt unter Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen
Wertes für den Antragsteller zu bestimmen. Der Personal­
aufwand kann nach der Zahl der Stunden bemessen wer­
den, die Bedienstete der Bundesanstalt für Prüfungen be­
stimmter Arten von Prüfgegenständen durchschnittlich be­
nötigen. Die Gebühr kann auch für eine Amtshandlung er­
hoben werden, die nicht begonnen oder nicht zu Ende ge­
führt worden ist, wenn die Gründe hierfür von demjenigen
zu vertreten sind, der die Amtshandlung veranlaßt hat.

(3) Zur Abgeltung mehrfacher gleichartiger Nutzleistungen
für denselben Antragsteller können Pauschgebühren vorge­
sehen werden. Bei der Bemessung der Pauschgebühren­
sätze ist der geringere Umfang des Verwaltungsaufwandes
zu berücksichtigen.

• Überschrift und Absätze 1 bis 3 geändert durch das Änderungsge­
setz 1986. Absätze 1 und 2 redaktionell geändert, bisheriger Absatz 3
aufgehoben durch das SprengÄndG 1997

§ 45* Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Anlagen ein­
schließlich der Bereitstellung von Referenzverfahren und
-materialien,

2. die Weiterentwicklung von Sicherheit und Zuverlässig­
keit in Chemie- und Materialtechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewie­
senen Aufgaben.

• Nummern 1 und 2 neugefasst durch das SprengÄndG 1997

614

Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz
(1. SprengV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.
Januar 1991 (BGB!. I S. 169), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes zur Änderung des Sprengstoffgesetzes und
anderer Vorschriften (SpengÄndG 1997) vom 23. Juni 1998
(BGB!. I S. 1530)

§13

(1) Die Bundesanstalt hat eine Liste der gemäß § 5 des Ge­
setzes erteilten Zulassungen für pyrotechnische Sätze, son­
stige explosionsgefährliche Stoffe und Sprengzubehör so­
wie der gemäß § 12a erteilten EG-Baumusterprüfbe­
scheinigungen für Explosivstoffe zu führen und diese auf dem
jeweils neuesten Stand zu halten. Die Liste soll die folgen­
den Angaben enthalten:

1. Die Bezeichnung des Stoffes oder Gegenstandes,

2. Im Falle der pyrotechnischen Sätze, der sonstigen
explosionsgefährlichen Stoffe und des Sprengzubehörs:
den Namen und die Anschrift des Herstellers und gege­
benenfalls des Einführers sowie das Zulassungszeichen,

3. im Falle der Explosivstoffe: den Namen und die Anschrift
des Herstellers und gegebenenfalls seines in der Euro­
päischen Union ansässigen Bevollmächtigten sowie das
Identifikationszeichen,

4. Beschränkungen, Befristungen, Bedingungen und Auf­
lagen, insbesondere die von der Bundesanstalt gemäß
§ 5a Abs. 2 des Gesetzes festgelegten Verwendungs­
bestimmungen.

(2) Die Bundesanstalt hat auch eine Liste der ihr von den
benannten Stellen der anderen Mitgliedsstaaten mitgeteil­
ten EG-Baumusterprüfbescheinigungen zu führen. Absatz
1 findet entsprechende Anwendung.

(3) Die Listen sind bei der Bundesanstalt während der Dienst­
stunden auszulegen. Auf Verlangen eines Dritten ist diesem
gegen Kostenerstattung eine Abschrift oder Vervielfältigung
zu überlassen.

Waffengesetz (WaffG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. März 1976
(BGB!. I S. 432), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset­
zes vom 21. November 1996 (BGB!. I S. 1779)

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest ver­
bundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst in
den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder ge­
werbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaffen­
heit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der Bun­
desanstalt für Materialprüfung zugelassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialprüfung kann im Einzelfall
Ausnahmen von dem Erfordernis der Zulassung nach Ab­
satz 1 bewilligen, wenn öffentliche Interessen nicht entge­
genstehen, insbesondere wenn die in Absatz 1 bezeichne­
ten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum sonstigen Verbrin­
gen aus dem Geltungsbereich dieses Gesetzes bestimmt
sind.



Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121), zuletzt geändert
durch Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes
vom 14. September 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der betei­
ligten Wirtschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bundes­
institutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und Vete­
rinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefährliche
Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit der
Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende Fragen
angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die Aus­
führung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu be­
stimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch-Techni­
sche Bundesanstalt, das Bundesgesundheitsamt, das Insti­
tut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das Bun­
desamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt-Bundesamt
auch für den Bereich zuständig erklären, in dem die Länder
dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden Rechtsvorschrif­
ten auszuführen hätten.

Verordnung über die Beförderung gefähr­
licher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) vom
21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§ 2 Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1 ADNR
ist die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung ge­
fährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S. 1224),
zuletzt geändert durch Neufassung der Gefahrgutverord­
nung Eisenbahn (GGVE) vom 15. Dezember 1995 (BGB!. I
S. 1852) und die fünfte Verordnung zur Änderung der Gefahr­
gutverordnung Eisenbahn (5. Eisenbahngefahrgutänderungs­
verordnung) vom 15. Dezember1995 (BGB!. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Ex­
plosivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und
Anhang I Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Fest­
legung der Verpackung nach Randnummer 03 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, so­
weit es sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D
oder E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Rand­
nummer 104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militä­
rischen Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage Rand­
nummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der Bedin­
gung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per­
oxide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung in
Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs. 1;

~ für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in be­
sonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richt­
linien, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr
im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Be­
förderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschrif­
ten beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst­
malige und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach An­
lage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer
901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An­
hang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V und VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen PrüfsteI­
len anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom
Bundesministerium für Verkehr im Verkehrsblatt bekannt­
gegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die Ertei­
lung der Kennzeichnung und die Zulassung von Verpak­
kungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die sich
auf diese Vorschriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VIiRandnummer
653 Abs. 2, Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach
Anlage Anhang X;
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Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung ge­
fährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBI. I S.
2022), zuletzt geändert durch Neufassung der Gefahrgut­
verordnung Straße (GGVS) vom 18. Juli 1995 (BGBI. I
S. 1025) und die fünfte Verordnung zur Änderung der Ge­
fahrgutverordnung Straße (5. Straßengefahrgutänderungs­
verordnung vom 18. Juli 1995 (BGBI.I S. 1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung) be­
stimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang A.1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die
Festlegung der Verpackung nach Randnummer 2103
Abs. 5 Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149,
soweit es sich nicht um den militärischen Bereich han­
delt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder
E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Rand­
nummer 2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militä­
rischen Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
.Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per­
oxide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8;

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer
2555 Abs. 1;

~ für die Prüfung undZulassung radioaktiver Stoffe in be­
sonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtli­
nien, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlini­
en für die Überwachung der Fertigung von Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf die­
se Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst­
malige und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach An­
lage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A Rand­
nummer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A An­
hang A.2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5 und
A.6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder
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Verwendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüf­
stellen anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den
vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekannt­
gegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die Ertei­
lung der Kennzeichnung und die Zulassung von Verpak­
kungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die sich
auf diese Vorschriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs. 2, Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5
Satz 1 nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefähr­
licher Güter mit Seeschiffen
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGBI. I. S. 1714), zuletzt geändert durch Neufassung
der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee) vom 24. Au­
gust 1995 (BGBI. I S. 1077) und die zweite Verordnung zur
Änderung der Gefahrgutverordnung See (2. See-Gefahrgut­
änderungsordnung) vom 24. Aug. 1995 (BGB!. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.

§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung,
Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpackun­
gen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behör­
de für Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und orts­
bewegliche Tanks Aufgaben übertragen worden sind und
keine Bestimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG­
Code deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG­
Code deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1 - aus­
genommen Güter, die militärisch genutzt werden -2,4.1,
4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulas­
sung radioaktiver Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger
Versandstücke und die Qualitätssicherung und -über­
wachung von Versandstücken - und 9 sowie nach EmS
eine zuständige Behörde tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz
Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGBI. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter ein­
schließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtunterneh­
men vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/
88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au­
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvorschriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter von/nach/
über der/die Bundesrepublik Deutschland sind neben dem
LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu beachten,
zum Beispiel



- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz);

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz
vor Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlen­
schutzverordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from
encapsulation") die Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung.

International Maritime Dangerous Goods
Code
Consolidated edition 1994

Published by the
International Maritime Organization
4 Albert Embankment, London SEi 7SR

22 Competent authority approval

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and
under the responsibility of that competent authority
should be recognized by other countries where such
issue is refered to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at least
comply with the requirements of:

1. the International Convention for the Safety of Life at
Sea, 1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Pol­
lution from Ships, 1973, as modified by the Protocol of
1978 relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

3.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding competent authority approval be referred
are given in the appendix to this section, which will
be kept up to date by the publication of revised Iists.
(Refer to MSC 2/Circ. 34 and revisions thereoD.

List of contact names and adresses of the offices of
designated national competent authorities *

Federal Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1
0-53175 Bonn
Germany

Phone: +49 228 300 0 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+49 228 300 2435

Fax: +49 228 300 3428
+49 228 300 3429

Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification institute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Unter den Eichen 87
0-12205 Berlin
Germany

Erlaß über die Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung
vom 1. Okt.ober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige An­
stalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich des Bun­
desministeriums für Wirtschaft; sie ist eine Bundesober­
behörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Er­
laß übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und
-prüfung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Che­
mie- und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tätigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati­
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und Fach­
gruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten. Erforder­
liche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projekten wer­
den in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisationsstruktur
ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes­
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung .

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministeri­
um für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von ande­
ren Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteIlung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über­
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste­
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentli­
che Institutionen nicht zur Verfügung stehen.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit wis­
senschaftlichen Hochschulen und Instituten, Forschungs­
einrichtungen, staatlichen Materialprüfämtern und der Wirt­
schaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wissen zur
Erledigung ihrer Aufgaben.
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(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministeriurn für
Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen-den
bzw. Normungsgrernien rnit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren­
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im Fal­
le seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der Vi­
zepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland ge­
richtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, wei­
che die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident und ein weiteres Mit­
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund­
sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dern Bun­
desrninisterium für Wirtschaft und dern Kuratoriurn. Er legt
hierzu eine Übersicht über särntliche Projekte vor und stellt
die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundesanstalt
sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung von Si­
cherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Materialtechnik
heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele­
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kurato­
rium beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zustän­
dige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehrnen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauftragte
des Bundesministeriurns für Wirtschaft teil. Andere Bundes­
rninisterien können im Einvernehmen mit dem Bundesmini­
sterium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(2) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das Kura­
toriurn geregelt.

§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt arn 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft
Z A 4 - 44 02 19/10
Bonn, den 13. Oktober 1995
Dr. Günter Rexrodt
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Neunte Verordnung zur Änderung der Kos­
tenverordnung für Nutzleistungen der
Bundesanstalt für Materialforschnung und
-prüfung*
vom 28. Oktober 1998

Auf Grund des § 44 Abs. 2 des Sprengstoffgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986 (BGBI. I
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vorn
23. Juni 1998 (BGBI. I S 1530), in Verbindung mit dem Ab­
schnitt des Verwaltungskostengesetzes vom 23. Juni 1970
(BGBI. I S. 812) verordnet das Bundesministerium für Wirt­
schaft und Technologie:

Artikel 1

Die Kostenverordnung für Nutzleistungen der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung vom 17. Dezember 1970
(BGBI. I S. 1748), zuletzt geändert durch die Verordnung
vom 2. Oktober 1995 (BGBI. I S. 1239), wird wie folgt geän­
dert:

1. § 2 wird wie folgt gefaßt:

§ 2 Berechnung der Gebühren

(1) Die Gebühr wird auf der Grundlage der in der Anlage zu
dieser Kostenverordnung für die einzelnen Organisations­
einheiten aufgeführten Stundensätze nach Zeitaufwand be­
rechnet. Die Stundensätze enthalten alle in der jeweiligen
Organisationseinheit anfallenden Kosten.

(2) Werden für einzelne Nutzleistungen Durchschnittskosten
(Pauschalbeträge) ermittelt, werden nur diese abgerechnet.

(3) Die Gebühr kann im Einzelfall erhöht (§ 6) oder ermäßigt
werden (§ 7)"

§ 3 Gebühr nach Zeitaufwand, Reise- und Wartezei­
ten

(1) Beim Zeitaufwand werden folgende Tätigkeiten erfaßt:

1. vorbereitende Tätigkeiten (z. B. Schriftwechsel, Bespre­
chungen, Literaturstudien, Aktendurchsicht, Prüfung von
Unterlagen, Konstruktionen, Versuchsvorbereitungen).

2. Ausführungsarbeiten (z. B. Werkkstattarbeiten, Aufbau
von Prüfanlagen, Durchführung der Untersuchung, Aus­
wertung der Ergebnisse, Prüfung von Ergebnissen Drit­
ter)

(2) Der Zeitaufwand wird in Stunden ermittelt. Angefangene
Stunden werden anteilig erfaßt. Dabei ist auf volle Vier­
telstunden aufzurunden.

(3) bei Dauerversuchen, bei denen keine Personalkosten
anfallen, können Maschinenstundensätze für die zeitli­
che Nutzung der technischen Ausstattung erhoben wer­
den.

(4) Bei Dauerstandsversuchen wird der notwendige Zeitauf­
wand entsprechned den speziellen Versuchbedingungen
ermittelt. Für die Gebührenberechnung werden die
Stundensätze für Nutzleistungen der jeweiligen
Organisationseinheit zugrunde gelegt.

(5) Zum Zeitaufwand gehören auch die durch den jeweiligen
Antrag verursachten Reisezeiten, die in der üblichen Ar­
beitszeit liegen, sowie die Wartezeiten, sofern sie vom
Antragsteller verursacht worden sind.3. § 8 wird aufge­
hoben.



Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 28. Oktober 1998

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
in Vertretung
gez. Bünger

* veröffentlicht im Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1998, Teil I. Nr. 73,
Seite 3286, ausgegeben zu Bann am 3. November 1998

Für Nutzleistungen der Organisationseinheiten (Fachgruppen) der BAM werden die
nachstehend aufgeführten Stundensätze berechnet:

Organisations­
einheit (OE)

1.1

1.2

1.3

104

11.1

11.2

11.3

1104

111.1

111.2

111.3

IV.1

IV.2

IV.3

V.1

V.2

V.3

VA

V.5

VI. 1

VI.2

VI.3

VI1.1

VI1.2

VI1.3

VI1.4

VIII. 1

VIII. 2

VII1.3

VillA

S.1

SA

Bezeichnung der Organisationseinheit

Anorganisch-chemische Analytik; Referenzmaterialien

Organisch-chemische Analytik; Referenzmaterialien

Strukturanalytik

Nuklearanalytik

Heterogene Verbrennungsreaktionen

Reaktionsfähige Stoffe und Stoffsysteme

Explosivstoffe

Gasanlagen

Transportsicherheit von Verpackungen und Schüttgutbehältern

Gefahrguttanks und Unfallmechanik

Sicherheit von Transport- und Lagerbehältern

Biologie im Umwelt- und Materialschutz

Emission aus Materialien

Deponietechnik und Altlastensanierung

Struktur und Gefüge von Konstruktionswerkstoffen

Werkstoffrnechanik

Betriebsfestigkeit und Bauteilsicherheit

Werkstofftechnik der Hochleistungskeramik und Verbundwerkstoffe

Sicherheit in der Fügetechnik

Beständigkeit von Polymerwerkstoffen

Mechanik der Polymere und Faserverbundwerkstoffe

Analyse und Struktur von Polymeren

Baustoffe

Ingenieurbau

Bauwerksdiagnose; Zerstörungsfreie Prüfung im Bauwesen

Korrosion und Korrosionsschutz

Tribologie und Verschleißschutz

Oberflächentechnologien

Zerstörungsfreie Prüfung und Charakterisierung; Strahlenverfahren

Zestörungsfreie Prüfung; akustische und elektrische Verfahren

Meß- und Prüftechnik; Sensorik

Qualität im Prüfwesen

Stundensatz
DM

149

149

169

187

199

146

143

161

161

146

148

148

163

188

185

266

254

178

173

155

170

174

181

197

149

137

154

199

169

158

166

125
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